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Einleitung. 



Die vorliegende Arbeit, soll die Hellwig'sclieri „Unter- 
suchungen über die Namen des nordhumbrischen Llbor 
Vitae 1"*) (Berliner Diss. y. J. 1888) fortsetzen. Dieselben 
galten den wichtigsten, an erster Stelle der zusammen- 
gesetzten Nauien auftretenden Gliedern hinsichtlicli ihrer 
Etymologie, ihrer Stammeszugehörigkeit sowie der Schicksale 
ihres Auslautes in der Fuge. Die Behandlung der zweiton 
Glieder, der Composition als Ganzes, der zahlreichen ein- 
fachen Namen sollte meine Aufgabe werden. Es zeigte sich 
indessen im Verlaufe der Arbeit sehr bald die Notwendig- 
keit, von einer blossen WeiterfUlirung der HsUwig'schen 
Untersuchungen abzusehen, um eine möglichst einheitliche, 
vollständige und zuverlässige Grundlage für weitere Studien 
bieten zu ktinnen; denn von einer erschöpfenden Bearbeitung 
des überaus mannigfaltigen und vielseitigen Stoffes konnte 
ebensowenig die Rede sein wie von einer endgültigen Lösung 
der damit verbundenen Fragen spezieller oder allgemeiner 

»Natur. Dem mir vorgesteckten Ziele glaubte ich am ehesten 
* dadurch nahe zu kommen, dass ich zunächst die lautlichen 
Verhältnisse unseres Denkmals zu skizzieren versuchte, 
die einfachen Namen sodann nach ihren Suffixen, die 
Composita nach dem Vorkommen, der Wortart und Dc- 

Iclinationsklasse ihrer Glieder ordnete, endlich die Schicksale 
des ThemavDcals in der Fuge sowie im Compositionsauslaut 
1891 



•) Basprochen ^ 
1898, Sp, 160 ff. 
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verfolgte und vorübergehend auch die Bedeutung der Namen 
berührte. Für die Behandlung des Stoffes ergab sich somit 
leicht folgende Dreiteilung: 

Erster Teil: Zur Lautlehre des Liber Vitae. 
Zweiter Teil: Übersicht über die Xamen des 

Liber Vitae. 
Dritter Teil: Zur Form und Bedeutung der 

Namen des Liber Vitae. 

Den Schluss bildet ein Glossar, bei dessen Abfassung 
ich von einer Anordnung nach Stämmen um so eher ab- 
sehen durfte, als sich dieser Arbeit bereits Sweet in seinen 
O.E.T. unterzogen hat: zu berichtigen sind folgende Punkte: 
gl. 503 b, sb. hiscop^ tilge (biscop) 107: ebda sb. biscojnng^ 
tilge (biscoping) 107; gl. 50() a. sb. bcagwine, tilge (begtdni) 
370; gl. 561 b, sb. tvilmund, tilge (uilmund) 463: gl. 595 b, 
sb. wulfhmlj, lies uulfhaet^ 475 statt uulfhacfh 475: gl. 
604 a, sb. ealhred^ tilge alhred 89; gl. 630 a, sb. mcegenric\ 
lies maegen ^ statt mae ~. 

Die Handschrift selbst (Cotton Ms. Dom. A. 7) konnte 
ich nicht einsehen, so wünschenswert auch eine nochmalige 
Lesung gewesen wäre. Sie entstammt nach Sw.'s Angabe 
(pag. 153) dem Anfang des 9. oder dem Ende des 8. Jahrb., 
ist, soweit sie in den 0. E. T. (pag. 154 — 166) zum Abdruck 
gelangte, von einer Hand geschrieben (Sw. Einl.) und 
zeigt hinsichtlich der sprachlichen Formen im Ganzen und 
Grossen nordh. Gepräge (Sw. a. a. 0.). Im Einzelnen freilich 
erweist sich einerseits das Material als eine Mischung älterer 
und jüngerer Lautverhältnisse (zu dem unt. Beigebrachten 
vgl. die gewöhnlich gegen Ende der Listen auftretenden 
einfachen Namen auf -e neben altern auf -i, § 38), ander- 
seits finden sich, abgesehen von Fremdnamen, auch ausser- 
nordh. Bildungen (s. z. B. § 29, Anm. 1); beides ist bei der 
Natur unseres Denkmals leicht zu begreifen. — Der Ge- 
brauch der Eune wyn scheint, dem Drucke Sw.'s nach zu 
schliessen, dem Schreiber unbekannt gewesen zu sein (unt. 
§ 16, Sievers § 171, Anm. 1); um so mehr Wahrscheinh'ch- 
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keit dürfte die Vermutunjj: für sich haben, dass vielleicht 
einige der mit p anlautenden, dunkeln oder wenigstens 
problematischen Namen (s. Gloss.) in den, dem L. V. offenbar 
zu Grunde liegenden Listen das von Dieter (a. a. 0. pag. 48 
u. Note) für die Ep. und die Vorlage der Erf. Gl. bezeugte 
Zeichen p im Anlaut zeigten und dieses bei der Abschrift 
mit paläographisch verwandtem p verwechselt wurde. Auf 
diese Weise könnten wenigstens paelli 340 (unt. § 38, s. v.) 
und pcga 337 (unt. § 37. 1, s. v.) befriedigend erklärt werden. 
Auch sonst begegnen Versehen von Seiten des Eintragenden; 
schon Hellwig hat (pag. 14) auf die fälschlich in die Liste 
der Mönche gerat(^nen Feminina cynüry'ö 444, uilhurg, 
hildigyb, eadii, eardgy'ö 445 hingewiesen: in der Liste der 
Abte sind hiudu und maesuith 80 verdächtig (Hell. a. a. O. 
u. Note 4): auf einer Nachlässigkeit des Schreibers beruht 
vielleicht auch (h*c üoppelschreibung der Namen tidumi, 
heorniudf, ingeld i-güd). hoiuulf in Z. 143/144. 

Möchte das Erscheinen eines zuverlässigen angel- 
sächsischen Namenbuches den vorliegenden Beitrag recht 
bald entbehrlich machen. 

Rudolf Müller. 



Berichtigung. 



Seite 28^ Zeile 5 v. o. lies fexstan 257. 
Seile 145, Zeile 9 v. u. lies (1. xcoipu-). 
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Erster Teil: 

Zur Lautlehre des Llber Vitae. 



A. VocaliBmus. 

I. Vocale der Stammsilben. 
§ 1. Westgerm. a. 
t. Westgerni. a ist im L. V, als a erhalten: 
■ a. Ausnahmslos vor gedecktem l: alcheri 372, alda 95, 
175, 257 etc., aeöilhaU 6 etc., unt. § 1, 4,b. 

b. Selten vor Nasal: tanduini 199, arnia 2. 

c. Vor folgendem duukelii Vocal und zwar in ersten 
Gliedern und einfachen Namen in der grossen Mehr- 
zahl der Fälle: hadufrith 188, 269, 34ß etc., ka^uhaU 
438, bada 85 etc., in dem einzig hierher gehörigen 
zweiten üliede -tutru durchaus: berctuaru 35, ecguaru 
38 etc.; dass an erster Stelle die Tonerhöhung des 
westgerm. a zu <e der gelegentlichen Verkürzung von 
M- bezw. W5-Stämmen vorausgegangen ist, zeigen 
Formen wie hadhcard 285, kaSbefct 206 etc. gegen- 
über eegbaeth 169, aldhaeth 54 etc., unt. sb. 3, Änm. 

d. Vor folgendem hellem Vocal (i) in: a'öigib 279, a^lbald 
262 (Schreibfehler?) und in dem einfachen addvng 102, 
unt. § 42, B. V. (vgl. aber herding 33S); aligna 383 ist 
durchaus unverständlich. 

Anmerkung; badigili 328 ist wohl nnr verachrieben tür 
badugiU (vgl beadtigils L, V.446), doch lä.sst sich das pthIb 
Glied dieses Namens sowohl ala auch dasjeDige von /efijeW 50 
(unt. § 61, sl). feli') aus der Existenz von t-Stämmen neben 
den gewöhnlichen M-Stämmen erklären; vgl. Brückner, Die 
' Sprache der Langobarden, Q. P. LSXV, 115. 

FBl&eatn. IX. ] 



2. Wostyi^mi. a vor Nasal («) wird im L, V., mit Aus- 
nahme der ob. § 1, 1, b zitierten Belege, zu o: hndbercf 
104 etc, frotika 53, aldmon 161 etc.; hierin unterscheidet 
sich der L. V., trotz seines hohen Alters, von Ep. Cp. Erf. 
(vgl. Dieter, Ueber Sprache und Mundart d. alt. engl. Denk- 
nittler, d. Ep. und Canibr. Glossen, nilt Berücksichtigung 
d. Erf. Ol,. Gilttingeu 1885, pag. 8 ff.), stimmt aber zum 
VcHp. Ps. (vgl. Zeuner, Die Sprache d. Kent. Psalters [Ves- 
pasion A.I], Halle I8HI, pag. lOf.), zum Bit. (vgl. Lindelöf, 
Ulf Sprache d. Rituals von Durham, Helsingfors 1890^ 
pag. 2 f.) und ku St. Marie (vgl. Lea, The Language of tlH 
Northumbriaii Gloss to the Qospel of St. Mark, Anglia XVI 
65 f.), 

3. Die Totierhdhung des westgerni. a erscheint in 
(ieHtalt von ae und zwar ausnahmslos: bfaeemon 311, aebbi 
28, regntiaaif 372 etc. Der L. V. verhält sich somit urfi 
dafl Ws. und die späteren, im Gebrauche dieses m freili< 
weniger conaoquenten nrdh. Denkmäler Rit. (LindelOl 
pag. 3 ff.) und St. Mark (Lea pag. (i6 ff.), wogegen e bi 
kanntlich characti ■ristisch ist für das Kent. (vgl. Sieversi 
AngeNäcliMiscbe Grammatik', Halle 1898, § 151, Dietei 
pag. 1 1 ff. und 91 f.) sowie für denVesp Ps (^Zeuner pag. 11 ff.); 

AiiniBrkuTijr T)a ilio an a'weiter SIpIIp compp Namen aut 
Irtileniliiti tun- bfitfM u Htbrnmc bailu und kaSu stets in 
UükUII von baed, baeth unil haelh eiachemen ecgbaeth 
nldhaäh 54 olc, ho musa ihre Verkiir^mig der Tonerhöhung 
viirnriKOBaiiffcn suiri ila^a abel als Gi undfurinen 'eeghaätti, 
•«W/«i6iiole,(rpllen,w]rddurühnin.afc/Vi^(?),Sw..O.E.T.134,J 
orwlnetm, Hom im I.. V, Hililungen wie ald^frith 2, altfrUh 3 etc 
ontupreiOiüti ; Vjfl. Kluge in Paul's firun(tri.s,s der Qermitii, 
l'hllolugie", Slr.wMburK 1BÜ7, I, pa^r. 424. 

4. Bezüglich der Brechung gestalten sieb die Schick- 
sale des westgerni. « im L. V. folgendermassen: 

a. Vor gedecktem r wird westgerni. a in der Regel zu 
effl gebrochen: beamhard 463—464 etc., badkcard 
285 etc.; ausnahmsweise ungebrochenes a findet sich 
im erstenÖliede von ardmni 213 (neben 48 gebrochenen 
Fällen); in den nicht ganz durchsichtigen (kelt.?) ein^ 



fachen Namen aman 252, unt. § 34, 4 und arcanaen (?) 
216, unt. § 43, Anm. 1 (neben dem wahrscheinlich 
zunächst auf ca zurückgehenden e von herding 333, 
unt. 7, c, ß); im zweiten GUede 11 Mal (neben 51 ea): 
badkard 371 etc., heamha/rd 403 — 464 etc.; in dem 
Fremdnamen karlu." 13, unt. § 36, 1, Aom. 3; der Ersatz 
des ea durch eo beschränkt sicJi auf das zweite Glied 
von uulfheord 444 i2 m.). In der Behandlung des west- 
genn. a vor r -t- Cons. stehen dem L. V. am nächsten 
das Rit. (LindelÖf 10 ff.) und St. Mark (Lca 75 f.); 
consequenter tritt die Brechung in Ep. Cp. Erf. ein 
(Dieter 33 ff.), während ungebrochenes a im Vesp. Ps. 

t sogar ganz zu fehlen scheint (Zeuner 22 ff.), 
b. Vor gedecktem ( bleibt westgerm. « unverändert er- 
halten: ahhm 372, alda 95, 175, 257 etc., ae5i!bald 
6 etc., ob. § 1, 1, a; ebenso verhalten sich — mit ver- 
schwindend wenigen Ausnahmen — Ep. Cp. Erf, 
(Dieter 34 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 24 f.), das Rit. 
(Lindolöf 12) und St. Mark (Lea 76 f.). 
c. Westgerm. o vor gedecktem und auslautendem h lässt 
sich in zuverlässigen Namen des L. V. nicht belogen ; 
zweifelhaft sind die Bildungen nach 161, 162, unt. § 36, 
I, ■[, s. V., fexstan 257, unt. § 64, s. v., eudSÜach 275 
und mirach 314, unt. § 85, s.v., § 86, s.v.; eehka 53, 
94, 96 (nach Bülbring, Angl. Beibl. X, Nr. I, 6, Note 2 
-- ahd. acho, Fö. I, 10; vgl. Brückner a. a. 0. 219 b) 
lässt eine doppelte Erklärung zu, unt. § 37, 1, s. T. 
5. Der o-, w-Umlaut des westgerm. a zu ea (eo) ist im 
L. V. nur teilweise durchgedrungen: beadu/rith 97, heä5vheret 
97 etc.; er unterbleibt in der grossen Mebrzalü der FäUo 
(ca. 130 a gegen 20 ea; vgl. Hievers § 101, 3) und begegnet 
nie im zweiten Gliede: badiifiitk 188 etc., badu 39, beret- 
uaru 35 etc.; in 5 Fällen wird ea durch eo vertreten: bcodu 
fnth 92, beoduumilW, ge»rored 282, ketiGuredibl, beoduea 
102; hinsichtlich des o-, «-Umlauts des westgerm. a nimmt 
der L. V. mit Ep. Op. Erf. (Dieter 34 f.) eine Mittelstellung 
ein zwischen dem Vesp. Ps., der ihn mit weit grosserer 
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Consequenz durchführt (Zeuner 26 ff.), und Rit. und St. Mark, 
die ihn, wie beinahe durchgängig auch das Ws. (Sievers 
§ 103) gar nicht kennen (Lindelöf 15 f ; Lea 78). 

Anmerkung 1 : In verkürzten ersten Gliedern fehlt in der 
Regel der o-, M-Umlaut : badheard 285, badhelm 190 etc., hafiberct 
206 etc.; Ausnahme ist nur hea^frith 240 (Schreibfehler?), 
vielleicht auch beadheard 82, dessen erstes Glied sich indessen 
auch auf ein Thema ^bauda- (unt. § 63, sb. betid-) zurück- 
führen lässt. 

Anmerkung 2: Die Verkürzung der an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden wo- bezw. u-Stämme ist nach 
dem ob. § 1,3, Ajim. Gesagten älter als der o-, u-Umlaut. 

6. Diphthongierung eines westgerm. a bezw. ags. ce 
zu ea durch vorausgehenden Palatal (Sievers § 75, 1) lässt 
sich im zweiten Gliede von sigsceat 8, 155 (zu an. skati^ 
vir, Egilss. 719 a, unt. § 82, 1, s. v.) vermuten. 

7. Der i-Umlaut des westgerm. a bezw. des ags. ce 
ist im L. V., mit Ausnahme der ob. § 1, 1, d zitierten Namen, 
vollständig durchgeführt: 

a. Vor ursprünglich einfachem Consonanten erscheint der 
Umlaut als e: deneberd 108, demma 94 etc., cuetnlach (?) 
275, ecga 90 etc., aldheri 166 etc., selten (in älteren 
oder mehr aussernordh. Formen?) als ae: a&Mhald 6, 
ae6ilmod 6, ae6ilmund 437, ae6iluini 313 (neben 
91 maligem eSiZ-, ethil-\ raegnmaeld 18, taetica (?) 171. 

Anmerkung: Das erste Glied von adberct 86, 164 und. 
aelfled 18, 36 (doch s. unt. § 23) kann contrahiertes aiM- sein, 
vgl. asthelfled = celfleda (lat), Bi.*) I 349 a. 787 (Cop.); dagegen 
scheinen aef^uini 162, 279 und aethuini 52, 175 an erster Stelle 
nicht sowohl verkürztes aef^el- als die reine Wurzel germ. aß 
(Kluge, Wo. s. V. Adel; Wrede, Q. F. LXVllI, 114) zu enthalten; 
s. unt. § 91, 3. 

b. Vor Consonantengruppen : 



1) Cartularium Saxonicum: a coUection of charters relating to 
Anglo-Saxon history. By Walter de Gray Birch. London 1883—93. 
(Die Zitate beziehen sich auf die betreffenden Seiten.) 



«. Die Bezeichnung des ('-Umlauts toh westgerm. a 
vor gedecktem l ist im L. \'. durchweg ae: adf6ryth 
38, aelfgyfk 33, 36 etc., unt. § 50, 1, ß, s. v.; genau 
so verhalten sieb Rit. [Lindelüf 21 f.) und St. Mark 
(Lea 82), während im Vesp. Ps. spurenweise (Zeuner 
15), namentlich aber in Ep. Cp. Erf. (Dieter 13 ff.) 
neben überwieffendem ae, cb auch q, e begegnet. 

ß. Das einzige Beispiel für den Umlaut des west- 
germ. a vor gedecktem r bietet das Patron, herding 
333 (vgl. dagegen add'mg 102 ob, 1, d); hierin unter- 
scheidet sich der L. V. vom Ws. (Sievers § 97), 
stimmt aber mit dem Rit. (Lindelöf 22), mit St. Mark 
(Lea 82) und dem Vesp. Ps. (Zeuner 14 ff.) überein; 
nicht so consequent verfahren Bp. Cil. Erf. (Dieter 
35 ff.), die in der Mehrzahl der Fälle zwar c, daneben 
aber auch ae und ausnahmsweise ic (Cp, i schreiben. 

■[. Im Übrigen erscheint der Umlaut vor Consonanten- 
gruppen, wie normaler Weise auch im gem. ags. 
(Sievers §89,2), in der Gestalt von ae; die Belege 
sind freilich nicht zahlreich: aescuald 99, aescuidf 
406, 423, aeHi 170, sowie vor Nasal in kaenta 160 
(kent. Ursprungs? doch vgl. unt. §33, 2); letzteres 
ae fehlt im Rit. (Lindelöf 20) und in St. Mark (LeaSl), 
mit einer einzigen Ausnahme auch im Vesp. Ps. 
(Zeuner 14), begegnet aber öfter in Ep. Cp. Erf. 
(DieterlSff.) und späteren kent. Denkmälern (Sievera 
§ 89, Änm. 5). 

§ 2. Westgerm. e. 

In der Behandlung des westgerm. e hält sich der L. V. 
im Allgemeinen an den gem. ags. Gebrauch; eine ein- 
gehendere Darstellung verlangen nur folgende Punkte: 

1. Die Brechung des westgerm. e: 

Ia. Vor gedecktem r ist dieselbe ausnahmslos durch- 
geführt; ihr Ergobniss ist eo: beomfritk 85 et«.. 
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beom 15 etc., dldceorl 206 etc. (über den sog. Palatal- 
umlaut dieses eo vgl. unt. sb. 3) ; die Vertretung des 
eo durch ea, wie sie vereinzelt in Ep. Cp. (Dieter 38 f.), 
häufiger imVesp.Ps. (Zeuner 23) und St. Mark (Lea 77), 
besonders oft aber im Rit. (Lindelöf 13) sich findet, 
fehlt in unserm Denkmal, soweit das Material durch- 
sichtig ist, durchaus. 

b. Vor gedecktem l unterbleibt in der Regel die Brechung 
des westgerm. e wie im gem. ags. (Sievers § 81): 
helmbaed 10, snella 165 etc., aldhelm 59 etc.; einzig 
vor der Verbindung Ih (Sievers a. a. 0.) scheint sie 
auch im L. V. vorzukommen: seoluini 305 (zu ags. 
seolh^ vitulus marinus, B.-T. 864 a (?), unt. § 64, s. v.); 
doch wird der north. Ursprung dieser Bildung im 
Hinblick auf den 0. N. selces eu (,pure Northumbrian' 
nach Sweet, O.E.T. 131?), Beda, H. E., Sweet a. a. O. 
143, 279 einigermassen fraglich. 

c. Das Brechungsresultat des westgerm. e vor gedecktem 
und auslautendem h wird in der Regel zerstört durch 
die Wirkung des für die angl. Dialecte so characte- 
ristischen sog. Palatumlauts (Sievers § 161 ff. ; unt. 
sb. 3), hält sich aber bei frühem Ausfall des aus- 
lautenden h: pleoualch 161,pleouald 275 (Sievers § 165, 
Anm. 3). 

2. Der o-, w-ümlaut des westgerm. e ist im L. V. 
ebensowenig in allen Fällen durchgedrungen als derjenige 
des westgerm. a (ob. § 1,5); neben eoforhuaet 218 und 
eofuruulf 403 stellt sich heruitald 162; weitere zuverlässige 
Belege lassen sich nicht beibringen. Am weitesten hat 
diese Erscheinung bekanntlich im Vesp. Ps. (Zeuner 28 ff.) 
um sich gegriffen; sie begegnet recht häufig in Cp. (Dieter 39), 
im Rit. (Lindelöf 14 ff.) und in St. Mark (Lea 78 f.), dem- 
nächst im Ws. (Sievers § 104), unterbleibt dagegen ge- 
wöhnlich in Ep. Erf. (Dieter 38 ff.). 

3. Der sog. Palatalumlaut (vgl. die Bemerkung Btil- 
brings im Beibl. z. Anglia, X, Nr. I, 3, Anm. 1) des west- 
germ. e macht sich dadurch geltend, dass das Ergebnis 
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der Brechung, eo, vor gedecktem h und den Verbindungen 
re und rh im L. V. regelmässig zu e gewandelt wird: eckha 
53 etc. {zu ags. eh, eoh, equus bellator, B.-T. 244 b, doch 
B. ob. § 1, 4, c, unt. § 37, 1, B. V.), ercitiimhl 305, berhttiry^ 46, 
aelberct 86 etc. : die Schreibung a; die im Kit. (LindelÖf 18 f.) 
und in St. Mark 0jea 80) hie und da begegnet, fehlt. 

Anmerkung' 1; Der soff. Palatalumlaut unterbleibt bei 
frühem .Aiiijfall des h: pleouialeh 167, pleowaid 27G, »mhüni 305 
(ob. g2,l,b,c]. 

Anmerktiug: 2: Das erste Glied toq fexalatt 257 seböct 
vielleicht /ur Sippe von ags. 'feohan, feon, gaudere, 
laelai-i, B.-T. 27ßb; die von Hellwig 24 (a, auch llillbring 
a. a. O. Ii) vorgeschlagene Identifizierung mit ags. wa. feax, 
capillus, dürfte wenigslena nur unter der Voraussetzung 
wierc. Ursprungs haltbar sein, denn im Bit. (l.indelöf 18) 
sowohl als in Sl. Mark (Lea 80) und Ep. Cp. Erf. {Dieter 35 ff.) 
erscheint der sog. Palatalumlaut des ■westgerm. « vor x (^^ As) 
durchweg in der Oeatalt von oe, le, wogegen in mereisehen 
(und südnorrth. ?) Denkmälern (Biilbring a. a. O. 6 f, Zeuner 34) 
sich in der Regel die Schreibung e f^J vorfindet. 

§ 3. Westgerm. i. 
Dieselben Momente, die für die Entwicklung des 
westgerm. e im L. V. vorzugsweise in Betracht kommen, 
kehren bei der Frage nach den Schicksalen des west- 
germ. i ■wieder: 

1. Die Brechung: 
a. Das Ergebnis ist für die Stellung vor gedecktem r 
und durchweg folgendem i der nächsten Silbe: 
a. iu'm iuiminhurglS;'ig\.iurmennc,Qa.,O.E.T.lll, lli; 
ß. io in hiordi 103; so schreibt noch durchgängig 
(neben i) St. Mark (Lea 77 f.) und teilweise (neben eo) 
das Rit. (LindelÖf 13 f.); auch Cp. hat einige Male 
hiorde (Dieter 41); der Vesp. Ps. dagegen acheint 
io als Brechungsresultat des westgerm. i vor r-Ver- 
bindungen nicht zu kennen. 
. Vor folgendem k erleidet die Brechung des west- 
germ. i den sog. Palatalumlaut , worliber zu v^l. 
unt. sb. 3. 



2. Das westgerm. i wird auch vom o-, w-Uiulaut er- 
griffen, doch ohne dass derselbe auch nur zur Hälfte 
durchgedrungen wäre; er begegnet ganz vereinzelt als im, 
in friutiuulf 464 (diese Schreibung ist im Ags. meines 
Wissens ä;u. Key.), öfter (8 mal) als io: friodumund 79, fri- 
o^uuald 1Ü8 etc.; im zweiten Qliede als co, hier beschränken 
sich die Belege auf hroeSgeofu 4ii und osgeafu 48; im 
Übrigen (24 mal) bleibt westgerm. i vor w der folgenden 
Silbe im L, V, erbalten: fri^ubald 6 etc., hroe^gifu 42; am 
consequentesten ist auch dieser «-Umlaut, freilich in der 
bei weitem vorherrschenden Gestalt eo im Vesp. Ps. durch- 
geführt {Zeuner 29 ff.); den entgegengesetzten Standpunkt 
vertreten Ep. Erf. (Dieter 22 ff.), denen er mit wenigen 
Ausnahmen fremd ist; diesen steht näher das Ws. (Sievers 
§ 105), jenem im Wesentlichen St. Mark (Lea 79), Cp. 
(Dieter 40) und das Rit. (Lindelöf 14 ff.), doch überwiegt 
hier die Schreibung io. 

Anmerknng; Dia an z'weiter Stelle compp. Namen auf- 
tretenden M-Stämmo (Typus -^nöw) verlieren regelmasaijf 
ihr«: oicA^tt 2, oii/ntt 3 etc. (doch vgl. noch run. n/c/H^(?), 
ob. § 1, 3, Anm,); sie, entbehren in dieser Stellung völlig des 
«-Umlauts; daraus scheint hervorzugehen, dass der Eiiilritt 
des letaleren erst nach ihrer Verkürzung erfolgt ist; vgl. 
ob. § 1, 5, Anm. 2. 

3. Der sog. Palatalumlaut des vor folgendem, ge- 
decktem h zu 10 gebrochenen westgerm. t orgiebt für den 
L. y. ausnahmslos i: uicfbald 276, idchtbdld 479, uickt- 
bercht 51 etc.; vgl. Sievers § 164,2. 

Anmerkung: Über Co ntractionser scheinungen des west- 
germ. a, des weatgerm. e und des weatgerm. t vgl. uut. 
§ 14,2,3. 



§ 4. Westgerm. o. 

Das Äquivalent des westgerm, o fügt sich durchaus 
dem gem. ags. Gebrauch, d. h.: 

1. Es bleibt in der Regel erhalten: fokficri 227, ofa 
15 etc., baeglog 172 etc. 
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2. Es wird zu « vor Nasalen: gumuäld 347, eatcume 
45 etc. 

Anmerkung; Diese Erscheinung erstreckt sicJi auch auf 
den Fremdnamen eundigeor» 346 = lat. kelt. eonthigitHU» aus 
kelt. cintu-tigei-nua, worüber zu Tgl. unt. § 64, Anm. 

3. Statt steht oft u in der Umgebung Ton Lippen- 
lauten; uulfgar 365, ftigul 319, acuiilf i5i eXc, ausnahms- 
weise auch nach l im zweiten G-Iiede von baeglug 590 
(neben baeglog 172, 208, ob. ab. 1, unt. § 82 sb. log, lug\ 
vgl. dazu Brückner a. a. 0. 83, Note 6). 

§ 5. Westgerm. u. 
Auch in der Behandlung des dem westgerm. m ent- 
sprechenden ags. Lautes schliesst sich der L, V. aufs engste 
den übrigen Denliniälern an: 

1. DerVocal erscheint oft unverändert: hurgfr^ 119 etc., 
hurra 225, alburg 44 etc. 

Anmerkung: Der Name unttsl 8 kann tezüglich seines 
Stammes zur Sippe von ags. «»an, coDeedere,dare,B,-T. 1122 b 
gehören (et una L.V. 214, unt, § 37, I, s. v.) und vergleicht 
sich in seiner Bildung ahd. emugt, Pip. [Libri confraternitatum 
S. Galli, Augiensis, PabarieUBis Edittit Paulus Piper Berolini 
1884)12, 11 etc., aE6«»(, ebda. 11212 17 ueruat ehda. n207 43 ua 
ila indessen der Träger desselben identmih sein durfte nul 
jenem, uach Sim.DuD. i. J. 759 ge^t Pictenkonige { ipso 
quoque anno n«n»l, rex Picturum defunctus est ) der 
aber hei Boda, Oout. 11. B. Va. 750 761 oengus heiisl so haben 
wir in umiat vielleicht eher eine „Lautsubstitutuin" für euien 
gobräuchliiilien kelt. Namen zu sehen; das Nähere bei Zeuss- 
Ebel, Gramm, celt. 301a, und Glück, Die bei Q, J. Caesar 
Yürkomm. kelt. Namen 41. 

2. Bei Ausfall eines Nasals («) vor Spirans tritt 
[ Dehnung ein; das Resultat des j-Umlauts ist y: cuthbald 
\ 132 etc., gutia 369, uigfus 10 etc. ; ythsuit 26, aUgiftk 36 etc. 

Anmerkung: Neben -gi/Z, -gyth, das in 33 Fällen an zweiter 
Htelle compp. Namen auflrilt, findet sich 10 Mal die Schreibung 
-jiö, -fjith: berhtjjiü 43, beorngi^ 43 etc.; daraus kann füi' die 
Aussprache vielletcht Kürze gefolgert werden, umsumehr, 
als in hftiiptlonigen Silben p und ( streng geschieden sind. 
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3. Der i-Umlaut des westgerm. uisty: brynuald 335, 
Cyna 130, adhysi 278 etc. 

Anmerkimg; Das erste Glied von uurmeri 196 dürfte sieh 
zu dem einfachen leytm (unt § 50, I, s. v. uurni) genaa so 
verhalten, wie dasjenige von aga. hopp&da zu dem einfachen 
hype u. ä., worüber zu vgl. Klage in Pauls Grdr.^ I, 478. 

§ 6. Westgerm. ä. 

1. Die Bezeichnung des westgerm, ä ist im L. V., 
soweit (lieBildungcn ganz durchsichtig sind, aussehliesslicli e: 
redhald 83, uerherct 117 etc., aelfted 18 etc.; dieselbe CoE- 
sequenz zeigt auch der Vesp.Ps. {Zouner42 f.);inEp.Cp.Erf. 
dagegen (Dieter 18 f.), im Rit. (Lindelöf 31 ff.) und in 
St. Mark (Lea 93 f.J begegnet neben vorherrschendem e 
Mo und da ae, re; diese letztere Schreibung ist bekanntlich 
im Ws. die Regel (Sievers § 57,2). 

Anmerkung: In blaedauitk 21 und blaedla 186, 203 ist das 
ae walirseheiniich i-t'nilaut von woatgerm. ai (vgl. ags. bläwan, 
flai-e, B.-T. 108 b, Sievera § 57, 2, a). 

2. Der i-Umlaut des westgerm. ä bezw. des ausserws. e 
ist in haupttonigen Silben stets e: dedkaeth 184, dedtdni 354, 
deduc 106; in zweiten Gliedern erscheint e in eadmer 136, 
139, 157, AflÖMmer 183, 331, swSmer 99, ? in idtm^ 219, 
ae in eadmaer 157 und osmaer 200; in der Wiedergabe des 
i-Umlauts folgt der L. V. demnach im Wesentlichen den 
ausserws. Denkmälern, während auch m diesem Falle 
das Wa. w beibehält (Sievcrs § 91). 

3. Vor Nasalen wird westgerm. « zu ö gewandelt; 
der i-Umlaut desselben ist ausnahmslos oe: cuomburg 23, 
cuoer0ryth 25 etc., cmemUcu 29; genau so verhalten sich 
Ep. Cp. Erf. (Dieter 2S f.), der Veap. Fe. (Zeuner 45 f.), 
St. Mark [Lea 97) und — mit einer einzigen Ausnahme — 
das Bit. (LindeUif 35 t'), 

Anmerltung l: Der Namo M«nan 18 erweckt den Verdacht 
einer vulksolymuhigischon Aofrloli'hung eines keltischen 
Stammes an das, einem ws. w'n- »u ngx, tnin, spes, B.-T. 1 187 a 
ent>;prQehende nii.ssi«rw«. iiwii-, worllhnr itn vgl. Sievera § 68, 



Atimerkunp 2: Dio llerleitung des ersten r-iliedos von 
geonuald 389 aus 'jan- zu Igbd. i&ttHs, Br. 273 a, uBt. 5 64 s. v, 
ist nbch SieTsrs § 74 zu beurteilen. 

§ 7. Westgerm. e. 
Westgemi, e läs&t sich mit Zuverlässigkeit im L. V. 
nicht belegen; fälschlich hat meines Erachtens Brückner 
a. a. 0. 89 ein solches in den ersten Gliedern von hedhaeth 
114, heduini 363 und heeduini 263 vermutet, die doch 
wahrscheinlich mit dem einfachen beda L, V. 98, 105, 
167 etc., unt. § 37. I, s. v. stammverwandt sind; dass aber 
der Wurzelvocal dieses Namens nicht westgerm. e, sondern 
vielmehr westgerm, au voraussetzt, beweist einerseits die 
Gleichung; heda, Sa. chron. a. 734, mss. ß, C, D, E, F - hieda 
ebda. ms. A (vgl. offa hedeing, Gn., Sw. 179,15 — offa fil. 
bieäean, Henr. Hunt, II a. 527 ca.), anderseits die Schreibung 
haeda, Beda, H. E., Sw. 599 b, denn üeda, beda, baeda ver- 
halten sich zu einem Thema *baudi- genau so, wie etwa 
WS. hieran, angl. kih-an, kirran (Sievers § 159,4) zu got. 



§ 8. Westgerm. t. 
1- Das westgerm. I bleibt im L. V. wie im gem. ags. 
(Sievers § 59) im Allgemeinen erbalten: bliGuald 215, kuita 
419 etc., tti{u)nli€ 338 etc. ; die Länge des Vocals ist durch 
Doppelschreibung gesichert in tidi 218 und piichil 173. 
2. Der sog. Palatalumlaut des westgerm. i vor A ist 
;elrechtes i: lietuald 229, aluich 73, das mit y wechselt 
' in aluych 165: auch in diesem Punkte hält sich der L. V. 
an angl. Sprachgebrauch (Sievers § 165, 2). 

Anmerkung: XJber Cnntraclionaeracheipmig-eo dos west- 
germ. i vgL uut. § 14,3. 

§ 9. Westgerm. ö. 

1. Das westgerm. s ersclieint im L. V., mit Ausnahme 

der unten sb. 2 zu berührenden Fälle, unverändert: bot- 

[ fnih 436 (doch vgl. unt. § 47 s. v., Anm.), bofa 167 etc., 

1 hnßfor 212 etc.: Doppelschreibung begegnet in fi-nod 97. 
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2. Der i-Unilaut des westgerm. ist vorwii^gend (zu 

ca. •/*) oe: coenberct 236 etc., hoesel 51 etc., seltener (zu 

ca. '/*) e (ce): 6ee/^8 203 etc., frivhet d3S etc.; consequent 

setzt oc nur das Ep. Gl. (Dieter 28 f.), während Cp. Erf. 

(Dieter29), der Vesp.Ps. (Zeuner-44f.), das Rit. (Lindel«f35f.) 

und St. Mark (Lea 96 f.) ebenfalls Spuren von e aufweisen. 

Anmerkung 1: Auf -vestgeTia. ö scheint auch der SUmm- 

vucal von crefi 840 zurückzugfhen, denn der Name ist ohne 

Zweifel i<lenlisch mit dem coifi, eoe.fi des Bedn, IT, E. U, 

cap. XIII 3. ((27; über das vermutliche Etymon b. imt. § 38, a. t. 

Anmerkung 2: Der zu erwartende i-Umlaut fehlt in btaü 

(Schreibfehler?) 196 (neben bofsd 51, boetümi, iint. § 39, 1, s. v.); 

vgl. aSigiU 279, aSübald 262 etc., ob. § 1, 1, d. 

§ 10. Westgerm. ü. 

1. Die Schicksale des westgerni. ü im L. V. stimmen 
durchaus zum gem. ags,; es findet sich demnach in der 
Regel ohne eine Veränderung erlitten zu haben: kunbald 
143 etc., cuf/a 208, baiihun 328 etc., doppelt geschrieben 
in dem seiner Bedeutung nach dunkeln (kelt.?) Namen 
muul 336, unt. § 3«, I, ^, s. v. 

2. Der t-Umliiut des westgerm. ü ist regelmässig y: 
thrytkrvd 6(t, brynca 196 etc., aldSryth 26 etc. 

i; 11. Westgerm. «i. 

1. Das we«tgerm, ai begegnet im L. V. gewöhnlich in 
der gem. ags. tlostalt von a: acuidf 4M, brada 471, ceolgar 

) etc. 

2. l)i>r t-Unilaut des westgerm. ai bezw. des ags. ä 
erscheint normaler Weise als ae: haemgüs 51 etc., saeberckt 

)tc., bacde 432 (wahrscheinlich zu ags. b<^dan, cogere, 
compolloro, li.-T. 65 b, unt. § 38, s. v.). 

Anmorkiing 1; IJie vun HellwiK p»g. 26 und Anm. 2 aus- 
goHpriK'heiie Vermutung, wonaeli das erste Ulied von' ntacgiiith 
HO iiluriliscli würi> mit lieitijonigiin vun mtifrith 268. meivaid 
2ia, mtgume im rtc, unt. § M, s. v., int nadi § (1. 1 recht frag- 
licher Natur; vielmehr dilrfto Hieb mae- xu einem Thema 
'Miiitoi- (= agw. tnA«'. nhd. Müwe, li,-T. (iiW b) nbenso ver- 
bnUen. wie huc- in mrhirchf y*\i, nneqiflh IM f\<-. v.n iirspr. ' saivn-. 
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Anmerkung 2: Neben der bei Weitem überwiegenden 
Bezeichnung liea j-Umlauts von westgerm. ai bezw. iigs. ä 
durch af, te flnden siuh Spuren von e, e in Cp. Erf. sowohl 
(Dieter 19) al»ane.h im Vesp. Ps. (Zouner 41), im Bit (Lindelöf 
33, Anm.) und in St, Mark (Lea95); unter diesen Umständen 
liegt vielleicht dem aonst nicht ganz durchsichtigen Namen 
seuua 164 dasselbe Etymon zu Grunde, wie dem ersten Oliedc 
von aaebercht 89, »aegyth 34 etc.: doch vgl. unt. § 87, I, s. v., 
§ 60. I, s. V. 

Anmerkung 3: Über blaedsaith 21 und blat^a 18C, 203 
vgl. ob. § 6, 1, Anm. 



§ 12. Westgerm. au. 
. Nach Scherer (Zur Gesch. d. d. Sprache* 62) und 
Paul (P. B. B. VI, 95 ff.) entwickelt sich das westgerm. au 
Fflber ao, aeo, eo zu ags. ea; diese letztere Form ist im L. V., 
wie in den übrigen Denkmälern die Regel: dreamiitdf 114, 
eadhald 10 etc., cada 116 etc.; doch stellen sich daneben 
'olgende, vom gem. ags. abweichende Schreibungen: 

a. Die älteste im Ags. meines Wissens zu belegende 
Gestalt des Diphthongen: aeo in aeostm-idni 153 (vgl. 
genaeot Cp. 1117, Sw. 71 (Dieter 37) und das erste 
Glied des Namens aeodbald, Beda, H. E., Sw. 493 b). 

b. eo in eodbald 351, 354, eoduald 228, eoduidf 324 (neben 
255 maligem ead- [eat- unt. § 44, s. v.] in eadhald 
10 etc., eaäbtaxt 5 etc.), eonmund 223, eonuald 226, 
eowwMi^446,449(2m.) (neben 152 maligem mn- in eaninW 
7 etc., eanheret 113 etc.), eosturuini 191 (neben aco- 
storuini 153, ob. sb. a, aesforhild 20, aesturuini 78, 
unt. sb. e), vielleicht auch in eota 205 (neben eafa'256, 
329, 356 [2 m.], 361); ob nun dieses eo des L. V. die 
direkte Vorstufe von (% bildet oder aber nur eine 
Variation dieses Lautes ist, dürfte fraglich bleiben; 
jene Annahme wird gestutzt durch Belege aus dem 
Cp. Gl, (Dieter 37), diese durch die auch in späteren 
nrth. Quellen wie das Bit. (Lindelöf 39, Anm.) und 
St. Mark (Lea 101) nicht seltene Vertretung von ra. 
durch eo (Sievers § 150,3 und Anm. 1). 



c. Abgesehen von ea, aeo und eo dient zur Wiedergabe 
des dem westgerni. au entspreclienden ags. Lautes 
endlicli flc in aestorhild 20 und acaliirumi 78; man 
wäre versucht, dieses ae (in Anlehnung au analoge 
Fälle in der Heliandhs. M) aus einem Überwuchern 
des ersten Gliedes des Diphthongen {aeo'l) zu erklären ; 
doch liegt vielleicht eher ein Schreibfehler vor wie 
in zwei weiteren, ae, (c statt des zu erwartenden ea 
zeigenden Formen im Vegp.Ps. (Zeuner48) und St. Mark 
(Lea lOO;; dem Rit. sowie Ep. Cp. Erf. ist diese Be- 
zeichnung fremd. 

2. Der sog. Palatalnmlaut des westgerm. au hezw. 
des ags. ea ist im L. V. meist (ca. 6 Mal) e: heguini 216 etc., 
edilkeck 68 etc., selten ae: baeylog 172, 208, haeglug 290: 
genau so verbalten sicli der Vesp. Ps. (Zeuner 61), das 
Kit. (liindelöf 42) und St. Mark (Lea 103), während in 
Ep. Cp. Erf. einerseits diese Erscheinung nicht in dem Maaee 
durchgeführt ist und anderseits die Schreibung ac, w. über- 
wiegt (Dieter a7 f.). 

Anmerkung I; Auf we.steoi'm. au köiiiUe auch der Voeal 
des zweiten (fliedes von et/nech 340 und »iileeb 473 — faUs 
diese Namen wirklicli Conipii. sind — Knrilckgehen; \gl. 
tdilkedi im, ^U/kcA 105, iinl. § 75, s.v. 

Anmerkung 2 : Der sog, Palataluailinit fehlt in Folge frühen 
Ausfalls des h in heabwg 81 (doch s. unt. § 14, l,a), wozu 
flieh vielleicht auch heouald 1(18, 207 stallt (vgl. ahor unt. 
§ 14,1, B, 3). Analoga im Bereiche des westgerm. e wurden 
ob., § 2,3, Anm. 1 berilhrl.. 

Anmerkung S: Diu «rhie Glied des Namens kegaer 167 
verdankt seinon KOft. I'aliitalu miaut vermutlich dem an- 
lautende» n diiH Bwoilou fJ Heden; vgl. unt, § 14, 3, a, Anm. 

Anmerkung 4: über /'rcAeim Ü2, 2(tH vgl. unt. § 14,8, a, Anm. 

3. Der i-Umlaut dcB woatgerni. an bozw. des ags. ea 
erscheint im L. V. durchweg in der Itlr aussorwa, Dialecte 
ßharacteristischon U ostall von c; bedhaeth 114, bedhelm 
128 etc., beda 98 otc, dremca UH etc.; bo schreiben con- 
soquont Ep. Erf. (Dieter H7 f.), ilcr ViiHp. i*ß, (Zouner 48 f.). 
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St. Mark (Lea 101), mit verschwindend wenigen Ausnahmen 
auch Cp. (Dieter a. a. O.) und das Rit. (Lindelöf 40). 

Anmerkung: ttber bedhaefh IM, beiVitlm 128 etc., beda 
95 etc. vgl. ob. § 7. 

§ 13. "Westgerm, cii (iu). 
Wie sehr die ursprünglichen Verhältnisse des west- 
germ. eu (tu) m L. V, noch durchblicken, hat schon Sievers, 
P. B. B. XVIII, 411 ff. hervorgehoben; hier sollen deshalb 
nur kurz die Thatsachen zusammengestellt werden, wobei 
vom gemi. Lautstand auszugehen ist: 

1. Germ, eu bleibt im Westgerm, (ausschliesslich der 
Stellung vor folgendem i oder y") erhalten und ist in unserm 
Denkmal in doppelter Weise vertreten: 

a. Der alte Diphthong ist bewahrt in dem ersten Gliede 
von sceiituald 168; ihm zur Seite steht ein ent- 
sprechender Beleg aus dem Ep. Gl.: sfeupfaedaer, 
Sw. 106, 1070. 

Anmerkung: irndnrch.sichtig sind yevf 19Ö, iinl. § 3ß, 
I, j-, 8. V. und patfa 21Ü, «nt. § 37, I, s, v. 

b. In allen Übrigen Fällen erscheint westgerm. eu wie 
im gem. ags. (Sievers § 64) als eo: ceolbald 6, ceoJ- 
bercht Gl, 99 etc., Jedbhelm 339, leoßegn 156 etc., 
strembet-d 109, streonuulf 301, theoäaic 79, 116, 212 etc., 
eeoJJa 413. 

Annierkung: Der i-Umlaut dieses So isl regelrechles 
aniwerws. Jo in dinri 361, 3C9, 408; daneben findet sich das 
vereinzelt ia Cp. GL (Dieter 43), Eit.(l.indelüt41) und St. Mark 
(Lea 103) auftretende e in lefiTtcg 335 (= ahd. Iwbing, Pti. I, SDO) 
und dem wahrscheinlich für lefing verschriebenen lefUla 197, 
deren Stammvocal freilich auch nur weatgerm. au (z. Elyni. 
vgl. Brückner a. a. O. 376 b, dazu Fö. I, 839) zurückgehen 
könnte (ob. g 12,3). 

2. Vor folgendem i oder j wird genn. eu im westgerm, 
zu iu, das im L. V. in zweifacher Gestalt auftritt: 

a. Der Laut ist erhalten in Itutfrith 172 und dem nicht 
ganz dui'chsichtigen iubi 175, unt. § 38, s. v. 
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Anmerkung: Unklar ist mir die Herkunft des Diphthongen 
von kiuddi 100, 263, 333, 353 (vgl. hiodde 328, unt., sb. b, Anm.), 
hiudu 80 (verachr. für hiuda? vgl Igbd. hutdo etc., Br. 207b, 
ahd. hittlo, Fö. I. 089), unt. § 30, I. Anm. 1, pmda 119, unt. 
§ 37, I, s.v. und uiuli (?) 97, unt. § 38, s.v. 

b. Sonst wird germ. eu vor i oder j bezw. westgerm. iu 
wiedergegeben durcli das dem gem. ags. eo ent- 
sprechende und l)esonders im Nrth. noch späterhin 
bewahrte ältere io (Rievers § 150, Anm. 4): lioäbercht 
437, Uodberct 108, 112, 185, 357, liodumi 470, lioda 358. 
Anmerkung: Dunkel ist die Etymologie des mit hhtd^ 
100, 253, 333 etc., ob. sb. a, Anm., offenbar identiscben 
hiodde 328. 

§ 14. Verschmelzungen und Contractionen. 
Zu den ob. § II ff. berührten Diphthongen stellen sich 
im L. V. noch solche, die erst auf dem Wege der Ver- 
schmelzung oder der Contraction entstanden sind; auch 
für diesen Punkt ist auf Sievers a. a. 0. zu verweisen. 

1. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. ä: 

a. Urspr. 'ahtim-, *ahu- wird zu m: ea^ry'S 20, 39, 
ea5ryih 37, ealac 118 (Sievers § 111,2, unt. § 49); 
urspr. ""hawa- kann dem ersten Gliede von heahurg 31 
(doch vgl. unt. § 30, 3, a, Anm. 1) zu Grunde liegen 
(z. Etym. vgl. ags. heawan, B.-T. 524 a); urspr. *ham- 
vermutet Binz, Lltbl. 1893, Sp. 163 im ersten Gliede 
von heouald 168, 207 (doch s. unt. sb. 2). 

b. Westgerm. ä bezw. ausserws. P, (ob. § 6, 1) ergiebt in 
Verbindung mit vocahsiertem g (unt. § 29, Anm. 1) 
den Diphthongen ei : meifiith 268, meiudld 213 (kentische 
Bildungen? vgl. meguine 186, 202, 293 und meguulf 
422, unt. § 44, S.v.); fremd ist dagegen dem L. V. 
das in der Eegel einem wa. fe (?, P) als i-Umlaut 
des westgerm. au entsprechende ei der nrtli. Quellen 
Eit. (Lindelöf 43) und St. Mark (Lea 1Ü4); auch at 
(Sievers § 155, 3) fehlt in unserra Denkmal durchaus. 

2. Contractionen .auf dem Gebiete des westgerm. e; 
Die Gruppe *eiva- wird zu Po: kleoherct 201, 355, 452, 
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ibterg A3, hleofiith 409 etc. (St. *hleiva-; vgl. run. hlcim- 
^ostiR, Hellwig 45. uiit. § 46, s, v.), Jeoß-ith 227 (St. 'ieitxf-; 
Tgl. ahd. Jeot/ml etc., Ffl. I 842. II 984 und Igbd. leopafdim etc., 
LBruckner a. a. 0. 277 a): auch das ei-ste Glied von keouahl 
§1G8, 207 läsat sich auf einen 8t. */i«ra- (neben 'kimjtj 
i ags. AMC, B.-T. 538 a) zurtickfUhren, doch vgl. ob. sb. l, a, 
Int. § 64, s. V., endlich uiit,. Naehtr. 

3, Contractionen auf dem Gebiete des westgerra. i: 

a. Urspr. i + (Cons.) + dunkler Vocal wird teils zu tu, teils 
— lind dies consequent im zweiten Gliede — zu fri: 
Uvliu)ulf 342 (St. 'biwa-, unt. § 54, s. v.), frivbet 333, 
fnamon 169, frioiiini 125, 188, 47R (St. *fn(j)a\ Vgl. 

I frehelm 62, 286, unt. sb. Anni-, § 57, s.v.', ceoluio 
266, äycguio 257, ecgido 216, fortkido 79, osuto 2 (aus 
*mku- bezw. *ioihir<'a [*vrih(v>)u?]: vgl. unt. §82, 1, s.v.). 
ÄnmerkuDg: Hug. Pal aUlu miaut <les ContractIonHreHultate» 
scJipinl in frdtelm 62, 28(i vorzuliegen, tall.s lüesev Name iiinlit 
als Weit«rbil(lung von 'fmthtlm (vgl. frmlaf (in., O.K.T. 171, 
110, freawaru Beow. 2023 u. dgl,) aufKufa.'isen iati eine anologp 
Rrsfheinunp aus dem Gebiete des vest^erm. nu bez-w. des 
ags. Sa bietet das schon ob. § 12, 2, Anm. 3 anvrezngene 
Ifgaer 187. 

b. üie Gruppe ftva- erscheint in der Gestalt von (v( und 
io: ffiufia^ 273 (unt, § 46, s. v.), tiuuald 207, Houald 
884 (unt. § 46, 8. v.). 

Anmerkung; Noch nicht aufgeklätl tsl die Quaolilät des 
dem eraten Gliede vun ivring 199 (ans * fio-i-Igno- !*) zu Grunde 
liegoniien Vocal.'s ; v«!. Kugel, P. B. B. XVI. öi)3 ff., unt, § 04, ,'*. v. 

' § 14 a. BrecliuDgen, Umlaute und sog. Palatalumlaut. 

Die Resultate der Brechungen, der Umlaute sowie des 
bog. Palatalunilauts sollen hier übersichtlicli zusamnieu- 
%estellt werden: 

I. Die Brechungen. 
1. Vor gedecktem r; 
' a. Westgemi. a vor ged. r vrird in der Regel zu m 
(ob. §1,4, a), das sich indessen unter dem EiuÜuss 

Faloeatra. IX, 2 
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. l bleibt zunächst unverändert 
über seinen i-ümlaut s. unt. 



eines folgenden i zu e wandelt (ob. § . 

Sievers § 78). 
b, Westgerm, e vor ged. )■ wird ausnahmslos zu eo (ob. 

§2, l.al; folgender Palatal bewirkt Vereinfachung zu 

e (ob. § 2, 3). 
e. Westgerni. i vor ged. r ergiebt (in Verbindung mit 

djem i-Unilaut) teils m (ob. § 3, 1, a, a\ teils io (ob. 

§3, l,a,ß). 

2. Vor gedecktem l: 

a. Westgerni. a vor ( 
erhatten (ob. § 1, 4, b); 
sb.n,l,a,ß. 

b. Westgerm, e vor ged. i erleidet in der Regel keine 
Veränderung (ob. §2,1, b). 

c. Westgerni. i vor ged. l bleibt erhalten, 

3. Vor gedecktem (und auslautendenj) h: 

a. Westgerm, a vor (ged. und) ausl. h lässt sich mit Zu- 
verlässigkeit im L. V. nicht belegen; zweifelliafte I 
Fälle s. ob. § 1, 4, c. 

b. Westgerra. e vor ged. h wird normaler Weise, unter ^ 
dem Einfluss des folgenden Palatals (s. unt. sb. III, 2) 
über eo (ob. § 2, 1, c) zu e (ob. § 2, 3). 

c. Weatgerm. i vor ged. k ergiebt durchweg, über *io 
als Brechungsresultat, durch Einwirkung des folgenden 
Palatals vereinfachtes i (oh. § 3, 3, unt. sb. III, 3). 

U. Die Umlaute. 
1. Der i-Umlaut: 

a. Der i-Umlaut des westgerm. a bezw. des ags. « ist: 
a. vor urspr. einfacher Coneonanz (mit Einsehluss der 

Nasale) in der Regel e (ob. § 1, 7, a, b). 
|il. vor Consonantengruppeu (mit Ausnahme derStellung' 
vor gedecktem r, ob, sb. 1, 1, a) meist ae (ob. 
§I,',<!,«,t). 

b. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. o scheint im L. V. 
zu fehlen. 
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c. Der i-Umlaut des westgerni.-ags. w, das sich bei 
Ausfall eines Naaals {n) zu S wandelt, ist y bezw. <? 
(im Wechsel mit seltenerem, nur an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretendem i. ob. §5, 2, Ämn.) (ob. 
§5,3,2). 

d. Der i-Umlaut des ausserws. P (= germ. ä) ist in 
ersten Gliedern stets e (ob. § 6, 2), in zweiten Gliedern 
hie und da auch ae (ob. §6, 2). 

e. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. 6 ist vorwiegend oe, 
seltener e bezw, ee (ob. § 9, 2). 

f. Der t-Umlaut des westgerm.-ag8. S, (über r( + CoDS. 
aus M H- n -I- Cons. s. ob. sb. c) ist regelmässig y (ob. 
§10,2). 

g. Der i-Uralaut des ags. ä (aus westgerm. ai) ist normaler 
Weise ae (ob. §11, 2). 

h. Der i-ümlaut des ags. ra (aus westgerm. a vor ge- 
decktem r, ob. sb. 1, 1, a) ist e (ob. § 1, 7 c, ß). 

i. Der i-Umlaut des ags. va (aus westgerm. au) ist 
durchweg e (ob. § 12,3). 

b. Der i-Umlaut des ags. eo (aus westgerm. e vor ge- 
decktem r, l, h sowie auslautendem k) scheint im 
L. V. zu fehlen. 
I. Der i-Umlaut des ags. *io (aus westgerm. i vor ge- 
decktem r) ist teils iu (ob. § 3, 1, a. a), teils io (ob. 
§3,l,a,ß). 

m. Der i-Umlaut des germ. eu ist im L. V. in der Eegel 
io (ob. § 13, 2, b), selten iu (ob. § 13, 2, a). 

n. Der i-Umlaut des ags. po (aus westgerm. eu) ist neben 
nicht ganz zuverlässigem e (ob. § 13, 1, b, Anm.) io 
(ob. a. a. O.). 



2, Der 0-, M-Umlaut: 

a. Der o-, i(-Umlaut des westgerm. a ist nur in einer 
Minderzahl von Fällen durchgedrungen; sein Ergebnis 
ist meist ea, selten eo (ob. §1,5). 
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b. Der 0: j(-üiiilaut des westgenn. e ergiebt Iq zwei 
von drei Fällen eo (o1>. § 2, 2); er unterbleibt im dritten 
Falle. 

c. Der 0-, H-Unilaut des westgenn. i fehlt in der Regel; 
ist er durchgedrungen, so ist sein Ergebniss meist io, 
yereinzeit iu, an zweiter Stelle compp. Namen stets eo 
(ob. §3, 2). 

3. Der «-Umlaut liisst sieb im L, V. mitZuverläSssigkeit 
nieht belegen. 

III. Der sog. Palatalunilaut. 

1. Zuverlässige Belege für das Vorkommen des sog. 
Palatalumlauts auf dem Gebiete des westgerm. a sclieiuen 
im L. V. zu fehlen (vgl. ob. § 1, 4, c}. 

2. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- ] 
germ. c wandelt ags. eo (aus westgerm. e vor gedecktem r ] 
und gedecktem Ä, ob. sb. 1, 1, b, 3, b), sofern dasselbe nieht ' 
aus besonder» Gründen (ob. § 2, 3, Anin. 1) erhalten bleibt, ] 
regelmässig zu e (ob. §2, 3). 

3. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- 
germ. i wandelt ags. 'io (aus westgerm. i vor gedecktem h, 
ob. sb. I, 3, c) ausnahmlos zu i (ob. § 3, 3). 

4. Der sog. Palatalumlaut vereinfacht ags. ea (aus 1 
westgerm. au) meist zu c, seltener zu ae (ob. § 12, 2). 

5. Auf dem Gebiete des germ. eu ist ein sog. Palatal- 
umlaut im L. V. ansclieineud nicht zu belegen. 

6. Über vermutlichen sog. Palatalmulaut eines Üon- 
tractionsresultates {m, lu aus i + [Cons.l + dunkler VocalJ 
s. ob. § 14, 3, a, Anm. 



II. Vocale der Nebensilben. 

§ 15. Qualität nebentoniger Vocale, Gleitelaut und 

Vocalsyncope. 

4'.i 1. Die Qualität nebentoniger Vocale; 

a. Nebentoniges i 'der Ableitungen: -i, -ig. -i7, -in 

hat der L. V. in d-er grossen Mehrzahl der Fälle rein 
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erhalten; hysimoii 201, cymhmrd 65 etc., aelli 380, 
adhyd a78 etc., eynia 213 (.doch s. unt. §43, 1, s. v.), 
uydiga 167 (unt. §43, X, s. v., s. aberBinz P.ß.B. XX, 
212). aeöilbald 6 (Suffisabi. in ags. fieBeiins'!' Sievere 
§50, l,Änm. 2), ftocsri 207 etc., iurminbiirg 18, aebbino 
29; e lindet sich consequent, abgesehen von äs. Key., 
, nur in dene- und dem an erster Stelle conipp. Namen 
. auftretenden htre-: dmebcrd 107. 108, dmf 292, Aere- 
bald 81 etc., hi'i-eberckt 51 etc., heraferJS 456 etc. (neben 
überwiegendem -hm an zweiter Stelle; alckci-i 372, 
aldhcn 166 etc., bcrctheri 269 etc.); die Bewahrung 
des i ißt auch im Ep. Gl. durchaus das Gewöhnliche 
(Dieter 44 f.), während schon im Cp. Gl. die Trübung 
des Vocals sich in recht erheblichem Masise geltend 
macht (Dieter a. a. 0. ff.). 

AnmerkiiuR; Da tlor i-Umlaut im I«. V. mit ver.schwintJend 
wenigen Aitsnaliinpii liiirchgredrunpen ist (vgl. ob. jj 1,7; §5. 3; 
§ 8, 2; 5 fl, 3; § 10, 2; § 11, 9; § 13, 3; § 13. 1. b, Anm.: § 14 a, IT, 1), 
so gilt ab* Grumtform für das Suffix des erstna Liliedes von 
hakgberet 199 (und hateric (?) 174, uot § BÖ, s. v.) nicht -ig, 
sonriorn -ag bezw. -og; vgl. auch. Zeuner a- a. 0. 57. 

f.h. Der dunkle Vocal der Ableitungssilben erscheint in 
der Regel (ca. 13 mal) als u: eofurttulf 403, nddul 286, 
coluduc 337 etc., als o nur in aestorkild 20, aeostoriUni 
153 (neben aesturmni 78 und eosturulni 191), eofor- 
huaet 218 (neben eofurmdf 403, ob.) und kmioe 199 
(unt. §41,1, 8. V.); in noch höherem Grade, als dies 
im L. V. der Fall ist, characterisiert die Vorliebe 
für M den Vcsp. Ps. (Zeuner 56), während o im Ep. Gl, 
überwiegt und im Cp. Gl. wenigstens recht häufig 
ist (Dieter 44 f.); in den südlichen Dialecten dürfte 
demnach in ältester Zeit wesentlich diese, in den 
anglischen dagegen eher jeneSchreibung vorgeherrscht 
haben; doch schwankt schon das Rit. wieder zwischen 
beiden Formen (Lindelüf 46). 

Anmerlcung: Ijher den mögboherweise auf eine Itelt, 
Bildunp ziiriiclie'Rhenilea Namen unust 8 vgl. ob. § 5, 1. Anm. 
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c. Auf (iem Gebiete der Flexionssilbenvocale ist naraent- 
licü auf «iic älteste erhaltene Form der schwachen ^ 
Feminineil diing in bercktae 23. huitae 28, nunnae 19, 
tatae 28 und ailnmuii- 20, 24 hinzuweisen: normales 
jtingerea ?, c zeigen aebb^ 23, eatcumc 45 und ft'd- 
cum? 46. 

2. Die Gruppen «i. fpi. yl, Ih. rk und rp entwickeln 
in manchen Fällen einen Gleitelaut (Svarahhaklivocal), 
dessen Qualität sich meist nach der Färbnn;^ der um- 
liegenden Laute richtet: die Belege sind für den L. V.; 
prcinuald 305 (vgl. gol. «tritt«!), maegenfritk 13, maegenric 
in, 213, maegetiuald 128, maegmuald 82 (St. 'magna-)^ , 
fugul 319 (vgl. got./M^fe). alttchburg 30, aluchsig 116, 212, 
aluckütan 254, aluehuald 261 (neben vorwiegendem aicÄ- 
in alchfiiih 2, aleken 372. tüchmund 6 etc.), berecht 274 
(neben häufigerem icrcA^ 104, 113, 147 etc., unt. § 36, 1, s. v.'', 
eorupuald 287 (neben eorpuirü 61). 

3. In folgenden einfachen Namen ist urspr, i als Vocal 
der kurzen Miltelsilbe nach langer Stammsilbe und mit j 
Hinterlassung des i-Unilauts geschwunden: hrynca 196, , 
217. drenu-a 104, 199, ihemta 95, ht/tica 208, hysca 9 (vgl. 
unt. § 40, 11, s. v.); leßla 197 ist nach § 13, 1, b, Anm. wahr- 
scheinlich verschrieben für paläographisch verwandtes 
leßng (vgl. lefincg L. V. 235, gl. s. v.). 



B. Consonantismus. 
I. Halbvocale, 

§ 16. w. 

Zur Bezeichnung des labialen Halbvoeals w dient im 
L. V. in der Kegel m: uahkard 304, nach 161 etc., aldualek \ 
349, cui(c)uald 348, htdtae 28, eoforhuaet 218 etc., ausnahms- ' 
weise auch uu: bilumlch 271, bÜuuald 201, tiluuald 164, ' 
201, 268; Belege fllr die Verwendung der Rune wyn 
fohlen (8. iibor unt., Einl.). 

.\nmerkun(r: (.'rbcr hrrunatd UM ygi. Hellwig, pag. 37 und , 



1. Im Anlaut compp. sowohl als eirifachi^r \anicn ist 
; regelmässig erhalten: luüchard 304, nach IGl etc. 

Anmerkung:; Auch ftU liie SlollutiK vor folgendem u lassl 
sich ein Schwund des anlautenden m nirgends belegren (vgl. 
uiäfgar 366, nitrmeri 106 elc): schon aus diesem (irunde wird 
ilie von Ilpllwig pag. 40 vor^schUpene Erklärung' lies ersten 
Gliedes von udttreä 14n. 410 Hcl.{t)red 930 (- ags. vnikl, n-M) 
unmög'lich : vgl. unt. § n8. s. v. 

2. Ebenso bleibt im Inlaut das w, mit Ausnahme der 
sb. Anm. 1, 2 zu erwähnenden Fälle, durchweg bewahrt: 

i(c)uald 348, huHa 419 etc., alchsuffi 27 etc. 

Anmerkung 1; Vor « und i ist der Halbvocal gefallen: 
haduäegn 25f» etc., hadafriüi. 188 etc., hndn Wi etc. (aus •baA(v))n, -o, 
Sievers §134,d; unL§70), «törj« 30, 39, enSryiA 37. ealac US 
(&I1S 'ahum, 'ahn, unt.§49), maesuiM SO (St. 'tRdiioi-, uat.§<)4, 
a. V.), saehercht 89, saebercl 283, 318, aae^ryth 36 etc. (St. 'sfliit-i-, 
unL § 50. 1. ff, s. V.). 

Anmerkung 2: Hie und da wird anlautendes w des aweiteu 
Gliedes aus^stosaen: hygitte 478, 481 (neben a^Uwini HiS, 
akhuitii 75 etc., alduini i etc., unt. §71,1, s.v.), nldttlf 3fi7, 
emulfm (nehen acBui/" 454. adfuulf 70, aescKuV 40flelc., unt. 
§66, s.v.); vgL Sievers § 173, Anm. 3. 

3. Silben auslautendes w wird in dreifacher Weise be- 
indelt: 

. Mit vorausgehendem kurzem Vocal verschmilzt es 
nach eingetretener Vocalisation zum Diphthongen: 
kleoberci 201, 355, 452, hleohurg 43, kleofritk 409 etc. 
(St. 'hlewa-; vgl. run. MeioajastiS, Hellw.45, ob. § 14, 2, 
unt. § 46, s. V.), leofrith221 (St^lmu-i vgl. ob. § 14,2, 
unt. § 64, s. v.), keaburg 31 (St. *haiva- nach § 14, 1, a); 
hfouaU 168, 207 (St. *Jiatd- nach § 14, 1, a, St. *Am«- 
nach §14,2). 

. Nach kurzer, mit conBonantischem Auslaut versehener 
Silbe wird es vocalisiert: geororcd 282 (St. 'garwa-, 
unt. § 58). 

Anmerkung: Der Auslaut des unter den Namen der Äbte 
verzeichneten Aiurfu 80 erregt Bedenken; entweder gehört 
diese Bildung mit dem in derselben Zeile auf fallen den 



niaeanHli in die Liste der reg. et abbat, (s. Pal. Ausg., Ei nl ), oder 
aie ifl, was we^ei) Ipbii. heudo qIv. aiiil, hiiilo, Bi-. 267 b wahr- 
Hcheinlicli wird, verachriebeu für hiuda; «. nnt. §36, Anm. 1, 
c. Nach langen Vocalen und Diphthongen fällt das zu « 
VücaÜsierte silben auslautende w. maesmth 80 (St. *mai- 
ud; ot). §11,2, Anm. 1; unt. § 63,3. v.); saeberchi 89, 
saeffijth 3i otc. {St. 'saUvi-; ob. § 11,2, Anm. 1; unt. 
§50, 1, ß, S-v.): makard S46 (St. '««««m-, unt. §46, s.v.). 
Auinerkuiig; Über die erfiten (iUeder von ijiuhaep 273, 
iii/itald 334, tiuuald 207 und iurtng Uli) vgl. ob. § U, 3, b u. Anm. 1. 

§ "■ ). 

1. Die Schreibung des anlautenden Halbvucals j ist 
im L. \*. eine doppelte; i und ff, und zwar findet sich: 

a. r nur in einem Premdnamon : iokanna^ 153 (unt. 

§ 36, 8. T.), 

Anmerltung; Itia durch Hellwig jmg. 1!) f. vertrcteno Auf- 
fassung der ersten (TÜeder von gäthaep 273 und virüig 199 
(= ags. itt, giH, einst, vor Alters) dürfte siel] kaum halten 
lassen; vgl. Binz.Litbl. 1893, 8p.lfl2, nnt. § 4ö,s. v., §64,h.v. 

b. g in ags. Namen: gerferXi 478, gm-ual^ 119, 163, 180 etc., 
geruini 291 (sofern den ersten Gliedern dieser Bil- 
dungen das von Hellwig pag. 24 vorgeschlagene 
Etymon ags. geur, ger, annus, B. T. 428 b zu Grunde 
liegt; doch vgl. unt. § 64, s. v.); auch das ge- von geon- 
uald 289 scheint den Laut ; zu bezeichnen (ob. § 6, S, 
Anm. 2, unt. § 64, ab. geon-). 

2. Altes inlautendes; bezw. i (Sievers § 45, 8j der 
jcj- und Jä-Stämme ist in der Fuge normaler Weise auch 
in solchen Fällen erbalten, wo es im Simplex oder im 
Auslaut der Composition in Folge vorausgehender langer 
oder erst durch die (nach Streitberg, Urgerni. Gframra. 
Ö. 176, Anm. 2 aus den obl. Kasus übertragene) Gemination 
ihres auslautenden Consonanten gelängter Wurzelsilbe 
schwindet cj/wi6aM 11,90, 124 etc., cyni6ercÄt66,.80,463etc., 
cyniburg 22, 26, 31 etc. (neben den, ausschliesslich vor folgen- 
dem A, in ihren ersten Ghedern mit wenigen Ausnahmen ver- 
kürzten Formen: n/nkeard ISl jdunebcn n/MiAearrf 65, 381, 



400], cynkdm 108, 125. 197, 260, 348. 415; vgl. unt. § 45, s. v.), 
Mdiberct 103, 112, 253 etc., hildiburg 2B, hildtfirytk 26 etc. 
(neben hÜduini 230. 297 und durchgängigem -kild-nn zweiter 
Stelle; aestorhüd 20, bofkÜd :10, dtÜlkUd 21 etc., unt. § 69). 
Anmerkimg; Über ErhiiUuDg her.w. VerändBrung der 
urspr. Qualität dieses i-Latite« vgl. ob. § 15, l,a. 

n. Liquiden. 

§ 18. r. 

Das r begegnet im L. V. an-, in- und auslautend, auch 

geminiert: regtihaeg 372, rudda 412, (u-lfred 15 etc., beam- 

hard 464, iiigbeorn 466, burra 225 etc., garberct 186, maeth- 

cor 109 etc. 

Anmerkung I : Die Metatbeae beatibränkt sich anscheineDd 
auf zweite Glieder; trotz der zalilreicheu Conipp. und ein- 
fachen. Namen mit liinlervocaÜMcbem r vur ht (vgl. z. B. unt. 
§ 7B, ,sb. bercl-) findet sie sich bei dieser Stellung der I,iquida 
nur in pltgbrect 113 |vgl. dagegen Lindelüf 63. Lea 119, Sievers 
§179,2); sie begegnet häufiger (27 mal) in (aber auch hiev 
nur in auslautendem) -frith (neben 186 Fällen uhne Metathese) : 
berdferß 321 etc, cynifer^ 381 etc., ewi/ertr 220 etc. (unt. § 72, 
I,s.v.); vgl. älteres tidfirp, Sw. O.E.T. 128. VI. 

Anmerkung 2: Die Namen h&mna 178, 182, 239, 240, 2öO, 

298, 371, 468 (unt. § 37, 1, a. v.), beonn» 46 (unt. § 36, II, s. v.) und 

belli 161, 164, 268, 336 (unt. § 38, s. v.), betta 45 (unt. § 36, 11, b. v.) 

'. 'beornv,^) und 'ber(c)ti bezw. 'ber(c)tii 



dürften aus *beoma 
entstanden sein. 

Anmerkung 3: Üboi 



tulf 366 vgl. unt, § 27. 



§ 19. l. 
l erscheint in allen Stellungen, einfach und geminiert: 
leofiith 227, laba 347, mtUac 431 etc., aelßrytk 38, ceoüa 
I 413, aeüübald 6 etc., aldceorl 206 etc. 

Anmerkung 1: Das im L. V. nur an zweiter Stelle auf- 
tretende -'gi»(i)l erleidet stets Verkürzung und Metathe.se zu 
-gila: a^igOa 279, aldgÜs 241, 276, 314 etc., badigiU 328 etc.. 
unt. § 82, 1, s. V, : an er.ster Stelle scheint melatb. gils- .sich nur 
in dem aus einer Urkunde a. a.O. beigebrachten güsheard 
1 lassen. 



') Vielleicht sind als rirundformen 'betma ^ 'berna und 'baam 
i *J*6erM« anzusetzen.;dochistimL.V, mit Zuverlässigkeit nur dem-, 
■, nicht aber der n-Umlaut des westgerm. e bu belegen: s. ob. §&.'3. 
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Anmerkung 2: Unler Annahme einer Metathese dürfte 
sich (las zweite Glied von raegntnaeld IH «us älterem -'matlU 
bezw. -• maeM erklären lassen ; vgl. um. § 2ö, Anm. 4, § 83, a. v. 

Anmerkung 3: In aüigilt 270 ist vielleicht (doch vgl. auch 
unt. §80, l,a,Note2) auslautendes l gefallen, der Name somit 
zur Sippe von a^ilbald ü etc., riUöeriAf 326, 470 etc., OiOiirg 
30 etc., II. a. (unl. § 57, K. V.) gehörig; vgl. dazu noch (rBeric, 
eperk. Bi. 1552 a. 830 tOrig.), eBeric, Bi. 11 «1 a. 8ü3 (Orig.) etc. 
Zu den ob. g 1, 7, a, Anm. zit, Büdungen aeSuiiii 1R2, 279 und 
MtkHiMi 52, 175 vgl. die O.N. mpamta kangra, Bi. II 456 a. 039 
(Cop.) und mpelmt» hlmc, Bi. m 89 a. 955 (Cop.). 

m. Naeale. 
§ 20. *», n. 
Die Nasale m und n kommen an-, in- und auslautend, 
beide auch geminiert vor: maesuith SO etc., nytta 209, 
raegnmaeld 18 etc., enobualch 335, dcmma 94, anna 2 etc., 
domfritk 256, beom 15 etc. 

Anmeikung 1: Den Nam.en nimalan 254 möchte HeUwig 
pag. 17 als aus 'gintKlan verschrieben betrachten; annekm- 
barer scheint mir eine Änderung in utiiistan (vgl. winestiM 
Domesdayb. Inter Rip. et Mers. 269 fa) oder (mit Binz, Litbl. 
f. germ. u. rom. Phil. 1893, 8p. 161 f., doch s.P.B.B.XX,211) in 
rimstan (vgl. ahci. rimislem, Fö. 1 1056 u. unl. § 64, s. v. rim-). 

Anmerkung 2: In der Schreibung des in unserm Denk- 
mal nur an zweiter Stolle compp. Namen begegnenden -mot» 
herrscht Schwanken : neben 10 maligem mon in aidmon 161 etc, 
betmoH 271, blaeanon 211 etc. findet sich geminierler aos- 
lautender Nasal in 5 Fällen: aldmrmn 352, hynmonn 105, tat- 
mon» 304, 415, tümonn 426; vgl. Sievers §231,1, unt. §79. 

Anmerkung 3; Silbenbildendes n zeigen die ersten Glieder 
von ifnatUd 337, regnhaeg 372, raegnmaeld 18 sowie die zweiten 
Glieder der Namen alffiegn 312, alu^epi 146, beaduSegn 312 etc. 
(unt. §77,8. V.); Bildung eines Secundärvocals dagegen erctnuoU 
305, maegtnfrilh 13, maegaiuald 138 und mnegtnBoid 82, worüber 
zu vgl. ob. § 15, 2. 

IV. Labiale. 
§21. p. 
Dasi) findet sich im L. V. anlautend in ersten Öliedern 
und einfachen Namen: pmdgiih. 19. pepa 337 etc., aus- 



lautend in ersten und zweiten Gliedern: eorpuini 61, 
bctscop 107 etc.; eigentiieh inlautendes p ist, abgesehen 
von den Frenidnamen, nicht zu belegen. 

Anmerkung 1; Da der L. V. weder den Tiebrauch der 
Biine u.'1/H (ob. § 16) auch denjenigeu dos Zeichens / (urf. § 26) 
zu kennen scheint, so ist die Miiplichkeil Bine-s für m be/,w, 
Ih vei'SL'hviebeuoii oder verle.ienen p im Anlaut tindurch- 
aichtiger Büdiingeu wie paelU 340 (unt. jj 38), jim/" ll)ü (unt. 
§ 36, 1, y, «. V.), ptufa 216 (unt. § 37, 1, a, v.) u. a. ausgeachlossen; 
ob die dem L. V. offenbar zu Grunde liegenden Nameuliaten 
jene Zeiuben verwendeten, ial nach Sievers § 171, Anm. 1 Behr 
traglich; doch vgl. Dieter a. a. O. 48 u. Anm., 60, dazu unt, 
Einl. 

Anmerkung '2: Über die (Jrupiie rp vgl. oh. § 15, 2. 



§ 22. b. 

h hat im L. V. im Allgemeinen wie im gem. ags. 

1. (Sievers § 190) <lie Geltung der stimmhaften labialen Media 

Innd steht als solche im Anlaut sowohl erster und zweiter 

■ Glieder als einfacher Namen: bndude<pi 259, eeghaeth 169, 

\liaca 339 etc., im Intaut nur geminiert; ahba 177, aehh^ 23, 

Ctebbiiio 29 etc., während oinfaKhes, in- imd auslauteniies h 

normaler Weise in der Gestalt von /'auftritt: eaforhuaet 

218, bofa 167 etc., oslaf 3 etc. 

Anmerkung 1: Hie und dabegegnetfcnoch als Bezeichnung 
der labialen bezw. labiodentalen Siiirans, inlautend in iubi 
176 und laha 347 (neben lafa 200), auslautend in dem ersten 
üliede von cuobunldi 3ilo (vgl. den O. N. aiofereaburff, Miller, 
Plape-N«me.i in Ihe EugUsh Bede etc., Q. F. LXXVni, 66, 
unt. § W, H. V.) und leobbelm 383 (neben leofSegn 1&8, leofuini 
87, 113, 240 etc., unl.g 56,s. v.). Diese Sehreibung kommt 
bekanntlidi nur den ältesten Denkmälern zu (Sievera §181) 
und bildet, mit wenigen Aufnahmen, die Kegel im Ep. Gl, 
(Dieter 57); auch im Cji. Gl. wii'd die tönende Spirans noch 
in der Mohr/.alil der Fälle durch b ausgedruckt (Dieter 5S); 
aber schon der Vesp. Ps. giebt diesen Laut regelmässig durch 
f wieder fZeuner 78). 

Anmerkung 2; Die Gruppe fii (Sievers § 193,2) iat un- 
verändert erhalten: efnKald 337. 





i23. /. ^ 

Tier Behandlung der tunlosen Spirans f ist eine 
Abweichung vom gem. ags. Gebraucli nicht zu constaüeren; 
sie findet sich anlautend, inlautend in der Gemination und 
auslautend: fti'xstan 2ö7, fro7ika 53, aelfied (= aelfffed? doch 
s. ob. § 1, 7, a, Anm.) 18 etc., offa 217 etc., uulfgar 365, 
amtidf 454 etc. 

Anmerktuig 1; Ausnahmsweise fallt Rinder Fuge: wdng 
m (neben oft wiederkehrendem uuißig 6n, 64, 67 etc., Sw. 513 a). 
Anmerkung 2: leofritk 227 kann für leoffritk stehen (Binz, 
P. B.B,XX.ia*).Aum, 1); doch vgl. nnt. § 94, s. v. 

V. Dentale. 
§ 24. *. 

Die dentale Tenuis ( begegnet im L. V. in den ver- 
schiedensten Stellungen, im Inlaut auch geminiert: tondberct 
260, taetica 171, aeUi 170, berctfiith 162 etc., albercht 165 etc. 
Anmerkung 1; Der von Kemble in den mir unzugäng- 
lichen Pruceedings etc. (Hellw. psg. 7) aufgestellten Gleichung: 
toUa {vgl loUa aiit.,Bi.I360a.7B7ca. [Cop.]) = lorktkelm (vgl. 
torkthelm ep., Bi. 1 233 a. 742 [Oi-ig.]) ku J'ülge durften auch bettt 
lei, 164, 266 elc. (nnt. § 88. s. v.) und 6e((u 4E (nnt. §36,11, a.T.) 
auf urspr. ber-(h}ti bezw. ber(k)tu zurlickgeheu; vgl. toftaSiQ, 
unt. §37, 1, a. V.; dieaer Punkt ist jedenfalls zuberückäichtigsa 
bei der Erklärung von Namen wie utta 7S, 162, 215 etc. (unt 
§37,I,8.v.), Mtta 30& (unt. § 37, 1, a. T.) u.dgl. 

Anmerkung 3: In gewissen FSUen ist mialautendes t der 
Vertreter von elym. d, worüber au vgl. unt. g 25, Anm. 2. 

§ 25. d. 
An- und inlautendes d kommt nur in ersten Gliedern 
und einfachen Namen vor: daeghelm SR etc., hadadegn 259, 
deduc 106 etc., auslautendes d auch in zweiten Gliedern: 
beedtdm 263, frood 97, beadhcard 82 etc.; der genünierte 
Laut ist nicht selten: cudda 78 etc., hadda 159, kidda 
274 Otc. (doch s. unt. §26. Anm. 1). 

Anmerkung 1: Wie müdrfdMf epiac.,Bi. 1287 a. 770 (Orig.), 
das Sllerem ynilrrii fpi.=if.,Bi.l 25S a.ifinTnT lOrig.) entspricht 
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kann aunli aer Name sfldred 402 (doch ,s. unl. § 84, s. v.) iin- 
etymologiaches d in der Fuge enthalten und aus sSlred, wofür 
einipB Belege unl. a. a. O. beigebracht «iind. entstanden sein. 
Anmerkung 2 ; Vor stimm] ose m, anlautendom c,S,fiinds 
des zweiten Gliedes conipp. XaniPn gellt auslautendes d des 
ersten Gliedes in nicht wenigen Fällen zu ( über; 

a. d + c wii-d zu t-hc: allceorl 379,404, ea(e»me 45, doch vgl. 
daneben aldceord (statt aldceorl? ; doch s, unt. § 88, s. v. -reord) 
98, aldctorl 206, 333, 361, iideume 46. 

b. i + ö wird zu i + Ü: alUegn 312, allÜryth 32, 34, al[l]Sryth 
34, eatüeg» 88, 18ö, 233 etc., catSr^ 30, 42. eatdrr/d 47; Aus- 
nahme: aldtryth 26. 

c. d-H/^wird zu (-f/-; a«/riiÄ 3, 83, end/erB 220, 440, eatfriOi 
m, 83. 107 etc., Iwifrith 172, ütfrith 123, 850, 379; Aus- 
nahmen; liodfrUh 414, 420, Äwd/ViÖ 130, Imdfnth 101. 25Ö, 
(i^/erd 4ö3, fid/h-H 330 und «n/i/HfA 211. 

d. il + a wird zu i + s; n;(im*(A 33; Ausnahme: fcinerfstiirt 21. 
Uemnach ergiebt sich für das erste Glied von Namen wie 
btetfrS' 203, Utteop 107 (uut. § 74, s. v. u. Anin. 1), botfrith 436 
(unt. § 47, Anm.) u. a. die Idö^lichkeit einer doppelten Er- 
klärung. iTber diese Erscheinung ist zu vgl, Sievers ^ l^S. * 
u. P. B. B. IX, 23R. 

Auniei'lvung 3; Ilie und dft entspricht die Verbindung Id 
einem gut. ip bezw. />l, worüber zu vgl. unt. § 36, Anm. 3, 4. 

Anmerkung 4: Über die nicht seltene Vertretung eines 
etjm. Ö be/.w. 3Ö durch d bezw. Ad vgl. unl. § 26, Anm. 1. 

§ 26. B, th. 
Zur "Wiedergabe der dentalen Spirans dienen im L. V. 
s beiden Zeichen 5 und th\ diese Schreibung Überwiegt 
im An- und Auslaut, jene im Intaut der (Joniposition und 
einfacher Namen: fkeodnc 79 etc., eegbaeth Hi9 etc., aiiiffUs 
279, eMu 46, alBiegn 312 etc.; Belege fUr das Vorkommen 
LderRune/», die in Ep. Op. nicht eben selten ist (Dieter 60), 
Lfehlen in unserui Denkmal durchaus (vgl. Sievers § 199, 
jAnm. 1, aber auch ob. § 21, Anra. l). 

Aninerkiing 1 ; Die auch in Ep. Cp. (Dieter 60 f.), im Vesp. 
Ps. {Zeunei- 80), im Bit.{Lindelof67) und iu St. Mark(Leal27) 
begegnende Stellvertretung von 8 durch d {edilberct 259, hadit- 
MMHd 55, badttdegn 26», cwendrytk 29, hunferd 46», hertfrid 
52 etc.} erklärt sich einerseits i 
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Solireibers (ilouli s. Sweet, 163 unt.), anderseits ist sie nach 
aiever« § 300 (s. auoh ebd. § 1»S, Anm. 1) zu beurteilen. Dem- 
nach könnte dnu einfachen Namen adln 170, 347, unt. § 37, 1, 8. v., 
adfUng 102, unl. § 42, s. v., aJdul 286, unt. § 43, HI, mda 220, cudda 
78, 103, unt. § a7, 1, H. V., oitddi 161, unt. § 38, s. v., hada 258. Imäda 
inn. unt. § a7, 1, s. v,. hidda 274, unt. § 37, 1, s. v., hiddi 159, unt. 
§38,a,v„ II. a, die Deltunf; von aflSa, aflSin^, aSQv/. eiiSa, ntSQn. 
cutffli, haVa, AoSUn. AttSSn, AiSSt ett^. xiikonimen <). 

Anmfirkung 2: In der Fuge wii'd die Omppe thh oft zn 
fh vureinfaelit; cvtheard 238, fvthtlm 169, -Mü. 333 etp-, euthere 
74 neben forlhhi-lm 16H. 3S5. friOAdm 220. 

Aiimorkung 3: Das einem gvt. f/ entsprechende g'em. agf. 
lA Int in seiner ülteren (iestalt nur vor folgendem A und 
auch dann nicht durchweg erhalten: ftnfltftenrd 365. balühdm 
IIK baltiliere 2(»4. 'iuSI/ihh 3^1 »regen bnldhelm 50, 163. 404 etc., 
baldhere 05 etc.. nrBHi«/<[ 6, ceolbald 6 etc., unt. § 75,s. v.; 
baltkerf 'iS d!lrfti> narh Anm. 3 i^u beurteilen sein. 

Anmni'lcung 4: Altes ^f knnn (nach Massgabe von Sievers 
§ IM. 2, li) dem auslautenden Id des Nnmens raegnmaeld 18 zu 
eirunde liegon; vgl, ob. § IH, Anm. 2. 

§ 27. K 
Dm « ist in allou Stellungen zu belegen und begegnet 
ftucli gtmiiniurt: sachercht fi9, sola 28rt, Äyssa 101, Aysst 239, 
uigfw 1" "tc. 

Anmtsrkmig 1: (^her die Metathese von W zu b im Aus- 
laut der Nunen abigih 37!), aldgü» 241, -^ie, 314 etc.. badigiU 
\m ote, H. ob. § III, Anm. 1. 

Anmerkung S; Das Comp. UemuutfS^ (unt. § 44, a. v.) bietet 
in «"iniini ersten Uliode die Vorsiufe sowohl für das .wesent- 
lich ttiiglische Iren alH für die sBfh.=dsche Form lae(r)n' (Sievew, 
l>. U, B- IX. aaS; vgl. Heliwig 24, Anm. 3). 

Annimkung 3: Das Zeichen x(=A + «) verwendet der 
L, V. nur ein eüiBlges Mal. in fexttan 257, dessen BUdang 
aus urspr. 'fAitan (ob. § 2, 3, Anm. J) genau so 7.u erklären 
ist. wie diejenige von iitorntan Ueow. 3(102 ans treolmfan, ebda 
■2613: vgl. iint 5 64, s. V. 

VI. Gutturale und Palatale. 
g 28. c. 
Die gutturale und palatale Tenuis c kommt an-, in- 
und außlautcud. einfach und geminiert häutig vor: ceolbald 

1) Eine eingehendere Beiiandlung dieses Punktes kann an 
dir-tri- Sti'ilf w-M iiiitf vniinini.M) wr-rdfu. 
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t 6, cada 267, aldceord 98, alitca 285, Jiacca 174 etc., folcheri 
\ 227, deduc 106, cuthlac 431 etc.; die Schreibung ist in der 
\ Regel c, selten ^: kaenta 160, hentuald 209. ioena 389 
(neben coena 295, (coen)« 244'. dremka 95 (neben dreinca 
104, 199), ^onia 53; vgl. auch karltts 13, uut. § 36, 1, Anni. 3, 
dazu Sievers § 207, Anm. 2; für cc begegnet ck in backa 177. 
Anmerkung 1: Der Laut rtea lat. yii wird regelmässig' 
durch eu (Sievers § 208) wiedergegeben: trui[c]niiM 348, ciioen- 
barg 23, cwnemlieu 29 etc.: die in Ep. Cp. überwiegende Be- 
zeichnung qu (Dieter 48 ff.) ist dem L. V. fremd. 

Anmerkung 2: Inlaulendes c wird nur in einem Falle 
zu ck gewandelt: pikhil 173 {Sievera §2lO,4::unt.§39,I..s. v.): 
Übergang des auslautenden c zu ch (Sievers § 210, 3) zeigt 
vielleicht uaffi(TBrschrieben fürKfflfcA.°)iei,I63rtUnt.§36,I,j',8.v. 
Anmerkung 3: Über c an Stelle von j vgl. unt. §29, Anm. 3; 
über et als Vertreter von ht vgl. unt. § 30, 2, c. 



§ 29. g. 
Das g erscheint in allen Stellungen, in ersten und 
füweiten Gliedern sowohl als auch in einfachen Namen: 
f-garherct 186, gu^a 369, a^gils 279, baga 252, hurgfr^ 119 etc., 
aldburg 31 etc.; in der Gemination, gleichviel, ob durch 
die Einwirkung eines urspr. folgenden ;' entstanden oder 
nicht, steht eg: drycpAe^m 96 (unt. § 63, s. v.), dycgberct ÜSO, 

Bdyegfrith 101, 124, dycguio 257 (,unt. § 63, s. v.), ecghaeth 
169, eegbercht 15, ecgberct 5. 137, 180 etc. (unt. §48. s. v.), 
ecga 90, 432 etc., baega 58, 79, 205 etc. (unt. §37,1, 8. v.), 
plecgÜs 102, 275, 355 {neben plegberct 208, 366, 369 etc., 
pleghard 457, plegkeard 309, 372 etc., unt. § 52, s. v.): in 
diesem Punkte unterscheidet sich der L. V. merklich vom 
Ep. Gl., das in diesem Falle noch durchweg gg verwendet 
(Dieter 64), während schon im Op. Gl. die gem. ags. 
Schreibung cg Überwiegt (Dieter a. a. O,). 

L Anmerkung 1: Pur den Wandel des silbenausiautenden 
j nach Voeai zu i, der für apeciell kent, Denkmäler ho 
charatteriätisch Ist (Sievers § 214, 2), flnden sicli merkwürdiger 
Weise auch im L.V. zwei Belege; mtifrith 208 und mäuald 
ai3 (neben meguine 186, '202, 293. megKuif ^ unt.§44, a. v.): 
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ob nun die Trauer [liafier Namen Kentsr ■waren, oder der 
Laiitrorgang vielleicht auch g^winsen anpl. bezw. nordh. 
Gegenden zukam, bleibt frajflieh, 

AnmerkuEjr '2; Ausfall des .lilhenauslmitenden g ist w^ahr- 
HCheinlich in haltric') 174 (neben halegberct UM), uiit,§ÖG.a,V.) 
zu eonntatiei-en. 

Anmerkung 3: Die Patronymica auf -mg zeigen im Ana- 
laiil, mit Ausnahme von lefincg 28& (SiPTers § 215), stets ein- 
faches g: adding 102, billing 78, T», hfrding üSS etc. (unt. §42); 
ilageg^en könnte sich der in Furmea 'wie brmCÜ, sprintUi, 
sjrencö etc. (für brixgJi, gpringÜ, itrengS etc., SisTers a. a, 0.) 
vorliegende (Tber(rang des inlautenden -nj vor stimmlosem 
Laut KU -nt auch in dem Nameu uincÜrf/S '30 volkogen haben, 
der sich demnach bezüglich seines ersten Gliedes dem Igbd. 
wingidiu (fem.) (Brückner 32;ia) anreihen würde: doch s.nnf 
§.65, s. V. 

Anmerknng i: Im Übrigen bleibt auslautendes g. ab- 
geselien von dem zweifelhaften cueSitach 27G (iint. § 85), im 
L. y. ebenso ausnahmslos erhalten, wie im Veüp. Ps. (Zeuner 
83 f.), im Kit. (Undelöf 89) nnd in St.Mark (I.ea 128): baeglog 
17a, 208, aldbitrg 3] etc. (Sievers § ÜU, 1). 

Anmerkung 6: (Tber g als Vertreter von,) vgl. nb, § 17, 1, b, 

§ 30. h. 
Der Laut h verlangt, je nacJi seiner Stellung im An-, 
In- und Auslaut, eine gesonderte Betrachtung: 
1. Anlaut: 
a. In ersten Gliedern und einfachen Namen ist an- 
lautendes h (mit Ausnahme von ea^ugils^) 424) in der 
Regel erhalten: }uv5ubald 4ä8, hleobet-ct 201 etc., hroSfor 
212, kuaetberct 61 etc., hada 258, kuita 419 etc. 

Anmerkung 1: Da auch in der Verbindung hr, soweit 
das Material durchaichtig ist ein Abfall des A sich nicht 
belegen ISsst, so werden die von Hellwig pag. 25. 48 ge- 
gebenen Etymologien der ersten Glieder von rimgUs 227 



') Vielleicht verschrieben für 'haelric^= ahd. ftaiIrtcA Fö. 1,587? 

a) Nach Binss, Litbl. 1893, Sp. 163 ist eaSv- nicht notwendig = 
ämBm-, sondern es stehen sich mSmjiV» 434 und nÖiyi/s 379 (s. gl. s.v.) 
ebenso gegenüber, wie afimberaht, allmger, athulef einem adiman, 
niHninr "bei Yi). 1. 133: i-gl, nb. § 1, 1. Anm. 
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= ags.Änm) und riuuala 211, riuualch 170 (= aga» hreaio) un- 
möglich; vgl. unt. § 64, s. V. 

Anmerkung 2: Unorganisches h zeigt hleofuini 323 (neben 
/eo/wtni 87, 113, 240 etc., Sw.507a). 

b. Auch in zweiten Gliedern schwindet anlautendes h 
nur höchst selten: hilaeth 227 (neben aldhaeth 54, 119, 
bedhaeth 114, betxthae^ 155, 313, 314 etc., Sw. 595 a f.), 
uurmeri 196 (neben aldheti 166, balöhere 204, 6aZd- 
Äe^-e 65 etc., Sw. 536 a f.). 

Anmerkung: Treten in der Fuge auslautendes ch (= h) 
des ersten und anlautendes h des zweiten Gliedes zusammen, 
so erfolgt stets Vereinfachung zu ch: alcheri 372, ualchard 
304; über <ä (für <Ä -h h) vgl. ob. § 20, Anm. 2; über cynech 340 
und uillech 473 (für cynhech bezw. uüheck?) ob. § 12, 2, Anm. 1. 

2. Inlaut: 

a. Inlautendes einfaches ä und altes hiv vor Vocalen 
schwinden lautgesetzlich (Sievers § 218): eaSri/Ö 20, 
39, eaöryth 37, ea/ac 118 (St. *ahwu', *ahu'^ ob. §14,1, a), 
ceoluio 266, dycguio 257, ef.9wio 216, fmihuio 79, oswio 2 
(St. *mhu' bezw. *mhw'a'^ [*mh(w)u'?\^ ob. § 14, 3). 

Anmerkung: Der Name riuuala 211 dürfte (sofern nicht 
kelt. Ursprungs) auf -*ualha zurückgehen und somit nur die 
schwache Weiterbildung von riuualch 170 darsteUen (unt. 
§ 66, s. V., Anm.): vgl. ep. folcwalda% Beow. 1090. 

b. Geminiertes h begegnet nur in echha 53, 94, 96 (unt. 
§ 37, 1, s. V.), womit vielleicht ecca 152 (nach Sievers 
§.220, Anm. 2) identisch ist. 

c. Die Gruppe ht wird meist (511 Mal) durch et wieder- 
gegeben (Sievers§221, Anm. 1): berctfled 38, lictuald 
229, alberet 86 etc., demnächst (98 Mal) durch eht: 
peehthelm 292, uehtred 145 etc., bereht 104 etc., weit 
weniger häufig (18 Mal) durch ht: torhtmund 147, 
eanberht 476 etc.; vereinzelt ist die Schreibung eth 
in bercth 357. 

Anmerkung: Über betti 161, 164, 266 etc. (unt. § 38, s. v.), 
bettu 45 (unt. § 36, II, y, s. v.), totta 345 (unt. § 37, 1, s. v.) aus 
*berß)H', *ber(h)tu, *tor(h)ta (?) vgl. ob. § 24, Anm. 1. 



*) Einen voUkräftigen Beleg bildet dieser Name freilich nicht, da 
er Tirspr. bloss als Appellativum scheint verwendet worden zu sein. 
Falaestra. IX. 3 
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3. Auslaut: 

a. In ersten Gliedern erscheint auslautendes h ausnahms- 
los in der Gestalt von eh\ alchfrith 2, ualchstod 114, 

195, 214 etc. 

Anmerkiitijr l: Nach vorausgehendem Stammvocal fäUt 
auslautendes h in aUen Fällen: heaburg 31 (vgl. ob. § 12, 2, 
Anm. 2, aber auch § 14, 1, a), hegaei* 167 (vgl. ob. § 12, 2, Anm. 3), 
heouald (?) 1(38, 207 (vgl. ob. § 12, 2, Anm. 2, aber auch-§ 14, 1, a, 2), 
pleoualch l«>5, pleouald 275 (vgl. ob. §2, 1, c, Sievers §222, Anm. 1). 

Anmerkung 2: Das einzige Beispiel für den Ausfall des 
auslautenden h nach Oonsonant bietet, sofern die von Hellwig 
pag. 20 gegebene Erklärung des ersten Gliedes (= ags. aeoVi) 
richtig ist, der Name seoluini 305 (ob. §2,1, b; unt. § 64, s. v.). 

Anmerkung 3: Cber die hie und da einen Gleitelaut (u) 
entwickelnde (iruppe Ich vgl. ob. § 15, 2: über c/*(=cÄ-hÄ) 
in der Fuge vgl. oh. l,b, Anm. 

b. Auch in zweiten Gliedern und einfachen Namen ist 
die Bezeichnung des auslautenden h stets ch: cueöilach 
275, salrach 314, aldualch 341, ualch 170 etc. 



C. Allgemeines. 

§ 31. Gemination. 

Hier Hind nur zwei Punkte hervorzuheben: 

1. Für conipp. Namen gilt die Regel, dass die west- 
germanische Gemination vor j in der Fuge vereinfacht 
wird b(^zw. unterbleibt; eine Ausnahme macht nur die auch 
sonst (Hiev(TS §231,1) unverändert erhaltene Verbindung 
cg: bMcffn 31)4, bilfiith 54, 202, 252 etc., bilgils 196 etc. 
(unt. § 45, s. V.), cynibald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, 80, 
463 etc., (ijnibnry 22, 26, 31 etc. (unt. § 45, s. v.), uilbald 
418, idlbm'ht (H, 84 etc., uilbmg 40, 41, 445 etc. (unt. § 53, 1), 
aber drycghelm 9(5, dycgberd 360, dycgfrith 101, 124, dycgido 
257, ecgbaeth 169, ecgberchf 15, ecgbetrt 5, 137, 180 etc. 
(unt. §46, s.v.).») 

1) Da der vorliegende Abriss der Ljiutlehre wesentlich nur 
als Grundlage für die Erklärung der Namen dienen soll, so bleibt 
eine eingehendere Behandlung auch dieses Punktes weiterer 
Forschung überlassen. 
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2. In einfachen Namen findet sich neben der durch 
urspr. folgendes j hervorgerufenen Gemination vonBildungen 
wie demma 94, ecga 90, 482, henima 94, 100 etc. aus * damja^ 
*agja^ * harn ja etc. vielfach eine lautgeschichtlich nicht er- 
klärbare und nicht consequent eintretende Verschärfung: 
bacca 174, 215 (neben baca 839, doch s. unt. §37, 1, s.v.), hacga 
58, 79, 205 etc., unt. § 87, 1, s. v. (neben baga 252), citdda 
78, 168 (neben cuda 220), hadda 159 (neben hada 258) etc.; 
ähnliche Paare begegnen öfters nicht nur in den übrigen 
germ. Dialekten (vgl. z.B. Fö.,Br. pass., Wrede, Q.F.LXVIII 
196), sondern auch ausserhalb derselben, wie z. B. im Griech. 
(Fick, Griech. Pers. IJX ff.). Vgl. darüber Fick a. a. 0., 
Wrede a. a. O., für ags. nordh. Verhältnisse ausserdem 
Sievers § 280, Anm. 2. 

§ 82. Die Mundart des L. V. 

Die oben (§ 1 ff.) constatierten Abweichungen des 
L. V. vom WS. Sprachgebrauch sind zunächst diejenigen 
aller ausserws. Dialecte, in zweiter Linie solche, die be- 
sonders die angl. Gruppe characterisieren ; im engern 
Rahmen dieser letzteren stimmt unser Denkmal — das 
dürfte auch aus allgemeinen Gründen zu erwarten sein — 
am meisten zum Nordh. 

I. Die wichtigsten, den ausserws. Mundarten zu- 
kommenden Characteristica des L. V. sind: 

1. Der 0-, i*-Umlaut des westgerm. a zu ea ist weit 
weniger selten als im Ws. (Sievers §103): §1,5. 

2. Der i-ümlaut des westgerm. a vor r -h Cons. 
bezw. des daraus entstandenen gem. ags. ea 
ist nicht ie (i) y wie im Ws. (Sievers §97), 
sondern e: § 1, 7, c, ß. 

3. Das westgerm. ä wird stets durch e wieder- 
gegeben, niemals durch (b bezw. ae, das im Ws. 
bekanntlich die Regel ist (Sievers §57,2): §6,1. 

4. Demgemäss ist auch sein i-Umlaut, wenigstens 
in haupttoniger Stellung, immer e, im Ws. 
dagegen cb (Sievers § 91) : § 6, 2. 

3* 
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5. Der i-rnilaut dos westgerni. ä vor Nasalen 
bezw. des daraus entstandenen ags. o ist 
durchweg oe. im Ws. #- (Sievers § 68, Anm. 2): § 6, 3. 

(). Der i-Unilaut des westgerni. au bezw. des 
gem. ags. ra erscheint in der Gestalt von e, 
im Gegensatz zu ws. te (h {} (Sievers §99): §12,3. 

II. Zu den angl. Dialecten verweisen den L. V. nament- 
lich zwei Erscheinungen: 

1. Die Brechung des w^stgerm. a vor /-hCons. 
fehlt ganz, nicht so im Ws. und Kent. (Sievers 

§80, §158,2): §l,4,b. 

2. Consequenter. als dies in südl. Denkmälern 
der Fall ist, entfaltet sich der sog. Palatal- 
umlaut auf dem Gebiete des westgerm.e (§ 2,3), 
des westgerni. i (§ 3, 3, § 8, 2) und des west- 
gerni. au bezw. des gem. ags. m (§ 12, 2). 

III. In folgenden Punkten unterscheidet sich der 
Sprachgebrauch des L. V. in Übereinstimmung mit dem- 
jenigen nordhumbrischer Quellen vom Merc. (namentlich des 
Vesp. Ps.): 

1. Die Tonerhöhung des westgerni. a ist nicht e 
wie im Merc. (und Kent., Sievers § 151, 1), 
sondern ausnahmslos ae: §1,3. 

2. Der o-. «-Umlaut des westgerni. a zu ea ist mit 
weit weniger Folgerichtigkeit durchgeführt 
als im Vesp. Ps. und beschränkt sich auf eine 
Minderzahl von Fällen: §1,6. 

3. Der «-Umlaut des westgerni. a zu ea fehlt 
dem L, V. wie dem North, (und Ws.). nicht 
aber dem Merc. (Zeuner a. a. O. 31 : Sievers 
$160,4>. 

4. Altes io ist rein erhiüten, im Vesp. Ps. dagegen 
schon sehr häutig durch ^o ersetzt (Zeuner 
passim: Sievers § 150, Anm. 4, 5): 

§3. 1,a.ß:2:§i3.2. b. 
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§ 33. Archaismen. 

Der L. V. bietet, wie aus obigen Zusammenstellungen 
hervorgeht, eine ge^^^sse Anzahl älterer lautlicher Formen 
und Verhältnisse, die ihn als eines der frühesten engl. 
Denkmäler zu erklären berechtigen und deshalb der Haupt- 
sache nach noch einmal aufgeführt werden mögen: 

1. Das Fehlen des z-Umlauts von westgerm. a 
und westgerm. ö in den sb. § 1, 1, d und § 9, 2, 
Anm. 2 zitierten Fällen. 

2. Die Schreibung ae (als i-Umlaut von west- 
germ. a vor Nasal) in Jcaenta 160: § 1, 7, b. 

3. Der völlig fehlende Ersatz von So durch Sa 
und die verhältnissmässig nur selten be- 
gegnende Vertretung von Sa durch So: 

§l,4,a,5; §12,b. 

4. aeo (und eo?) als ältere Bezeichnung des dem 
westgerm. au entspr. gem. ags. m: § 12, 1. 

5. Die durchgängig bewahrte Trennung von west- 
germ. eu und w^estgerm. iu: § 13. 

6. Das in der Eegel ungetrübt erhaltene i der 
Ableitungssilben : § 15, 1 . 

7. Die Schreibungae im Auslaut einiger schwacher 
Feminina: § 15, 1, c. 

8. Das Fehlen der Runenzeichen im/n und p: §16, §26. 

9. Die teilweise Erhaltung von einfachem, in- 

und auslautendem b: §22, Anm. 1. 

10. Die normale Wiedergabe der Gruppe ht 

durch et: §30, 2, c. 

Anmerkung: Eine ältere Schreibung ist vioUeicht auch 
das iu in iurminburg 18 und friu^uulf 464; ob. § 3, 1, a, «, 2. 



Zweiter Teil: 

Übersicht über die Namen des Liber Vitae. 

I. Die nicht germanischen Namen des Liber Vitae. 

§ 34. Keltische Namen. 

Zu dieser Gruppe gehören nach Hellwig pag. 9 ff. 
folgende Bildungen: 



aebbino 29 
aberth 363 
abniar 126 
aethan 255 
arthan 342 
bressal 67 
brön 96 
cissa 176 
cnobualch 335 



coluduc 337 
coUm 268 
dengics 232 
faelfi 97 
fergus 307 
finan 166 
^d^ftes 330 
hiliddi 100, 

253, 333, 353 
lioenan 16 



hiudu 80 
hogcin 194 
plucca 199 
pobbidi 38l 
raegnmaeld 18 
soZa 288 
turpefi 359 
wZten 100 
wnwsf 8 



Ohne die Berechtigung einer Annahme keltischen 
Ursprungs in jedem einzelnen Falle prüfen zu können, 
bemerke ich zu dieser Liste doch Folgendes: 

1. Einige der angefülirten Formen sind niclit not- 
wendig keltische, sondern walirscheinlich germanische bezw. 
angelsächsische Namen M; diese sind: 

aebbino 29, worüber zu vgl. unt. § 43, II, s. v. 
cissa 176, „ „ „ „ § 37, 1, s. v. 

coluduc 337, „ „ „ „ § 41, 1, s. v. 



Vgl. dazu Binz im Lileraturbl. f. gerni. u. rom. Philol. 1893 
Sj). 161. 
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hogcin 194, worüber zu vgl. unt. §40, II, s.v. 

pliicca 199, „ „ „ „ §37, 1, s.v. 

raegnmaeld 18, ., „ „ „ § 83, II, s. v. 

sola 288, „ „ „ ,, § 37, 1, s. v. 

unust (?) 8, „ r « r § 43, IV. 

uoenan 16, „ ., „ y, sb. 3.') 

Anmerkung: Vielleicht germanischer Herkunft, doch 
undurchsichtig sind hiodde 328, hiuddi 100, 253, 333, 353 und 
hhtdu (?) 80; s. Gloss. s. v. 

2. Dagegen sind möglicherweise keltische Bildungen 
und als solche zu belegen: 

cuna 341, zitiert bei Holder, Akelt. Sprchschtz 1191. 
mnen 159, 203, 301, „ „ „ 1192,1409. 

Auf ein kelt. Comp, scheint zurückzugehen der angli- 
sierte Name cundigearn 346, worüber zu vgl. unt. § 64, Anm. 

3. Keltischer Herkunft sind vielleicht einige der 
ganz oder teilweise undurchsichtigen Namen des L.V. wie 
aman 252. hulan 334, muid 336, unt. § 36, 1, f, s. v., caita 
201, unt. § 37, 1, s. v., peufl99^ peufa 216, unt. § 36, f, s. v., 
§ 37, 1, s. V., piuda 119, unt. § 37, I, s. v., pymma 84, unt. 
§ 37, I, s. V. u. a. : vgl. namentlich § 65, § 83. 

§ 35. Kirchliche und sonstige fremde Namen. 

Unter dieser Bezeichnung mögen die wenigen übrig- 
bleibenden, nicht germanischen Namen des L. V. erwähnt 
werden; dazu gehören: 

adamnan 195 (Anm. 1) casaer 6 

agmünus 54 custantin 13 

biscop 102 (Anm. 3) elias 58 

biseopus 78 (Anm. 3) iohannes 153 

tobeas 114. 

Anmerkung 1 : Nach der bei Smith- Wace, a dict. of. Christ, 
biogr., Lond. 1877/87, I, 41b zitierten, mir unzugänglichen 
Quelle Colgan AA. SS. Hib. 224 ist adamnan = parmut adam, 
(Suffix keltisch). 

1) Vgl. dazu Chadwick, Studies in Old English, Tiansact. of 
the Cambr. Phüol. Soc, vol. IV, part II, p. 179. 
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Anmerkung 2: Das fem. nunnae 19 ist nicht notrwendig 
lateinisch -kirchlichen Ursprungs, wie Hellwig* pag*. 13 be- 
hauptet; vgl. unt. § 37, n, s.v. 

Anmerkung 3 : biscop 102 und hiscopus 78 können auf ein 
gorm. Comp. *hi8'SCop zurückgeführt werden (analog« Ver- 
einfachungen von Consonantengruppen hei Sievers § 231,3); 
zur Erklärung des ersten Gliedes vgl. ahd. piadn^ lascivire, 
Schade, Wo. 68h (s. auch Fö. 1 264, II 273), zu derjenigen des 
zweiten Gliedes unt. § 77, s.v. scop. 



II, Die germanisohen Namen des Liber Vitae. 

A. Einfache Namen. 

§ 36. Einfache starke Nomina (unt. § 87, 1). 

I« Mascnllna« 

ct. Substantiva: 

heom 15, 85, 162, 290, 296, 380, zu ags. heoni, vir, 
miles, B.-T. 86 b ; vgl. heom abb., Bi.1 264 a. 758, (Cop.), 
hem-n dux, K.M 778 a. 1045 (Orig.?), K. 787 a. 1049 
(Orig.?) = (?) hemm eorll, K. 826 a.? (Orig.?), die O. N. 
heornedun, Bi. I 173 a. 706 (Cop.), heornhames peg, 
Bi. III 88 a. 955 (Cop.) und die Compp. beomfHth, 
L.V. 85, 182, 191 etc. und uigheom 466, unt. § 66, s. v.; 
Sw. 529 b; Searie, Onomast. Anglo-Sax. 98 b. 

dene 292, zum Volksnamcn der dene, B.-T. 199 b; vgl. 
dcene abb., Bi. I 268 a. 761 (?) (C'op.), dene, Doniesdb, 
Wilts. 73. deim, ebda, Glouc. 1()8, den 0. N. denesige, 
K. 957 a. "^(Orig.?) und das Comp, deneberct, L.V. 108, 
unt. § 62, s.v.; Hruschka^) 133; Searie 163b. 

fugul 319, zu ags. fugul, avis, ales, B.-T. 343 b; vgl. 
fugul, K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), dazu die Compp. 



^) Codox (liplomaticus aevi Saxonlci, opera Johannis M.Kemble. 
Londini lS:i9 48. T. 1—0 (nach Nummern zitiert). 

-j Zur anjj:elsächsisehen Namensforschun^. I, II. Progr. Prag 

1884 f. 
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sopfugeJ, Sachron. a. 560, mss. B, C und sigefugel, Flor. 
Wig., M. H. B. 629; Hruschka H 37, 55: Sw. o63a; 
Searle 251 a: Fö. I 437. 

hiordi 103, 319. zu ags. hiorde. custos, B.-T. 537 b kehrt 
vielleicht in dem 0. X. hyrdesfreow (Appell.?), K. 780 
a. 904 (Orig.?) wieder: Searle 299 a. 

hyssi 239, zu ags. hyse, vir, juvenis, B.-T. 584 b: vgl. 
hyse presb., Bi. 11 102 a. 859 (Orig.), hyse, Bi. II 105 
a. 860 (Cop.), den 0. X. hyse (?), K. 813 a. 1062 *>), 
endlich hyssa, L. V. 101, unt. § 37, s. v. und die Compp. 
hysimon 201, adhysi 278 etc., unt. § 71, s. v.; Hruschka 
n 29; Searle 311 b. 

luüch 170, zu ags. imlh, wealh, barbarus, B.-T. 1173b; 
vgl. walh presb., Bi. I 128 a. 696/716 (697?) (Cop.), 
pealh^ Bi. I 445 f. a. 805 (contemp. chart.), die 0. N. 
waleshoy K. 1298 a. 1002 (Orig.?), weales hiiö, K. 987 
vor 675* {wealash., Bi. III 55), wealies ivyrti, K. 929 
a. ? (Orig.?), tdales flet, Bi. I 98 a. 683 (Cop.) und die 
Compp. ualchard, L. V. 304, uakhsfod 114, 195, 214 etc., 
aldualch 341, hiluualch 271 etc., unt. §66, s.v.; Hruschka 
n 47; Sw. 489 b; Searle 480 a. 

luni 461, 473, zu ags. uhiiy amicus, sodalis, dilectus, 
B.-T. 1233 a; vgl. pine, Bi. I 447 a. 805 (Cop.), pine 
subdiac, Bi. 11 195 a. 871/889 (Orig.), pine preost, 
Bi. in 373 a. 964/995 (Cop.) etc., die 0. N. pinesbrycg, 
Bi. m 206 a. ? (Cop.), innesham, K. 816 a. 1065*, 
K. 1334 a. 1046 (Orig.?), pines heafod, Bi. HI 443 
a. 938 (Cop.) etc. und die Compp. iimihald, L. V. 146, 
uiniberd 177, 190, 277 etc., ae^5idni 162, 279 etc., 
aelfuini 2, 144 etc., unt. § 71, 1, s. v.; Hruschka II 50; 
Sw. 506 a; Searle 499 a, 583 b. 

ß. Adjectiva: 

hercht 104, 113, 147, 297, 302, 349, 362, 380, 384, 408, herd 
305, 384, berecht 274 und berdh 357, zu ags. heorht, 

^) Mit * bezeichnet K. die seiner Meinunfr nach unäoliten oder 
verdächtigen Urkunden. 
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splendiclus, lucidus, clarus, B.-T. 86 a; vgl. herht, 
Bi. I 294 a. 772 (Cop.), Ierctu8, Beda, H. E. IV cap. 
XXVI a. 684 = berctred, ebda V cap. XXVI a. 698, 
den 0. N. bettemel, K. 730 a. 1019 (Orig.?), die ein- 
fachen Namen berchtae, L. V. 23, unt. § 37, 11, s. v., 
betti(?) 161, 164, 266 etc., unt. § 38, s. v., bettu{?) 45, 
unt. § 36, II, f, 8. V. und die Compp. berctSryth 33 etc., 
heyctflcd 38, berctfer'6 321, 324, 458 etc., aelberct 86, 
154, albeicht 65, 330, 451 etc., ceolbercht 61, 99 etc., 
unt. § 75, 8. V.: Hruschka 1 18; Sw. 530a; Searle 87b, 
104 b. 

frood 97, zu a^s. frod, sapiens, peritus, prudens, B.-T. 
'MW) b; vgl. frod, Bi. 1 107 a. 689 (Cop.), frod, Bi. 1 142 
i\. (597 (contomp. chart.), froda abb., Bi. I 157 a. 704 
(('op.), froda, Beow. 2026, vielleicht auch das Comp. 
frodhiri, Bo(hi, H. K. II cap. IX a. 626 (= for'Shere, 
Snrhron. a. 626): Hruschka 144; Sw. 646 a; Searle 
250 a, 550 b; Binz, P. B. B. XX 174. 

•{. Kr'HchloKHrnc und undurchsichtige Stämme: 

moll 107, g(^hr)rt vic^.llcicht (doch s. auch Holder a. a. O. 
r»l7 1.) zu ahd. inoly stellio, Graff II 719; s. Henschel- 
l)u-('nng(». Hb. Htollionator, stellionatus; vgl. mo?Z, Bi. 
I 26:J a. 1')1/1C}H (('Op.), moll nmihymbr. cyn, Sachron. 
II. 761 mol iHhvhaild, obda a. 759 == moZZ a?theluoldy 
Klor. Wig., M. II. n. 5.|.|, Sini. Dun., de gest. reg. 
angl. n. 759 IT., inoU dux, Sim. Dun. a. a. O. a. 799. das 
Comp, mnllrrr {mnl\l\<fifar\ l)b., Kent. 11, IIb, 13b 
und drn O. N. mnllintaH, K. 722 a. ? (Orig.?): Searle 
:j5S; K/I. II 1110. 

mual :iM6, rin liiiiHir.htlic.h soinor Ktymologie noch 
dunklnr (violloiclit krltiHchor? Holder 651 f.) Xame; 
vgl. mal vvadmlUiH hrol>m\ Sachron. a. 685, mss. 
A, B, C' '• it^id, (^bda a. ^^y^^K mss. A = muh ebda 
a. 687, msH. B (Lnpponborg, (losch. Kngl. I 254 flf.), 
7nul(\ l)b., York. U07, M2(>b, \M\\ und O. N. wio mn- 
lv,^cumb, Bi. II :i7(> n. 9:il iCop.K III 2SSa.9(U (Orig.), 
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K. 762 a. 1042*, mulesden, Bi. III 146 a. 956 (Cop.), 
mulesdun, Bi. III 51 a. 951 (Cop.) etc., K. VI, 316 b; 
Searle 355 b. 

peuf 199, dx. \^. und undurchsichtig; vgl. peufa, L. V. 

216, unt. § 37, I, s. v. 
preed 200, 226, die. Xsf. und undurchsichtig. 

nach 161, 162 kann vielleicht, mit Verweis auf Sievers 
§ 210, 3 (ob. § 28, Anm. 2), der Sippe von ags. wacian, 
vigilare, B.-T. 1147 b zugesellt werden, doch fehlen 
weitere Belege; vgl. aber Fö. I 1221, Br. 315. 

turnt 166, zu einem noch nicht aufgeklärten Etymon, 
das in aluriciis wants (?). Db., Ess. 51 b = alunc wanz, 
ebda, Suff. 287, 287 b, in dem ersten Gliede von 
ivantelmits, L. V. ed. Stevens. 55, col. 1 und des 0. N. 
pontesford, Bi. I 464 a. 816 (Cop.), sowie in ahd. 
wanzo, wanzinc etc., Fö. I 1253, H 1551 wiederkehrt; 
Sw. 466 b ; Searle 505 a. 

Anmerkung 1: hiudu 80 ist nach § 16, 3, b, Anm. vieUeichl 
den weibl. Namen zuzuweisen, wahrscheinlich aber auch 
bloss verschrieben für hiuda = Igbd. hmdo = ahd. hiuto^ 
ob. a. a. O. 

Anmerkung 2: cyni 239, 340 kann nach Massgabe von 
cyfie (fem.) = cyne^ry^, Bi. I 560 a. ? (Orig.) Kurzname sein 
zu Compp. wie ci/nibald, L. V. 11, 90, 124 etc., cijnihercht 60, 
80, 463, cyniberct 112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; vgl. cyne, 
Bi. I 294 a. 772 (Cop.), cyni min., Bi. II m a. 854 (Cop.) und 
Cyna, L. V. 130, unt. § 37, T, s.v.; ifru.schka I .'55; Searle 153 a. 

Anmerkung 3: karlus 13 ist der Xame des Krankenkönigs. 
Den ausserags. Ursprung desselben erweist schon seine Form, 
da Bildungen wie cearl dux, Bi. IT 26 a. 844 (Cop.) oder der 
O. N. carlesUag, Bi. II 238 a. 716/743 (Cop.) den ags. Original- 
urkunden vor dem Jahre 1000 ca. durcliaus zu fehlen scheinen; 
Hruschka I, 27; Searle 125 a. 

IL Feminina. 

a. Substantiva: 

hadu 39, wahrscheinlich (oder zu ags. häd, pignus, B.-T. 
65 a?) zu ags. beadff. pugiia. strages. B.-T. (>96. ä-. Xs-f.: 
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vgl. bada, L. V. 85, 472, unt. § 37, 1, s. v. und die Compp. 
hadudegn 259 etc., badufrith 188, 269, 346 etc., badi- 
gils 328 etc., ecgbaeth 169, helmbaed 10 etc., unt. § 70, s.v. 

ß. Adjectiva: 

e6ilu 46, zu ags. ceOeUj nobilis, generosus, B.-T. 22 a; 
vgl. edlu mater etaUj Bi. I 241 a. 729/744 (Cop.), Jaff^, 
Mon. Mog. III 126, Hahn, N. Archiv f. alt. dtsche 
Gesch. Xn 122, das Masc. osM dux, Bi. 11 20 a. 
843/844 (Cop.) und den 0. N. cepelespyrti, Bi. lU 357 
a. 931 (Cop.), dazu die unt. § 57 sb. aetiel- zitierten 
Compp.; Hruschka I 5; Searle 33 a, 54a. 

f. Reste: 

beonnu 46, zum Stamme des schwachen Masc. beorma, 

L. V. 178, 182, 239 etc., unt. § 37, 1, s. v., oltz. \e-f. 
bettu 45, zum Stamme des masc. Dem. betti, L. V. 161, 

164, 266 etc. (unt. 38, s. v.), ax. Xq. 
tüyigii 23, zu ags. 'öing, consilium, conventus, B.-T. 1060 a, 

ar. Xsf.; vgl. das Comp, tiingfrithy L. V. 106, unt. §44, s.v. 
eadu 40, 445, zum Stamme dos schwachen Masc. eada, 

L. V. 116, 135, 177 etc. (unt. § 37, I, s. v.), «tc. Xs-^. 
eafu 25, 38 ist stammverwandt entweder mit dem Masc. 

abba 177, unt. § 37, I, s. v. oder mit eofa 171, unt. 

§ 37, I, s. V. und iubi 175, unt. § 38, s.v.; vgl. eabae 

reg., Beda, H. E. IV c. XIII a. 681, eabbe abbat., Bi. 

I 140 a. 697 (Cop.), eafe abbat., Bi. II 151 a. 872 

(C/op.), das schwache Masc. eaba, cafa, Beda, H. E. 

III c. XXIV a. 658, das Patr. eafing, Bi. I 381 a. 

793/796 (Orig.) mit den 0. N. eafan kling, Bi. 11 62 

a. 854 (Cop.) und eabbincg pyl, ßi. II 81 a. 854 (Cop.); 

Searle 231 b. 

§ 37. Einfache schwache Nomina (unt. § 87, 2, 3). 

I. Mascnllna« 

abha 177, zu got. aba, vir. Schade, Wo. 1 a; vgl. aha, 
Bi. I 336 a. 781 (Cop.), aba, Db., North. 224 b, ahha, 
Bi. I 128 a. 696/697 ?/716 (Cop.), abba presb., Bi. 1 461 
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a. 811 (Orig.) etc., die 0. N. ahhenbeorgj Bi. II 105 
a. 860 (Cop.) etc., ahhanaundelj Bi. III 491 a. 968 
(Cop.), abbangrafy Bi. III 583 (Orig.) etc. etc., K. VI 
250 a, dazu die einfachen Namen aebbq, L.V. 23, unt. 
§ 37, II, s.v., aebbino 29, unt. § 43,2 und ebbi 121, 
154, 250, ebbe 453, 463, unt. § 38, s. v.; Searle la. 

adda 170, 347 dürfte ahd. addo, Fö. I 131, Igbd. ado, 
ato, atto etc., Brückner 215 a entsprechend zur Sippe 
von ags. cetiele, nobilis, generosus, B.-T. 22 b gehören 
über die Schreibung dd statt 55 s. ob. § 26, Aum. 1 
vgl. oMa, Bi. 1 142 a. 697 (contemp. Chart.), adda, Bi 
n 106 a. ? (Cop.), adda frater uttan (oder = alda . . 
uhtan?), Beda, H. E. III cap. XXI a. 653, adda, Nenn 
c. LXVI, adda episc, Jaff6 a. a. 0. III 103, addmg, 
L. V. 102, unt. § 42, s. v. und addul 286, unt. § 43, IE; 
Searle 3 a. 

aella 140, 472 ist wahrscheinlich Kurzname zu einem 
Comp, wie aelberct, L. V. 86, 154 u. a., unt. § 57, 
sb. ae5iZ- (doch s. unt. sb. aelli 380); vgl. cella, Bi. 
n 26 a. 844 (Cop.), cella episc, Bi. n 334 a. 926 
(Cop.) = cella episc, Bi. n 408 a. 934 (Cop.) = ella 
episc, Bi. 11 411 a. 935 (Cop.), a^Ua min., Bi. II 516 
a. 942/946 (Cop.), die 0. N. a^llcendun (oder zu ags. 
eilen, sambucus, B.-T. 246 b ?), Bi. III 432 a. 965/971 
(Cop.) = dlendim, Bi. n 26 a. 844 (Cop.), Bi. ILI 126 
a. 956 (Cop.), (Bllan stapol, Bi. III 119 a. 956 (Cop.) 
= aUan stapul, Bi. III 512 a. 968 (Cop.) etc., K. VI 
284 b, dazu adli, L. V. 380, unt. § 38, s. v.; Searle 
30 a, 226 a. 

alda 95, 175, 257, 277, 337, zu ags. eald, vetus, eminens, 
praestans etc, B.-T. 227 b; vgl. halda{^% Bi. I 146 
a. 699 (Cop.), alda dnges gefera, Bi. I 246 a. 743/745 
(Cop.), eoMa, Bi. I 279 a. ? (Cop.), mit den Compp. 
aldbercht, L. V. 53 etc, aldburg 31, oMceord 98 etc, 
unt. § 56, s. V.; Hruschka I, 12; Searle 195 a, 549 b. 

atma 2, s. ona, L. V. 200, onna 366, unt. s. v. 



*) Nach Sievers § 217, Anm. 1 zu beurteilen? 
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atta 179, za eot. ntia. pater. Schade. Wu. 33 b lässt 
sich iffj \yr^. aoss^riialh de? L. V. nur in O. N. be- 
legen: atfemdett. Bi. III 49t> a. 9<^S iCop.l. atan ge . . (?). 
K. 741 a, Ur24 Orig?» und /|//i?7tirr8. K. 7iJ« a. 1001 
(f)Ti'4/f : vgl. /»ef/i L. V. 170. ont. § 3S. s. v. und effa 
229, unt. § 39, II. >. v. : Searle 76 b. 

hata 339, i^y^:/:'/! 174. 215 und bacia 177 zu einem etymo- 
logisch nicht ganz durchsichtigen (in ags.ftaraw.torrere, 
B.-T. 65 a vorlietrenden?» Stamme (doch stehen auch 
baceOf hacka und hacga, L. V. 58, 79, 205 etc., unt. s. v. 
nebeneinander wie ags. fr^jcca und froega, worüber 
Kluge, P. B. B. IX 176j: die weiteren Belege ergeben 
»ich nur aus O. X.: baecangeat Bi. EI 304 a. 909 
(C'op.), bachancild (baeanceld B.. bachanchüd C, haccan- 
eeld D.) Bi. I 138 a. 697 (Cop.) = baecancdd (bctean- 
celd B., baehanehUd K.), Bi. I 402 a. 803 (Cop.), 6a*a- 
&rye^ f?), Bi. I 325 a. 779 (Cop.) u. a.: dasselbe Thema 
dürfUi dem ersten Gliede von ahd. pachilt (oder z. St. 
von baga etc.? s. unt.) u. a., Fö. I 201 zu Grunde liegen; 
Searle 78 a, 85 b. 

bada 85, 472, kann Kurzname sein zu Bildungen wie 
badhard L. V. 371, 390, badheard 285, badhelm 190, 
204, 294 etc., unt. § 70, aber auch zur Sippe von ags. 
bäd, pignus, B.-T. 65 a (Fö. I 201) gehören: vgl. bada, 
iJb., Derb. 278, 278 b und die 0. X. baddanbyiig^ 
K. 1356 a. ? (Orig.?) = baddanby, Bi. 11 539 a. 944 
(Orig.) = baddeburi, Bi. III 64 a. 955 (Cop.) etc., ba- 
danden, Bi. I 303 a. 774 (Cop.), baddandun, Bi. 1 178 
a. 704/709 (Cop.) = baddanduun, Bi. I 179 a. 704/709 
((Jop.), badanpyt, Bi. III 583 a 972 (Orig.) etc.; Searle 
78 b. 

baga 252 und bacga 58, 79, 205, 220, 339, zu an. baga, 
adversari, resistere, bagi^ adversarius, Egilss. 34 a f. 
(oder zum St. des an. n. pr. beigu^r, ebda 42 a?); vgl. 
die f). N. bacganbroc, Bi. III 95 a. 956 (Cop.), Bi. in 67 
a. 955 (Cop.), bagganget, Bi I 314 a. 778 (Cop.) 
^ bayyangcat, Bi. Ill 491 a. 968 (Cop.) = baccangeat (?), 
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Bi. n 304 a. 909 (Cop.), s. ob. s. v., haeganleah, Bi. 
ni 95 a. 956 (Cop.) etc.; Searle 79b, 86 a. 

heda 98, 105, 167, 216, 278, zur Sippe von ags. heodan. 
offerre, praebere, B.-T. 84 b (Thema gerni. *6(iMrfi-): 
vgl. heda, haeda. Beda, H. E. V cap. XXIV a. 693/704, 
Sw. 599 b. heda. Sachron. a. 734, mss. B, C, D. E, F 
(neben ws. hieda in ms. A), heda, K. 1290 a. 995 ca. 
(Orig.?) und die O. N. hedenpeg, Bi. III 9 a. 948 (Cop.). 
hedeford, Bi. 1 405 a. 798 i^Cop.), hedewind (?), Bi. I 314 
a. 778 (Cop.) = hedepind ibedemdan H.). Bi. II 176 
a. 880/885 (Cop.) - hedewind, K. 941 a. ? (Orig.?) etc., 
hedintm, Bi. II 396 a. 933 (Cop.) = bedinton. Bi. I 64 
a. 675 (Cop.), hedintun, K. 710 a. 1004 (Orig.), K. 1298 
a. 1002 (Orig.?), endlich ws. hieda, Sachron. a. 501, 
mss. A, B, C, E = hiedda F, und ofa, fil. biedcan, 
Henr. Hunt. II a. 527 ca. = bedca, Gn., Sw. 179, 15, 
dazu die Compp. hedhaeth, L. V. 114. beedinni 263 und 
bedtdni 363, unt. § 64, s.v.; Searle 85 b: Much, Ztschrfd 
A. XXXV 324 «f. 

bemna 178, 182, 239, 240, 250, 298, 371, 468 könnte 
Kurzname sein zu Verbindungen wie beomfiith, L. V. 
85, 182, 191 etc., beoi-ngyth 30, 35 etc., beornhaeth 3 etc., 
unt. § 66, s. V."); vgl. heonna presb. {bonna B., C), Bi. 
I 128 a. 696/697? (Cop.), bemna, Bi. I 227 a. 723/737 
(Cop.), bemna abb., Bi. I 284 a. 767/799/802 (Cop.) etc. 
= bmna abb. de medesh., Bi. I 375 a. 793 (Cop.) = 
beowna abb. . . medesh,, Bi. 1 378 a. 786/796 (Cop.) etc., 
heonna elect, Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., mit dem 
0. X. beonnanlehy Bi. HI 199 a. 957 (Cop.), dazu das 
fem. beonnu^ L. V. 46, ob. § 36, II, f* s. v. ; Uruschka 
122; Sw. 535 b; Searie 87 a, 540 b. 

blaca 256 gehört entweder zu ags. blcec, niger, fuscus, 
B.-T. 107 a oder zu ags. bläc, lucidus, splendidus, 
B.-T. 106 b; vgl. blaecca, Sw. 477 b, Lappenbg. a. a. 0. 
1 149, blac, Db., Süss. 18, alwic blac, ebda, Hert. 133, 



*) Vgl. Chadwick a. a. O. p. 113, 
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141 b, blacj ebda, Yorksh. 328, brictricus blac, ebda, 
Suff. 440 b und das Comp, hlaecnwn^ L. V. 211, unt. 
§ 56, s. y. ; Searle 108 a. 

bofa 167, 226 entspricht ahd. biuzbo, buobo, Fö. I 272, 
Igbd. böbOf Br. 237 a, zu nhd. bube, s. Kluge, Wo. 
56 b, s. V. ; vgl. boba, Bi. I 300 a. 774 (Orig.), Bi. I 301 
a. 774 (Orig.) etc., bofa dux, Bi. I 480 a. 814 (Cop.). 
Bi. I 508 a. 822 (Orig.) etc., boba, Bi. I 550 a. 828 
(Cop.), Bi. I 597 a. 839 (neariy contemp.) etc., bobba. 
Bi. I 266 a. 759 (Orig.), Bi. I 276 a. 764 (Cop.), die 
0. N. bofanhangra, Bi. II 367 a. 931 (Cop.) und bo- 
Ungseata, Bi. I 400 a. 798 (Cop.); Sw. 584 a, 643 b: 
Searie 109 b, 110 a. 

bosa (= ahd. buaso, Fö. I 277, igbd. boso, Br. 238 b, an. 
böd, Fritzner, Ordb. II 554) 86, 342 fügt sich nach 
Henning, Run. 82 der Sippe von ahd. ffiposi^ nugae, 
ineptiae. Schade, Wo. 239 a; vgl. bosa episc, Bi. I 101 
a. 685 (Cop.) etc., bosa sac, Bi. I 241 a. 744 (Cop.), 
bosa scriba, Bi. I 567 a. 833 (Cop.), bosa, Jaff6 m 464, 
Sw. 642 b, O. X. wie bosehamburne, Bi. I 565 a. 833 
(Cop.), bosenhangra, K. 752 a. 1033 (Orig.?), bosingtun, 
Bi. II 569 a. 946 (Cop.) u. a., dazu boesil, Li, V. 51, 
boedl 207, bosil 196, unt. § 39, I, s. v.; Searle 111b, 
542 a. 

bota (== ahd. bua2:o, Fö. I 277, s. Wrede, Q. F. IlXVUI 
113) 155, zu ags. bot, auxilium, remedium, B.-T. 118 a; 
vgl. botta, Bi. I 142 a. 697 (contemp. chart.), bäte 
(fem.), K. 1339 a. 1055 (Orig.?), aldred bot, Db., Kent 
13 etc., 0. N. wie botepcßl, Bi. I 556 a. 831 (Orig.), 
botanpml, Bi. II 209 a. 892 (Cop.) etc., bottanige (?), 
K. 746 a. 1032 (Orig.?) etc., sowie die Compp. bot- 
fnth, L. V.436, bothelm 111, bothild 30 etc., unt. § 47, s.v. 

brada 471, zu ags. bräd, copiosus, elatus, B.-T. 118 b 
(cf. an. brei'ör, n. pr., Edda ed. Hild. 116 a, Fö. I 279, 
Br. 238 b); vgl. brada princ, Bi. I 327 a. 780 (Cop.), 
brada, Bi. I 426 a. 802 (Cop.), brada presb., Bi. I 519 
a. 824 (Cop), Bi. I 536 a. 825 (Cop.); Searle 112 b. 
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hrorda 9, zu ags. h^ord^ punctus, cuspis, B.-T. 127 b, an. 
broddr, n. pr., Hild. 126 a; vgl. hrorda min., Bi. I 33 a. 
664 (Cop.) = (?) hrm^d dux, Bi. 1 47 a. 672 (Cop.), hroerda, 
Bi. I 276 a. 764 (Cop.) = (?) hrorda, Bi. I 286 a. 767 
(Cop.), Bi. I 287 a. 770 (Orig.) etc. = (?) hrodda dux, 
Bi. I 292 a. 770 (Cop.) = hrorda dux, Bi. I 293 a. 772 
(Cop.) etc. = (?) hrm-da patr., Bi. I 367 a. 792 (Cop.) etc. 
= (?) h'ordu praef., Bi. I 301 a. 774 (Orig.) etc. = (?) 
hrorda princ, Bi. I 291 a. lß4/llo (Cop.) etc., hildegils 
hrorda, Sim. Dun., M. H. B. 671 und die Compp. uilhrm^d 
fres. gent. archiep., Beda. H. E. TU c. XIII a. 642, 
V c. X a. 690, uuiohtbrm'd, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., 
piohthrord princ, Bi. 1 390 a. 796 (Cop.) etc. mit dem O.N. 
mhfhordessfan (?), Bi. III 388 a. 962 (Cop.); Hruschka 
123, n55; Sw. 577 b; Searie 493. 

huna 81, 277, zu einem hinsichtlich seiner Bedeutung 
nicht ganz durchsichtigen St., der sich sowohl in ahd. 
huno, Fö. I 292 als Igbd. puno, Br. 240 a belegen lässt 
(s. Kluge, Wo. s. V. Bühne); Tgl. huna abb., Bi. I 233 
a. 742 (Orig.), huna, Bi. I 273 a. 762 (Cop.), hunel, K. 
1290 a. 995 (Orig.?), O.N. wie buninton, Bi. I 188 a. 
710 (Cop.), hunningfald, Bi. III 349 a. 963 (Cop.) u. ä., 
dazu hyni, L. V. 159, hynni 115, 162, unt. § 38 s. v. ; 
Hruschka 124; Sw. 559 a; Searie 120 a. 

hurra 225, zu an. horr, hurr, filius, Egilss. 88 b (vgl. an. 
hurr, n. pr., Hild. 310 b) ist anscheinend wk, Xsf. 

hyda 167 dürfte auf ein Thema *hudi- der Sippe von ags. 
beodan^ offerre, praebere, B.-T. 86 b zurückgehen, das 
sich in den 0. N. hydenhcema gemm^o (?), Bi. III 51 
a. 951 (fr. the orig. eh.), hydictun (?), Bi. I 508 a. 822 
(Orig.) u. a. wiederfinden könnte. 

cada 267 lässt sich erklären: 1. durch ags. cced, Unter, 
B.-T. 142 b (vgl. caedmon etc., Sw. 466 b), 2. durch 
ein Thema *caida- der Sippe von ags. c7dan, rixare, 
B.-T. 154 a, 3. durch das vermutlich kelt. Etymon 
(Holder 671) des ersten Gliedes von caedualla etc., 
Sw. 487 b; vgl. cada, Bi. II 106 a. ? (Cop.) und 0. N. 

P&laestra. IX. 4 
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wie cadandim {eadmd. B.). Bi. II 16(> a. 880 (Cop.) etc.. 
cadanhangra, K. 7S0 a. 1045 (Orig.) etc.. cadanmynster. 
Bi. III 583 a. 972 (Oiig.) etc. etc. 

caua 201 ist mir unverständlich, vielleicht nicht «^erman.. 
sondern keltischer Herkunft (Glück 25. Holder 875): 
vgl. leuidniis chaiia, Db., Bück. 153. rluricu^^ cauuiL 
ebda, Ess. 60 b, caua prep.. ebda. Hants. 42, die C). X. 
ceapan hhvp (?), Bi. II 600 a. 947 (t^op.), ccauuan hrycges 
haga {ceapan h, h, B.), Bi. II 515 a. 942 (C\>p.) und 
celin, L.V. 222. unt. § 39, IIL s. v.: Searlo 12(>a. 544a. 

ceolla 413. zu ags. cOol, carina etc.. B.-T. 151 a: vgl. ceol 
Bi. I 373 a. 793 (Cop.), ceol fil. cnpa\ Sa. chroii. a. 611 
= ceola. H. Hunt. a. 611. ceola, Jaffe III 218 a. 732^751. 
ceolla snoding, ebda III 274 nach 757, die O. N. ceolan- 
ford, K. 649 a. 985 (Orig.?). ceolanheafod, Bi. III 342 
a. 963 (Cop.), ceolan hyrst Bi. II 457 a. 939 (Cop.) etc. 
und die Compp. ceolhahL L. V. 6. ceolbercht Gl. 69. 
ceolbeirt 198, 205, 212 etc., unt. § 44, s. v.: Hruschka 
125; Sw. 534 b: Searle 129 a. 130 a. 136 a: s. auch 
unt. Nachtr. 

kiona 480 scheint mit ags. ceowan, B.-T. 152 b und dem 
von Wackernagel, Kl. Sehr. III 367 aufgestellten bürg. 
Hand (aus kiunö)^ beissend, scharf, kühn (doch s. 
Henning, Run. 56) verwandt zu sein; vgl. ciaii^ Bi. 
I 300 a. 774 (Orig.) = cian, Bi. I 301 a. 774 (Orig.) 
(Henning a. a. 0. 62, N. 6), cian. Nenn. c. LXVI a. 
547/559, ceane pyl {ceare p, B.) (?), Bi. III 160 a. 956 
(Cop.), ceanninga mw7'e (?), Bi. III 170 a. 956 (Cop.). 
dazu den Igbd. 0. N. ciuningo etc., Br. 331 b, 

cissa 176 gehört mit den schon von Binz, Litbl. 1893. 
Sp. 161 beigebrachten Belegen cissa min., Bi. I 146 a. 
699 (Cop.) und (im Gen.) cissi min., Bi. I 116 a. 693 
Orig.), vielleicht auch dem ostgot. cessa (doch s. Wrede. 
Q. F. LXVIII 159) vermutlich zur Sippe von ags. ceosol 
glarea, B.-T. 152 a. Kluge, Wo. s.v. Kies, ist also nicht 
notwendig keltisch, wie Hell. pag. 1 1 annimmt (ob. § 34); 
vgl. cisso bei Fö. I 516. 
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(com)a 244, coena 295 und koena 389, zu ags. cme, 
audax etc., B.-T, 150b; vgl. com, Bi. 1 157 a. 704 (Cop.), 
coena presb., Bi. 1 524 a. 824 (Orig.) etc., coena archiep. 
ebor., Jaffe III 288 a. 767/782 = komia archiep. ebor, 
ebda III 290 a. 767/782 und die Compp. coenberct, 
L. V. 236, 244, coenhere 95, 98 etc., coenred 4, 5, 476 etc., 
unt. § 57, s.v.; Hruschka I 28; Searle 138a. 

ci'etta 224, vielleicht zur Sippe von ahd. hrazzön, got. 
gah^utön, zermalmen (Kluge, Wo. sb. kratzen, mhd. 
kretze, alietus (Henschel- Du -Gange, s. v.) gehörig, 
begegnet meines Wissens nur noch ein einziges Mal: 
a'etta, in den Gn., O.E.T. 171,1); vgl. das entsprechende 
ahd. chresso, chrezzo, Fö. 1310; Searle 144 b. 

cuda 220 und cudda 78, 163 stellen sich wahrscheinlich 
(wenn nicht = ciiia, ci(6ba, ob. § 26, Anm. 1) zur Sippe 
von ahd. chtitön, meditari, Graff IV 365; vgl. cudd abb., 
Bi. I 298 a. 772 (Cop.) etc., cudda vener., Beda, Vit. 
St. Cuthb. cap. XXXVII, die 0. N. cudan hlcew, K. 691 
a. 995 (Orig.) = cudes law, K. 709 a. 1004*, cudinclea, 
Bi. III 617 a. 974 (Cop.), cudinton, Bi. II 396 a. 933 
(Cop.\ K. 812 a. 1062 (Orig.?), cuddan cnoll, Anecd. 
Oxon. I 7, 5, 68 a. 930 (Orig.) und den einfachen Namen 
cuddi, L. V. 161. unt. §38, s.v.; Searle 145 a, 545 b. 

cuga^OS entspricht an. c/^^fi^oppressor, zu an.c%a, cogere, 
Egilss. 479; vgl. die 0. N. ags. cugganhyl, Bi. III 617 
a. 974 (Cop.), ahd. chuginpah, Fö. II 611 und Igbd. 
cugingo, cugengo, Br. 331a; Searle 145 b. 

cyda 251, zum Stanmie des ob. s. v. berührten cuda 220, 
CKMa 78, 163; vgl. cydda (croda K,), Bi. I 284 a. 767/ 
799/802 (Cop.), cydda princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.), 
cydda dux, Bi. I 388 a. 796 (Cop.), Bi. I 400 a. 798 
(Cop.), cydda, Anecd. Oxon. I 7, 60 und Anm. sowie 
die 0. N. cyddedg icyddes hyge of cuddes hyge, B.), Bi. 
III 503 a. 968 (Cop.), und cyddan ford, Bi. III 666 a. 
739 (Cop.); Searle 152 a, 546 a. 

Cyna 130, zu ags. cyn, stirps, tribus, familia, B.-T. 183 a; 

vgl. den 0. N. kynan pyl {kynnan p, B.\ Bi. III 205 

4* 
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a. 957 (Cop.), die einfachen Namen cyyii, L.V. 289, 
340, unt. § 38, s. v., ob. § 36, 1, Anm. 2. cynia (ver- 
schrieben für eymai) 213, unt. § 43, I, s. v., cyniein 
227, unt. § 40, III, s. v. und die Compp. cynibäldy L. V. 
II, 90, 124 etc., cynibereht 60, 80, 463 etc., cyniheixt 
112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; Hruschka I 30; 
Searle 152 b, 546 a. 

demma 94 = ahd. tenimo, Fö. I 1141, zur Sippe von ags. 
dem, noxa, injuria, detrimentum, B.-T. 198 b, ist an- 
scheinend ar. XsY. 

eada 116, 135, 177, 191, 210, 273, 372, 392, 411, 416, 
419, 423, zu ags. ead, opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 
224 a; vgl. eada, Bi. I 53 a. 674 ? (Cop.), eada, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.), Bi. I 258 a. 755/757 (Orig.) etc. = (?) eada 
min., Bi. II 234 a. 901 (Cop.), eadda^) episc, Bi. I 171 
a. 706 (Cop.) = eadda episc. {cadda B.), Bi. I 174 a. 
706 (Cop.), eadda, Bi. I 268 a. 761 ? (Cop.), den 0. N. 
eadingham, Bi. III 112 a. 955/959 (Cop.), den einfachen 
Namen eadu (fem.), L.V. 40, 445 (Hellw. 14), ob. § 36, 
II ,if, s. V. und die Compp. eadberct 5, 8, 85 etc., ead- 
bürg 34, 42, 43, eadgar 169, 188, 253 etc., unt. § 44. 
s.v.; Hruschka 135; Searle 175b, 179a, 548a. 

eata 256, 329, 356, 361 und (?) eota 205 (ob. § 12,1, b) 
sind wahrscheinlich Kurzformen zu Verbindurlgen wie 
eaföegn, L.V. 88, 185, 233 etc., eatfrith 59, 83, 107 etc., 
worüber zu vgl. ob. § 25, Anm. 2; Belege sind nicht 
selten: eata hag. ep., Bi. 1 101 a. 685 (Cop.), eata p. 
(praef. K.), Bi. I 260 a. 757 (Cop.), eata, Bi. I 286 a. 
767 (Cop.) = (?) eada, Bi. I 287 a. 770 (Orig ) etc., s. ob., 
eata, Sw. 615 a, eatta, ebda 495, eatta dux etc. (cette B. 
eata K.), Bi. I 339 a. 785 (Cop.), eatan beares pyrtrimia 
(O.N.), Bi. III 105 a. 956 (Cop.); Hruschka a. a. O.; 
Sw. a. a. 0.; Searle 215 a. 

ecca 152 kann einerseits zur Sippe von ags. acan, dolere, 
B.-T. 5 a gehören, anderseits (nach § 30, 2, b) mit dem 
unt. zit. echha 53, 94, 96 identisch sein, endlich aber 
nach Analogie von ags. frocca : frocga (s. ob. sb. baca) 



1) Oder statt ealda? vgl. unt. sb. hidda 274. 
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eine Nebenform von ecga, L. V. 90, 432 (unt. s. v.) 
darstellen; vgl. ecca, Bi. I 59 a. 675 (Cop.) = (?) aece, 
Bi. I 65 a. ? (Cop.) = (?) cecci, Bi. I 66 a. ? (Cop.) = 
(?) ecce, Bi. I 67 a. 676 (Cop.) = (?) ecca, Bi. I 107 a. 
689 rCop.) etc. = (?) ashcM, Bi. I 141 a. 697 (Orig.) etc. 
= (?) ecca, Bi. I 143 a. 699 (Cop.), die 0. N. eccenford 
{eoccenfm'dl B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.\ eccantreo, Bi. 
III 583 a. 972 (Orig.) etc., eccyncgtun, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.) und ecci, L. V. 200, unt. § 38, s. v.; Searie 
216 b, Binz, P. B. B. XX 216 f. 

ecga 90, 432, zu ags. ecg, gladius, ferrum, B.-T. 238 b; 
vgl. ecgga abb., Bi. I 258 a. 155/161 (Orig.\ ecga dux, 
Sachron. a. 778 = egga, Henr. Hunt. a. 778, die 0. N. 
ecgan croft, K. 621 a. 979 (Orig.?), egceanlcea, K. 714 
a. 1005 (Orig.?) und die Compp. ecgbaeth, L. V. 169, 
ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc., unt, § 48, s. v,, 
endlich den einfachen Namen ecgi, L. V. 175, unt. 
§ 38, s. V.; Hruschka 1 10; Searie 217 a; Binz, P. B. B. 
XX 216; s. ecca ob. 

echha 53, 94, 96, entweder (mit Bülbring, s, ob. § 1,4, c) 
zu got. aha, Sinn, Verstand, Schade, Wo. 6 b oder zu 
ags. eh, equus bellator, B.-T. 244 b ; vgl. eccha prep., 
Db., Devon. 100 und die 0. N. ehanfeldes geat, Bi. III 
583 a. 972 (Orig.) und eohinga burh, Bi. I 300 a. 774 
(Orig.); auch Alcuin zitiert (de sanct. eubor. eccl., 
Mon. Germ. Poet. I 200) einen echa . . . anachoreta 
sacer , . . der mit dem echha 53 des L. V. identisch 
zu sein scheint ; Searie 222 a, 224 b. 

eda 239, 427, 478, ist vielleicht — nach Massgabe von 
edmne (statt eadtvine?) qui et eda (statt eada?) dictus 
est, Sim. Dun. a. a, O., M. H. B. 672 b — Kurzname 
zu Compp. wie eedgils, L. V. 219, eedric 198, edmni 
2, 89, 443 etc., unt. § 63, s. v., entspricht aber auch 
ahd. aafo, Fö. I 131 (Etym.?); vgl. edda (?) rust., Bi. 
III 490 a. 968 (Cop. mit den O.N. eddes den, Bi. II 351 
a,931 (Cop.), eddesford, Bi. II 253 a. 903 (Cop.) und edes- 
harn, K. 715 a. 1006*, K. 896 a. ? (Orig,?); Searie 222a. 
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eofa 171 befriedigt sowohl — mit Rücksicht auf § 12,1, b 
— das nicht ganz aufgeklärte Thema germ. *auba' 
(vgl. das fem. eafu, L. V. 25, 38, ob. § 36, II, y, s. v. 
und den 0. X. eafan hliny, Bi. II 62 a. 854 (Cop.) als 
dessen Ablautsform germ. *eiiba'\ vgl. iuhi, L. V. 
175, unt. § 38, s. v. mit den Belegen: iof presb. {top. 
p. T.), Bi. I 575 a. 833 (Orig.) = (?) eo/" presb., Bi. II 22 
a. 810/844 (Cop.) = (?) uih presb.. Bi. 11 115 a. 863 
(Orig.) '), eoba coep. des Bonifaz, Jafife a. a. 0. III 463 
a. 755, eobing princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) = (?) ea- 
fing, Bi. I 381 a. 793/796 (Orig.) = eobingus dux, Bi. 

I 388 a. 796 (Cop.) = eobt7ig dux, Bi. I 389 a. 796 
(Cop.). dazu den O. X. eovesham . . loco. quum beata 
virgo Maria cuidam pastori gregum eoves nomine com- 
paruisset . ., Bi. I 192 a. 714 {Co^. ) = eofesham, K. 804 
a. 1049/1058 (Orig.?) etc., B.-T. 252b: Searle 228b. 

fronka 53, zu ags. franca, framea, und dem V. X. der 
francan, B.-T. 330 b; vgl. francus, Db., Suff. 432, ebda, 
Shropsh. 254 b, franJcu,% ebda, Norf. 250 und den 0. X. 
francancurnb, Anecd. Oxon. I 7, 57. 

guia 369, zu ags. gui, bellum, B.-T. 493 a: vgl. guda 
presb.. Bi. I 106 a. 688 (Cop.) = (?) guda presb. et abb., 
Bi. I 115 a. 692/693 (Orig.) etc., gudda, Db., Cornw. 
123b und die Compp. gut[K\hei'ct, L. V.287, gutkfrithlOl, 
guMelm 207. 302, 370 etc., unt. §47, s.v.; Hruschka 

II 22; Searie 274 b. 

hada 258 und hadda 159 sind möglicherweise — mit 
Bezug auf § 26, Anm. 1 — als Kurzformen zu Ver- 
bindungen wie hct^uhald, L. V. 438, haÖhe^xt 206 etc., 
h(X6uferth 376 etc. (unt. § 72. 1. s. v.) aufzufassen, ent- 
sprechen aber auch ahd. haito, haitfo, Fö. I 582 zu 
ags. /idd, persona, dignitas, B.-T. 497 a, Binz, P. B. B. 
XX 189: vgl. had dux, Bi. 11357 a. 931 (Cop.) = (?) 
ha() dux, 1^1. II 360 a. 931 (Cop.) etc., hadda abb. Modes- 

^) iof oU\ ist violleic.hl auch als anglisierte Form des kirelil. 
JiinJ) ■ ufznfassoii: virl. dazu Sievers § 217, Anm. 1. 
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hamst., Bi. T 125 a. ? (Cop.) mit den O. N. hadestoCy 
K. 907 a. ? (Orig.?) und ha ddedun, Ri. ITI 53 a. 951 
'(Cop.): Hriischka I 24: Searle 275b, 276h, 281 b, 559a; 
s. auch unt. Xachtr. 

hama 210. 349 ist entweder = ahd. hamOy Fö. I 599 
(wohl zur Sippe von an. hemja, coercere, conipescere, 
Egilss. 322 b) oder = ahd. haimo, Fö. I 589 (zu einem 
Adj. *lmrn, glänzend, worüber Kögel in den Idg. 
Forsch. JV 313 if.); vgl. hama nvangei'efa, Bi. I 536 a. 
825 (C'op.), hamelo, hemele com., Bi. 1 1 293 a. 909 (Cop.), 
die 0. X. hamen eyge(?), Bi^ II 203 a. ? (Cop.) = harnen 
ege, Bi. 1 55 vor 675 (Cop.). hammcspofy Bi. I 206 a. 
724 (Cop.) u. ä.. ferner den ep. hama, Beow. 1199 
(dazu P>inz, P. B. B. XX 212), hemmt, L.V. 94, 100, 
unt. s. V.. hemmu L. V. 335, unt. § 38, s. v., sowie das 
Comp, haemgih, L.V. 51, 202, 338, unt. § 63, s.v.; 
Hruschka 1123: Searle 279 a. 

hemma 94, 100, zu der eben angeführten Sippe von an. 
hemja. coercere, conipescere, Egilss. 322 b; vgl. hemma^ 
Bi. 11 133 a. 868 (Cop.), die O. N. hemmingeford, Bi. 
III 635 a. 974 (Cop.) etc. = hemmingford, K. 906 a. ? 
(Orig.?), K. 1330 a. 1042 (Orig.?) und hemmgeton, K. 
809 a. 1060*, dazu hemmi, L.V. 335. unt. § 38, s.v.; 
HruschkaII23: Searle 290b. 560a: Binz.P.B.B.XXl72. 

hidda 274 ist entweder -= ahd. Igbd. hitto, Fö. I 660, Br. 
269 a (Etymon dunkel, nach Br. a. a. O. und Henning, 
Run. 60 vielleicht Kurzform zu den mit hild gebildeten 
Namen) oder = A/^ÖÖrf (§26, Änm. 1, zu got. hinfhan, 
fangen. Schade, Wo. 401 b (?), analog der Bildung von 
cudda, L.V. 78, 163 etc. ob. s. v.); vgl. hidda, Chron. 
de Mon. Abingt. ed. Stevenson 11 233, hiddila, Beda, 
H.E. IV cap. XVI a. 686, vielleicht die O.N. hidebourne, 
Bi. in 471 a. 967 ((>)p.), hiddes edisc, Bi. II 356 a. 931 
(Cop.) und das dorn, hiddi, L. V. 159, unt. § 38, s.v.; 
Hruschka II 26: Searle 296 b. 

hufia 160, zu an. hünn, ursus, Egilss. 414 b oder zum 
V. N. der hünas, B.-T. 565 b; vgl. hun praef., Bi. I 514 
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a.824(Cop.) etc. -- hun praef., Bi. 1 546 a.826 (Cop.)etc., 
hima, Db., Suff. 324 b, hune (fem.), Bi. III 190 a, 957 
(Cop.), die 0. X. hunanbticg, Bi. III 121 a. 956 idop.), 
hutianpeg, Bi. II 482 a. 940 (Cop.) etc., hunescnol, Bi. 
II 602 a. 947 (Cop.) etc., die einfachen Namen hyni, 
L. V. 99, unt. § 38, s. v., hynca 208, unt. § 40, s. v., 
mit den Compp. hunhald, L. V. 143, 311, hunberct 129, 
179 etc., aldhun 168, 286 etc., batihun 328 etc., unt, 
§ 66, s. V.; Uruschka II 28; Searle 305 a, 562 b; Binz, 
P. B. B. XX 221. 

huita 419, 440, 480, zu ags. hwU, albus, candidus, B.-T. 
577 a; vgl. hpita presb., Bi. I 519 a. 824 (Cop.), hpita 
ms., Bi. II 156 a. 874 (Cop.), hmta beocere, K. 1354 a. ? 
(Orig.?) etc., aluuimts ivitj Db., Hants. 50 b = aluuinus 
albus, ebda, hpiting, Bi. I 577 a. 839 (near. cont. Chart.), 
hpituCy Bi. II 268 a. 904 (Cop.) etc. und N. 0. wie hm- 
tingho, K. 685 a. ? (Orig.Pj, huitingtun, Bi. I 497 a. 
816 (Cop.) etc., hpittitces hlcep {hidtluces A. Ä), Bi. III 
69 a. 955 (Cop.) etc., dazu das Fem. huitae, L. V. 28, 
unt. II, s.v.; Hruschka II 28; Searle 310a. 

hyssa 101, zu ags. hgse, vir, B.-T. 584 b; vgl. hyssa presb. 
(byssap. B.), Bi. \ 128 a. 696/697 (?) (Cop.), hyssi, L.V. 
239, ob. § 36, I, a, s. v., hysica 385, unt. § 40, II, s. v. 
sowie die Compp. hysimon^ L.V. 201 und adhysi 278 etc., 
unt. § 71, I, s. V. 

imma (= alid. Igbd. immo, Fö. I 775, Br. 270b) 202 gehört 
entwodor zu an. imr, lupus oder zu an. ?ma, lupa, pugna, 
Egilss. 437 b; vgl. imma, Beda, H. E. IV cap. XXI a. 
679 und den 0. N. immanbeorg, Bi. I 340 a. 769/785 
(('Op.), Bi. II 559 a. 944 (Cop.); Searle 315 a, 563 a. 

infa 337 entspricht ahd. imo, Pip. a. a. 0. II 388,14 zu 
einem Stamme von dunkler Bedeutung (s. Brückner 
a. a. (). 270 b): vgl. den (). N. <vf inUiu brrguyn {infan- 
bcorgun H.. infrbrorgas (\) ■■= (vf hiinnbeorgan {uitan- 
bvorgan H.\ Hi. 1 427 a. 822 ca. (Cop.) etc. = intvbgrgan, 
K. S9S a. ? (OriiT.?): Searh^ 318 1). 
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laba 347 und lafa 200, zu ags. läf, superstes, B.-T. 614b; 
vgl. die 0. N. laua^i kam, Bi. IJI 600 a. ? (Cop.) etc. 
und lanngtun, Bi. 1 211 a. 725 (Orig.), dazu die Compp. 
oslaf, L. V. 3, uiglaf 395, uulflaf 125, unt. § 77, s. v. 

lioda (= ahd. Igbd. liuto, Fö. I 858, Br. 278 b) 358 ist 
wahrscheinlich Kurzform zu Bildungen wie Hodberct, 
L.V. 108,112,185 etc., liodfnth 414,4:20, lioduini470\i.Si., 
unt. § 50, II, s.v.; vgl. leot dux, Bi. III 229 a. 958 
(Cop.) etc. = leod dux, Bi. III 249 a. 958 (Cop.). 

mtieca 172 gehört (sofern nicht kelt. Ursprungs, Holder 
a. a, 0. 602 f) entweder zu einer mit ags. micel im 
Ablautsverhältnis stehenden Form mucel, die als ein- 
facher Name in mttcel dux, Bi. I 220 a. 840 (Orig.) etc. 
belegt ist, oder zur Sippe von ahd. mCihhan, grassari, 
praedari, Graff II 655, denn den von Hell. pag. 15, 
Anm. 1 erhobenen Einwand widerlegt vielleicht eine 
Bildung wie tiddesford, Bi. II 33 a. 847 (Orig.); vgl. 
mucca abb., Bi. I 418 a. 801 (Cop.), Bi. I 434 a. 803 
(Orig.), mucca dux, Bi. I 508 a. 822 (Orig.), Bi. I 511 
a. 823 (Orig.) und mucca, Sachron. a. 822 mss. A, 
D, E = müca mss. B, C. 

nytta 209, zu an, nytr, strenuus, fortis, Egilss. 608 b, 

ofa 15, 89, 251, 404, 434, 458 und offa 217, 228, 340, zur 
Sippe von got. ußo, abundantia und des Volksnamens 
der uMi, worüber zu vgl. Müllenhoff, ZtschrfdA. IX 
130ff.; statt weiterer Belege für das Vorkommen dieses 
recht oft wiederkehrenden Namens sei auf Hruschka 
n 53, Sw. 580 a, 643 a, Searle 361 a, 464 a und Binz, 
P. B. B. XX 171 verwiesen. 

ona (= Igbd. ano, Br. 223 b) 200, onna 366 und anna 2 
(= anno, Fö. I 82, ostgot. anna, Wrede, Q. F. LX VIII 
107) sind entweder Kurzformen zu Verbindungen wie 
onhothy L. V. 291, angarus, Db., Suff. 411 u. a., unt. 
§ 59, s. V. oder sie gehören zur Sippe von ags. unan, 
concedere, dare, B.-T. 1122b; \<^l anna abb., K. ]^U7 
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a. 1022 (Orig.?), anna, Beda, H.'E., Sw. 466 a und die 
O.N.: maneriuni quod dicitur anna (?), I3i. II 256 a. 903 
(Cop.), anningadun, Bi. III 143 a. 956 (Orig.), onnan- 
duuUy Bi. I 266 a. 759 (Orig.) etc.^onnanfordy Bi. I 266 
a. 759 (Orig.), endlich una, L. V. 214, unt. s. v.: Searie 
69 b, 71a. 
pega 337 (wenn nicht für pega zu ags. wceg, aequor, B.-T. 
1151 a, doch s. ob. § 16) scheint auf eine, vielleicht (?) 
in mndd. page, equus, Schill. Lübb., Mndd. Wo. s. v.') 
wiederkehrende, mir dunkle Wz. zu führen; vgl. pcega 
abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.) = pega abb., Bi. I 434 
a. 803, B., C, . . anachorita^e^rme virginis gerraanus . ., 
M. H. B. 540 a. 714 und die 0. N. pecganham (?), Bi. 
81 a. 680 (Cop.), eccl. S. pegw, Bi. II 49 a. 851 (Cop.) = 
peieTcirk, Bi. I 567 a. 833 (Cop.) etc. und pegingaburne, 
pcegeinga b., Bi. II 20 a. 843/844 (Cop.); Searie 385a . 

peufa 216, undurchsichtig und äx. Xe-(.; vgl. peuf, L. V. 
199, ob. § 36, T, s. V. 

piuda (zu der Lesung pinda vgl. Wrede, Q. F. LIX 75) 
119, zu einer ihrer Bedeutung nach dunkeln Wz., die 
noch vorliegen dürfte in peot, Bi. I 213 a. 727 (Cop.), 
piot abb., Bi. I 227 a. 723/737 (Cop.), piot dux, Bi. 
I 413 a. 799 (Cop.) etc. sowie in den 0. N. peadan 
stigele, Bi. I 314 a. 778 (Cop.), peaddanpyrQ (pedaji 
purp A. 2.), Bi. III 178 a. 956 (Cop.) u. ä. 

plecga 310, zur Sippe von Sig^. plegian^ saltare, B.-T. 775 a: 
vgl. den O.N. pleiesimih {pleistvith^ B.), Bi. III 92 a. 956 
(Cop.) und die Conipp. pleglerct, L. V. 208, 366, 369 etc., 
plecgils 102, 275, 355 etc., plegheard 309, 372 etc., unt. 
§ 52, s. V. 

plucca 199, zu digs. pluccian^ disceptare, lacerarc u. s. S., 
B.-T. 776 a; ä%. Xs^. 

pymma 84, undurchsichtig und «tc. Xq. 

rudda 412 erklärt sich einerseits durch die Sippe von 
ags. ruddu, rubor, B.-T. 803 a, anderseits (uiit Rück- 

») Vgl. Schade, Wo. 675 b. 
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sieht auf § 26, Anm. 1) teils durch die Sippe von an. 
ruti, caedes, excidium, Egilss. 696 a, teils durch die- 
jenige von ags. 'h/ti'Sa, B.-T. 806 b, nhd. Rüde, Kluge, 
Wo. s. V.; vgl. mta (?)«), Bi. I 229 a. 788 (Cop.) etc. und 
den O.N. rudcyard(^\ K. 1298 a. KH)2 (Orig.?). 

seuua 164 gehört vielleicht zu ags. m', niare, aequor. 
B.-T. 808 a und den ersten tlliedern von meherchf 89. 
saeberct 283, 318, sae'öryth 36 etc., unt. § 50, 1, 1), s. ob. 
§ 11,2, Anm. 2 (vgl. seuui [für scewig'^, Db., Wüts. 70, 
seuui, ebda, Oxf. 154; Searle 415 b). geht aber möglicher- 
weise auch auf einen Stanmi *sewa' zurück (neben 
*sim'^ worüber zu vgl. Brückner a. a. O. 305). 

snella 165,209, zu ags. snel, alacris, fortis, B.-T. 891b: 
vgl. das patron. mellinc. Db., Cambr. 491 und die O. N. 
snellescumby Bi. II 75 a. 854 (Cop.), s^ielloagdron, Bi. 
in 606 a. 973 (Cop.) = mellesgamn, Bi. 1 1 1 446 a. 956 
(Cop.), melles harn, Bi. II 383 a. 932 (Coj).). snellvs linc 
snelleshlincB.), Bi. III 358 a. 963 (Cop.j; Hruschka 1 1 41 ; 
Searle 427 b. 

sola 288 entspricht ahd. suolo, Fö. I 1114 zu an. söl, sol, 
Egilss. 760 a: vgl. an. sol, n. pr., ebda, ags. soL Db. 
Heref. 181 und den O. N. solermres wostnolc (?). Bi. III 
647 a. 975 (Cop.). Dieser sola des L. V. dürfte identiscli 
sein mit jenem Begleiter desBonifaz: .<?o/«.v, sola, der sich 
später zwischen Nürnberg und Augsburg niederliess 
und dem Orte Solcmhofm s^nen Namen gegel)en haben 
soll; vgl. darüber Smith-Wace, A diction.of christ.biogr. 
IV 711b undMabillon, A A. SS. Ord. Ben. 11 1 2,429. 

suitha 101, zu ags. swiÖ. pot(»ns, fortis, B.-T. 959 a; vgl. 
suitha abb., Jaffe a. a. O. 111 292 a. 755 J86 und Aio 
Compp. sui(5bald, L. \. 94, suM(rct 7, 207, 208 etc.. 
aldmiö 21 etc., unt. § 75. s.v.; Searle 437a. 

teüa (= ahd. zello. Fö. i 1369) 98, 1(K), 331 ^^elit wahr- 
scheinlich auf ein mit /// boiius, praestans. B.-T. 9S4a, 
im Ablautsverhältnis stehendes Th^^nui *^///- zurück 
(vgl. got. untals, Schade, Wo. 1048 a, Wr(Mle, (i. F. 



^) S. ob. cala : eaddn : rata : raff ff. 
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LXVIII 148), das sich noch belegen lässt in tela (fem. 
lat.), Db., Suff. 420 und in dem O. N. telles lyrg, Bi. 
II 254 a. 903 (Cop.) ; Searle 442 a. 

totta 345 kann nach § 24, Anm. 1 Kurzform sein zu 
einem mit forA^gebildeten Cotnp. (unt. § 56, sb. torct), 
entspricht aber auch z.T. ahd. zuazOjF^Äl^ll zur Sippe 
von ags. tötjan, eminere, B.-T. 1009 a; vgl. toUa episc, 
Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.), fota, Bi. I 294 a. 772 (Cop.), 
toüf Db., Süss. 22 etc., totius, ebda, Ess. 38 b, tocca, 
Sim. Dun. a. 7Sl = totca (verschrieben?), ebda a. 764 
mit den 0. N. totenberg, Bi. III 158 a. 956 (Cop.), totten- 
cumb, Bi. II 205 a.? (Cop.) = totancumh, Bi. II 556 a.944 
(Cop.), tottelescyn, K. 975 a. ? (Orig.?) etc.; Hell. 7. 

tuda 231 und tudda 336 sind entweder (mit ahd. zuto, 
Fö. I 1371?) durch die Sippe von ags. tude(i\ parma, 
B.-T. 1018 a zu erklären, oder = tu6a, tuSf>a (§ 26, 
Anm. 1, ta6a, <<288a? zu got. tunthus, Schade, Wo. 
1227 b?); vgl. tuda presb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), tuda 
episc, Bi. I 33 a. 664 (Cop.), Bi. II, Anh. III a. 664 
(Cop.) etc., tudda presb., Bi. I 461 a. 811 (Orig.) etc. 
und 0. N. wie tuddeles porn, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), 
tudeslegh, Bi. III 235 a. 958 (Cop.), tudeford, Bi. II 170 
a. 882 (Cop.), tudanhmc, Bi. III 602 a. ? (Cop.), tuddan 
harn, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), tudingtun, Bi. III 548 a. 
969/970 (Cop.) = tudincgatun, Bi. HI 432 a. 965/971 
(Cop.) u. a., endlich tydi^ L. V. 117, unt. § 38, s.v.; 
Searle 460 a. 

tulla 96 könnte sich ablautend zur Sippe von ags. til, 
praestans, B.-T. 984 a (vgl. tili, L.V. 297, tüli 169, 
tilisi 95, 103, 108 etc. unt. § 38, s.v.) stellen; denselben 
Stamm bietet ahd. zulling, Fö. 1 1372 und der ags. 
0. N. tullingiun, Bi. III 274 a. 960 (Orig.). 

tumma 228 gehört vielleicht zur Sippe von ahd. zeman, 
decere, Schade, Wo. 1245 b; vgl. tumi{?\ Db., Worc. 
177, 177 b, tmnme, ebda, Yorks. 298 und den O. N. 
tiimbaldes treop (?) (== tunbaldes t. ?), Bi. III 453 a. 966 
(Cop.); Searle 460 a. 
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tunna 115, 207, zu ags. tün^ cors, habitatio, B.-T. 1018 b; 
vgl. tunna, Bi. III 369 a. 972/992 (Cop.), tunna presb. 
abb., Beda, H. E. IV cap. XXII a. 679 (. . in civitate, 
quae hactenus ab ejus nomine tunnaccestir cognomi- 
natur . .), tunna, Db., Berksh. 62 etc., tuna, Bi. I 128 
a. 716 (Cop.), tuna, Bi. I 229 a. 738 (Cop.), tuna der., 
Bi. III 385 a. 961/970 (Cop.) etc., den 0. N. tunles 
peorp, Bi. II 584 a. 947 (Cop.) und die Compp. tunberct, 
L.V. 239, 253, 285, tunfnth 206, 216, tungils 116, 
211 etc., unt. § 44, s. v.; Hruschka II 44; Searle 461 a. 

tutta 159, 160 entspricht ahd. 2:u2:z0y Fö. I 1371 und Igbd. 
^usso, Br. 326 b zur Sippe von an. tütna, tuniescere, 
Egilss. 826 a«); vgl. tuüa min., Bi. II 15 a. 842 (Cop.) 
und den 0. N. tutanmcere, Bi. II 240 a. 901 (Cop.); 
Searle 462 b. 

uda 345 ist sowohl = ahd. uto, Fö. I 1208 (und steht dann 
wohl im Ablautsverhältnis zu eada, L. V. 116, 135, 
177 etc., ob. s. v.) als = ahd. undoy Fö. I 1216 (zur 
Sippe von ags. ^Ö, B.-T. 1301 a), indem uda = üda 
für *üt5a (ob. § 26, Anm. 1) aus *^^nöa stehen dürfte; 
vgl. uda, Bi. 1 274 a. 759/765 (Cop.) etc., udi, Db., Staff. 
250b und den 0. N. udding, Bi. III 139 a. 956 (Cop.); 
Searle 464 b, 580 a. 

una 214 ist entweder als Kurzform zu einem Comp, wie 
unuuona, Sw. 465 b u. a. oder als selbständige, zur 
Sippe von ags. unan, concedere, B.-T. 1122b gehörige 
Bildung zu fassen; vgl. an. uni, n. pr., Egilss. 835 a, 
die 0. N. unnanbeorg, Anecd. Ox. I 7,1 a. 739 (Cop.), 
unningland, Bi. I 81 a. 680 (Cop.), dann unust (?), 
L. V. 8, unt. § 43, IV und in der Ablautsreihe diffe- 
rierend ona, L.V. 200 etc., ob. s. v.; Searle 469a, 581a. 

utta 78, 162, 215, 219, 230, 291 kann sich zu eata (s. d.) ver- 
halten wie uda{s.d.) zu eada (s.d.) (unt. Note')); vgLutta, 
Beda, H. E. III cap. XV a. 651, utel bisceop, Bi. I 239 
a. 716/743 (Cop.) = (?) uttel ep., Bi. I 339 a. 785 (Cop.), 



1) Wahrscheinlich ist tutta : tuda, tudda (s. ob.) ähnlich zu 
beurteilen wie eatta : eada, eadda (s. ob.) u. a. 
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titfei abb., Ri. I 346 a. 787 (Cop.) = utel abb., Bi. I 356 
a. 789 (Cop.). Bi. T 361) a. 793 (Orig.) sowie die 0. N. 
iitan ege, Bi. II 487 a. 940 (Cop.) und zitelan hmg, 
K. 624 a. 980 (Orig.) etc., s. ob. § 24, Anm. 1: Searle 
470 b, 581 b. 

naäa 14, 173. 326, zur Sippe von ags. wadan, ire, pergere. 
B.-T. 1148 b; vgl. den ep. wada, Wids. 22, Binz, P.ß.B. 
XX 198, woselbst weitere Belege; Hruschka II 46: 
Searle 472 b. 

liicga 466. zur Sippe von ags. w7g, pugna etc., B.-T. 
1219 b: vgl. pigga, Bi. 1 284 a. 799/802 (Cop.) etc.. 
pigga princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) etc.. die O. N. 
pigcm camj), Bi. II 602 a. 947 (Cop.) etc., wicgan die, 
K. 1296 a. 1002 (Orig.?), imiggan geat, Bi. 111583 a. 
972 (Orig.) und die Conipp. uighaldy L. V. 103, 115, 
116 etc., läghercht 56, 148, uigberct 123, 189, 235 etc., 
unt. § 44, s.v.; Hruschka 1148; Searle 485 a. 

lUtta 305, zur Sippe von ags. witan, noscere, B.-T. 1245a; 
vgl. uuifta abb., Bi. I 157 a. 704 (Cop.), tvita episc, 
Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.) = (?) uuita epics., Bi. I 233 
a. 742 (Orig.). den 0. N. pittanmos^', Bi. II 205 a. ? 
(Cop.) mit den Compp. ti(it)berct, L. V. 188, uitgils 108, 
183 und uitmqr 219, unt. § 44, s. v.; s. auch ob. § 23, 
Anm. 1. 

iiynna 167. zu ags. nyyn^ voluptas, deliciae, B.-T. 1285 a: 
vgl. mfnna, Bi. II 22 a. 844 (Cop.), wyna Lund. episc, 
Bi. ] 33 a. 664 (Cop.), die 0. X. ivynnefeld, K. 710 a. 
1004 (Orig.?) = winefeld(t), K. 798 a. 1002 (Orig.?), 
wynne mwd, K. 683 a. 978/992 (Orig.?), pynestan (?). 
Bi. II 268 a. ? (C>op.) und pynna pudu, Bi. III 105 
a. 956 (Cop.), dazu die C^ompp. iiyriberd, L. V. 284, 
360, uynhurg 41. uynfrifh 261,295 etc., unt. § 50, II, s.v. 

ycca 214 ist wahrscheinlich verwandt mit ahd. uch, Pip. 
111 35,22, uchoj ebda, III 65,12 (vgl. daneben unco, Fö. 
I 1216) und gehört offenbar zu ags. ^ce, rana, B.-T. 
1291 b; zur selben Sippe stellen sich wohl auch O. N. 
wie iicingcumhj Bi. Ill 142 a. 956 (Cop.), ucking ecke)'. 
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Bi. T 418 a. 801 (Oop.). neingcford Bi. TI 435 a. 938 
(Orig.) etc., K. VI 319 a, 

ylla 338 ist vielleicht mit ags. üle, ulula, B.-T. 1088 a 
zusammenzubringen (vgl. die Grimnrsche Erklärung 
des patr. ulinc bei Fö. I 1211), lässt sich aber ausser- 
halb des L. V. meines Wissens nirgends wieder belegen. 

II« Feminina« 

aehh^ 23, zum Stamme des entspr. masc. ahha^ L. V. 
177, ob. s.v.; vgl. (ehha (lat.) abbat., Bi. I 59 a. 675 
(Cop.) etc. ^ mhha, eahba, abbat., Bi. I 121 a. 694 
(Cop.) etc. = (?) aebbae, Beda, H. E., Sw. 482 b = cebb^, 
Jaffe a. a. 0. III 83 zit. nach 722; Searle 4 b. 

berchtae 23, zum Stamme des niasc. bercht, L. V. 104, 
113, 147 etc., ob. § 36, 1, ß, s. v.; vgl. berda (lat.), Beda, 
H. E. II cap. V a. 616, den lat. Uat. bettanae abbat, 
Bi. 169 a. 676 (Cop.), das dem. betti, L. V. 161, 164, 
266 etc., unt. § 38, s.v. und das fem. betfu^ L.V. 45, 
ob. § 36, II, •(, s. V. 

huitae 28. zum Stamme des entsp. masc. huita, L. V. 
419, 440. 480, ob. § 37, 1, s. v. ; vgl. hmte . . . bradan 
tvif.., K. 1354 a. ? (Orig.?). 

nu/nnae 19 (ob. § 35, Anm. 2) ist wahrscheinlich verwandt 
mit an. nanna., n. pr., Egilss. 593 a zu schwed. nanna, 
Mutter (Mogk, Pauls Grdr. I 1063, anders Wrede, 
Q. F. LXVIII91); vgl. daneben das masc. not^elmus 
sign, nunna rex suösax., Bi. 1 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= nunna rex aust. sax., Bi. I 211 a. 727 ca. (Orig.), 
nun mceg ines, Sachron. a. 710. mss. A, D, E = nunna, 
mss. B, C, dazu die 0. N. nunton (?), Bi. I 33 a. 664 
(Cop.), nu/nnefun, K. 816 a. 1065* und niuueton (mm- 
neton K.), Bi. II 256 a. 903 (Cop.). 

tatae 28, zu ags. tat, teuer, blandus, B.-T. 970 a; vgl. 
. . . aedilbergae, quae alio nomine tatae vocabatur, 
Beda, H. E. II cap. IX a. 625, täte . . hmtan dohtor, 
K. 1354 a. ? (Orig.?), das masc. tata min., Bi. II 170 
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a. 882 (Cop.)etc., tata presb., Bi.II 251 a. 902 (Cop.) etc., 
tata hisceop, Bi. II 280 a. 879/908 (Cop.) etc. und die 
Compp. tathetxht, L. V. 59, tatberct, 100, 110, 177 etc., 
taifrith 216, 338, 346 etc., unt. § 56, s. v. 

§ 38. Einfache Namen auf -i (-e) (unt. § 87,4). 

Zu dieser Gruppe gehören, abgesehen von schon ob. 
(§ 36) zitierten, als starke Nomina belegten Bildungen die 
folgenden, ausschliesslich männlichen einfachen Namen: 

aelli 380, zum Stamme des schwachen aella, L. V. 140, 
472, ob. § 37, 1, s. v.; vgl. cell, Db., Shi'opsh. 255, adliy 
Sw. 540 b, (eile qui et celfwinus, Flor. Wig., M. H. B. 
623, (eile Sachron. a. 827 und die 0. N. celesheorg^ Bi. 
I 455 a. 808 (Cop.), (elesfoi'd, K. 685 a. ? (Orig.?), (bIUs- 
hurne, Bi. III 528 a. 969 (Cop.) etc. 

aetti 170, zum Stamme des schwachen (dtüy L. V. 179, 
ob. § 37,1, s.v.; vgl. (eti archiep., K. 784 a. 1046 
(Orig.?) = {^)eadsius (wohl für eadsigus) archiep., K. 
785 a. 1044/1047* = eadsinus (1. eadsigibs) archiep., 
K. 786 a. 1049* etc. 

haede 432 gehört entweder zum Stamme des schwachen 
hada, L. V. 85, 472, ob. § 37, 1, s. v. oder zur Sippe 
von ags. b(Pdan, cogere, compellere, B.-T. 65 b; vgl. 
den 0. N. hadespel^ Bi. I 183 a. 709 (Cop.) = bedepelj 
Bi. I 226 a. 775/778 (Cop.) = b(eddespel, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.) etc. 

beUi KU, 1()4, 2()6, 336 dürfte (nach § 24, Anm. 1) ent- 
standen sein aus *be7xti zu ags. beorht, splendidus, 
lucidus, clarus, B.-T. 86 a; vgl. betti^ Beda, H. E., Sw. 
551 a, den 0. N. beitvsfoi^d, \M III 583 a. 972 (Orig.), 
die einfach(Mi liildungcn berchf, L. V. 104, 113, 147 etc., 
ob. § 36, 1, ß, s. v., berchf ao 23, ob. § 37, II, s. v., bettu 45, 
ob. § 36, IT, f, ». V. und die Compp. beicfiryih 33 etc., 
bet'cffled 38, Ixrcffir^ 321, 824, 458 etc., aelbeixt 86, 
154, albircht 65, 330, -151 etc., ceolberchf 61, 99 etc., 
unt. § 75, s. V. 
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bryni 221, 269, 340 kann Kurzform sein zu einer Bildung 
wie hyrmald, L. V. 335, unt. § 53, IL s. v. oder zu 
ags. hrun, fuscus, furvus, B.-T. 1281) gehören; vgl. 
hruny dux, Bi. I 114 a. ? (Cop.), hryne, Bi. I 294 a. 772 
(Cop.), hryne presb., Bi. I 398 a. 798 fCop.), die 0. N. 
brynes fleot, Bi. I 81 a. 680 (Cop.), hryna^ ham, K. 675 
a. 990 (Orig.?), brynessol Bi. II 550 a. 944 (Cop.), di(^ 
einfache starke Form h'un abb.. Bi. 1 268 a. 761 
(Cop.) etc., hi/^n preost^ Bi. III 536 a. ? (Cop.) etc., 
brun, K. 759 a. ?(Orig.?) etc., mit den 0. N. hrunes 
ford, Bi. II 476 a. 940 (Cop.) = bromesford (?\ Bi. III 145 
a. 956 (Cop.), brunes ham, Bi. III 477 a. 967 (C'op.) etc. 
und den Compp. brimhard presb., Bi. I 522 a. 834 (?) 
(Orig.) etc., brungar, T. R. E., Db. Dors. 79. l)evon. 
103 etc., Ellis I 387, II 60, 299, endlich brynca, L. V. 
196, 217, unt. § 40, II, s.v.; Hruschka 124: Searle 
117 b, 542 b. 

byni 159 und bynni 115, 162. zum Stamme des schwachen 
buna, L. V. 81, 277, ob. § 37, 1. s. v.; vgl. sign. man. 
bynni duc, Bi. I 320 a. 779 (Orig.), schwache Formen 
wie bynna, Bi. I 215 a. 732 (Orig.), bynna, Bi. 1 266 
a. 759 (Orig.), bynna, Bi. I 356 a. 789 (Cop.) etc. sowie 
die O.N. bynningtmi, K. 898 a. ? (Orig.?) = binnington, 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.) und bynnyncgmjv'Q, K. 625 a. 980 
(Orig.?) = bunewyrt>, K. 1368 a. ? (Orig.?). 

ceeii 340 führt mit dem offenbar identischen coifi, coefi 
des Beda, H. E. II cap. XIII a. 627 auf einen nicht 
ganz durchsichtigen Stamm *c6fi- bezw. cdbi- (ver- 
wandt mit ags. ceaf] palea, B.-T. 147 b?): dass der 
Name unkeltischen Ursprungs ist, betonen Grimm, 
Myth. 82 und Stokes bei Holder a. a. 0. 1062. 

cuddi 161 kann einerseits wie atda, Ij. V. 220, cudda 
78, 163, ob. § 37, I. s. v. und cyda 251, ob. § 37, I, s. v. 
die ob. a. a. 0. angezogene Sippe von ahd. chidön, 
meditari, Graff, IV 365 vertreten, anderseits mit diesen 
Bildungen, unter Hinweis auf § 26, Anm. 1 auf das 

Palaestra. IX. 5 
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Etymon des ersten Gliedes von cuthbald 132, 370, 
cuthherchi 74, 98 etc., cuth^egn 270, 310, 379 etc., unt. 
§ 56, s. V. zurückgehen und ist im Übrigen ar. Xs^. 
di(yn 361, 369, 408, zu ags. dm'j dirus, vehemens, B.-T. 
201 b oder ags. deor, carus etc., ebda s. v. ; vgl. das 
schwache diora antist., Bi. 1 294 a. 772 (Cop.) etc. -- 
(?) dorulf ep., Bi. 1 310 a. 777 (Cop.) = dioi'a ep., Bi. 

I 363 a. 765/791 (Cop.) etc., diora, Bi. II 17 a. 843 
(Orig.) etc., dioray Gn., Sw. 618 b, den O. N. deoran 
treop. Bi. III 29 a. 949 (Orig.) und Compp. wie deorhiht 
(min. K.), Bi. II 218 a. 897 (Cop.), dimiaf episc, Bi. 

II 151 a. 872 (Cop.), dioinnod p., Bi. II 156 a. 874 
(Cop.) etc.: Hruschka 133; Sw. 618 a: Searle 164a, 
547 a. 

ehbi 131, 154, 250 und ebhe 453,463, zum Stamme des 

schwachen ahha, L. V. 177, ob. § 37, 1, s. v. sowie des 

fem. aebb^. L. V. 23, ob. § 37, II, s.v.: vgl. ehbi, Bi. 

I 55 vor 675 (Cop.), ebbi, Db., Glouc. 165 und die O. N. 

ebeshamy Bi. II 396 a. 933 (Cop.) etc., ebbesham, Bi. 

TU 612 a. ? (Cop.) und ebbeslad, K. 709 a. 1004*; 

Searle 4 b. 
ecei 200, zum Stamme des schwachen ecca, L. V. 152, ob. 

§ 37, 1, s. v.: vgl. (vcci Bi. I 66 a. ? (Cop.) = (?) ecce, 

Bi. I 67 a. 676 (Cop.) und ecce episc. Bi. I 166 a. 705 

(Cop.). 
ecgi 175, zum Stamme des schwachen ecga, L.Y. 90, 432, 

ob. § 37, 1, s. V. ist im Ags. meines W^issens dz. Xq. 
embe 440 ist ein d-. Xs^. von unsicherer Herkunft, dessen 

Etymon indessen identisch sein dürfte mit demjenigen 

von Igbd. ampoy atujm, Br. 223 b. 
esi 214 befriedigt folgende Grundformen: 1. *asi' (zur 

idg. Wz. **\ brennen [Kluge, Wo. s.v. Asche]?, vgl. 

iFSsicQy Bi. I 141 a. 697 (Orig.^ etc.): 2. *(W. (zu St. 

ä,s\ worüber Br. 227 b): 3. *rtj^^i- (zu Wz. aus. worüber 

Br. 230 a): 4. *afisi- (doch s. ob. § 9.2): 5. *o.<?/- (unt. 

§ 55, 1, s. V. OS [= ahd. uosl doch s. ob. § 9,2). Vgl. 

ese, Bi. II 100 a. 858 (Orig.), oose, Gn., Sw. 64v^ b. esL 
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Beda, H. E., Sw. 543 a und die 0. N. esegburna, Bi. 
1 311 a. 777 (Cop.) = esingburne, Bi. II 346 a. 930 (Cop.), 
esenhume, Bi. I 183 a. 709 (Cop.) etc. und esendikc (?), 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.); Searle 235 a. 

hae9i 341 und haethi 196 können Kurzformen sein einer- 
seits zu haiubaldy L. V. 438, hoöbet^ct 206 etc., ÄaÖw- 
ferth 376 etc., unt. § 72, 1, s. v. (doch vgl. ob. § 1, 7, a), 
anderseits zu einer Verbindung wie hae'Sberct, L. V. 
171, deren erstes Glied sich durch ags. h(jet5, campus, 
B.-T. 502 a, Jellinghaus, AngUa XX, N. P. VIII 289, 
erklären lässt (unt. § 48, s.v.); az. Xs^.; vgl. das 
schwache hada, L.V. 258, hadda 159, ob. § ^7, 1, s. v.; 
Binz, P. B. B. XX, 165. 

hecci 173, 201, zur Sippe von ags. haccianj concidere, 
B.-T. 497 a; vgl. sign, hoscci, Bi. 1 125 a. ? (Cop.) und 
die 0. N. haccebroCy Bi. II 205 a. ? (Cop.) etc., hacce- 
bume, K. 693 a. ? (Orig.?) etc., hcecinga hleah (?), Bi. 
II 402 a. 934 (Cop.) etc.; Searle 288 b. 

hemmt 335, zum Stamme des schwachen hemma, L. V. 
94, 100, ob. § 37, 1, s.v.; vgl. hemminus (oder statt 
hemmingi4s?\ Anecd. Ox. I, 7, 31. 

hiddi 159, zum Stamme des schwachen hidda, L. V. 274, 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. hiddi presb., Bi. I 61 a. 675 
(Cop.) 

hiodde 328 und hiiiddi 100, 253, 333, 353 gehen mit hiudu 
80 (= hiuda? ob. § 16, 3, b, Anm.), Igbd. heudo etc., 
Br. 267 b (vgl. iudecav^m^ Br. 111) und ahd. hiuto, 
Fö.1 689 auf ein dunkles, wahrscheinlich den i-Stämmen 
(s. auch Br. a. a. 0.) zugehöriges Etymon; «t:. \z^.\ 
ob. § 34, 1, Anm. 

hyni 99, zum Stamme des schwachen huna, L. V. 160, 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. huni, Db., Shropsh. 260 und hunni, 
ebda, Shropsh. 255, 258, 259 b. 

iidi 218 steht hinsichtlich seines Stammes wohl im Ab- 
lautsverhältniss zu dem ersten Gliede von adhysi, 
L. V. 278, unt. § 44, s. v.; vgl. eadfrith fil. iddi (?), Bi. 
1 108 a. 688/690 (Cop.), das schwache ida, Sw. 632 b 

5* 
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mit dem patr. idingy ebda, und die 0. N. iddeshal, Bi. 
I 581 a. 886 (Orig.), cef ide, K. 940 a. ? (Orig.?), id- 
hildestan, Bi. IJI 349 a. 963 (Cop.); Hruschka II 29; 
Searle 314 a. 

ini 99, 281 dürfte Kurzname sein zu Bildungen wie in- 
frith, L. V. 252, ingeld 143, ingild 103, 144, 176 etc., 
unt. § 59, s. V.: vgl. ine, Bi. I 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= t?)me, Bi. I 211 a. 725 ca. (Orig.). 

i.MÜ 175 steht im Ablautsverhältnis zu eafa (s. ob. sb. 
eofüy § 37, 1, s. V.) und ist ai:. X^, 

lagudi 126 ist vielleicht als Deminutiv eines Verbalsubst., 
*lagud' aufzufassen, das sich den an. Nom. ag.: hptuör, 
osor, Egilss. 384 a. rngnw&r, incantator (Beiname OSins), 
ebda 669 a, rpfu'ör, qui invenit, obtinet, possidet, ebda 
672 b, u. a. (vgl. Kluge, St. Bi. § 29 b, Wrede, Q. F. 
LXVIII, 146) zur Seite stellen und durch die Sippe 
von ags. lagiauj ponere, decernere, B.-T. 615 a, die 
auch sonst Namenelemente liefert, erklärt werden 
könnte; vgl. z. B. aihtlmg, uihtlceging, Gn., Sw. 478 b 
und 0. N. wie laggehurne (?), K. 1313 a. 1017 (Orig.?), 
lagefare, K. 972 a. ? (Orig.?), K. 1300 a. 1004 (Orig.?), 
laganford, K. 710 a. 1004 (Orig.?), K. 1298 a. 1002 
(Orig.?) u. a.: s. auch cueMach, L.V. 275, unt. § 85, s. v. 

paelli 340 (sofern nicht paelli, vgl. ahd. Igbd. wallo^ 
iiallo, Fö. 1 1230, Br. 316 a, zu ags. wcel, strages, B.-T. 
1152 b, oder ags. nrdh. wal{l), murus etc., ebda s. v., 
doch s. ob. § 16', zu einem seiner Bedeutung nach 
dunkeln Stamme, der in pallinus, Db., Warw. 242, 
sowie in den O. N. palinga schitfas (?) rcf. Pallingham 
on the river Arun, Bi.), Bi. III 58 a. 953 (Cop.) wieder- 
kehren dürfte. 

tidi 200, zu ags. tkl saeculum, B.-T. 981a: vgl. fidi 
presb., Vit. S. Cuthb. ed. Stevens. II 282, das schwache 
tida, Bi. I 213 a. 727 (Cop.), fida prep., Bi. I 241 a. 744 
(Cop.), Hda Bi. 1 426 a. 802 ca. ((\)p.) etc.. die 0. N. 
tiddancumb {tiddcvnc, B.), IM III 2(H) a. ? (Cop.), fiddes- 
ford, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) etc. und die Compp. fid- 
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bald, L. V. 110, 155, 244 etc., fidberchf 382, 463 etc., 
tidburg 27, 35 etc., unt. § 50, II s. v.; Hruschka II 42; 
Searle 455 a. 

tili 297 und tilli 169, zu ags. ft7, praestans, B.-T. 984a; 
vgl. tile, Bi. I 583 a. 837 (Orig.), die O. N. tillingham, 
K. 957 a. ? (Orig.?) und tilluces leag, Bi. III 83 a. 955 
(Cop.). den einfachen Namen filisi, L. V. 95, 103. 108, 
170, 211, unt. s. V. und die Compp. tilbaeth, L. V. 174, 
tübercht 80, 468 etc., tilSegfi 316, 442, 462 etc., unt. 
§ 56, s. Y.; Hruschka II 43; Searle 453 b. 

tilisi 95, 103, 108, 170, 211, das ausserhalb des L.V., 
zu fehlen scheint, könnte (sofern *tilis nicht als Analogon 
zu einer Bildung wie got. walisy Kluge, St. Bi. § 215, 
aufzufassen ist) auf ein Adjectivabstr. */t7is- schliessen 
lassen, das aus til (s. ob. sb. tili 297 etc.) in ähnlicher 
Weise gebildet wäre, wie ags. bUps^ bl7ss aus bUSe^ 
Ups, Itss aus liöe etc. (Kluge a. a. O. § 146); vgl. tili 
297, tun 169, ob. s. v. und die a. a. 0. zitiert. Compp. 

tydi 117, zum Stamme des schwachen tuda, L. V. 231, 
tudda 336, ob. § 37, I, s.v.; vgl. den O. N. tydicen 
eg, Bi. III 373 a. 964/995 (Cop.); Hruschka II 44. 

uiuti 97 mag verschrieben bezw. verlesen sein für 
*uint% dessen dunkler Stamm zu mnt L. V. 166, ob. 
§ 36, I, •(, s. V. im Ablauts Verhältnis stehen dürfte 
und auch sonst in Namen begegnet: vgl. uinta, Qn., 
Sw. 508 b, und den 0. N. pintanceaf^ter, Bi. II 176 
a. 880/885 (Cop.) etc., K. VI 354b, dazu Miller a.a.O. 76. 

§ 39. Einfache Namen auf -il, -ila. -lin (unt. § 87,5). 

I. Einfache Namen auf -il. 

Die hieher gehörigen, ausschliesslich männlichen 
Bildungen des L. V. sind : 

boesel 51, boesil 207 und bosil 196, zum Stamme des 
schwachen boi^a, L. V. 86, 342, ob. § 37, L s.v.; vgl. 
bosel episc, Bi. 148 a. 672 (Cop.) etc., bosel presb., 
Bi. 1 128 a. 716 (Cop.j, boisil, Beda, H. E., Sw. 648 b 
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( boesel L. V. 51?), die erweiterte Form hoselin (?, statt 
hosdmg'Oj Db., Süss. 16, hoselinus (?), ebda, Süss. 20b 
(s. aucli Vi). I 278) und den 0. N. bossdynyn (?), Bi. 
11527 a. 943 (Cop.); Searle 111 b. 
jriichil 173, zur Sippe von ags. ^c, acisculum, B.-T. 
773 b, Graff. III 324, Fritzner a. a. 0. n 936 a; vgl. 
die 0. N. jnchedes ho, Bi. 1 183 a. 709 (Cop.) etc., pic- 
ciyiga uuri K. 812 a. 1062 (Orig.?), pikereshom, Bi. 1 183 
a. 709 (Cop.) etc.; Henschel-Du-Cange s. v.; Searle 
388 a: Fö. 1985: Brückner 332 a. 

II. Einfache Namen auf -(t)Za. 

hlaedla 186, 203, zur Sii)pe von ags. hldbd, Spiritus, gloria, 
B.-T. 107 a; vgl. hlaedla, bledla . . rex Hunnorum, 
Beda, H. E., Sw. 482 a und das Comp, blaedsuüh, 
L. V. 21, unt. § 50, J, b, s. v.; der zu Grunde liegende 
Stanmi dürfte in den O. N. lledenith {bledenhüh K.), 
Bi. II 189 a. 712 (Cop.) etc., bleddanhlcew, K. 721 a. 
1012 (Orig.?) etc. und bledhildewel, Bi. 11499 a. 941 
(Cop.) wiederkehren. 

ctla 229 stellt sich wahrscheinlich zum Stamme des 
schwachen atta, L. V. 179, ob. § 37, I, s. v., sowie 
des deniin. aetti 170, ob. § 38, s. v.*); vgl. aetla, attila, 
atila . . rex Hunnorum, Beda, H. E. a. 446, Sw. 482 a 
(s. ob. sb. hlaedla) (dla, Wids. 18, aetla mon., Beda, 
H. E.IV cap. XXIII a. 680; cf. Smith -Wace a.a.O. 
I53b, s.v., Binz, P.B.B. XX 205. 

Anmorkung: lefilla 197 ist nacli § 13, 1, b, Anm. wahr- 
scheinlich verseil rieben für lefing (vgl. lefincg, L. V. 235, unt. 
§ 42, s. V.). 

III. Einfache Namen auf -lin. 

Diese Gruppe ist im L. V. durch ein einziges Mas- 
culinum vertreten: 

celin 222, das mit eaelin rex occid. Saxon. (qui lingua 
eorum ceaulin vocatur), Beda, H. E. II cap. IV a. 616 

i) Die laiitUche Entwicklung durchläuft die Reihe *at(t)ila — 
*(.ef{t)ila — *ett{:i)la — etla', vgl. Sievers § 89, § 144, § 231,2. 
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cewlin, Sachron. ms. F a. 568 auf eine Grundfurm 
*caw'lin zurückzugehen scheint, also wahrscheinlich 
stammverwandt ist mit dem schon ob. § 37, I, s. v. 
berührten catm^ L.V. 201, mit cawel, Bi. HI 94 a. 956 
(Cop. ) und dem ersten Qliede der 0. N. capelbume (?), 
Bi. 1546 a. 826 (Cop.) und capelden (?), Bi. II 490 a. 
940 (Cop.). 

§ 40. Einfache Namen auf -ica, -ein (unt. § 87, 6). 

Vorbemerkung: Einfache Namen auf blosses -ic, als 
Analoga zu den ob. § 39, I angeführten Bildungen auf 
41 lassen sich mit Zuverlässigkeit aus dem L. V. nicht 
beibringen ; ob cynech 340 und uillech 473 hierher zu ziehen 
sind, ist sehr fraglich, da nebentoniges i der Ableitungs- 
silben, wie aus § 15, 1, a hervorgeht, die Trübung zu e in 
der Regel noch nicht erfahren hat, und unser Denkmal 
den im Nrth. freilich öfter begegnenden Übergang des 
auslautenden c zu ä bezw. ch (Sievers § 210,3) nicht zu 
kennen scheint; überdies können cynech und uillech Com- 
posita sein, worüber zu vgl. ob. § 12,2, Anm. 1. 

I. Einfache Namen auf -(i)ca. 

brynca (= ahd. brunicho, Fö. 1 284) 196, 217, zum Stamme 
des dem. bryni, L V 221, 269, 340, ob. § 38, s. v. ; «tt. >.£(. 

dremca 104, 199 und dremka 95, wahrscheinlich zu ags. 
zu ags. dream, jubilum, B.-T. 210 a; äz, Xe^; vgl. das 
Comp, dreamuulf, L.V. 114, unt. § 44, s.v. 

hynca (- as. hunico^ Fö. 1758) 208, zum Stamme des 
schwachen huna^ L. V. 160, ob. § 37, T, s. v. und des 
dem. hyni 99, ob. § 38, s.v.: äz. X37. 

hysca (= ahd. hitsicho^ Fö. I 764) 9, zu ags. hüs^ domus, 
B.-T. 568 a: vgl. hicsa episc, Bi. I 581 a. 836 (Orig.), 
hitssay Lk., Sw. 635 a, dazu die O.N. hyscen denes meare^ 
K. 688 a. 995 (Orig.?) und husan treo, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.); Searle 380b, 562b. 

hyska 385, zum Stamme von hyssi, L. V. 239, ob. § 36, 
I, 8. V. ; ä%. Xe^f. 
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taetiea 172 ist wahrscheinlich stammverwandt mit ahd. 
zazoy zazil etc., Fö. 1 1366 (vgl. w^and. tata {?), Wrede, 
Q. F. LIX 83, LXVIII 124) und dem ersten Gliede 
von zezipurc^ ebda 1 1367, deren Etymon nach Grimm, 
Gesch. d. d. Spr. 808 mit demjenigen von ne. tattle 
identisch zu sein scheint; vgl. das im Mittelvocal 
ablautende erste Glied des O.N. tcettucanstan, Bi. II 93 
a.856(Cop.)etc. ; vielleicht ist taetiea verschrieben bezw. 
verlesen für taetiea (vgl. indessen Binz, P.B.B. XX 150). 

II. Einfache Namen auf -du. 
Hieher stellen sich folgende Masculina: 

cyniein 227, zum Stamme der Namen cyna, L. V. 130, 
ob. § 37, 1, s. V., cyni 239, 340, ob. § 36, I, Anm. 2 
und der ersten Glieder von cynibald 11, 90, 124 etc., 
cynibetcht 60, 80, 463, cynibmet 112, 114, 128 etc., 
unt. § 45, s.v.: vgl. auch cyneeh 340, ob., Vorbem.; 
gct:. Xsf. 

hogcin 195, zur Sippe von ags. hycgan^ cogitare, medi- 
tari, B.-T. 578 a, är,. /<s-(.; vgl. hoga, Db., Nottingh. 
286 und die 0. N. hoyebura mearc (?), Bi. III 648 a. 
975 (Cop.) und hogyanclyf (?), K. 722 a. ? (Orig.?), 
dazu die ersten Glieder von hyghald, L. V. 80, 98, 
101 etc., unt. § 50, I, a. 

§ 41. Einfache Namen auf -uc, -{u)ea (unt. § 87,7)'). 

1. Einfache Namen auf -ue. 

hralluc 222, geliört vielleicht zur Sippe von an. bralla^ 
to trick, to Job (?), Cleasby-Vigf. 76 und ist im ganzen 
germ. Gebiete äz. Asy. 

') Die in (Ion §§ 41 — 48 aiifgeFülirten Namen sind zumeist recht 
probleinal isolier Xatiir: indessen «flaubte icli doch, da fremder 
l'i'spiMini.'' nül Siclieilieit nicht festgestellt werden konnte, dieselben 
mügliclierweise^ als germanische BiJdungen betrachten und eine 
demgemiisse, wenn aucli nicht durchweg befriedigende, so doch 
nach bestem VermJjgen unternommene Erklärung versuchen zu 
sollen. 
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colttdicc 337 ist zwar ebenfalls ar. Xsf., lässt sich aber 
vielleicht auf ein Verbalsubst. *colud- zurückführen, 
das aus der Wurzel col^ ardere, genau so gebildet ist, 
wie beispielsweise ags. meotod^ an. mjptupr aus der 
Wurzel met, messen (vgl. Kluge, St. Bi. § 29 b) und 
in dem 0. N. coludes hiirh (- coludi urbs, Beda, H. E. 
IV cap. XIX), Miller a.a.O. 29 wiederkehrt: s. auch 
lagudi, L.V. 126, ob. § 38, s. v. ; bezüglich des Stammes 
vgl. cola, Bi. II 326 a. 925/941 (Orig.), (eielm(er cola 
sunu, K. 1334 a. 1046 (Orig.?), coia, Db., Derb. 274 b, 
cola angl., ebda, Berks. 62 etc., EUis a.a.O. 1399, 
II 69, 304, Verbindungen wie colbrand, Bi. III 358 late 
10 th Cent. (Cop.), colgrin, K. 795 a. 1051* und die 
0. N. collamburi^ Bi. 1 96 a. 681 (Cop.), colenceaster^ 
Bi. II 357 a. 931 (Cop.), colenea, Bi. I 339 a. 785 (Cop.) 
etc., K. VI 273 a, endlich ahd. colo etc., Fö. 1 319, 
II 415, Igbd. coZo, Brückner 274 a; zur Etymologie 
Br. a.a.O.; Hruschka 127; Searle 141a, 545a. 

deduc 106, zur Sippe von ags. d(M^ actio, actus, factum, 
B.-T. 192 a; oii:. Xsf., doch vgl. dcda, Beda, H. E. II 
cap. XVI a. 628, dqdanus^ Pip. a. a. 0. II 208, 3 (s. ob. 
§ 34, 3), den 0. N. dcedintun, K. 950 a. 1049/1052 
(Orig.?) und die Compp. dedhaeth^ L.V. 184 und ded- 
uini 354, unt. § 50, 11, s. v. 

honoc 199, zur Sippe von ags. hana, gallus, B.-T. 507 b, 
lat. canere u. dgl., Kluge, Wo. sb. hahn, ist an- 
scheinend a::. Xs^., vgl. aber an. äslahr hani^ Fritzner 
a. a. 0. I 729 b, ahd. hano, hanno und Compp. wie 
hanolt, hanrinc, hansuind u. a. bei Fö. 182, 603; 
Anecd. Oxon. I, 7, 55 ; Searle 279 b. 

uiduc ( ahd. vntuch, Fö. 1 1280) 229, zu ags. w7d^ amplus, 
vastus, capax, B.-T. 1215 a, ist anscheinend ar. Xsf.; 
vgl. die O. N. iiddesgef (f), Bi. II 509 a. 942 (Cop.) 
und pidestun (?), Bi. III 613 a. 973 (Cop.) nntuiddth, 
L.V. 179, unt. § 56, s.v.; Searle 485b, 582b. 
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II. Einfache Namen auf '{u)ca. 

nlnca 285, zum Stamme der ersten Glieder von albercht 
65, 3oO, 451 etc., alburg 44, 45, alric 248, 386 etc., 
unt. § 59 (vgl. ahd. alicho, Fö. I 63 = Igbd. alisso, 
Brückner 222 b) oder alubercht 90, aluberd 110, 172, 
218 etc., aluburg 19, 29, 29 etc., unt. § 55, 1, ä%. Xq. 

haduca 217, 228, 353, und, unter Hinweis auf § 1,5, 
vielleicht auch beoduca 102 (— ahd. patucho^ Fö. 1 197, 
Igbd. patttico^ Brückner 231 a) zu ags. badu^ beadu^ 
pugna, strages, B.-T. 69 b; vgl. btscop badiccing^ Eddius, 
VitWilfr. cap.3, den ep. &ead€ca,Wids.ll2, Binz,P.B.B. 
XX 152 f, woselbst Belege in 0. N., dazu bada, L. V. 
85, 472, ob. § 37, I, s. v., badu (fem.), 39, ob. § 36, 
IT, s. v., baede (?) 432, ob. § 38, s. v. und die Compp. 
badhard, L. V. 371, 390, badheard 285, badhelm 190, 
204, 294 etc., unt. § 70, s. v. 

§ 42. Einfache Namen auf -ing (unt. § 87, 8). 

Auch diese Formen sind ausnahmslos Masculina: 

adding 102 (- aSöing ob. § 26, Anm. 1) entspricht z. T. 
ahd. ading, Fö. 1 133 und gehört wahrscheinlich zur 
Sippe von ags. ceöeie, nobilis. generosus, B.-T. 22 b; 
vgl. dazu adda, L. V. 170, 347, ob. § 37, I, s. v. und 
addul 286, unt. § 43, III. 

billing ( - ahd. billung^ Fö. 1 258) 78, 79, zu ags. &t7, 
ensis curvus, B.-T. 101 a; vgl. den ep. billing^ Wids. 25, 
Binz, P.B.B. XX 221, woselbst weitere Belege, mit 
den Compp. bilfrith, L. V. 54, 202, 252 etc., bilgils 
19G, bilhaeth 169, 205, 279 etc., unt. §45, s.v.; 
Hruschka I 22. 

ha ding ( ahd. hcrting etc., Fö. 1 606) 333, zu ags. 
heardj durus, asper, acer, B.-T. 521 a; weitere Belege 
bei Binz, P.B.B. XX 201; vgl. die Compp. heardbercf^ 
L. V. 91. heardlac 384 etc., badheard 285, beadheard 
82 etc., unt. § 75, s. v. 
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lefincg {--- ahd. liubing, Fö. 1 850) 235 und lefilla (1. lefing) 
197, zu ags. leof^ carus, optafcis, B.-T. 631 a; vgl. 
liofing, Bi. III 213 a. vor 958 (Orig.), lefincg min., Bi. 
III 253 a. 959 (Cop.), leofincg, min., ebda = leuing 
min., Bi. III 257 a. 959 (Cop.), lefing min., ebda, etc., 
den 0. N. liabinges cota, Bi. II 131 a. 868 (Cop.) und 
die Compp. leofHegn^ L. V. 156, leobhelm 339, leofuini 
87, 113, 240 etc., unt. § 56, s.v.; s. ob. § 13, l,b, 
Anm.; Hruschka II 30; Searle 328 b, 337 b. 

lutting 171 gehört zu dem germ. St. lut (gesteigert lut etc.. 
Schade, Wo. 580 a), der auch in ags. lytel, B.-T. 
651 b u. a. (Schade a. a. 0.) auftritt; vgl. lutingiis (das 
Versmass erweist w), Mabillon, Anal. vet. etc. 381, lut- 
tinm, Db., Ess. 102 b, die O.N. lüttes erundel, Bi. 1455 
a. 808 (Cop.), lutegares hole (?), K. 722 a. ? (Orig.?), die 
Compp. lutrise (?), K. 798 a. 1053 (Orig.?) und lut- 
sige (?), K. 1334 a. 1046 (Orig.?), auch ahd. luu^^o, 
Pip. a. a. 0. n 67, 12 etc., Fö. 1 860; Searle 343 a. 

§ 43. Reste (unt. § 87,9)*). 
I. Einfache Namen auf -iga. 

cynia 213 könnte (sofern nicht cyma) sich zu *cyniga 
verhalten wie etwa tilia^ B.-T. 984 b zu tiliga (vgl. 
Sievers § 214, 5) und dürfte somit zum Stamme von 
Cyna, L. V. 130, ob. § 87, I, s. v.^ cyni 239, 340, ob. 
§ 36, I, Anm. 2, cynicin 227, ob. § 40, II, s. v. sowie 
der ersten Glieder der a. a. 0. zit. Compp. gehören; 
äi:. Xsf. ; vgl. Kluge, St. Bi. § 202 ff. 

uydiga (einleuchtende Änderung Sw.'s aus dem hs. 
uychga, dessen Identität mit uicga, Binz, P. B. B. 
XX 212 wegen § 5,2, Anm. fraglich wird) 167, zu 
ags. wudig, silvaticus, B.-T. 1277 ; vgl. den ep. wudga, 
"Wids. 130, Binz a. a. 0., woselbst weitere Belege, 
dazu Kemble, Cod. dip. VI 351 b, Hruschka 11 51, 
Searle 505 b, endlich Müllenhoff, ZtschfdA. XII 255 ff. 



*) Siehe die Anm. zu § 41 
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il. Suffix -n. 
Suffixales n zeigen folgende Bildungen: 

1. Mit Mittel vocal {%): 

aebbino (fem.) 29, zum Stamme von abba, L. V. 177, ob. 
§ 37, I, s. V., aebbq (fem.) 23, ob. § 37, II, s. v., ebbe 
453, 463, ebbi 121, 154, 250 ob. § 38, s.v.; ax. Xe^.; 
vgl. ob. § 34,2; dazu Kluge, St. Bi. § 42? 

2. Ohne Mittel vocal: 

a. Mit dem Suffix der schwachen Flexion 
weitergebildet : 

lifna 207, wahrscheinlich zur Sippe von ags. lif, vita, 
H.-T. 638 b; «tu. /.S7.; dazu Kluge, St. Bi. § 199? 

b. Mit i (e) weitergebildet: 

tilne 457, zum Stamme von tili, L.V. 297, tilli 169, tüid 
95, 103, 108, 170, 211, ob. § 38, s. v. sowie der ersten 
Glieder von tilbaeth, L. V. 174, tilbercht 80, 468 etc., 
UTtSegn 316, 442, 462 etc., unt. § 56, s. v. ; ist die Iden- 
tität von esne princ , Bi. 1 369 a. 793 (Orig.) mit esuuini 
dux, Bi. I 367 a. 792 (Cop.) sicher, so kann tüne auch 
als Kurzname zu tiluini (vgl. tiluini, L. V. 53, 104, 
107 etc., Sw. 507 b) betrachtet werden; äz, Xe^. 

III. Suffix 'ul. 

Das mit -il (ob. § 39, 1) im Ablautsverhältnis stehende 
und der Endung -uc (ob. § 41, 1) correspondierende Suffix 
'ul begegnet im L. V. nur in einem einzigen einfachen 
Namen: 

addul (vgl. Igbd. adulm, Br. 215 b) 286, zum Stamme von 
adda, L.V. 170, 347, ob. § 37, 1, s.v., und adding 
102, ob. § 42, s.v.; äiz. Xe^.; s. ob. § 19, Änm. 4. 
Weitere Belege für diese Verwendung des ableitenden 
'ul scheinen zu fehlen; späteres ardul^ Db., Yorksh. 
:323, arnul, ebda, Warw. 241, dedol, ebda, Chesh. 263 b 
etc. steht offenbar für ardulf^ arnulf, dedulf etc. 
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IV. Suffix -mt. 

Hieher stellt sich ausschliesslich: 

unust 8, sofern dieser Name als germ. Bildung auf- 
zufassen ist, was nach § 5, 1, Anm. und im Hinblick 
auf die gänzliche Abwesenheit ags. Analoga einiger- 
massen fraglich wird. 

Anmerkung: Undurchsichtig ist das Suffix von arcanaen 
216. 

B. Zusammengesetzte Namen.') 

I. Nur in ersten Gliedern begegnende Stämme. 2) 

I. Substantiva. 

§ 44. Reine o-Stämme.^) 

Zu dieser Gruppe gehören die folgende^ ersten 
Glieder : 

ad in^adhysi 278, zu ags. ad, rogus, B.-T. 6b; vgl. 
herulfadan sune, Bi. IH 369 a. 972/992 (Cop.), adriod (?), 
Bi. 1 124 a. 696 (Cop.), adstan, Db., Norf. 148, adstanus, 
ebda, Ess. 25 b und die 0. N. adesham (?) {edesham C), 
Bi. 1 19 a. 616 (Cop.) und adington, Bi. 1 567 a. 833 
(Cop.) etc. 

Grimm Gr. II 423; Hellwig 30; Searle 2 b, 4 a; 
Förstemann 1583, II 34; Brückner gloss. 219 b. 

alch in aluchburg 30, alchfrith 2, alcheri 372 etc. (20 Mal) 
zu ags. alh, templum, B.-T. 34 b. 

Gr. II 420; Hr. 113; Sw. 489 a; Hell. 47 und 
'Anm. 2; Sear. 65 a, 66 a, 202 a, 537 b, 550 a; Fö. 1 42, 
n39. 



*) In diesem Kapitel sollen Quellen ausserhalb des L. V. 
einzig bei verhältnismässig seltenen Bildungen angezogen werden. 
'Im Übrigen sei auf die Sammlungen bei Hruschka, Sweet und 
Searle verwiesen. 

2) Diese Einteilung gilt nur für den L. V.; über abweichendes 
Verhalten anderer Quellen vgl. die Anmerkungen. 

3) Vom Standpunkt des Ags. aus betiaclitel. 
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baeg^ heg in haeglog 172,208, haeglug 290 (kelt. Urspr.?) und 
beguini 216, 300, 369, zu ags. beag^ armilla, B.-T. 70 b; 
vgl. bcegia, Bi. 1 204 a. 718 (Cop.), beage (fem.), Bi. 1 240 
a. 721/743 (Cop.), begu (fem.), Beda, H. E. IV cap. 
XXIIl a. 680, die Compp. bcegloc abb., Bi. 1 258 a. 
755/757 (Orig.), beagmu/nd presb. abb., Bi. 1 522 a. 
834 (?) (Orig.) etc., beagnoth, Bi. 1 251 a. 747 (Cop.) etc., 
beahstan presb., Bi. II 158 nach 875 (nearl. contemp. 
eh.) etc., bcegs/n^ (fem.), Bi. 1 528 a. 825 (contemp. 
Chart.) und die 0. N. boegenhangra^ K. 816 a. 1065*, 
bcegantvyri, Bi. III 95 a. 956 (Cop.) etc., beagganhyrst^ 
Bi. II 293 a 909 (Cop.) etc., beahhildce byrigels^ Bi. 
n 93 a. 856 (Cop.), behhildesloh, Bi. II 80 a. 1043/1053 
(Cop.) und bcehildestoc (?), Bi. III 650 a. 975 (Cop.). 

Gr. II 424; Hr. 118; Sw. 615 a; Sear. 79 b, 82 a, 
86 a, 540 a; Fö. 1 218, II 217. 

beam in bearnhard 464, zu ags. bearn^ filius, proles, 
B.-T. 72 b; zuverlässige Belege aus älterer Zeit fehlen, 
doch vgl. siuuard barn (Appell.?), Db., Warw. 242 etc. 
und bame (?), ebda, Line. 344 b. 

Hr. II 55 (?); Sw. 529 b; Sear. 80 b, 85 a, 540 a; 
Fö. 1 215. 

Anmerkung: Dass hemti fär heom (s. unt. § 66, s. v.) stehe, 
ist nach § 2, 1 unwahrscheinUch. 

ceol in ceolbald 6, ceolbercht 61, 99, ceolberet 198, 205, 
212 etc. (31 Mal) zu ags. eeol^ celox, navis, B.-T. 
151a; vgl. ceolla, L. V. 413, ob. § 37, I, s.v. 
Hr. I 25; Sw. 618 b; Sear. 129 a, 544 a. 

daegm daegbald 192, daegberct 235, 311, 362 etc., daeg- 
bürg 41 etc. (16 Mal), zu ags. dceg^ dies (in Namen 
etwa == lux, splendor, Wrede, Q. F. LXVIII 127), 
B.-T. 193 a, Runld. 74; vgl. degberht abb., Bi. II 30 a. 
845 (Orig.) etc., dceiheh, Bi. 1405 a. 798 (Cop.) etc., 
dceghelm pr. abb., Bi. 1 420 a. 801 (Cop.) etc., dceg- 
mund presb., Bi. 1 522 a. 834 (?) (Orig.) etc. und die 
0. N. dmglesford, Bi. 1204 a. 718 (Cop.) etc., dagan 
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ora (?), Bi. II 346 a. 930 (Cop.), dagan ora (?), K. 1295 
a. 1002 (Orig.?), daganding peg (?), Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), deiferthes ea, Bi. 1 566 a. 833 (Cop.), deigetez 
heie (?), Bi. III 92 a. 956 (Cop.). 

Gr. II 425; Hr. 132, II 55; Sw. 479 a: Sear. 161 a; 
Pö. I 324, II 440; Br. 240 b. 

Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet daeg in heldaeg^ 
suebdaeg, uegdaeg, Gn., Sw. a. a. O. und in dem fem. leofedoeg, 
K. 742 a. 1026 (Orig. ?). 

Sm^f in tüngfrith 106, zu ags. Sinjf, conventus, B.-T. 
1060 a; vgl. ^ingcfer'ö abb. (üngefer^ K.), Bi. 1434 
a. 803 (Orig.), o/fa fil. thingfrith, Bi. I 310 a. 777 (Cop.) 
und ^ngu (fem.), L. V. 23, ob. § 36, II, s. v. 

Hr. 1145; Sw. 505 a; Hell. 28 und Anni.; Sear. 
445 a; Fö. 11155, II 1440. 

dorn in domfrith 256, domheri 221 und domuini 388, zu 
ags. dorn, potestas, gloria, splendor, B.-T. 207 a; vgl. 
die 0. N. domecces ige (? ), Bi. II 66 a. 854 (Cop.) etc. 
und domfer'öes hest, Bi. III 59 a. 953 (Cop.). 

Gr. II 426; Sw. 644 a; Hell. 24; Sear. 168 a; Fö. 
1342, II 474; Br. 243 a. 

dream in dreamuidf 114, zu ags. dream^ jubilum, B.-T. 
210 a, ist als Compositionsglied ar. Xs^., doch vgl. den 
einfachen Namen dremca^ L. V. 104, 199, dremka 95, 
ob. § 40, I, 8.V.; HeU. 24. 

ead in eadbald 10, 84, 129 etc., eadhercht 82, 90, 326 etc., 
eadbu/rg 34. 42, 43 etc. {ead- 222 Mal, eat- (ob. § 25, 
Anm. 2) 33 Mal, eod- (ob. § 12, 1, h) 4 Mal) zu ags. 
ead^ opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 224 a; vgl. eada, 
L.V. 116, 135, 177 etc., eata 256, 329, 356 etc., ob. 
§ 37, I, s. V. und die Compp. eedgils 219, edgyth 21 y 
eedrie 198 etc., unt. § 63, s.v.; ead- ist der im L. V. 
an erster Stelle am häufigsten auftretende Stamm. 

Gr. n 423; Hr. 135: Sw. 615 b: Sear. 175 b. 215 b, 
548a: Fö. 1 161. 11 145: Hr. 228 a. 
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eard in eardgyth 35, eardgyti 40, 445, eardgiti 47 etc. 
(24 Mal), zu ags. eard, solum nativum, B.-T. 231 b; 
vgl. ardul ( - ardidf^), Db., Yorksh. 323, eardred episc, 
Gn., Sw. 168, 28, earduulfus rex Cant., Bi. 1 251 a. 
747 (Cop.) etc., arduinus, Db., Norf. 223 b, ardegrip (?), 
ebda, Line. 342 und die 0. N. eardeleag (erdeleg P.H.) (?), 
Bi. II 451 a. ? (Cop.), eardulfeslea, K. 1289 a. 995 
(Orig.?), eardul festun, Bi. III 207 a. ? (Cop.). 

Hr. 1 40; Sw. 485 a; Sear. 73 a, 212 a, 538 b, 550 b; 
Fö. 1604, II 109, 120; Br. 226 a. 

earn in eamuulf 4:iyQ, zu ags. earn, aquila, B.-T. 234 b; 
vgl. earngeat, K. 823 a. 1062/1066 (Orig.?), earnwig 
der., K. 765 a. 1042 (Orig.?), eimulphm min., Bi. III 
437 a. 966 (Cop.), arnaldus, Db., Süss. 25 b, arnui 
(-- arnuig?), ebda, Leic. 237 etc., arnuinus presb., 
ebda, Worc. 172 b, amwZ/" presb., ebda, Glouc. 162 etc., 
EUis a. a. 0. 1 414, II 314, den 0. N. erningeford, K. 
907 a. ? (Orig.?) und arnan (?), L.V. 252, ob. § 34, 3, s. v. 
Hr. 1 40; Sw. 484 a; Sear. 73 a, 213 a, 538 b, 551 a; 
Fö. 1114, 11104; Br. 227 a. 

eofor in eoforhuaet 218 und eofuruulf 403, zu ags. eo/br, 
aper, B.-T. 252 b; vgl. euerwaeer min., K. 811 a. 1061 
(Orig.?), eurardus, Db., Somers. 90b etc., euroldvs^ 
ebda, Line. 359 b, euruinus, ebda, Oxf. 158 etc., ei^er- 
winus, ebda, Norf. 117, dazu den ep. eofor, Beow. 2487 
und passim, Binz, P. B. B. XX 163. 

Gr. II 437; Hr. 141; Sw. 505 a; Hell. 24; Sear. 
228 b, 238 b, 552 a, 553 b; Fö. I 360, II 504; Br. 244 a. 

folc in folcheri 227, folcuald 163 und folcuini 110, 337, 
zu ags. folc, exercitus, turba, B.-T. 296 b; vgl. den 
ep. folcwalda, Beow. 1090, folcberht abb., Bi. I 300 a. 
774 (Orig.) etc., folcburg (fem.), Bi. I 91 a. 681 (Cop.), 
[folchere], Bi. 1 109 a. 691/692 (Cop.) etc., folcmerus 
abb., Bi. III 548 a. 969/970 (Cop.), folcuuine, Bi. 1 251 
a. 747 (Cop.) etc., folcran (?), Db., Somerg. 88 b etc., 
Ellis 1421, II 319 und den 0. N* folcuuininglond, Bi. 
1461 a. 811 (Orig.). 
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Gr. II 428; Hr. I 44; Sw. 578 b; Hell: 15; Sear. 
242 b, 554 a; Fö. 1438, II 594; Br. 250 a. 

isem in isernuulf 356, zu ags. ise^Ti, forruni, B.-T. 601 b 
(s. ob. § 27, Änm. 2); vgl. isenbard (?), Db., North- 
ampsli. 221 b, isenbardus (?), ebda, Hertf. 140 b und 
ysernirms (?), diac, Nennius, cap. LVII. 

Gr. 11426; Sw. 626 a; Hell. 24 und Anm.; Sear. 
320 b, 564 a; Fö. I 803, II 925; Br. 272. 

Icmd in londberet 104, 106, londfrith 101, 255 und lond- 
fri^ 130, zu ags. londy terra, B.-T. 617 a; vgl. landri 
(s3 landric?\ Db., Berks. 61 b etc., landricus, ebda, 
Northamp. 227 passim etc. 

Gr. n 439; Sw. 467b; Hell. 25; Sear. 323b, 564b (?); 
Fö. 1829, IT 962; Br. 275 b. 

maegen in maegenfrith 13, maegenric 117, 213, maegm- 
iiald 128 und maeginuald 82, zu ags. mregen, robur, 
virtus, B.-T. 655 a; vgl. meinardus, Db., Norf. 117 etc., 
meinfridtiSf ebda, Somers. 96 etc. und den 0. N. mengen- 
stanes dorne. Bi. I 228 a. 737 (Cop.) [= megHtane^ dene, 
Bi. III 142 a. 956 (Cop.)]. 

Gr. n 441; Hr. II 32; Sw. 479 a; Hell. 25; Sear. 
344 b, 567 a; Fö. I 887, II 1037; Br. 282 a. 

meg* in meifrith 268, meiuald 213, meguine 186, 202, 293 
und meguulf422^ zu ags. mwg^ contribulis, con.sangui.s, 
B.-T. 654 a, scheint als Compositionsglied ausserhalb 
des L. V. zu fehlen, doch vgl. den einfachen Xamen 
meega presb.. Bi. I 519 a. 824 (Cop.). 

Gr. 11444: Hr. II 32; Sw. 6f>2b: Hell. 31: Sear. 
344 b (?), 345 a (?), 350 b, 567 a; Fö. f 884, 11 1034; 
Br. 282 a. 

06ÖÄ in oetaiburg 18 und oediluald 50. zu ags. e6el, fundus 
hereditarius, B.-T. 260 a: vgl. ho\di\lredm parens f^ebbi 
prov. eastsex. oedelrr^dus {oedilrrBdus ß.j, Bi. I1I5 
a. 692/693 (Orig.) etc.. oe^eluuald episc. (rf^pelprßld ß.), 
Bi.I519 a. 824 (Cop.j etc., rndel/ml Db.. Kent. 12 b 
etc., oüarduM't). ebda. Hunt. 206 etc.. odih ebda. Vorksh. 
309 b und odelinus, ebda, Kent. 12 b etc. 

EL ' ii 
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Hr. II 34; Sw. 648 a; Sear. 363 b, 365 b, 569 b; 
Fö. 1973, II 1179; Br. 288 b. 

Xileo in pleottalch 165, pleotmld 275, zu ags. pleoh, peri- 

culum, B.-T. 775 b, ist ausserhalb des L. V. nicht 

wieder zu belegen und fehlt als Namenelement sowohl 

dem Ahd. als dem Lgbd.: s. ob. § 30, 3, a, Anm. 1. 

Sw. 536 a; Hell. 45. 

regn in regnhaeg 372 und raegnmaeld 18, zu dem ags. 
Äquivalent von got. ragin, auctoritas,consilium. Schade, 
Wo. 698 a (unt. § 92); vgl. regenbaldus cancelL, K. 813 
a. 1062 (Orig.?) etc., regngar presb. {reigngar p. B.), 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.) etc., regenwold dux, Bi. II 348 
a. 930 (Cop.) etc., regenpeard mercat., Bi. III 496 a. 
968 (Cop.), reinhcfiiiis^ Db., Süss. 17 b etc., reinerus, 
ebda, Norf. 169 b, reinfridus, ebda, Shropsh. 255 b etc., 
Ellis I 205, II 203, 373, 472 und den 0. N. ragenilde- 
torp, Bi. I 33 a. 664 (Cop.). 

Gr. II 447; Hr. II 37; Sear. 396a, 572 b; Fö. 1 1010, 
II 1215; Br. 292 b. 

streon in streonberd 109 und streonuulf 301^ zu ags. streon, 
thesaurus, B.-T. 928 a; vgl. strenwoldus mil., Flor. 
Wig., M. H. B. 580 a. 988, eadric streona cogn. id est 
quaestuosus, proditor patriae, Flor. Wig., Mon. Germ. 
Hist. ed. Pertz XIII 125 a. 1017 (?) eadric streona ^ 
eadric, acquisitor, Ord. Vit., Academy 4. Juni 1887, 
397 und den 0,^. streones halch etc., Miller a. a. 0. 38, 
Sw. 621b, Jellinghaus, Anglia XX, N. F. VIII 285; 
Hell. 17; Sear. 432 a. 

tun in tunherct 239, 253, 285, tunfrith 206, 216, tungils 
116, 211 etc. (10 Mal), zu ags. tun, cors, habitatio, 
B.-T. 1018 b; vgl. tunbeort abb., Bi. 1 148 a. 701 (Cop.) 
etc., tunred, Bi. I 508 a. 822 (Orig.), tunualud (1. tun- 
uald), Bi. I 213 a. 727 (Cop.), tunpulf, Bi. II 57 a. 852 
(Cop.), tunbi (?), Db., Hants. 44 b etc., tuneman (?), 
ebda, Suff. 377 b, dazu die 0. N. tumbaldes treop 
(? Sievers § 188, 1), Bi. HI 453 a. 966 (Cop.), twnlafa 
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hirst, Bi. 1 443 a. 804 (Cop.) etc., tunepealdes stan, 
tunpealdes st, Bi. 11 83 a. ? (Cop.), endlich tunnaj 
L. V. 115, 207, ob. § 37, I, s. v. 

Hr. II 44; Sw. 636 a; Sear. 461 a. 
uic in uicbercht 62, uicfrith 102, 202, 205, vielleicht auch 
in uuheard 460, zu ags. ^vkf mansio, B.-T. 1212 b; 
vgl. picgar (?) min. (cf. aber plecgils, L. V. 102, 275, 
355), Bi. II 357 a. 931 (Cop.), uicbett abb., Mon. Mog. 
ed. Jaff6 III 296 a. 755/786, vncardus, Db., Ess. 47, 
ivicnody ebda, Dors. 82, wicolfus, ebda, Suff. 338. 

Gr. II 457; Sw. 630b; Sear. 485a, 582b; Fö. 1 1291, 
ni585; Br. 321b (?). 

uig in uigbald 103, 115, 116 etc., uigbeorn 466, uigbercht 
56, 148 etc. (38 Mal), zu ags. img, pugna, proelium, 
B.-T. 1219b, kehrt in zahlreichen Verbindungen wieder; 
vgl. uicga, L. V. 466, ob. § 37, 1, s. v. 

Gr. II 456; Hr. II 48, 58; Sw. 631b; Sear. 487 a, 
583 a; Fö. 1 1291, II 1594; Br. 321 a. 

Anmerkung: Nicht selten begegnet toig auch an zweiter 
Stelle: (ßlfpig min., Bi. III 109 a. 956 (Coj).) etc., oe^elpigy rusticus, 
Bi. III 490 a. 968 (Cop.), cescpig custos, Bi. HI 253 a. 959 
(Cop.) etc., hyrhtpigt Bi. III 213 vor 958 (Orig.), eadgpig dito 
(eadwig K.), Bi. III 65 a. 955 (Cop.) etc., Hruschka a. a. O. 

uit in u{it)berct 188, uitgils 108, 283 und uitmQr 219, zu 

ags. uit^ ingenium, B.-T. 1243 a; vgl. pitbrord min., 

Bi. II 170 a. 882 (Cop.) etc., pitgar min., Bi. I 547 

a. 826 (Cop.) etc., pitulf min., Bi. II 243 a. 901 (Cop.), 

mtmosr abb., Beda, Vita S. Ceolfr. § 15 a. 690 und 

den 0. N. uitmundes lea, K. 622 a. 979 (Orig.?); in 

späterer Zeit tritt leicht Vermischung ein mit solchen 

Namen, die ursprünglich mit huU (und uiht':!) an erster 

Stelle comp, waren (wie huuithyse, Bi. I 276 a. 764 

(Cop.) u. a.), doch vgl. aus Db.: imtbertus, Süss. 18, 

Scta. mtburga, Shropsh. 252 b, %vitg\ (?), Suff. 391 b, 

bis etc. 

Sw. 514 b; Hell. 40; Sear. 503 a; 583 b; Fö. 1 1331, 

n 1634 (?). 

6* 
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§ 45. .70 -Stämme. 

Hioher stellen sich von ersten Gliedern: 

hü in biWegn 394, hilfrith 54, 202, 252 etc., bilffils 196 etc. 
(21 Mal), zu ags. büy ensis curvus, B.-T. 101 a, das sich 
nur noch in billfriö se oncrce ( hilfrith, L. V. 54), Bi. 
II 306 a. ? (Cop.\ hillheard diac, Bi. 1 461 a. 811 (Orig.) 
und billnofh, Bi. I 318 a. 779 (Cop.) scheint belegen 
zu lassen: vgl. auch hilling, L.V. 78, 79, ob. § 42, s. v. 
Hr. I 22: Sw. 498 a; Hell. 32; Sear. 107 a , 541 b; 
Fö. 1258, II 251; Br. 237. 

Anmerkung: An zweiter Stelle findet sich hü nur in 
cynibül, Heda, H. E. III cap. XXIII a. 664. 

cyni in cynihald 11, 90, 124 etc., cynihercht 60, 80, 463 
etc., eynihurg 22, 26, 31 etc. (cyni- 114 Mal, cyn-, 
ausschliesslich, aber nicht durchweg vor folgendem h: 
7 Mal), zu ags. cyn, tribus, familia, B.-T. 183 a, ein 
als Namenelement recht häufiger, doch in der Com- 
position augenscheinlich nie an zweiter Stelle auf- 
tretender Stamm: vgl. cyna, L.V. 130, ob. § 37, 1, s. v., 
cyni 239, 340, ob. § 36, 1, Anm. 2, cynia 213, ob. § 43, 1, 
s. V. und cynicin 227, ob. § 40, II, s. v. 

Gr. II 438; Hr. I 30; Sw. 568 b; Hell. 29; Sear. 
152 b, 546 b; Fö. I 311, II 431 ; Br. 274 a. 

§ 46. -M^o- Stämme. 

ii^o- Stämme sind folgende erste Glieder: 

giu in giuhaep 273, zu ags. giu, vultur, gryps, B.-T. 479 a, 
kehrt sowohl in giumarc, L.V. ed. Stevenson 52 col. 2 
als in ahd. giulindis u.a., Fö. 1 527 wieder; ob. § 17, l,a, 
Anm. 

Sw. 617a; Hell. 19(?); Sear. 556a; Fö. a.a.O. 

hleo in hleohetxt 201, 355, 452, hleohurg 43, hleofrith 409 
etc. (12 Mal), zu ags. hleo (St. ""hlewa-, ob. §14,2), 
umbraculum, B.-T. 543 a, ist mit Zuverlässigkeit im 
Ags. ausserhalb des L. V. nicht nachzuweisen, wohl 
aber in ahd. Namen wie hleo, hleoperht etc., Fö. T 690. 
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Gr. II 436: Sw. 616 a: Hell. 45; Fö. a. a. O. und 
II 811.») 

sna in snahard 346, zu ags. snaw, nix, B.-T. 891 a; vgl. 
snagar, Pip. a. a. O. I 378,16, II 43,13: II 415,18 und 
snaring, ebda, II 144,35. 

Sw. 588 a: Hell. 46: Sear. 427 a: Fö. I 1114. 

tiu in tiouald 334 und tiuuald 207, zu ags. Hu (St. ^tfwa-^ 
ob. § 14, 3, b), niars, B.-T. 989b; vgl. fiobcon (?= teowcon? 
Binz, Litbl. 1893, Sp. 163) min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
tiolf dux (teolf d. K.), Bi. I 413 a. 799 (Cop.), tiuinm 
(für tiluimis?) abb., Bi. U 136 a. 868 (Cop.), teoidfus 
{theowlfus Vk\ Flor. Wig., M. H. B. 623, dazu die 0. N. 
teopesporn, Bi. I 387 a. 796 (Cop.) und tiovulfinga ccßstir, 
Beda, H. E. II cap. XVI a. 628, Miller a. a. 0. 56. 
Sw. 617 a; Hell. 48: Sear. 455 a, 579 a; Fö. II 1588. 

§ 47. Reine ä- Stämme. 

Die reinen ä- Stämme sind vertreten durch: 

hptjvi botfnth 436, bothelm 111, bothild 30 etc. (15 Mal), 
•T5U ags. bot, auxilium, B.-T. 118 a; vgl. botred presb. 
(episc. B.), Bi. 1 128 a. 696/697 (?) (Cop ), botuuini abb., 
Bi. 1 276 a. 764 (Cop.) etc. - bootpine abb., Bi. I 316 
a. 775/778 (Cop.) etc., bothelm, Beda, H. E. III cap. II 
a. 635, bothild, L. V. ed. Stevenson 80 col. 2, botulf^ 
ebda 78 col. 2 etc., bot(rus, Db., Norf. 234 und bota, 
L. V. 155, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 124: Sw. 645 b; Hell. 23; Sear. 112 a, 542 a; 
Fö. I 663, 1236, 1340, II 344. 

Anmerkung: Das ersto Glied von hotfrith 430 lässt sich, 
nach Massgabe von § 25, Anm. 2, auch auf ein Thema *huda- 
zurückführen, das zwar nicht in Personalcomposita, wohl 
aber in (). N. zu belegen ist, wie bodecan leigh, Bi. I 418 a. 
801 (Cop.), bodekea harn, K. 809 a. 1060*, hodeaham, K. 1338 



*) Eine ansprechendere Bedeutung dieses Namenelements er- 
giebt sich violloicht aus der Vergleichung von gr. xHoc^ Ruf, Ruhm, 
worüber Kock, Indog. Forsch. X 106. 
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a. 1050/1054 (Orig.?), boddingmed, Bi. II 163 a. 877 (Cop.) u. a.; 
vgl. Fö. I 288, II 344, Br. 237 b. 

theod in theodric 79, 116, 212, 354, zu ags. theod, gens, 
B.-T. 1048a; vgl. ieodgyfu (fem.), K. 1351 a. ? (Orig.?), 
theodred bisc, Bi. III 209 10*** Cent. (Cop.), theodric, 
Vater Ceolwulf s v. Wessex, f 610, Lappenberg, Gesch. 
Engl. 1 155, teodricuSf Db., Berks. 58, 60 etc. und 
teodulfiosy ebda, Shropsh. 259, bis. 

Gr. II 453; Hr. H 45; Sw. 623a; Sear. 443b, 578a; 
Fö. I 1157, II 1443, Br. 308 b. 

gut5 in gut{h)herct 287, guthfnth 101, gut5helm 207, 302, 
370 etc. (8 Mal), zu ags. güt5y bellum, B.-T. 493 a, ein 
oft wiederkehrendes Namenelement; vgl. gut>a, L. V. 
369, ob. § 37, 1, s. v. und die Compp. gy^helm 121, 
aelfgyth 33, 36, aldgyth 35 etc., unt. § 74, s. v. 

Gr. n 431 ; Hr. II 22; Sw. 634; Sear. 272 b, 558 b; 
Fö. 1555, II 675; Br. 262 b. 

help in helpric 11, 146, 164, 337, 393, 356 und helpvird 
243, 347, 354, 402, 414 gehört zum Subst. ags. help, 
auxilium, B.-T. 527 a, und begegnet meines Wissens 
nur noch in helpine {^ helpmne?) discifer, Bi. II 527 
a. 943 (Cop.) 

Hr. II 23; Sw. 522 b; Hell. 24; Sear. 290 a; Fö, I 
684, II 804; Br. 268 b. 

uer in tcerberct 117, 295, uerburg 22, 31, uergils 293 etc. 
(8 Mal), zu ags. wcbr, foedus, amicitia, B.-T. 1156 b, 
lässt sich auch ausserhalb des L. V. in Namen reich- 
lich belegen. 

Hr. II 46; Sw. 600 b; Hell. 27 und Anm. 1; Sear. 
473 b, 581 b; Fö. I 1257, H 1551; Br. 318 b(?). 

§ 48. ja- Stämme. 

1. Von kurzsilbigen ja- Stämmen findet sich: 

ecg in ecghaeth 169, ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc. 
(38 Mal), zu ags. ecg, äcies, B.-T. 238 b, das in zahl- 



— 87 — 

reichen Namen begegnet; vgl. ecga, L. V. 90, 432, ob. 
§ 37, 1, s. V. und ecgi 175, ob. § 38, s. v. 

Hr. I10;.Sw. 549b; Hell. 34; Sear. 217 a, 551a; 
Fö. 19, II 12; Br. 218 a(?). 

2. Zu den langsilbigen ja -Stämmen gehören: 

hae6 in hae^berct 171, wahrscheinlich zu ags. M8, campus, 
B.-T. 502 a; dasselbe Etymon dürfte noch dem ersten 
Gliede von hcetked min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
sowie dem einfachen Namen, AaeÖt, L. V. 341, haethi 
196 (ob. § 38, s. V.) zu Grunde liegen. 

Hr. II 24; Sw. 595 a; Sear. 277 b; Fö. I 581 sb. 
haid, II 696; Br. 264 a(?). 
yth in ythsiiiö 26, zu ags. 0, fluctus, B.-T. 1301 a; der 
erweiterte Stamm scheint in dem ersten Gliede von 
y^elbeard (das aber auch audel- in audelbert, Fö. I 1 80, 
entspricht) presb., Bi. 11 289 a. 909 (Cop.) wieder- 
zukehren. 

Gr. II 453; Sw. 688 a; Hell. 40; Sear. 527 a; Fö. 

I 1216, II 1507; Br. 314 b. 

• ■ 

§ 49. ?m- Stämme. 

Der einzige an erster Stelle ausschliesslich vor- 
kommende t^;ä- Stamm ist: 

ea in eaSrj/Ö 20, 39, eaöryth 37 und ealac 118, zu ags. 
ea, fluvius, flumen etc., B.-T. 223 b ; vgl. eared(?)y Bi. 
n 149 a. 872 etc., eaulfi?), Bi. II 156 a. 874 (Cop.) und 
den ep. eaha (= ahd. ouwo)^ Finnsb. 15 (MüUenhoff, 
Nordalb. Stud. I 156 u. Anm. 2). 

Hr. I 35 sb. ead; Sw. 610 a; Hell. 29; Sear. 213 a, 
216 a; Fö. I 189, II 166; Br. 229 b. 

§ 50. i- Stämme. 
I. Masculina. 

a. Kurzsilbige masc. i- Stämme: 

hyg in hygbald 80, 98, 101 etc., hygbeirhf 63, 85, 472, 
hygberct 120, 124, 129 etc. (89 Mal), zu ags. hyge, 
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animus, sensus, affectus, B.-T. 579 b, erscheint ausser- 
halb des L. V. auffallender Weise (vgl. auch Binz, 
P.B.B. XX 161 f.) nur in ganz wenigen Verbindungen: 
hyyeheorht archiep., Bi. 1 47 vor 672 (Cop.), hyge- 
herhtiis episc, Bi. I 332 a. 781 (Cop.) etc. ^ hygeberht 
arch. {hyyberth, D., F.), Bi. T 360 a. 790 (Orig.) etc., 
hyyherht abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), hygeredincg 
ceceraii (O.N.), Bi. III 583 a. 972 (Orig.), hygereäingtun, 
Bi. I 556 a. 831 (Orig.); vgl. den einfachen Namen 
hogein, L. V. 195, ob. § 4o, II, s.v.; s. unt. § 89, 7, Anm. 
Gr. II 437; Hr. II 29; Sw. 572 a; Hell. 37; Sear. 
310 b, 562 b; Fö. I 755, II 856. 

seU in seUherct 409 und seliburg 45, zu ags. sele, aula, 
B.-T. 859 a; vgl. seJeburg abbat., Bi. 1 466 a. 811 (Orig.), 
selened, Bi. I 217 a. 732/733 (?) (Cop.) etc., seZeÖryö 
(fem.), Bi. I 342 a. 785 (Cop.), seleferth fil. dgeferth, 
Flor. Wig., M. H. B. 629, Sw. 179,22, selered, S. G., ebda 
179,21, seleuuinus, Db., Wilts. 72 und die 0. N. sele- 
bertes ceyi, Bi. I 409 a. 799 (Orig.) etc. und seleberht- 
incglond {-tinglond B.), Bi. I 485 a. 814 (Orig.). 

Hr. II 38; Sw. 540 b; Hell. 43; Sear. 414 a; Fö. 
I 1067, II 1278; Br. 302 a. 

b. Langsilbige masc. i- Stämme: 

. aelfin aelßryth 38, aelfgyth 33, 3(), aelfred 15 etc. (16 Mal) 
scheint ein speziell ausserws. Namenelement gewesen 
zu sein; die zu erwartende ws. Form lässt sich meines 
Wissens nur in dem 0. N. ijlfing den, co. Berks., Bi. 
III 146 a. 956 (Cop.) belegen. 

Gr. II 421; Hr. I 2, II 54; Sw. 473 a; Hell. 27: 
Sear. 6 b, 225 b, 532 a; Fö. I 53, II 53; Br. 220 a. 

Anmerkung: An zweiler SteUe findet sich elf in resteif 
(oder für -olf -ulf?), Db., Line. 342 und in dem O. N. heor- 
elfesinn, beorelfeshin K. 1298 a. 1002 (Orig.?). 

aesc in aescuald 99 und aescuulf 406, 423, zu ags. cesc 
basta, B.-T. 19 b; vgl. wsca min., Bi. II lia a. 862 
(Cop.) etc., lescbyrt episc, Bi. 11 357 a. 931 (Cop.) etc.. 
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escbem, K. 1334 a. 1046 (Orig.?), cescburga Sihhdit, Bi. 
I 228 a. 737 (Cop.), ascured (?) dux, Bi. m 249 a. 958 
(Cop.) = (?) (Bscferd min., Bi. ni 246 a. 958 (Cop.), 
osscheard min., Bi, II 70 a. 854 (Cop.), cescred min., 
Bi. in 24 a. 948 (Cop.) etc. etc., wsc, Sachron. a, 457 
ms. A, den ep. ceschere, Beow. 1295 und passim (Binz, 
P. B.B. XX 177), endlich die O. N. cesceshuruh, Bi. 
m 274 a. 960 (Orig.) = oeseesbyrig, Bi. II 93 a. 856 
(Cop.) etc., cescbyrhtces geat, Bi. II 293 a. 909 (Cop.), 
esces dun, Bi. I 49 a. ? (Cop.) etc. cescesdun, Bi. II 
583 a. 946/955 (Cop.), Bi. III 69 a. 955 (Cop.), esTceres 
tJorp, K. 921 a. ? (Orig.?) etc., K. VI 252 b. 

Gr. n 422; Hr. I 9; Sw. a. a. 0.; Sear. 31 a, 534 a; 
Fö. 1127, II 122; Br. 227 b. 
blaed in blaedsuith 21, zu ags. blctd, Spiritus, gloria, B.-T. 
107 a, scheint als Compositionsglied nur noch in dem 
O.N. bledhildewely Bi. II 499 a. 941 (Cop.) aufzutreten; 
vgl. blaedla, L. V. 186, 203, ob. § 39, II, s. v. 

Sw. 606 a; Hell. 32; Sear. 109 a, 541 b (?); Fö. 1 210, 
n278. 
hroe'6 in hroe^berct 383, hroe'öburg 30, hroeögifu 42 etc. 
(9 Mal), zu ags. ÄreS, gloria, fama, B.-T. 560 a, ein 
seltener Stamm ; vgl. den ep. hr&5ric, Beow. 1190, 1837 
und die wurzelverwandten ersten Glieder von hrot5for, 
L. V. 212, hro^frith 81, hrothuaru 23 etc., unt. § 63, s. v. 

Hr. n 27 (?); Sw. 648 a; Hell. 37; Sear. 301 b; Fö. 
1715, n842; Br. 298 b. 
liod in liodherct 108, 112, 185 etc., liodfrith 414, 420, 
litdfrith 172 etc. (9 Mal), zu ags. leod, gens, B.-T. 
630 a, ein erst in späterer Zeit reichlicher zu be- 
legendes Namenelement; vgl. liudhard, Beda, H. E., 
Sw. 134,30, Koduald, Gn., Sw. 170,85, ledmer, Db., 
Derb. 274 b, 275 b, ledmerm, ebda, Suff. 377 b, led- 
manus, ebda 332 b, ledrie, ebda, Oxf. 160, leduinus, 
ebda, Devon. 114, York 322, Line. 352 etc., Ellis II 155. 

Gr, n441; Hr. II 30; Sw. 623 a; Hell. 38; Sear. 
325 b, 565 a; Fö. I 857, II 1003; Br. 278 b. 
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sae in mebercht 89. saeberef 283. 318, sa^irt/th 36 etc. 
(13 Mall, zu ags. ä^, aequcr. B.-T. 808, kehrt in ags: 
Namen oft wieder. 

Gr. U 449: Hr. II 37: Sw. 593 a: Hell. 39; Sear. 
406 a, 574 a: Fö. I 1083, n 1325. 

uurm in uurmeri 196, zu ags. tcyrnij wurm (ob. § 5,3, 
Anm.), serpens. B.-T. 1289 a, findet sich noch in dem 
ep. tcyrmhere. Wids. 119. als einfadier Name in wrm 
(nord. Einfluss?) dux. Bi. II 363 a. 931 (Cop.) etc., 
als Compositionsglied femer in den O. N. urmesbyg, 
K. 953 a. 1066 ca. ^Orig.?) und tcrmeleiu (?), K. 813 
a. 1062 (Orig.?) etc. 

Sw. 553 a: Hell. 40; Sear. 470 a, 522 b; Fö. 1 1359, 
II 1650: Br. 325 a. 

II. FcmiiiiBm. 

Von femin. t- Stämmen sind nur die langsilbigen ver- 
treten : 

cuoen in cuoenburg 23, ciwetidryth 29 und cuoent5ryth 25, 
33, zu ags. cwefi, uxor, B.-T. 177 b: vgl. euu^enhurg 
abbat, (coenburh B., coeiiburht C), Bi. I 466 a. 811 
(Orig.) etc., gi^en5t*t/5 abbat., Bi. I 516 a. 824 (Orig.) 
etc., cuengeoue, L. V. ed. Stevens. 68 col. 3, quoen- 
guyda (lat.), Bi. 1 123 a. 695 (Cop.), cvenüd monialis, 
ebda, Glouc. 170b u.a. 

Sw. 649 a; Hell. 33; Sear. 151b, 546 a; Fö. I 311 
sb. chun, II (1204). 

ded in dedhaeth 184 und deduini 354, zu ags. dcbd, actio, 
factum, B.-T. 192 a, ist in Compp. meines Wissens 
sonst nicht zu belegen, doch vgl. dedtwj, L. V. 106, 
ob. § 41, 1, s. V. 

Gr. 11426; Sw. 606 a; Hell. 34; Sear. 161a; Fö. 
I 331, II 450; Br. 241b 

tid in tidbald 110, 155, 244 etc., tidbercht 382, 463 etc., 
tidhnrg 27, 85 etc. (71 Mal, worunter 3 Mal tiU^ aus- 
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ihliesslich, aber nicht durchweg, vor f, ob. § 25, Anm. 2), 
zu ags. üd, saeculum, B.-T. 981 a, begegnet im Ags. 
recht oft als Namenelement; vgl. tidi, L. V. 200, ob. 
§ 38, s.v. 

Hr. n42; Sw. 633 a; Hell. 39; Sear. 452 a; Fö. I 
1370, n 1658; Br. 325 b. 
uict in uictbald 276 etc., uichtbercht 51, uichtburg 44 etc. 
(16 Mal, worunter 10 Mal uict, 6 Mal uicht, ob. § 30, 2, c), 
zu dem von Br. 320 a aufgestellten Thema wikti- der 
Sippe von ags. wig, pugna, B.-T. 1219 b, ist auch 
ausserhalb des L. V. öfter zu belegen. 

Hr. n 49; Sw. 512 b; Hell. 40; Sear. 492 b, 583 a: 
Fö. I 1301, II 1599; Br. 320 a (?). 

Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet uiht in ceoluht, 
Bi. II 172 a. 883 (Cop.). 

uyn in uynbald 330, 357, 476, uynberct 284, 360, uyn- 
bürg 41 etc. (7 Mal), zu ags. wyn{n\ jubilatio, voluptas, 
B.-T. 1285 a, ist in Namen reichlich zu belegen; vgl. 
noch uynnuy L. V. 167, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. n 53, 59; Sw. 569; Hell. 40; Sear. 523 a, 584 b; 
Fö. I 1357, II 1649; Br. 325 a. 

Anmerkung: toyn findet sich an zweiter SteUe in ealapyn(n) 
(fiir ealdpyn?) (fem.), Bi. I 560 a. ? (Orig.), burhwyn mcertin (?) 
(masc), K. 1290 a. 995 ca. (Orig. ?), eadwyn (fem.), ebda, und 
in dem O. N. liofpynnt mearc, Bi. II 107 a. 860/862, (Xlth cent. 
Chart.). 

§ 51. te- Stämme. 

Die t«- Stämme sind im L. V. nur durch ein einziges 
nd, wie Hell. pag. 37 mit Recht bemerkt, problematisches 
rstes Glied vertreten: 

heriti) in hermuild 162, gehört vielleicht zu heoru^ gladius, 
B.-T. 530a, das sich noch belegen lässt in ep. heorogar, 
Beow. 61 etc., heoroweard, ebda 2161-2162 etc., Binz, 
P.B.B. XX 175, sowie in den 0. N. heorelfestün (doch 
vgl. daneben beorelfestün), K. 1298 a. 1002 (Orig.?) 
und heorulfestun, K. 722 a. ? (Orig.?). 
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Hr.Jl26; Sw. 492b; Hell. a.a.O.; Sear. 291a; 
Fö. I 613 sb. hari, n 796. 

§ 52. on- Stämme. 

her in lerutdf 200, zu ags. bera, ursus, B.-T. 88 a; vgl. 
berhun presb., Bi. II 197 a. 889 (Cop.), berred m., Bi. 
II 156 a. 874 (Cop.), berric, K. 931 a. ? (Orig.?), 
berardiis, Db., Norf. 178 b etc., beroldus, ebda, Dors. 
83 b, beruoldus, ebda, Norf. 245 b und die 0. N. beri- 
gancumb (?), K. 985 a. ?*, Bi. II 381 a. 932 ca. (Cop.), 
beringtun, Bi. II 46 a. 850 (Cop.) und beringa hammes 
gemceru, Bi. III 609 a. 973 (Orig.). 

Hr. I 18; Sw. 519 a; Sear. 105 a; Fö. 1223, II 228; 
Br. 233 a (?). 

gum in gumiiald 347, zu ags. guma, vir, homo, B.-T. 
492 b, ist selten; vgl. gumberd, Bi. I 66 a. ? (Cop.), 
Bi. I 70 a. 679 (Orig.) und die O.N. guman grau 
guman graf B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.\ gumbrihting 
hyrsf, Bi. II 457 a. 939 ; Cop.) und gumeninga herg (?), 
Bi. I 284 a. 799/802 (Cop.). 

Gr. II 431; Hr.II22(?); Sw. 562 a; Hell. 49; Sear. 
270 b, 558 a; Fö. I 553, II 674; Br. 260 a. 

pleg in plegberct 208, 366, 369 etc. (ob. § 18, Anm. 1), 
plecgils 102, 275, 355, pleghard 457 etc. (21 Mal), zu 
ags. plega, ludus, B.-T. 775 a (cf. Hell. 17), begegnet 
als Namenelement auch ausserhalb des L. V. öfter, 
scheint aber auf dem Continent nur dem Lgbd. eigen 
zu sein (Br. 28); vgl. plecga, L.V. 310, ob. § 37, 1, s. v. 
Hr. II 35; Sw. 550 a; Hell. 49; Sear. 389 a, 571 b; 
Br. a. a. O. und 290 b. 

ucht in uchtred 145, 410, uchifyred 336, zu ags. vhta schw. 
m. bezw. uhte schw. n. (Sievers § 280, Anm. 2), dilu- 
culum, B.-T. 1087 b, nicht aber (s. auch Binz, Litbl. 
1893, Sp. 162f.), wie Hell.pag.40 will, zum ersten Gliede 
von uictbald^ L. V. 276 etc., uichtbercht 51, tdchtburg 
44 etc., ob. § 50, II, s. v., da in unserm Denkmal an- 
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läutendes w bezw. u sonst nicht fällt (ob. § 16,1, Anm.), 
und überdies vaiiuucht' an erster Stelle compp. Namen 
gänzlich fehlen; vgl. uhtred (Bruder von eanberht und 
aldred, subreg. gent. huiccior.), Bi. I 260 a. 757 ca. 
(Cop.) etc., uhtred dux, Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., 
uhting, L. V. ed. Stev. 16 col. 2, wtehrand (?), Db., 
Derb. 273, uctred, ebda, Yorks. 309 bis. 

Gr. II Nachtr.; Sw. 637 a; Hell. a. a. O.; Sear. 465 b, 
580 a; Fö. II 1503; Br. 314 b. 

§ 53. jon- und jän- Stämme. 

I. Jon -Stämme. 

Die Gruppe der jon- Stämme ist vertreten durch: 

idl in uilbald 418, uilbercht 61, 84 etc., uilburg 40, 41, 
445 etc. (84 Mal), zu ags. willa, voluntas, B.-T. 1230a, 
das den Begriff des zweiten Gliedes ins Ideale steigert, 
wird im Ags. recht häufig zur Namenbildung ver- 
wendet; vgl. auch ob. § 40, Vorbem. 

Gr. II 457; Hr. n 50; Sw. 497 b; Hell. 50; Sear. 
495 b, 583 a; Fö. I 1302, H 1608; Br. 321 b. 

II. jän- Stämme. 

Die Gruppe der jaw- Stämme ist vertreten durch: 

bryn in bryniuild 335, zu ags. bryne, lorica, B.-T. 140 b, 
lässt sich ausserhalb des L. V. nur in wenigen Ver- 
bindungen vermuthen; vgl. z. B. byrnhelm, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.), bympald dux, Bi. 1 450 a. 805 (Orig.) etc. 
und die O.N. bymgy^e stan^ K. 650 a. 985* und byrn- 
helmes gemcero, Bi. II 40 a. ? (Cop.). 

Gr. n 425; Sw. 565 a; Hell. 49 und Anm. 3; Sear. 
123 b; Fö. I 283, II 333; Br. 239 b. 

§ 54. Contrahierte n- Stämme. 

. Hieher lässt sich aus dem L. V. nur ein erstes Glied 
stellen: 



— 94 — 

Uu in biu{u)idf 342, zu ags. beo, apis, B.-T. 84 a; im 
Übrigen vgl. Binz-Sievers, P. B. B. XX 153 f, 159. 
Gr. 11424; Sw. 617 b; Hell. 47; Sear. 104 a; Fö. 

I 257, II 276. 

§ 55. Consonantische Stämme. 
I. Masculina und Neutra. 

alu in aluhercht 90 etc., aliiburg 19, 29, 29, alu^egn 146 etc. 
(15 Mal) zu ags. ealu, cervisia, sicera, B.-T. 231a; 
vgl. aluberht episc, Sw. 168, 13, aloburg, Bi. I 528 a. 
825 (contemp. Chart.), aluuine episc, Bi. I 225 a. 736/737 
(sb. Anm. 5) (Cop.), vielleicht auch aluredy Db., Line. 
336 b etc., alwic^ ebda, Hants. 49 b, Wilts. 73 b, bis 
etc., EllisI370, II 14, dazu aluca, L. V. 285, ob. 
§ 41, n, s. V. 

Sw. 488 a; Hell. 47; Sear. 207 b; Fö. I 71. 

OS in osbald 91, 147, 465, osbercht 92 etc., oshurg 22, 

28 etc. (34 Mal) gehört wohl meist zu ags. os, deus, 
B.-T. 768 a, teilweise vielleicht aber auch zu einem 
(in an. öss, Egilss. 633 b vorliegenden?) Stamme, der 
in den ersten Gliedern von ahd. imshej^ Pip. II 15, 

29 etc., vaspreht^ II 3,36, uosac^ II 250,25, voshim^ 11 
220,20, wosZeiö, II 165,10 u. a. wiederkehrt; als Namen- 
element lässt sich ags. ös reichlich belegen. 

Gr. II 421; Hr. 1 15; Sw. 642 b; Hell. 28; Sear. 
370 b, 570 a; Fö. I 101, II 90; Br. 224 b. 

II. Feminina. 

ac in acuulf 4M, zu ags. äc, quercus, robur, B.-T. 4 b; 
vgl. aculf, K. 925 a. ? (Orig.?), acardus, Db., Süss. 
25 b etc., acun, ebda, Line. 352, ebda, Yorks. 307 b, 
acolf, ebda, Suff. 354 b etc. und die O.N. acsceates 
ford, Bi. III 175 a. 956 (Cop.), acsceates geat, Bi. TU 
654 a. ? (Cop.) und aculfes dm, K. 1292 a. 996 (Orig.?). 
Sw. 590b; Hell. 28; Sear. 2a, 531 a; Fö. I 16, 586, 

II 30; Br. 219 b. 



— 95 — 



2. Adjectiva. 

§ 56. Reine o- Stämme. 

ald in aldbercht 53 etc., aldbttrg 31, aldceord 98 etc. 
(118 Mal, worunter alt- zwei Mal, aber nicht durchweg, 
vor c, 4 Mal, aber nicht durchweg, vor 8, zwei Mal, 
durchweg, vor f, und 1 Mal, durchweg, vor s, ob. § 25, 
Anni. 2.), zu ags. ald, vetus, auch eminens, excelsus, 
B.-T. 227 b, ein in Namen reichlich zu belegender 
Stamm: vgl. alda, L.V. 95, 175, 257 etc., ob. § 37, 1, s.v. 
Gr. II 618: Hr. 1 12; Sw. 490 a; Sear. 195 a, 549 b; 
Fö. 145, II 44; Br. 220 b. 

blaec in hlaecmon 211, zu ags. blaec, niger, fuscus, B.-T. 
107 a, scheint sich in älterer Zeit nicht mehr belegen 
zu lassen, wohl aber später; vgl. z. B. blacun, Db., 
Suff. 447 und blacuin, ebds^, Cambr. 190 etc., EUis 
II 49, 295, dazu den einfachen Namen blaca, L. V. 256, 
ob. § 37, 1, s. V. 

Sw. 477 b; Hell. 23 und Anm. 1; Sear. 108 b. 

cuth in euthbald 132, 370, cuthbercht 74, 98 etc., cufhöegn 
270, 310, 379 etc. (111 Mal, worunter cuth 79 Mal, 
cu6 28 Mal, cut zwei Mal [ob. § 26, Anm. 2] und cud 
zwei Mal [ob. § 26, Anm. 1]), zu ags. cu6, praestans, 
egregius, B.-T. 175 b, ein im Ags. sehr beliebtes 
Namenelement. 

Hr. I 28; Sw. 634 b; Sear. 147 b, 546 a; Fö. I 555, 
n675; Br. 263 b(?). 

cvic in (Mi{c)fuald 348, zu ags. cuic, vivax, vivus, B.-T. 
179a, begegnet nur selten; vgl. cuichelm rex, Ethelwerd. 
Chron. H, vi a. 614, cuichelm episc, Beda, H. E., Sw. 
511b und die O.N. cwicelmes hlosw, K. 693 a. ? (Orig.?), 
K. 1289 a. 995 (Orig.?) und cwicelmes tuyrti, K. 714 
a. 1005 (Orig. ?), für das Ahd. z. B. Tcehhart, Pip. II 31,5. 
Gr. n 628; Hr. II 36; Sw. a. a. 0.; Hell. 46; Sear. 
151b. 
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efn in efnuald 337, zu ags. efn, aequus, aequalis, B.-T. 
240 b, ist in ags. Namen meines Wissens aic. \v^. 
Gr. II 625; Sw. 523b; Hell. 24; Sear. 223b; Fö.1 360. 

eot-p in eoruptmld 287 (ob. § 15,2) und eorpvini 61, zu 
ags. eorp, fuscus, B.-T. 255 a, ein seltenes Namen- 
element; vgl. eorpudldf earpuald, Beda, H.E., Sw. 492 a, 
erpmni servus noster zit. von Lull, Mon. Mog. ed. Jaff6 
III 280 und den O.N. e^^pingham, K. 785 a. 1044/1047*. 
Gr. II 620; Hr. I 41; Sw. a. a. 0. und 534 b; Sear. 
233 a; Fö. 1119, II 118; Br. 244 b; Wrede, Q. F. 
LXVm 119. 

ej'dn in ercirmald 305, zu ags. eorcan, egregius, B.-T. 
253 b; vgl. beatus erkenutmldus, Bi. 1 55 vor 675 (Cop.) 
etc., earconberd, erconbet'ht rex Cantw., Beda, H. E., 
Sw. 531b, eorcmgota (fem.), Flor.Wig., M.H.B. 627 etc. 
und orJcenwaldits{?) Lichef. episc, Bi.II 49 a. 851 (Cop.). 
Gr. II 619; Hr. 1 41 ; Sw. a. a. 0. und 530a; Hell. 24; 
Sear. 230 b, 552 b; Fö. I 377, H 522; Br. 244b. 

haleg in halegheixt 199, vielleicht auch in haleric 174 
(ob. § 29, Anm. 2), zu ags. hälig, sanctus, sacer, B.-T. 
505 a, scheint ausserhalb des L. V. nur in dem ep. 
halga tu, Beow. 61 und passim (Binz, P.B.B. XX 175) 
zu begegnen. 

Gr. II 624; Sw. 586 b; Hell. 31; Sear. 279 a; Fö. 
1587, 11804; Br. 268 b; Henning, Run. 31. 

iurmin in iurminburg 18 (ob. §3,l,a,a), zu ags. eormen-, 
gewaltig, das den Begriff des zweiten Gliedes ver- 
stärkt, als Namenelement aber im Ags. nur in wenigen 
Beispielen auftritt; vgl. hirminhilda abbat, {hermen- 
hilda B., hirmynhilda G.^ D.), irminburga abbat, {irmin- 
berga B., irmynburga C, D.), Bi. I 143 a. 699 (Cop.), 
yrminredits, Bi. I 65 a. ? (Cop.), irminredus, Bi. I 70 
a. 679 (Orig.), irminric, Beda, H. E., Sw. 630 a, iur- 
menriCf Gn., ebda, yrmenlaf^ Beow. 1325, eormenric^ 
Beow. 1202, ermenald, Db., Devon. 103 b, ermen- 
haldus(?)^ ebda, Cornw. 121, bis, ermenfridus, ebda, 
Warw. 239, 241 etc.; s. auch Binz, P.B.B. XX 177. 
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Gr. II 422; Sw. a. a. 0. und 496 b; Hell. 25; Sear. 
231 b, 552 b; Fö. I 789, II 920; Br. 245 a. 

leof in leoföegn 156, leobhelm 339 (ob. § 22, Anm. 1), 
leofuini 87, 113, 240, 271, 358, 415, vielleicht auch in 
hleofuini 323 (ob. § 30, 1, a, Anm. 2), zu ags. leof^ 
carus, optatus, B.-T. 631 a, ein in Namen oft wieder- 
kehrender Stamm; vgl. lefilla (1. lefing\ L. V. 197, ob. 
§ 39, n, Anm. und lefincg 235, ob. § 29, Anm. 3, 
§ 42, s. V. 

Gr. n 627; Hr. II 30; Sw. 621a; Sear. 326b, 565a; 
Fö. I 847, n 1000; Br. 278 b. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich leof in eadleofu 
(fem.), Bi. m 523 a. 969 (Orig.) ; Hr. II 57. 

lict in lictitald 229, zu ags. leoht, lucidus, B.-T. 632 b, 
scheint ausserhalb des L. V. nur in lihtwinus^ Db., 
Suff. 346 und in dem 0. N. lihtmes ford, Bi. III 351 
a. 963 (Cop.) vorzukommen. 

Sw. 631a; Hell. 25; Sear. 338 a, 566 a; Fö. I 844, 
11 991. 

scir in sdrburg 24, zu ags. sdr, splendidus, B.-T. 836 b ; 
vgl. scira, Bi. 1 294 u. Anm. 2 a. 772 (Cop.), sciri (ags.?), 
Pip. I 43,23, sdrheard (scireheardC), Bi. 1 128 a. 716 
(Cop.), sdrwold min., K. 1318 a. 1033 (Orig.?) etc., 
sdrebum (?), L. V. ed. Stev. 52 col. 2 und die 0. N. 
sdren ac (attrib. Adject.?), K. 951 a. ? (Orig.?) und 
sdran pul (?), Bi. III 318 a. 962 (Uop.). 

Gr. n 630; Sw. 624 b; Hell. 25; Sear. 411 a, 574 b; 
Fö. 1 1080, II 1312. 

stiö in sti^uulf 189, zu ags. stit5, asper, violens, B.-T. 
922 a, das nur in ganz wenigen Verbindungen noch 
zu belegen ist: stidberht abb., Bi. I 284 a. 767 (Cop.), 
stidberht, Bi. 1 294 a. 772 (Cop.), stithard, Hist. transl. 
S. Cuthb. in Stevenson's Beda-Ausg. II 291. 

Hr. 041; Sw. 625b; Hell. 26; Sear. 431b; Fö. 1 1124. 

tat in tatbercht 59 etc., tatfrith 216, 338, 346 etc., tat- 
haed 123 etc. (43 Mal), zu ags. tat, teuer, blandus, 

Palaestra. DL 7 
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B.-T. 970 a, das in Namen oft wiederkehrt; vgl. tatae, 
L. V. 28, ob. § 37, H, s. v. 

Gr. II 631; Hr. n 42; Sw. 592 a; Sear. 440 b, 577 b; 
Pö. I 1367, II 1654. 

Anmerkung: An zweier Stelle begegnet tat in mantat 
ancer, K. 829 a. ? (Orig.?). 

ta in ülbaeth 174, tUbercht 80, 468 etc., tmegn 316, 442, 
462 etc. (42 Mal), zu ags. tu, praestans, B.-T. 984 a, 
das auch als Beiname belegt ist, in dem ep. halga tu, 
Beow. 61 und passim (s. ob. sb. halig-); vgl. tüi, L. V. 
297, tun 169, ob. § 38, s. v., täisi 95, 103, 108, 170, 
211, ob. § 38, s.v. 

Hr. II 43; Sw. 497 a; Sear. 453b, 579 a; Pö. 1 1369, 
II 1656; Br. 325 b; Henning, Run. 4. 

torct in torchtfrith 252 etc., torchtgils 337 etc., torcthaeth 
344 etc. (25 Mal, worunter tmct 13 Mal, torcht 11 Mal, 
torht 1 Mal, ob. § 30, 2, c), zu ags. torht, splendidus, 
gloriosus, B.-T. 1003 a, begegnet in Namen öfters auch 
ausserhalb des L. V.; vgl. totta, L. V. 345, ob. § 24, 
Anm. 1, § 37, 1, s. v. 

Hr. II 43; Sw. 576 b; Hell. 7; Sear. 457 a, 597 b. 

trum in trumuald 251, zu ags. trum, firmus, validus, 
B.-T. 1016 a; vgl. trumberd, Beda, H. E., Sw. 533 a, 
trumheri, ebda, Sw. 537b, trumeri (ags.?), Pip. II 555,9, 
trump? {trump[ine\? Bi.), Bi. III 613 a. 973 (Cop.), 
trumuini, Beda, H. E., Sw. 507 b, trurnuinus, Db., 
Suff. 405 b, 420. 

Hr. II 44; Sw. 562 b; Sear. 459 b. 

uid in uidsith 179, zu ags. lotd, amplus, capax etc., B.-T. 
1215 a, das noch zu belegen ist in ividaldus, Db., Line. 
367, widardj ebda, Shropsh. 260 b etc., ivider, ebda, 
Line. 348, bis, in dem ep. mdsiSf Wids. 1, in den 0. N. 
ivider es wepes ford, Bi. 11 13 a. 842 (Cop.), uuidmundes 
feit, Bi. 1 115 a. 692/693 (Orig.) etc. und in dem ein- 
fachen Namen mdwc, L. V. 229, ob. § 41, 1, s. v. 

Gr. n 632; Sw. 632 b; Hell. 27 und Anm. 3; Sear. 
486 a, 585 b; Pö. I 1278, II 1589; Br. 320 b. 
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§ 57. i- und jo- Stämme. 

In dieser Gruppe lassen sich folgende Adjectiva unter- 
bringen: 

aetiü in ae^lbald 6 etc., eiübercht 326, 470 etc., e'öilbu/rg 
30 etc. (105 Mal, worunter ebil 84 Mal, edil 6 Mal 
(ob. § 26, Anm. 1), aeül 4 Mal, ethil 1 Mal, döil 1 Mal 
fob. § 1, 1, d), aöi 1 Mal (ob. § 1, 1, d, § 19, Anm. 3 
und § 30, 1, a, Note), aeS, aeth je zwei Mal (ob. § 19, 
Anm. 3) und ael 4 Mal (ob. § 1, 7, a, Anm., doch s. 
ob. § 23, sb. aelfled\ zu ags. ce^ele, generosus, B.-T. 
22 a (s. auch Hell. 30), das in zahlreichen Namen 
wiederkehrt; vgl. eNlu, L. V. 46, ob. § 36, 11, s. v. 

Gr. n 617; Hr. I 5; Sw. 473 a; Sear. 33 a, 534 b, 
586 a; Fö. 1 136, H 139; Br. 215 a. 

6K5 in IWiuald 215, zu ags. lW5e, alacris, B.-T. 111 a; 
derselbe Stamm begegnet noch in bliSher, Bi. ITI 496 
a. 968 (Cop.) und bliththryda (lat.), Beda, H. E., Sw. 
638 b. 

Gr. n 620; Hr. 1 22; Sw. a. a. 0. und 626 a; Hell. 32; 
Sear. 109 a; 541 b; Fö. I 267, U 282. 

coen in coenberct 236, 244, coenhere 95, 98 etc., coenred 
4, 5, 476 etc. (10 Mal), zu ags. cene, audax, bellicosus, 
B.-T. 150 b (vgl. Kluge,. Wo. s.v. kühn), wird auch 
sonst öfters zur Namenbildung verwendet; vgl. {coen)a^ 
L. V. 244, coena 295, Jcoena 389, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 128; Sw. 649 a; HeU. 38; Sear. 138 b, 544 b; 
Fö. 1311, n432; Br. 474 a. 

frio in friubet 333, frehelm 62, 286 (ob. § 14, 3, a, Anm.), 
friumon 169 und friouini 125, 188, 476, zu ags. freo 
(St. *Mj)a-, ob. § 14, 3, a), liber, ingenuus, B.-T. 333 b; 
vgl. friomund abb. (freomund B.), Bi. I 519 a. 824 
(Cop.), frewine min., K. 916 a. 1043 (Orig.?) etc., fre- 
ffistus mil., Bi. I 453 a. 806 (Cop.), frebertm, Db., Ess. 
57 b, fregk, ebda. North. 223 etc., fregist, ebda, North. 
227, friebernu.% ebda. Ess. 62, 63 etc., dazu die 0. N. 

7* 
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freobearnes hlyp, K. 813 a. 1062 (Orig.?) und freoric- 
bume^ Bi. I 382 a. ? (Cop.) etc. 

Gr. II 621; Hr. I 43, sb. /nö: Sw. 617 a; Hell. 45; 
Sear. 246 a: Fö. I 418, II 582. 

scen in seenuulf 94, zu ags. scene, pulcher, splendidus. 

B.-T. 833 a, ist abgesehen von scena, Pip. HI 114,4 

als Namenelement im Ags. meines Wissens aic. Xs^. 

Gr. II 630; Sw. 608 a; Hell. 39: Sear. 410 b; Fö. 

I 1078, n 1304; Br. 306 a. 

§ 58. ti;o- Stämme. 

Die iro- Stämme sind durch ein einziges erstes Glied 
vertreten : 

gemv in georwed 282 (ob. § 1,5), zu ags. gearu, promptus, 
paratus, B.-T. 368 a, das noch einmal begegnet in 
dem schon von Hell. pag. 44, Anm. 3 beigebrachten 
gearomon, Gn., Sw. 168,34, 466 b. 

Hr. 146; Sw. a. a. 0. und 483 a; Hell. a. a. O.; 
Sear. 255 a; Fö. I 471. 



3. Partikeln, Adverbia und adverbiell gebrauchte Nomina. 

§ 59. Partikeln. 

al in albercht 65, 330, 451 etc., alburg 4A^ 45, alrie 
248, 386 etc. (35 Mal), zur Partikel got. ahd. ala-, 
das den Sinn von gr. xavxo-, lat. omni- wiedergiebt 
und als Namenelement im Ags. öfters vorkommt. 

Gr. II 617; Sw. 472 b; Sear. 64 b, 537 a; Fö. I 39, 
n 38; Br. 221 b. 

in in infrith 252, ingeld 143 etc. und inuald 80, 103, 
218 (20 Mal), zur Intensivpartikel in- (Wrede, Q. F. 
LXVIII 103, Note 4); vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, 
Binz, P.B.B. XX 174, woselbst weitere Belege, inwcei^ 
dux, Bi. II 405 a. 934 (?) (Cop.), inuardus de votun^ 
L. V. ed. Stev. 98 col. 1, den 0. N. inpinesburg, Bi. 
1 320 a. 779 (Orig.) und ini, L.V. 99, 281, ob. § 38, s.v. 
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Gr. n 747; Hr. H 29; Sw. 505 b; Hell. 18; Sear. 
316 a, 563 b: Fö. I 779; Br. 270 b. 
on in onloth 291, zur Intensivpartikel got. ahd. ana-\ 
vgl. angarus, Db., Suff. 411, angarus stalra, ebda, Suff. 
440, migot, ebda, Hants. 44, ansith (fem.), Bi. I 259 a? 
(Cop.), den O.N. anlafestun, Bi. IH 366 a. 963/984 (Cop.) 
und mia, L.V. 200, onna 366, anna 2, ob. § 37, I, s. v. 

Gr. II 701; Sw. 580 b; Sear. 69 b, 538 a; Fö. I 81, 

II 76; Br. 223 b. 

§ 60. Adverbia. 

Zu dieser Gruppe gehören zwei erste Glieder: 
aeostor etc. in aeostoruini 153 (ob. § 12, 1, a), aestorhild 20, 
aesturumi 78 (ob. § 12, l,c) und eosturuini 191 (ob. 
§ 12, 1, b), zum Adv. ahd. östar^ nach, im Osten, 
Schade, Wo. 668 a (vgl. auch den N. der Göttin eostre, 
Beda, de temp. rat. c. 13, Gr. Myth.266), scheint ausser- 
halb des L. V. nur in dem 0. N. eastringatun^ Bi. 

III 269 a. 959 (Cop.) belegt werden zu können, doch 
vgl. den einf. Stamm in eastmund presb., Bi. I 519 a. 
824 (Cop.) etc. und in dem 0. N. estmofides tun, Bi. 
in 92 a. 956 (Cop.). 

Hr. I 41; Sw. 611 a; Sear. 215 a, 551 a; Fö. I 184, 
11157; Br. 230 b. 
/öTÖ in foHhhelm 163, 335, for'öhere 122, 269, for'öred 
307, 309, 411 etc. (10 Mal, worunter /brÖ 6Mal, forth 
4 Mal), zu ags. /brÖ, prorsum, B.-T. 320 b ; vgl. fort- 
here, Bi. 1 148 a. 701 (Cop.) etc., forpreth (forthredus B.) 
abb., Bi. I 262 a. 161/15S (Cop.) etc., fordidne dux, 
Bi. m 548 a. 969/970 (Cop.). 

Gr. II 720; Hr. 142; Sw. 537 a, 575 b; HeU. 18; 
Sear. 244 a. 

§ 61. Adverbien gebrauchte Nomina. 

Die adverbiell gebrauchten Nomina sind vertreten 
durch: 

feli in feligeld 50, nach § 1,1 entweder verschriebenes 
felu' oder eine den t- Stämmen zugehörende Neben- 



— 102 — 

form zu nrth. feolu, ws. fela, multum, B.-T. 274 a, 
Sievers § 275'); vgl. felogyldus {felogüdus B.) abb., Bi. 
I 402 a. 803 (Cop.) - (?) feologeld presb. abb., Bi. I 434 
a. 803 (Orig.) etc. und felgeldus (i. Hex.) (^ feligeld, 
L. V. 51), Beda, Vit. S. Cuthb. ed. Stev., cap. XLIV, 
XLVI, Sim. Dun. I, cap. XI. 

Gr. II 721 ; Hr. 1 42; Sw. 519b; Hell. 47 und Anm. 1; 
Sear. 240 b; Fö. I 405, 552; Br. 247 b. 

4. Volksnamen, erschlossene, umstrittene und undurohslohtige Stämme. 

§ 62. Volksnamen. 

dene in deneberd 108, zum V. N. der dene^ Beow. 242 
und passim; vgl deneberht episc, Bi. I 284 a. 799/802 
(Cop.) etc., deneheah abb., Bi. I 249 a. 747 (Cop.), de- 
nemody Bi. II 22 a. 844 (Cop.), die 0. N. deneburge 
hlwp, Bi. II 602 a. 947 (Cop.), dmegv5egraf, Bi. II 418 
a. 937 (Cop.) und denepaldincg hom^ Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), dazu dmie, L. V. 292, ob. § 36, 1, s. v. 

Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet dene nur in der 
Verbindung healfdene, Beow. 189 etc., Binz, P.B.B. XX 175f., 
woselbst weitere Belege. 

Hr. 133, II 55; Sw. 545 b; Hell. 42; Sear. 163 b, 
547 a; Fö. I 331, II 450; Br. 241 b. 
kent in hentimld 209, zum V. N. der Kenter ; vgl. cent- 
uuin% Bi. 1 104 a. 688 (Cop.), centwine, Sachron. a. 676, 
chentuimtSy Db., Warw. 240, cantuin, ebda, Warw.239b, 
bis, die 0. N. ccenünces triop^ Bi. I 115 a. 692/693 
(Orig.), Jcentmnes treow^ K. 714 a. 1005 (Orig.?) und 
das einfache Jcaenta, L. V. 160, ob. § 1, 7, b, § 33, 2, 
§ 37, 1, s. V. 

Sw. 546 b; Hell. 37; Sear. 128 a. 
pect in pectgils 271, 380, pedhaeth 334, 335 pedhelm 194, 
214, 356 etc. (13 Mal, worunter ped 10 Mal, pecht 

3 Mal, ob. § 30, 2, c), zum V. N. der peohtas, pihtas, 

t,. 

*) Eine weitere Möglichkeit der Erklärung ergiebt sich aus der 
Vergleichung von an. fair (St. *fali'?), feil, worüber Bugge, P. B. B. 
XXIV 438. 
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B.-T. 773 a; vgl. pmgthath {?\ peohthaty Bi. I 163 a. 704 
(Orig.), pehtat abb., Bi. 1 112 a. 692 (Cop.), pehthcetius 
(rehthcetim C), Bi. 1 120 a. 693 (Cop.), piahtred min., 
Bi. II 115 a. 863 (Orig.), pecthelm, pehthelm, Beda, 
H. E., Sw. 520 b, pehtmne, Gn., Sw. 169, 68 und die 
0. N. pehtunes triop, Bi. ID 583 a. 972 (Orig.) und 
piktes lea forda, Bi. in 121 a. 956 (Cop.). 

Hr. II 35; Sw. a. a. 0. und 536 b; Sear. 387 a. 

uendü in ue^idilbercht 97, zum V. N. der ioendlas, Beow. 
348; vgl. mndilgerus (?), L. V. ed. Stev. 6 col. 1, 
uuendüburg (ags.?), Pip. 1 149,4 etc., vuendilmod (ags.?), 
ebda, 1319,12, vuefidilsuith (ags.?), ebda, I 321,18 etc. 
und die 0. N. wendles 6m, K. 826 a. ? (Orig.?), pendles 
clif. Bi. I 340 769/785 (Cop.), wcendles cumb, K. 1282 
a. 984 (Orig.?), tvmdles ore, K. 816 a. 1065* und 
wendlingborcmgh^ Bi. III 19 a. 948 (Cop.) etc. 

Sw. 547 a; Sear. 482 a, 582 a; Fö. I 1254, II 1569; 
Br. 318 b. 

u£m in tiernbald 285, uembercht 64, 88 etc., uevfiiryth 
28, 32 etc. (10 Mal, worunter loern 8 Mal, ueren 2 Mal), 
zum V. N. der wcernas, wernas, Wids. 25, 59; vgl. 
tvembrihtuSy Legor. episc, Bi. I 402 a. 803 (Cop.) etc. 
und die 0. N. pemanbroc, Bi. II 64 a. 854 (Orig. ?), 
wernanfordy Bi. HI 608 a. 973 (Cop.) etc., pceman hyll, 
Bi. III 228 a. 958 (Cop.) und wernan uuel (pernan 
pü B.), Bi. n 515 a. 942 (Cop.). 

Hr. n47; Sw. 538 a; Hell. 27; Sear. 483 b; [Fö. 
11264, ni557; Br. 318 b]. 

§ 63. Erschlossene Stämme. 

head in beadheard 82 kann zu ags. badu, beadu, pugna, 
strages, B.-T. 696 und den damit compp. Namen (unt. 
§ 70, s. V.) gehören, fügt sich aber auch einem Thema 
*bauda- der Sippe von ags. beodan^ offerre, praebere, 
B.-T. 84b neben *baudi- in bedhaeth 114, beeduini 263, 
bedumi 363, unt. § 64, s. v. und beda 98, 105, 167 etc., 
ob. § 37, 1, s. V. ; vgl. beadheard, Bi. I 508 a. 822 (Orig.) 
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etc. und die 0. N. beadan heal, Bi. ITE 112 a. 955/959 
ca. (Cop.), headingaham, Bi. II 176 a. 880/885 (Cop.)etc., 
beadingum, Bi. II 176 a. 880/885 (Cop.) etc., beaddes 
scaga, Bi. I 289 a. 909 (Cop.), beadding bricg, Bi. 11 
169 a. 880 (Cop.), beadding broc, Bi. 11 73 a. 854 (Cop.) 
etc., beaddingaburne, Bi. III 225 a. ? (Cop.), Anm., Bi. 
III 224 a. ? (Cop.) und beadrichestvorti, K. 735 a. 
1020/1023*. 

Hr. 1 17; Sw. 485 b; Sear. 81a; Pö. 216; Br. 232 b. 

drycg in drycghelm 96, zur Sippe von ags. dreogan, 
agere, B.-T. 211 b, ist als Namenelement anscheinend 

Sw. 572 b; Hell. 34; Sear. 169 b; Fö. I 354. 

dycg in dycgberct 360, dycgfrith 101, 124 und dycguio 
257, zur Sippe von ags. dugan, valere, B.-T. 217 b; 
vgl. den einfachen Namen dycga presb., Bi. I 434 a. 
803 (Orig.). 

Sw. 572b; Hell. 34; Sear. 173b; Fö.1354, II 488; 
Br. 243 b. 

ean in eanbald 7, 137, 147 etc., eanbercht 69, 88, 121 etc., 
eanburg 31, 39 etc. (157 Mal, worunter 5 Mal eon, 
ob. § 12, 1, b), zu einem als Namenelement im Ags. 
reichlich zu belegenden Thema *auna'^ das sich zu 
*auda- (vgl. eadbald^ L. V. 10, 84, 129 etc., eadbercht 
82, 90, 326 etc., eadburg 34, 42, 43 etc., ob. § 44, s. v.) 
ebenso verhält, wie nhd. Schweiz, frein zu an. fripr 
(Kluge, St. Bi. § 222, Br. 105). 

Hr. I 39; Sw. 612 a; Sear. 208 b, 550 b; Fö. I 181, 
11 155; Br. a. a. 0. und 229 b. 

cd in eedgils 219, edgyth 27, eedric 198 etc. (7 Mal), zu 
einem Thema *audi- (neben *auda- in eadbald 10, 84, 
129 etc., eadbercht 82, 90, 326 etc., eadburg 34, 42, 
43 etc., ob. § 44, s. v.), doch könnte auch ein dunkler, 
in ahd. aato, Fö. 1 131 wiederkehrender St. germ. cbd- 
zu Grunde liegen; vgl. immerhin ediva (fem. lat., späte 
Schreib.?), Bi. IH 465 a. 966 (Cop.)- eadgifu, ebda, 
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dazu ederesbroc, Bi. T 181 a. 709 (Cop.), edstvype torre, 
K. 744 a. 1031 (Orig.?). endlich eda, L. V. 239, 427, 
478, ob. § 37, I, s. v. 

Hr. T35, sb. ead: Sw. 609 b; Sear. 222 a, 551b; 
Fö. I 161, II 145; Br. 228. 

egil in egilmund 109, 163, 372, zur Sippe von ags. cege, 
terror, B.-T. 12 a, 243 a; vgl. den einfachen Namen 
agil, JS^emble, Die Sachsen in England, II 348, die 
Compp. (egelsig abb., K. 964 a. ? (Orig.?) etc., cegehdd^' 
K. 964 a. ? (Orig.?), cegelnofi abb., K. 964 a. ? (Orig.?), 
ailwius (?), ebda, agilberctus (franc), Beda, H. E., Sw. 
530 b, egülaf d\xx, K. 728 a. 1018 (Orig.?), agilmund, 
Beda, H. E. III cap. VII a. 673 etc., cegelweard, ebda, 
das run. mgili (?), 0. E. T. 127,9, den ep. cegelmund, 
Wids. 117, Binz, P.B. B. XX 206 f. und die O.N. 
cegelbertinherst {asqbert K.), Bi. I 565 a. 833 (Cop.) etc., 
mgelesbyrig, Bi. III 432 a. 965/971 (Cop.) etc., (egles- 
ford {aylesford Kent. Bi.), Bi. III 284 a. 961 ca. (Orig.), 
mgles Imm, Bi. III 526 a. 969 (Cop.) etc., mgelesuur'S^ 
Bi. III 17 a. 948 (Cop.) etc. etc., (egelndt5es stan, K. 755, 
vor 1038 (Orig.?) und osgelpardes mearc, Bi. 11 376 
a. 931 ca. (Cop.). 

Hr. 111; Sw. 549 b; Sear. 63 a, 224 a; Pö. I 22, 
II 19; Br. 218 a. 

haem in haemgils 51, 202, 338, zu einem Thema *haimi', 
St. *haim', glänzend, worüber zu vgl. Kögel, Idgerm. 
Porschg. IV 313; vgl. hamigils (?), Bi. I 8 a. 605 (Cop.) 
= hamgisiliis {hamigtsilus (?), D., E.) dux, Bi. I 9 a. 605 
(Go^?^^ hamgisilus (hamigmlus{?) C.,D.,E.) dux, Bi.1 10 
a. 605 (Cop.), haemgils, Beda, H. E. V cap. XII a. 696 
(= haemgils^ L. V. 51), den 0. N. hampoldes porn, Bi. 
m 139 a. 956 (Cop.) und hama, L. V. 210, 349, ob. 
§ 37, 1, s. V. 

Hr. n 23; Sw. 597 b; Hell. 35 (?); Sear. 276 b; Pö. 
1589, dsizn purhaim, Pip. I 74,9, II 714; Br. 264 a. 

hroti in hrotifor 212, hrot^frith 81, hro^uald 115 etc. (8 Mal), 
zu einem Thema *Ärö5a- (cf. an. hro^) neben *Ar*ö5i- 
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in hroetibercty L. V. 383, hroe'Sbwrg 30, hroetigifu 42 etc., 
ob. § 50, 1, ?, s. V. ; vgl. den einfachen Namen hroda, 
Bi. III 536 a. 970 ca. (Cop.), die Compp. hrotuuaru 
abbat., Bi. I 225 a. 736/737 (Cop.) etc., hrothwaldus 
episc, Bi. II 348 a. 930 (Cop.), hroppardus archiep., 
Bi. JI 340 a. 928 (Cop.) etc., rdUn mcessepr., Bi. HI 
213 vor 958 (Orig.), die ep. hro^gar, Beow. 61 und 
passim, hro^mund, ebda 1190, hro&ulf^ ebda 1018 und 
passim, dazu den 0. N. hrodlafes holm, Bi. lEE 269 a. 
959 (Cop.). 

Gr. II 436; Hr. II 27; Sw. 641 b; Hell. 37; Sear. 
302 b; 562 a; Fö. I 715, II 842; Br. 298 b. 

Anmerkung: An zweiter Stelle scheint hr6Ö in syhrod 
(für sighro^?) dux, K. 720 a. 1019 (Orig.?) aufzutreten. 

mgii in inguburg 19, zum St. ^ingwa-^ über den Mtillen- 
hoff und Wackernagel an den bei Hell. pag. 48 
zitierten Orten gehandelt haben (s. auch Br. 69 N. 4); 
vgl. den op. ing, Ru. 67, den ep. V. N. der ingmne, 
Beow. 1045, 1320, die (bnipp. ingeniund, K. 953 a. 
1066 ca. (Orig.?) etc., ingold min., K. 801 a. 1055 
(Orig.?) etc., ingitlf, K. 824 a. 1066* etc., ingupald bisc.^ 
Bi. 1 426 a. 743/745 (Cop.), ingeleas (?), L.V. ed. Stev. 80 
col. 2, ebda: iiiga 55 col. 1, ingetiitha (?) 16 col. 1, 
hingebcrh (?) 49 col. 2, hingritha (?) 8 col. 2 etc., tn- 
gibrandy Gn., Sw. 170,81 und die 0. N. ingcebume^ 
k. 813 a. 1062 (Orig.?), incgenws harn, Bi. III 432 a. 
965/971 (Cop.), mcghmna gemwio, Bi. II 166 a. 880 
((^op.), incsetma gemaro, Bi. III 343 a. 963 (Cop.), 
inghamy K. 950 a. 1049/1052 (Orig.?), inggenesham, 
K. 950 a. 995 ca. (Orig.?), ingepen (innepen B.), Bi. 
II 366 a. 931 (?) (Cop.) und higeborp, K. 984 a. 664*. 

Hr. II 29: Sw. 504 b; Hell. 48 und Anm. 2: Sear. 
316 a, 563 b: F(). I 780, II 916; Br. 207 b. 

mil in milred 3, 82, 279, zu einer Wurzel mil-, die in 
slav. wiVii, misericors, und dem abgeleiteten Adj. ags. 
milde, clomons, benignus, H.-T. 687 b wiederkehrt 
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(s. auch Fick, Griech. Pers. CCXVI, Binz im Litbl. 
1893, Sp. 162); vgl. mildburg abbat., Bi. II 229 a. 901 
(Cop.), milred bisc, Bi. I 246 a. 743/745 (Cop.) etc., 
milred min., Bi. 11 26 a. 844 (Cop.) etc. mildrytha 
(fem. lat.), Bi. 1 124 a. 696 (Cop.) etc., eccl. S. milhurg, 
Db., Shropsh. 252 etc., milegrim, ebda, Yorks. 306 b, 
bis, milda, L. V. ed. Stev. 8 col. 2 mit den 0. N. 
mildenhale, K. 832 a. ? (Orig.?) etc. und milferton, 
milicerton{?\ K. 1417 a. ? (Orig.?). 

Hr. n 32; Sw. 499 a; Hell. 38 (?); Sear. 351b, 568 b; 
Pö. I 929, n 1097 ; Br. 285 b. 

pend in pendgith 19, pendiuüd 174 und i)enduulf 111, 
zur Sippe von ahd. phanton, Schade, Wo. 675 b; vgl. 
den einfachen Namen penda, Beda, H. E., Sw. 547 a, 
das Comp, pefndhere, Bi. I 260 a. 757 (Cop.) und die 
0. N. pendan €et{pendan cec K.), Bi. II 40 a. 849 
(Cop.), pendan cumb, Bi. III 353 a. 963 (Cop.), pen- 
deres clyf^ Bi. III 491 a. 968 (Cop.) und pendre (?), Bi. 
II 527 a. 943 (Cop.). 

Sw. a. a. 0.; Hell. 38; Sear. 386 b; Fö. I 985 (?). 

sceut in sceutitald 168 (ob. § 13, 1, a), zur Sippe von ags. 
sceo^n, jaculari, sagittare,B.-T.829b; dasselbe Etymon 
lässt sich in dem ersten Gliede von sceotheri, Sim. 
Dun. I, xm, vielleicht auch in dem einfachen Namen 
scet^ Db., Norf. 257 b, schett, ebda, Norf. 245 b belegen. 
Sw. 493 a; Hell. 17; Sear. 410 b. 

uinc in uinc'öry^ 20 entspricht nach § 29, Anm. 3 dem 
ersten Gliede von Igbd. mngidiu (fem.), Br. 323 a zu 
schwed. winge, ne. wing, ala, das sich wiederfindet in 
winge, Db., Ess. 93, mngbald com., Bi. I 359 vor 790 
(Cop.) und tdnganham (0. N.), Bi. H 496 a. 941 (Cop.), 
kann aber gleichwohl mit uumeelin, com., Bi. I 207 
a. 725 Anm. (Cop.) und 0. N. wie mncawel, Bi. IH 94 
a. 956 (Cop.), pinceshurch, Bi. HI 417 a. 965 (Cop.), 
pincescumh, Bi. III 338 a. 963 (Cop.) etc., sowie Igbd. 
vmcello, Br. 322 b und den ersten Gliedern von ahd. 
tüi/nchartf vmelint, vi/ncoard etc., Fö. 1 1321 eine Wz, 
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mnc' voraussetzen, deren Verhältniss zu der in obigem 
Etymon enthaltenen Wz. tving- nicht anders zu be- 
urteilen ist, als dasjenige von ags. crincan zu cringauj 
swoncor zu swongor u. a., worüber zu vgl. Kluge, 
P. B. B. IX 181. 

§ 64. Umstrittene Fälle. 

bed in bedhaeth 114, bediiini 363 und beeduini 263 wurde 
schon ob. § 7, im Gegensatz zu Br. a. a. O., auf ein 
Thema ^baudi- zurückgeführt, das in dem einfachen 
Namen beda, L. V. 98, 105, 167 etc., ob. § 37, I, s. v. 
sowie in dem ersten Gliede von beduuin episc, Bi. 
I 120 a. 693 (Cop.) wiederkehrt. 

Anmerkung: An zweiter SteUe findet sich dieses bed viel- 
leicht in sigebed, Bi. I 204 a. 718 (Cop.) etc., aigehed episc, 
Bi. I 239 a. 716/743 (Cop.) und in dem O. N. herhedingden, Bi. 
II 1 15 a. 863 (Orig.). 

cnob in ctiobualch 335, als Namenelement nur noch der 
Verbindung cnobhei-esburg, i. e. urbs cfwbheri, Beda, 
H. E. III cap. XIX, Miller a. a. 0. 56 eigen, ist wahr- 
scheinlich als ablautende Nebenform zum St. des ags. 
cnafa, juvenis, B.-T. 161b zu betrachten; unnötiger 
Weise sieht darin Hellwig pag. 11 eine keltische 
Bildung, vgl. Binz, Litbl. 1893, Sp. 161. 

fex in fexstan 257 stellen Sw. 495 a und Hell. pag. 24 
zu ags. feax, fex, capillus: grössere Wahrscheinlich- 
keit dürfte die ob. § 2, 3, Anm. 2 und § 27, Anm. 3 
versuchte Anlehnung an die 8ippe von ags. *feohan, 
fem, gaudere, laetari, B.-T. 276 b für sich haben (vgl. 
den einfachenNamen/ecA,Db.,Shropsh.257); als Grund- 
form des Comp, wäre demnach *feohstan anzusetzen. *) 



^) Einleuchtender ist vielleicht, der Bedeutung wegen, die 
Annahme, dass neben dem a-St. ags. fäh, bunt, B.-T. 269 b ein t-St. 
existiert habe, aus faehstan sodann zunächst (nach § 27, Anm. 3) 
faexstan und unter dem Einfluss von nordh. fex (= ws. feaac) die 
vorliegende Form entstanden sei; fexstan für *faeoc8tan (= * faehstan) 
könnte indessen auch nach § 11,2, Anm. 2 beurteilt werden. 
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geon in geormald 289 identifiziert Hell. pag. 11 mit ws. 
gin in Compp. wie ginfcest^ Beow. 2183 u. a. (cf. Leo, 
ags. Gloss., s.v.); annehmbarer, obschon im Ags. sonst 
ebensowenig zu belegen, scheint mir das den ersten 
Gliedern von ahd. janipert, janovildis, Fö. I 810 und 
Igbd. jänniperga, jänepertus, jämprandus etc., Br. 273 a 
zu Grunde liegende Etymon, das in Igbd. jänus^ mhd. 
jän^ Gang, Reihe, Bezirk, Br. a. a. 0., Schade, Wo. 
462 a entgegentritt; s. ob. § 6, 3, Anm. 2. 

ger in gerferi 478, germld 119, 163, 180, 204, 302, 353, 
370 und geruini 291 gehört entweder, mit Hell. pag. 24 
zu ags. ger, geär, annus, B.-T. 428 b (ob. § 17, 1, b) 
oder aber zu ahd. ger, cupidus. Schade, Wo. 302 a 
und ist in Namen nur hie und da zu belegen; vgl. 
gerbranduSy K. 734 a. 1022 (Orig.?), gerburg (fem.), 
K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), gerardus prior, K. 794 
a. 1038/1051*, gerardics^ Db., Som.91b etc. {='i girardvs^ 
ebda, Shropsh. 258 b), EUis II 322, gersand (fem.?), 
K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?). 

Gr. II 438; Hr. 146; Sw. 601a; Hell. a. a. 0.; Sear. 
256 a, 555 b; Fö. I 471, H 613, sb. gar; Br. 256 a. 

Anmerkung: An zweiter Stelle begeg^iet ger in dem O. N. 
heregerea heafod, Bi. III 602 a. ? (Cop.). 

heo in heouald 168, 207 ist nach Helhv. pag. 45 - hea{h) 
in heaburg^ L. V. 31 (ob. § 12, 2, Anm. 2), befriedigt 
aber auch, freilich ohne dass bis jetzt weitere ags. 
Belege zu Gebote stehen, einerseits einen St. "^heiva- 
(neben *hiu^a^2^g^, hiw^ forma, decus, B.-T. 538, vgl. 
ahd. hiuperht^ Fö. I 689, ob. § 14, 2), anderseits den 
von Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 beigebrachten St. *Aam- 
(vgl. ahd. hamrihj Fö. I 649, ob. § 14, 1, a). 
Sw. 616 a; Hell. a. a. 0.; Fö. a. a. 0. 

ho in homund 201, 210 entspricht genau ahd. ha- in 
hamund etc., Fö. 1 580, 11 694 und an. ha- in hämundr^ 
Edda, ed. Hild. 175. Das erste Glied der ahd. Neben- 
form hahmund, Fö. a. a. 0. weist auf die germ. Wz. 



— 110 — 

hanh^ höh (Kluge, Wo. s.v. hangen, vgl. kelt «meo- ? 
Fick a. a. 0. LXXVI), der sich mit Hochstufen vokal 
und bei fehlendem Nasal auch die von Hell. 48 an- 
gezogene Sippe von an. Mr, aratrum, Cleasb. - Vigf. 
281 a, Hehn, Culturpfl. u. Haust. «, Berlin 1874, 480 
anschliessen dürfte. Dasselbe Namenelement begegnet 
noch in den von Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 beige- 
brachten Belegen AoreÖ dux, K. HI 636 a. 983 (Orig.?) 
und hoperes leah, Bi. I 541 a. 825 (Cop.) sov^e in dem 
0. N. hoing dene, K. 1368 a. ? (Orig.?). 

in in iuring 199 ist sehr wahrscheinlich nicht als das 
von Hell. pag. 19 angezogene Adv. ags. iu, giu^ einst, 
vor Alters, aufzufassen (s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162, 
P. B. B. XX 202), sondern, wie Kögel schon P. B. B. 
XVI 502 hervorgehoben hat, als verstärkendes Präfix, 
dessen Etymologie freilich nicht ganz durchsichtig zu 
sein scheint, das aber sein Aequivalent findet in den 
ersten Gliedern von an. iofriQr, ioreit^r^ iorunn etc. 
und ahd, iiald, ihert, ihurc u. a. (Kögel a.a.O.); für 
dieses iu- (aus iw- bez. m-) liefern die ags. Urkunden 
meines Wissens nur einen einzigen Beleg: iupaer 
(verschr. für inpaer? ob. § 59, sb. in-) dux, Bi. HI 684 
a. 930 (Cop.). 

leo in leofrith 227 ist nicht notwendig = leoffrith (ob. 
§ 23, Anra. 2) oder — hleofrith (Hell. 48), sondern 
geht mit den ersten Gliedern von ahd. leogisil etc., 
Fö. I 842, II 984 und Igbd. leopaldus etc., Br. 277 a 
auf ein Thema *lewa- (ob. § 14,2) zurück, das nach 
Br. a. a. 0. sowohl in ahd. leuuen^ gnädig, günstig 
sein, als in an. lionar wiederkehrt und im Ags. noch 
auftritt im ersten Gliede von leomnus, Anecd. Oxon. 
I 7, 29, 151 a. 1107/1137 (Cop.). 

mae in maesuith 80 kann nach § 6, 1 unmöglich den 
ersten Gliedern von meifrith, L. V. 268, meiuald 213, 
meguine 186, 202, 293 etc., ob. § 44, s. v. zugestellt 
werden (vgl. Hell. 25 und Anm. 2): vielmehr ergiebt 
sich als Grundform, nach § 11,2, Anm. 2 *mamn-^ 
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als Etymon demnach ags. möbw^ nhd. Möwe, B.-T. 
664 b, Kluge, Wo. s. v., das in Namen im Ags. sonst 
nicht vorzukommen scheint; doch vgl. ahd.* meAAiZf, 
Pip. II 673,28, meUlt, ebda 11622,41, mehmmt, Fö. 
I 886. 
maeth in maethcor 109 und mae^helm 96 lässt sich in 
dreifacher Weise erklären: 

1. als Verkürzung von mae^el-^ zu ags. mcßSe?, concio, 
B.-T. 664 a; so Hellwig pag. 30; vgl. Fö. I 920, 
II 1072; 282 a; Wrede, Q. F. LXVni 96. 

2. durch ags. mdb'^^ capacitas, mens, B.-T. 663 b; 
vgl. Fö. I 917, II 1071. 

3. durch die Sippe von an. meiöa, laedere, violare, 
Egilss. 558 b, die vielleicht auch das erste Glied 
von ahd. meithild, Pip. II 677, 6 vertreten könnte. 

• Dazu vgl. im Ags. den O.N. mcepelgaresbyrig, Bi. 
ni 37 a. 949 (old . . . facs. of the orig. chart.) etc., 
die Verbindung mcet^hild, Deors Kl. 14, mathildis regln., 
Db., Cornw. 120 etc. und den einfachen (?) Namen 
mathila (für mathild?)^ Db., Dev. 118. 

rim in rimgüs 227 stellt Hell. pag. 25 zu ags. Arm, 
pruina (vgl. den 0. N. hrimpoldesburg, Bi. II 73 a. 854 
(Cop.); doch ist diese Etymologie aus dem schon ob. 
§ 30,l,a, Anm. 1 angeführtem Grunde einigermassen 
fraglich, so dass vielleicht eher an ags. nm, numerus, 
multitudo, B.-T. 799 a anzuknüpfen ist, das freilich 
in ags. Namen sonst nicht vorzukommen scheint, aber 
den ersten Gliedern von ahd. rimbald, rimhert, rim- 
bürg etc., Fö. I 1054, II 1247 und Igbd. rimpertus, 
rimflada (fem.), rimolfus u. a., Br. 297 b zu Grunde 
liegen könnte. 

seid in seldred 402 lässt sich einerseits zu dem, von 
Hell. pag. 26 angezogenen ags. seid stellen, dass in 
Compp. wie seldcui, seldlic u. ä., B.-T. 859 a wieder- 
kehrt, in Namen dagegen ax. Kz-^. wäre, anderseits 
aber aus einer älteren Bildung selred, zu ags. sei, 
praeclarus, preciosus, B.-T*. 857 b genau so erklären. 
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wie beispielsweise mildred episc, Bi. I 287 a. 770 
(Orig.) aus dem identischen und älteren milred episc, 
Bi!l258 a. 755/757 (Orig.) (ob. § 25, Anm. 1); vgl. 
das einfache sela^ Pip. 11 406, 15 und die Verbindung 
selred^ Bi. I 146 a. 699 (Cop.), selred, Chron. de mon. 
Abingt. ed. Stev. I 11, saelraed, Flor. Wig., M. H. B. 
629 - selred, ebda 637; dazu Fö. 1 1067, II 1278, 
passim; eine dritte mögliche Etymologie giebt Binz 
im Litbi. 1893, Sp. 162. 
seol in seoluini ') 305 identifizieren Sw. 535 a und Hell, 
pag. 26 mit ags. seolh, vitulus marinus, B.-T. 864 a, 
doch lässt sich als Grundform auch ein Thema germ. 
*seula' denken, das seiner Bedeutung nach freilich 
undurchsichtig ist, dessen Existenz aber durch ahd. 
seola (fem.), Fö. 1 1083 erwiesen wird. 

ton in tonberct 157 entspricht ahd. Igbd. ^an in dona^an, 
grazan etc., Fö. 1 1366, zanmdics, Br. 325 b zu ahd. 
mn (neben ^and), dens, Schade, Wo. 1227 b, Kluge, 
Wo. s.v. Zahn; vgl. die einfachen Namen ton (ags.?), 
Pip. II 634, 33, tona, Db., Line. 354 bis etc., tonna, 
ebda, Oxf. 159 b etc., tone, Db., Yorks. 329, tonne, 
ebda, Line. 354b etc., das Comp, tangisilus {-- {?)thangil, 
Bi. I 8 a. 605 (Cop.)), Bi. I 9 a. 605 (Cop.) etc. und 
den 0. N. taningtvm,, Bi. I 565 a. 833 (Cop.) =- tan- 
ningtun, Bi. I 566 a. 833 (Cop.). 

tond in tondberct 260, tondburg 37, tondheri 426 und 
tanduini 199, tonduini 14 ist von Hell. pag. 26 un- 
nötiger Weise (s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162) als keltische 
Bildung angesehen worden, während dasselbe doch 
doch durch an. tandr, ignis, Egilss. 810 a zur Genüge 
erklärt wird; vgl. tondberct, Beda, H. E., Sw. 533 a; 
das gleiche Etymon liegt wahrscheinlich auch ahd. 
zanto, Graff V 688 zu Grunde, dagegen differieren 
in der Ablautsreihe das erste Glied von ahd. zuntmar, 
Pip. III 10,8 und an. tindr, Edda, ed. Hildebrd. 125 b. 



1) N.icli Chadwick a. a. O. 101 Ssimply a mistake for ceol-\ 
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Anmerkiinor: Nach Hell. pag. 42 führt das erste Glied von 
cundigeorn 346 f«lr * c tndugeo}'7i (?) (vgl. badigils, L. V. 328, ob, 
§ 1, 1 Anm., feligeld 50, ob. § 61 für hadugils bezw. felugeld?^ 
doch s. ob. §1,1 Anm.) auf einen germ. St. *cmw(?m-, der sich 
aber in Namen mit Zuverlässigkeit meines Wissens sonst 
nicht belegen lässt, und dessen Bedeutung jedenfalls dunkel 
ist; aus diesem Grunde hat man in ctmdigeorfi vielleicht eher 
eine „Lautsubstitution" für das schon ob. § 4,2 Anm. an- 
gezogene lat. kelt. conthign-nns (aus kelt. cintu- tigerfius) zu 
erblicken; vgl. Glück a. a, 0. 117, Anm. 1, Zeuss-Ebel, Gramm, 
celt. 1(X), 162. 

§ 65. Undurchsichtige Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehören die folgenden ersten Glieder 
compp. Namen des L. V.: 

clyd in clyduini 219, weist auf ein Thema *chWi', das 
mit ags. cltidy saxum, rupes, B.-T. 160 a und dem 
ersten Gliede des 0. N. cludeslegh, Bi. II 383 a. 932 
(Cop.) wurzelverwandt sein könnte, möglicherweise 
aher auch kelt. Ursprungs ist (Holder 1050 f.); aic. Xs^. 

riu in rüiuala 211 und riuuaUh 170 ist, wie schon ob. 
§ 30, l,a, Anm. 1 angedeutet wurde, schwerlich -- 
ags. hreow, dirus, saevus, B.-T. 558 b, womit es Hell, 
pag. 48 identifizieren zu können glaubte, sondern 
verlangt einen St. *rftm-, der auch in riua, Pip. lU 
28, 1 sowie in den ersten Gliedern von riuualo, Db., 
Bedf. 213b, rivallo, G. Monm. II 16 und riuoldus, Db., 
Norf. 245 b, bis wiederkehrt und dessen Etymologie 
noch dunkel ist; auch hier ist die Möglichkeit kelt. 
Ursprungs nicht ausgeschlossen (Fick,Gr.P.LXXXVI). 

Anmerkung: Über cuemlach 27D, rkfolcyn 21 und salrach 314 
vgl. unt. § 85, s. V., § 86, s. v. 

II. In ersten und zweiten OUedem bedregrneude Htämine. 

f. Subatantiva. 

§ 66. Reine o- Stämme. 

he(ym in beonifrith 85, 182, 191 etc., beorngyth 30, 35 etc., 
beomhaeth 3 etc. (72 Mal) und uigbemn 466, zu ags. 

Palaestra. DL H 
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beorriy vir, dux, princeps, B.-T. 86 b; derselbe Stamm 
findet sich an zweiter Stelle noch in escbem, K. 1334 
a. 1046 (Orig.?), frebern, K. 845 a. ? (Orig.?), osbern, 
Bi. III 369 a. 972/992 ca. (Cop.) etc. EUis 1 459, II 193, 
362; vgl. die einfachen Namen becyrriy L. V. 15, 85, 
162 etc., ob. § 36, 1, s. v., bemna 178^ 182, 239 etc., 
ob. § 37, 1, s.v. und beonnu (fem.) 46, ob. § 36, II, y, s.v. 
Gr. n 462; Hr. I 20, II 55; Sw. 529 b; Sear. 99 a, 
541 a: Fö. I 223: II 228; Er. 233 a. 

heim in helmZryth 32, helmgils 10, 244, helmuald 5, 105, 
117 etc. (24 Mal) und aldhelm 59, 103, 301 etc., bad- 
heim 190, 204, 294 etc., baldhelm 50, 163, 404 etc. 
(106 Mal), zu ags. helm^ cassis, galea, protector, J3.-T. 
527 a, ein an erster und zweiter Stelle oft begegnendes 
Namenelement. 

Gr. II 436, 480; Hr. 1123,56; Sw. 520 a; Sear. 
289 b, 560 a; Fö. I 654, II 788; Br. 267 a. 

hun in hunbald 143, 311, hunbet'ct 129, 179, 187 etc., 
hunfii<5 154 etc. (32 Mal) und aldhun 168, 286, 297, 
baöhun 328, boBhun 289 etc. il3 Mal), zu an. hunn, 
ursus, Egilss. 414 b (Wrede, Q. F. LIX 64) oder zum 
V. N. der hünas, B.-T. 565 b; vgl. huna, L. V. 160, 
ob. § 37, 1, s. V., hyyii 99, ob. § 38, s. v. und hynca 208, 
ob. § 40, 1, s. V. 

Gr. II 437; Hr. II 28, 56; Sw. 635 b; Hell. 28; Sear. 
305 a, 562 b; Fö. I 757, II 869; Br. 269 b. 

red in redbald 83, redberct 242, redburg 25, 31, 41 etc. 
(13 Mal) und aelfred 15, aldred 62, 144, 148 etc., 
badured 439 etc. (212 Mal^ zu ags. rc^d, consilium, 
prudentia, pretium, B.-T. 781 b. 

Gr. II 448, 499; Hr. II 36, 57; Sw. 603 b; Sear. 
393 a, 572 a; Fö. I 991, II 1222; Br. 291 a. 

ualh in ualchard 304, iialchstod 114, 195, 214, 217 und 

• aldualch 341, biluualch 271 (ob. § 16), cnobiialch 335 etc. 

(8 Mal), zu ags. wealh, barbarus, B.-T. 1173 (Wrede, 

Q. F. LXVIII57); vgl. uualhard, Bi. I 278 a. 765 
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(Cop.) etc., pealhhere preost, Bi. I 562 a. 833 (Orig.) etc., 
uualhhun, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., walcstod episc, 
Bi. 1 224 a. 726/737 (Cop.) etc., die ep. wealhpeo, 
Beow. 613 und passim sowie die einfachen Namen 
ualchy L. V. 170, ob. § 36, 1, s. v. und waldnus (oder 
-== walcivinits ?), Db., Somers. 90 b. 

Gr. TI454; Hr. II 47, 58; Sw. 489 b; Sear. 480 a, 
582 a; Fö. I 1229, II 1530; Br. 316 b. 

Anmerkuag: Um das Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert begegnet derselbe Stamm vielleicht im zweiten Gliede 
von riuuala 211 (neben riuualch 170) nach Massgabe von 
cceduuala rex, Bi. I 125 a. ? (Cop.) = cceduualha rex, Bi. I 98 
a. 683 (Cop.); s. ob. § 30, 2, a, Anm. (doch vgl. auch Fick 
a. a. O. LXXXIX f.). 

uulf in uulfgar 365, uulfgyth 32, uulfhaeth 10, 86, 139 etc. 
(72 Mal, worunter 1 Mal uul-, ob. § 23, Anm. 1) und 
acuulf454:, aelfuulflO^ aescuulf4:06, 423 etc. (399 Mal), 
zu ags. uulff lupus, vir, B.-T. 1280 b (Hell. 47), ist 
der im L. V. nächst bet'ht (unt. § 75, s. v.), am reich- 
lichsten zur Namenbildung verwendete Stamm. 

Gr. II 458, 524; Hr. II 51, 59; Sw. 554 b; Hell. 47; 
Sear. 506 a, 584 a; Fö. 1 1339, II 1644; Br. 324 a. 

§ 67. jfo- Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehört aus dem L. V. nur: 

here in herebald 81, 203, 230 etc., hetxbe^rht 51 etc., 
herefrid 52 etc. (33 Mal, worunter her- 3 Mal, aus- 
schliesslich und durchweg vor -red) und alcheri 372, 
aldheri 166, 183, 263 etc., haldheri 65 etc. (33 Mal, 
worunter -heri 18 Mal, -here 14 Mal, ob. § 15, l,a 
und -m 1 Mal, ob. § 30, 1 b), zu ags. here, exercitus, 
agmen, an zweiter Stelle vir, pugnator (vgl. an. ein- 
heri)^ B.-T. 532 a. — Die Verkürzung von het^e zu 
her vor folgendem red findet consequent statt auch 
ausserhalb unseres Denkmals: herred presb., Bi. 1422 
a. 802 ca. (Cop.), herred, Bi. 11 128 a. 860/866 (Cop.), 

8* 
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herred snad lü. N.), Bi. 11559 a. 944 (Cop.); anders 
beurteilt Binz diese Formen im Litbl. 1893, Sp. 162. 
Gr. 11 433; Hr. 11 23, 56; Sw. 536 b; Hell. 30; 
Sear. 292 a, 560 b; Fö. 1613, 11740; Br. 265 a. 

[t£?o- Stämme fehlen.] 

§ 68. Reine ä- Stämme. 

gef, gifu in gefuini 84, 405 und hroeigeofu 43, hroeSgifu 42, 
osgeofu 48, zu ags. g(jbf{Svf, 524 a, =- Igbd. gab, Br. 182, 
Note 1), gifu, donum, munus, B.-T. 475 b, vertritt 
einzig die reinen ä- Stämme im ersten und zweiten 
Gliede compp. Namen des L. V. und lässt sich noch 
belegen in gebred^ Bi. 1 67 a. 676 (Cop.) etc., gebmund 
episc. (gelmund A., C), Bi. 1 120 a. 693 (Cop.) etc., 
gefwulf (ep.), Wids. 26, [osbernus gifard, Db., Hants. 
52 etc., EUis I 423, 11 323] mit den 0. N. geferpes hlcep, 
Bi. 111 313 a. 962 (Orig.), [gibhüd{?\ Bi. 111 5 a. 948 
(Cop.) etc.] und \giffrms AeÖ(?), K. 987 vor 675*]; 
für den Auslaut vgl. die Fem. celfgifu concub. reg. 
eadmund^ Bi. II 516 a. 942/946 (Cop.) etc., cethelgiuey 
Bi. II 571 a. 944/946 (Cop.) etc., und die Masc. celfgiue 
min. (mil. C.\ Bi. 111 90 a. 956 (Cop.), eadgeofu felix (?), 
Bi. III 38 a. 949 (Cop.) und cedgcfu euax (?), Bi. 111 70 
a. 955 (Cop.) -- eadgeofu euax, Bi. 111 73 a. 955 (Cop.). 
Gr. II 430, 475; Hr. 1 44, 11 56; Sw. 523 b; Hell. 17; 
Sear. 255 a; Fö. 1 449, 11 601; Br. 255 b. 

§ 69. ja- Stämme. 

hild{i) in hildibe^rt 103, 112, 253 etc., hildiburg 28, Midi- 
iryth 26 etc. (19 Mal, worunter hild- 2 Mal, ausschliess- 
lich und durchweg vor -uini) und aestorhild 20, bot- 
hild 30, e^ilhüd 21 etc. (7 Mal), zu ags. hild, pugna, 
proelium, B.-T. 536 a, vertritt die Gruppe der jä- 
Stämme und begegnet öfters, an zweiter Stelle jedoch 
nur in weibl. Namen; die Verkürzung von Midi zu 
hild vor folgendem uini ist ausserhalb des L. V. keine 
durchgängige, vgl. z. B. hildepine, Bi. II 326 a. 925/941 
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(Orig.). Einfache Namen dieses Stammes giebt Binz, 
P. B. B. XX 194. 

Gr. n 436, 480: Hr. II 26, 56; Sw. 498 b; Hell. 
30, 37; Sear. 297a, 561a; Fö. 1662, II 800; Br. 267b. 

§ 70. tra- Stämme. 

Zu den t^ä- Stämmen stellt sich einzig: 

badu, baeth in badudegn 259 etc., badufrith 188, 269, 
346 etc., badigils 328 (ob. § 1, 1, Anm.) etc. (68 Mal, 
worunter badu- 43 Mal, beadu- 3 Mal, beodu- 2 Mal, 
ob. § 1, 5, badi' 1 Mal, ob. a. a. 0., bad- 6 Mal, durch- 
. weg, vor folgd. ä, 2 Mal, ausnahmsweise, vor folgd. 
'umi, 9 Mal, durchweg, vor folgd. -uulf, bad- 1 Mal, 
durchweg, vor folgd. ä; s. auch beadheard, L. V. 82, 
ob. § 63, s. V.), auslautend in ecgbaeth 169, helmbaed 
10 und tilbaeth 174, zu ags. badu, beadu, pugna, 
strages, B.-T. 696, das an zweiter Stelle meines 
Wissens sonst nicht nachgewiesen ist; vgl. ob. § 1, 3, 
Anm.; s. die einfachen Namen bada, L. V. 85, 472, 
ob. § 37, 1, s. V., badu (fem.) 39, ob. § 36, II, a, s. v. 
und baduca 217, 227, 353, beoduca 102, ob. § 41, II, s.v. 
Gr. II 423. 460: Hr. 1 17, II 54: Sw. 495b: Hell. 44; 
Sear. 81 a, 540 a; Fö. 1 196, II 191; Br. 231 a. 

§ 71. t-Stämme. 
L llai»ea!lna« 

Zu den kurzsilbigen mai5c. i- Stämmen gehören: 

hysi in hysimon 201, kynimonn 105, hysimqf IM. adhysi 
278 und fathysi 95, zu ags. hyse, vir, juvenis, B.-T. 
584 b; vgl. hyseberht abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), 
hyseno^ presb. (o^/ereÖT.), Bi. 1 522 a. 834 (?) (Orig.) etc., 
huuithyse, Bi. I 276 a. 764 (Cop.) etc., den O. N. hyse- 
m4xmiesporn, K. 714 a. 1005 (Orig.?j und die einlachen 
hym. L. V. 239. ob. § 36, s. v. und hysica 385, ob. 
§ 40, I. ?. V. 
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Hr. II 29, 56; Sw. 567 a; Hell. 31: Sear. 311b: 
Fö. I 764, II 889. 

si4j in sighald 96, 331, 342, sigbercht 75 etc., sigburg 45 
etc. (59 ilal) und aelfdg 9, 90, 417 etc., alchsig 428 etc., 
hcrchtsig 467 etc. (39 Mal), zu ags. sige^ victoria, B.-T. 
872 a, das ausserhalb des L. V. sowohl an erster als 
an zweiter Stelle meist in unverkürzter Form wieder- 
kehrt; vgl. z. B. sigebald, Bi. I 203 a. 716/717 (Cop.), 
dgehcrht, Bi. I 238 a. 716/743 (Cop.\ ^geburga (lat.), 
Bi. I 267 a. 759/764 (Cop.) etc. und (elfsigce min., Bi. 
I 547 a. 826 (Cbp.\ cethclsige dux, Bi. III 43 a. 950 
(Cop.), berhtsige mil., Bi. III 38 a. 949 (Cop.) etc. neben 
weniger häufigem sighurga (lat.), Bi. I 566 a. 833 (Cop.). 
dgfridtts episc, Bi. I 212 a. ? (Cop.), sigheard com., 
Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., während die mit sig an 
zweiter Stelle compp. Namen sich ganz auf den L. V. 
zu beschränken scheinen (s. Sievers § 263, Anm. 5); 
vgl. auch hygbald^ L. V. 80, 98, 101 etc., hygbercht 
63, 85, 472, hygberd 120, 124, 129 etc., ob. 50, I, a, s.v. 

Gr. II 449; Hr. II 39, 58; Sw. 512 b; Hell. 39 und 
Anm. 1; Sear. 417 a, 575 b; Fö. 1 1085, 11 1331; Br. 
302 b. 

uini in umihald 146, uiniberct 177, 190, 277 etc., uini- 
früh 361 etc. (9 Mal) und ae^uini 162, 279, aethuirU 
52, 175, aelfuini 2, 144 etc. (309 Mal, worunter -uini 
304 Mal, 'uine 3 Mal, ob. § 15, 1, a und -ine 2 Mal, 
ob. § 16, 2, Anm. 2), zu ags. tvinCy amicus, sodalis, 
B.-T. 1233 a, begegnet oft an erster sowie an zweiter 
Stelle; vgl. uini, L. V. 461, 473, ob. § 36, I, s. v. 

Gr. II 457, 524; Hr. II 50, 59; Sw. 506 a; Hell. 30; 
Sear. 500 a, 583 b; Fö. I 1315, II 1615; Br. 322 b. 

IL Feminina. 

Für die langsilbigen masc. wie für die kurzsilbigen 
fem. i-Stämme fehlen Belege; die langsilbigen fem. i-Stämme 
dagegen sind vertreten durch: 



— 119 — 

thryth in thrythrcd 60 und aelßryth 38, ald^ryth 26 etc., 
het'ht^ry^ 46 etc. (55 Mal, worunter -Ört/8 14 Mal, 
-'Sryth 30 Mal, -'öryd 1 Mal, -rfrj/8 8 Mal, -dryd 1 Mal 
und -dryth 1 Mal, ob. § 26, Anni. 1), zu ags. 8rj/ö, 
potestas, B.-T. 1074 b, das sich an erster Stelle noch 
findet in thryduidfuSj thrythmdfus, Bcda, H. E., Sw. 
556 b, thruidred aUb., Beda, H. E., Sw. 605 a (var. 
thryded, thrydred) und t)ruöga7' (?) der, Bi. II 280 a. 
879/908 (Cop.) etc.; vgl. auch die ep. pry^o, Beow. 
1932 und passim. 

Gr. II 518: Hr. II 45, 53; Sw. a. a. O. und 638 a; 
Hell. 40; Sear. 447 a; Fö. I 346, II 1454; Br. 313 b. 

§ 72. i*- Stämme. 
Sie zerfallen in Kurzsilbige und Langsilbige: 

I. Kurzsilbige. 

Zu dieser Gruppe stellen sich: 

/^töUy fri6, fer'ö in fri(5ubald 6, 352, 464, friöuberct 183, 
343, friöugeorn 225 etc. (31 Mal, worunter fri'öu- 16 Mal, 
frio'Su' 4 Mal, fiiodu- 2 Mal, ob. § 26, Anm. 1, friö- 
4 Mal, durchweg, vor folgd. h, fri'ö' 1 Mal, ausnahms- 
weise, vor folgd. -uini, friti-, friiit^-, je 1 Mal und frio'ö- 
2 Mal, durchweg, vor folgd. -uulf), an zweiter Stelle 
in alchfrith 2, altfrith 3, 83, hadufrith 188, 269, 346 etc. 
(213 Mal, worunter -/riS 14 Mal, -frid 1 Mal, ob. § 26, 
Anm. 1, 'frifh, einschliesslich . . . Ifrith 302, 171 Mal, 
-/erS 20 Mal, -ferth 5 Mal und -ferd 2 Mal, ob. § 18,' 
Anm. 1, § 26, Anm. 1), zu ags. fri'öu, fred^u, pax, 
securitas, asylum, B.-T. 336 a (Hell. 44); für die Ent- 
wicklung dieses Stammes an zweiter Stelle ergiebt 
sich die Reichenfolge: a) -fnt^Uj in dem run. alcfripu, 
Sw. 124,3, ob. § 1, 3, Anm.: b) -/iiÖ, in alchfrith, 
L. V. 2, altfrith 3, 83, hadufrith 188, 269, 346 etc., ob.; 
c) -/trÖ, in dem run. tidfirp, Sw. 128, VI; d) -fer'ö in 
herctfefÖ, L. V. 321, 324, 458, cynifer<5 321, 435, 447 etc., 
eatferö 220. 440 otc. oh. 
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Gr. II 428, 472; Hr. 11 43, 55; Sw. 499 b; Sear. 
247 b, 554 a; Fö. I 421, II 588; Br. 248 a. 

haöu, hae'ö in ha'öubald 438, ha6hefixt 206 etc., haöuburg 
21 etc. (81 Mal, worunter haöu- 37 Mal, hedöu-, ein- 
schliesslich ed6ii' (?) in eOÖugils 424, ob. § 30, 1, a, 
14 Mal, heo'Su- 1 Mal, ob. § 1, 5, hadu- 4 Mal, headii- 
2 Mal, ob. §26, Anni. 1, haö- 1 Mal, ausnahmsweise, 
vor 'bercty 15 Mal, durchweg, vor -uulff heaö- 1 Mal, 
ausnahmsweise, vor -frith^ 3 Mal, durchweg, vor- uulf^ 
had' 2 Mal, durchweg, vor -uulf, head- 1 Mal, durchweg, 
vor 'Uulfy ob. § 26, Anm. 1), auslautend in aldhaeth 
54, 119, hedhaeth 114, hercthae6 155, 313, 314 etc. 
(56 Mal, worunter -hae'ö 11 Mal, -haeth 44 Mal und 
-haed 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1), zu ags. hedöu^ bellum, 
B.-T. 523 b; vgl. die einfachen Namen hada, L.V. 258, 
hadda 159, ob. § 37, 1, s. v. und hadöi 341, haethi 196, 
ob. § 38, s. V. 

Gr. n 434, 477; Hr. II 24, 56; Sw. 494 a; Hell. 44; 
Sear. 286 b, 559 b; Fö. I 638, II 765; Br. 264 a. 

II. Langsilbige. 

Die langsilbigen masc. ^^-Stämme sind durch die beiden 
folgenden Glieder vertreten: 

gar in garherd 186, garfri^ 119 etc., garmund 214 etc. 
(7 Mal) und ceolgar 95, cuögar 108, 134 etc., cynigar 
427 etc. (24 Mal), zu ags. gär, jaculum, pilum, B.-T. 
361 b, an zweiter Stelle wahrscheinlich = vir (vgl. 
Schade, Wo. 302 b: viros fortes Galli gaesos vocant, 
dazu Compp. wie ags. frumgär (urspr. = primipilus) 
dux, princeps, B.-T. 342 a); das run. olwfwolpu (1. wolf- 
Sievers § 273, Anm. 4), Sw. 124,3 und die Glosse 
framea -aetgaru (Sievers a. a. 0.), Sw. 64, 440 lassen 
für die mit -gar an zweiter Stelle compp. Namen (s. ob.) 
älteste Formen auf ^-garu vermuten. 

Gr. II 429; Hr. II 47, 58; Sw. 491 a; Sear. 479 a, 
582 a; Fö. I 1235, IT 1540; Rr. 817 a. 
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tmld in ualdfrith 211, ualdgith 19 und aelfuald 8, 13, 
298, aeseuald 99, alchuald 251, 281 etc. (161 Mal), zur 
Sippe von ags. wealdan, doniinari, regnare, protegere, 
ß.-T. 1172 a; an erster Stelle begegnet derselbe Stamm 
noch in pealdhelm, Bi. I 563 a. 833 (Orig.) etc., wald- 
here Lund. episc, Bi. I 74 a. 680 ca. (Cop,) etc., pealdred 
mcessepr.y Bi. III 213 vor 958 (Orig.) und walduinus, 
Db., Suff. 394, endlich in den 0. N. wealderesweg, 
K. 774 a. 1044 (Orig.?) und walderes wel, Bi. II 356 
a. 931 (Cop.); vgl. auch die einfachen Bildungen wald 
(ep.), Wids. 30, pealda presb., Bi.II 272 a. 904 (Cop.) etc. 
und die 0. N. waldes ford, Bi. I 94 a. 681 (Cop.), paldes 
peg, Bi. II 240 a. 901 (Cop.\ paldes pel, Bi. II 172 
a. 883 (Cop.), wealdingafeld, K. 685 a. ? (Orig.) etc., 
K. VI, 347 b; die Grundform des an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden Stammes bietet das run. 
olwfwolpu (1. wolf' Sievers § 273, Anm. 4), Sw. 124, 3; 
s. ob. sb. gar. 

Anmerkung: Um das Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert erscheint auslautendes toald meines Wissens nur in 
dem ep. folcwalda, Beow. 1090; vgl. riuucUa, L. V. 211, ob. § 66, 
sb. ualh, Anm. 

Hr. II 47, 58; Sw. 491a; Sear. 479 a, 582 a; Fö. I 
1235, II 1540; Br. 317 a. 

§ 73. Consonantische Stämme. 

Die Belege beschränken sich auf ein langsilbiges 
Femininum: 

bürg in burg'öry^ 23, 24, hurgfriÖ 119, 120 etc., hurg- 
hcard 460 etc. (11 Mal) und alhurg 44, 45, aldhurg 31, 
aluburg 19, 29 etc. (49 Mal), zu ags. hurg, arx, castellum, 
B.-T. 134b. 

Gr. n 463; Hr. 1 25, II 55; Sw. 553 a; Hell. 14, 29; 
Sear. 120 b, 543 a; Fö. I 293, II 362; Br. 240. 

§ 74. Erschlossene Stämme. 
• Hieher gehören zwei (Mieder: 
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hct in beetfriö 203, hctgils 245, betmm 271 etc. (10 Mal) 
und friuhet 333, zur Sippe von ags. betan, emendare, 
reficere, B.-T. 94 a, verhält sich zu bot- in hotfnth, 
L. V. 436, bothelm 111, bothildSO etc., ob. § 47, s.v. 
genau so, wie das erste Glied von ahd. puozirich, 
Fö. I 278 zu demjenigen von ahd. puozrat^ Fö. a. a. 0.; 
zuverlässige weitere Belege für das Vorkommen dieses 
Stammes ausserhalb des L. V. scheinen zu fehlen. 

Sw. 609b; Sear. 105b; Fö. a.a.O. und II 309. 

Anmorkung 1: heetfri6 203 und betscop 107 können nach 
Massgabe von Verbindungen wie eaifrith, L. V. 59, 83, 107 etc., 
ob. § 44, s. V. und altsuitk 33, ob. § 56, s. v. auf urspr. *heed- 
frt6 und "bed-scop zurückgehen (vgl. ob. § 25, Anm. 2), be- 
züglich ihres ersten Gliedes demnach den Compp. bedkaeth, 
L. V. 114, bedxdni 363 und leeduini 2(53, ob. § 64, s.v. folgen. 

Anmerkung 2: Abgesehen von beetfrÜh 203 ist für das in 
Frage kommende Namenelement Kürze des Stammvocals 
nicht ausgc^sclilossen; in diesem Falle würde sich als Etymon 
ags. bet, melius, B.-T. 93b ergeben; so beurteilt Kögel 
wenigstens das erste Glied von betscop 107, wenn er diese 
Bildung (iesch. d. d. Litt. J, 140, Anm. als „trefflicher Sänger" 
auffasst; entsprechende ahd. Compp. s. bei Fö. I 219. 

giß in gy'öhelm 121 und aelfgyth 33, 36, aldgyth 35, 
badugyth 20, 38 etc. (43 Mal, worunter -gyd 6 Mal, 
-gyth 27 Mal, -gid 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1, -giü 
7 Mal und -gith 2 Mal, ob. § 5, 2 Anm.), zu dem 
schon von Hell. pag. 34 aufgestellten Stamme gunpjb-j 
neben "^gunpö- in giit{h)betrtj L. V. 287, guthfrith 
101, gu'öhelm 207, 302, 370 etc., ob. § 47, s.v.; 
ähnlich stehen sich im Ahd. gundiberga, gundiflatj 
gwithigis etc., Fö. 1 560 und giindobald, gundoberi, 
gimdoroh etc., Fö. I 558 gegenüber; an zweiter Stelle 
verwendet das Ags. meines Wissens nur den -jö- 
Stamm (vgl. dagegen ahd. albagunda, basigunda, chu- 
nigunda etc. neben amalgtmdisy andregundis^ mise- 
gundis etc., Fö. I 555 und durchgängiges -gn/nda in 
Igbd. auciinda, ermeng unda, manigunda u. a. Br. 263b); 
dasselbe Thema kehrt in dem einfachen Namen gi)9a 
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comitissa, K. 926 a. ? (Orig.?) wieder, scheint aber 
ausserhalb des L. V. als erstens Conipositionsglied nur 
noch in dem von Binz, Lithl. 1893, Sp. 162 bei- 
gebrachten 0. X. gypriccs pille, Bi. II 385 a. 932 (Cop.) 
belegt werden zu können. 

Hr. 1156; Sw. 639a: Hell. a.a.O.: Sear. 259b, 
274 b; Fö. a. a. 0. und II 675; Br. 262 a und a. a. 0. 

2. Adjectiva. 

§ 75. Keine o- Stämme. 

Mehrsilbige Adjectiva fehlen; zu den übrigen, teils 
kurz-, teils langsilbigen BildungcMi stellen sich: 

bald in halöheard 265. haUhvlm 50, 163, 404 etc.. baldhere 
65 etc. (20 Mal, worunter bald- 15 Mal, balü- 4 Mal, 
ausnahmsweise, vor iblgd. ä, ob. § 26, Anm. 3, balf- 
1 Mal) und avi)ilbald 6, ceolbald 6, cuthbald 132, 370 
etc. (HO Mal), zu ags. bald, beald, fortis, audax, 
B.-T. 71 a. 

Gr. II 620, 648; Hr. I 18, II 54; Sw. 493 b; Sear. 
83 a, 540 a; Fö. I 202, II 198; Br. 231 a. 

hcrd in bercf&ryth 33 etc., boxtfled 38, berdfer^ 321, 
324, 458 etc. (139 Mal, worunter boxt- 112 Mal, bercht- 
16 Mal, bei'ht- 11 Mal, ob. § 30,2, c.) und aelberct 86, 
154, albercht 65, 330, 451 etc., ccolbercht 61, 99 etc. 
(417 Mal, w^orunter -bcrct 362 Mal, -brect 1 Mal, ob. 
§ 18, Anm. 1, -bercht 48 Mal und -bcrht 6 Mal, ob. 
§ 30, 2, c), zu ags. bcorht, lucidus, splendidus, B.-T. 
86 a, das im L.V. und w-ohl auch ausserhalb desselben 
von allen Stämmen am häufigsten zur Namenbildung 
verwendet wird; vgl. bercht, L.V. 104, 113, 147, 297, 
302, 349, 362, 380, 384, 408, betxt 305, 384, berxcht 
274, bercth 357, ob. § 36, I, ,3, s. v., berchtao, 23, ob. 
§ 37, n, s. V., betti 161, 164, 266 etc., ob. § 38, s. v. 
und bettu 45, ob. § 36, II, y, s. v. 

Gr. 11620, 648: Hr. 1 IS. [1 54: Sw. 530 a: Sear. 
88 a, 540 b, 586 b: Fö. 1 2:^), II 235: Br. 234 a. 
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hea{h\ hech in heaburg 31 (ob. § 30, 3, a, Anm. 1, doch 
vgl. ob. § 14, 1, a), hegaer 167 (ob. a. a. O. und § 12, 2, 
Anm. 3), eülhech 165, edilhech 68 (ob. § 12,2), viel- 
leicht auch in cynech 340 und uillech 473 (ob. § 12,2, 
Anm. 1, § 40, Vorbem.), zu ags. heahf sublimis, ex- 
celsus, excellens, B.-T. 515 a; vgl. heaherhttis rex, Bi. 
I 276 a. 764 (Cop.) etc., heburga (lat.) fil. bucga^i, Bi. 

I 297 a. 772 (Cop.) heaburg fil. bugcgan (buggan B.), 
Bi. 1298 a. 772 {L'>0])) --heaburg, L. V. 31, hcehfer^ 
com., Bi. I 449 a. 805 (Orig.) etc., hehelm, Bi. III 162 
a. 956 (Cop.), heamund p.', Bi. I 447 a. 805 (Cop.) etc. 
und aelphech, Bi. II 227 a. 901 (Cop.) etc., adilhcech 
com., Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., brihteah diac, Bi. 
III 545 a. 970 (Cop.) etc., beornheah presb., Bi. II 129 
a. 867 (Orig.) etc., ceoleah min., Bi. II 456 a. 939 (Cop.) 
etc., ein ausserhalb unseres Denkmals recht oft be- 
gegnendes Namenelement. 

Gr. II 624; Hr. II 25, 56; Sw. 613b; Hell. 28; Sear. 
282 a, 559 b; Fö. I 701, II 770. 

heard in heardberct 91, heardlac 384, heardred 60, 84, 
128 etc. (20 Mal) und badhard 371, 390 etc., 6a/»- 
heard 265, bearnheard 90, 194, 220 etc. (64 Mal, 
worunter -heard 51 Mal, -hcord 2 Mal und -hard 

II Mal, ob. § 1, 4, a), zu ags. heard, asper, acer, B.-T. 
521a. 

Gr. II 624, 649; Hr. II 25, 56; Sw. 485 b; Hell. 28; 
Sear. 285 a, 559 b; Fö. I 604, II 736; Br. 264 b. 

huaet in huaetberet 61, 222, 295 etc., huaetgils 125, 165, 
htcaetmod 255 etc. (15 Mal) und eoforhtmet 218, zu 
ags. huwi, fortis, B.-T. 571 a, das sich an zweiter 
Stelle meines Wissens sonst nicht belegen lässt. 

Hr. II 28; Sw. 481 a; Sear. 309 a, 562 b; Fö. I 764, 
n 1564; Br. 319 b. 

suit5 in suit^bald 94, suiöbefixt 7, 207, 208 etc., suiögils 
105, 212, 259 etc. (28 Mal, worunter swiÖ- 27 Mal, 
suith- 1 Mal) und alchsuiö 27, altsuith 33, badusu/Si 
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40, 44 etc. (16 Mal, worunter -suiö 10 Mal, -suith 
6 Mal), zu ags. swTi, potens, fortis, B.-T. 959 a; vgl. 
den einfachen Namen siiitha, L. V. 101, ob. § 37, 1, 
s.v. und den Passus: . . . ego edgar . . . Imperator 
. . . cuidam vidue sanctimonialique habitu decorate 
quam vulgus assolet ludibundo elfstvhit vocitare ono- 
mate pro fideli ejus obsequela quam michi a primeva 
usque in presens impertivit etate . . . largitus sum . . ., 
Bi. III 544 a. 970 (Cop.). 

Hr. II 41, 58; Sw. 625 a; Sear. 437 a; Fö. 1 1135, 
n 1426; Br. 308 a. 

§ 76. jfo- Stämme. 

Die Vertretung der jo-Stämme ist zweifelhaft, da das 
hier einzig in Frage kommende Adjectiv urspr. auch der 
o-Klasse folgte und in Namen vielleicht dem als Simplex 
verwendeten jo-St gegenüber als o-Bildung erhalten blieb 
(s. Br. § 79, Anm. 3,1): 

T^e in nc6i'yth 26, 29, licied 82, ricuidf 7 und alrk 248, 
386, cuthric 266, 280, 339, eMric 117, 280, 287 etc. 
(31 Mal), zu ags. r?cc, potens, magnificus, B.-T. 794 a, 
ein Namenelement, das in älterer Zeit meist nur an 
zweiter Stelle auftritt: für sein Vorkonmien an erster 
Stelle vgl. noch ricbefixhis, ricbe7'chtiis, Beda, H. E., 
Sw. 532 b und die späteren Verbindungen ricard, Db., 
Nottingh. 282 b etc., EUis I 477, II 377, ricerus, ebda, 
Suff. 414 etc., rictan, ebda, Suff. 446 b (s. ob. tonbet'ct, 
L. V. 157, § 64, s. V.), ricuard, ebda, Suff. 328 etc., 
rieulf^ ebda, Devon. 112 b, bis etc. 

Gr. 11629; Hr. II 37, 57; Sw. 629 b; Hell. 39; Sear. 
399 b, 573 a; Fö. I 1036, H 1243; Br. 296 b. 

ni. Nur in zweiten Gliedern begegnende StUninie. 

I. Substantiva. 

§ 77. Reine o- Stämme. 

Zu dieser Klasse gehören die folgenden, im L. V. nur 
^^ zweiter Stelle compp. Namen auftretenden Glieder: 
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ceorl in aldceorl 206, 333, 351 und altcemi 379, 404, zu 
ags. ceorl, vir, B.-T. 151 b, das in aldce(n% Bi. I 254 
a. 749 (Cop.) und alcherl, Db., Devon. 105 b, 106, 
111 wiederkehrt, hie und da auch als einfacher Name 
vorkommt wie in ceorl princ, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) 
etc. (vgl. ob. zu karlics, L. V. 13, § 36, 1, Anm. 3) und 
in den 0. N. ceorles, beam (attrib. Appell.?), Bi. I 514 
a. 824 (Cop.), ceorles . . cep (?), Bi. HI 2 a. 948 (Orig.) 
etc., ceorles pyrli (?\ Bi. III 311 a. 962 (Orig.) etc., 
K. VI 269 b. 

Hr. II 55; Sw. 528 b; Sear. 133 b. 

iegn in alWegn 312, alii&egn 146, hadut^egn 312 (50 Mal, 
worunter -^egn 45 Mal, -thegn 2 Mal, und -degn 3 Mal, 
ob. § 26, Anm. 1), zu ags. iegn^ miles, defensor, B.-T. 
1043 b. 

Gr. II 452 a, 518; Hr. II 58; Sw. 524b; Sear. 443a; 
Fö. I 1153; Br. 308 b. 

geld, gild in feligeld 50 (ob. § 61), ingeld 143 und ingild 
103, 144, 176 etc. (17 Mal, worunter -geld 2 Mal, -gM 
15 Mal), zu ags. gild, sacrificium, B.-T. 476 a und an. 
gildr, insignis, Egilss. 240b, Wrede, Q.F. LXVIII 156; 
vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, ob. § 59 sb. in, 

Gr. II 475; Hr. II 55; Sw. 528 b; Sear. 255 b, 258a; 
Fö. 1303, II 391; Br. 255 b. 

lac in cuthlac 431, eadlac 348, 482, ealac 118 etc. (17 Mal), 
zu ags. läc, pugna, Carmen, sacrificium, B.-T. 603 a 
(Kögel, Gesch. d. d. Litt. I 8); vgl. den ep. higelaCj 
hygelac, Beow. 194 und passim (Binz, P.B.B. XX 161f). 

Gr. II 486; Hr. II 56; Sw. 590 b; Sear. 323 a; Fö. 
1824, II 958; Br. 275 a. 

laf in oslaf 3, uiglaf 395 und uulßaf 125, zu ags. läfj 
superstes, B.-T. 614 b, das als Namenelement ausser- 
halb des L. V. gar nicht selten ist, vgl. z. B. bimmlaf 
presb., Bi. II 162 a. 871/877 (Cop.), brihtlaf uiin., Bi. 
III 617 a. 974 (Cop.), burlaf min., Bi. II 170 a. 882 
(Cop.), ctjnelaf, Bi. II 100 a. 858 (Orig.), dryhtH 
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K. 1354 a. ? (Orig.?), ecglaf {egclaf K.) episc, Bi. I 
233 a. 742 (Orig.), egillafdux, K. 728 a. 1018 (Orig.?), 
friMaf dux, Bi. III 548 a. 969/970 (Cop.), hunlaf ]^resh., 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.), orJafdnx, Bi. II 205 a. ? (Cop.) 
etc., dazu das einfache laba^ L. V. 347, lafa 200, ob. 
§ 37, 1, s. V. 

Gr. II 485; Hr. 11 56; Sw. 588 a; Sear. 323 a; Fö. 
1824, II 959; Br. 275 a. 
lie in tu{u)nlic 338, zu ags. Uc, corpus, B.-T. 636a; vgl. 
noch sranglic^ Bi. I 146 a. 699 (Cop.), stronglic dux, 
Bi. 1 202 a. 716/717 (Cop.), stronglic, Bi. 1 227 a. 723/737 
(Cop.) und das fem. cuoemlicu, L. V. 29, unfc. § 84, II. 

Hr. II 57; Sw. 630 a; Sear. 338 a; Pö. I 844, If 988; 
Br. 277 b. 
mod in aetiilmod 6, het^emod 190 und hv/ietmod 255, zu 
ags. mod, mens, animus, B.-T. 693 a, kehrt in Namen 
öfters wieder: ce'öehnod indol. Merc, Bi. I 233 a. 742 
(Orig.) etc., beornmod presb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.) 
etc., denemody Bi. H 22 a. 844 (Cop.), diormod p.', Bi. 
II 156 a. 874 (Cop.) etc., heremod p.', Bi. I 447 a. 805 
(Cop.) etc. (Binz, P. B. B. XX 168), osmod, Bi. I 420 
a. 801 (Cop.) etc., weremodeslaw (0. N.), K. 1368 a. ? 
(Orig.?). 

Gr. II 495; Hr. II 57; Sw. 646 a; Sear. 352 b; Pö. 
1932, II 1155; Br. 286 a. 

Anmerkung: An erster SteUe ist mod nur in wonigen 
Verbindungen zu belegen: modulf^ Bi. I 597 a. 839 (nearly 
contemp. Chart.), te^ion (?) modredis stimi, K. 986 a. ? (Orig. ?), 
modeva^ Db., Yorks. 298, ebda, Suff. 354 b, moduinus, ebda, 
Ess. 95 b, 96. 

mu/nd in alchmund 6, 62, 87 etc., aldmund 321, hadu- 
mund 100, 105, 193 etc. (114 Mal), zu ags. mund, 
protectio, protector, B.-T. 700 a. 

Gr. II 446, 495; Hr. II 57; Sw. 560 b; Sear. 355 b; 
Pö. 1939; Br. 286 b. 

Anmerkung: Der Gebrauch dieses Stammes an erster 
Stelle beschränkt sich meines Wissens ausschliesslich auf 
das Comp, mundret (?;, I)b., Chesh. 262b. 
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scoj) in betscop 107 (ob. § 74, Anm. 1,2), zu ags. scop, 
poeta, B.-T. 838 b, scheint als Nanienelement ä-z. Xs-^. 
zu sein; doch vgl. ob. § 35, Anni. 3. 

Sw. 647 a; Sear. 411 a; Fö. I 1080 (?), II 1315. 
iih in uidsith 179, zu ags. «fS, iter, B.-T. 878 a, lässt 
sich abgesehen von dem Sängernamen mddQ, Wids. 1 
noch belegen in eadsiö min., K. 729 a. 1019 (Orig.?), 
ealdsi^ archiep., K. 817 a. 1065 (Orig.?) und in dem 
fem. ansith (?), Bi. I 259 a. ? (Cop.). 

Gr. II 450, 504; Sw. 624b; Sear. 426 a; Fö. I 1103, 
n 1341 ; Br. 304 b. 
stan in aluchstan 254, bilstan 275, fexstan 257 und nim- 
stan 254 (1. uini-, ob. § 20, Anm. 1), zu ags. stän, 
rupes, B.-T. 910 a. 

Gr. II 451, 5114 Hr. II 41, 58; Sw. 589a; Sear. 429b, 
577 a; Fö. I 1120, II 1378. 

Anmerkung: Mit stan an erster Stelle componiert sind 
Namen wie stanburch, L. V. ed. Stev. 68, col. 3, stanbtirg, Pip. 
II 220,8, stangrimiis archid.', L. V. ed. vStov. 63, col. 3, stanhmid, 
K. 979 a. ? (Orig-.?), stanardus min., K. 795 a. 1051*, stanardns, 
Db., Ess. 98b, Suff. 441b etc., stanfleda (fem.), ebda, Suff. 341, 
sfamiimis, ebda, Suff. 313 etc. 

§ 78. Reine ä- Stämme. 
I. Kurzsilbige. 

Die kurzsilbigen reinen ä-Stämme sind vertreten durch: 

uaru in herctuaru 35, ecguaru 38, hrofhuaru 23 und 
sigitaru 38, zu ags. uaru^ custodia, protectio, defensio, 
B.-T. 1169 b, das nur weibl. Namen bildet und sich 
noch belegen lässt in celfwaru, K. 693 a. ? (Orig.?), 
cßlfwaru, K. 694 a. ? (Orig.?) etc., cyneimara (lat.), 
Bi. I 579 a. 835 (Cop.), ealhparu, Bi. II 106 a. ? (Cop.), 
hro'Sutiaru abb., Bi. I 305 a. 774 (Cop.) etc., ring wäre 
(nom.), K. 759 a. ? (Cop.?), ivulfware (nom.), K. 614 
a. 977 (Orig.?) etc. etc. 

Gr. II 519; Hr. II 58; Sw. 461 a; Sear. 478 b; Fö. 
I 1257; Br. 318 b. 
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n. Langsilbige. 

Ein langsilbiger reiner ä- Stamm ist: 

jfor in hro6f(yr 212, zu ags. /or, iter, B.-T. 301 b, das nur 
noch ein einziges Mal begegnet, in oftfor episc. (var. 
ostfor, oftsor D.), Bi. I 109 a. 691/692 (Cop.), Bi. I 110 
a. 691/692 (Cop.) oßoforis episc, Bi. I 120 a. 693 
(Cop.), Sw. 641a, b; über dieses Namen element hat 
gehandelt Grimm in den Kl. Sehr., IV 182, VII 146. 
Hr. n 55; Sw. a. a. 0.; Sear. 244 a; Fö. I 400, 437. 

[jo'f wo-, ja', wä-, i'j U' und n-Stämme fehlen.] 

§ 79. Consonantische Stämme. 

Zu dieser Gruppe gehört ausschliesslich: 

^mon in aldmon 161, 215, 259 etc., betmon 271, blaecmon 
211 etc. (15 Mal, worunter mon 10 Mal, mo7in 5 Mal, 
ob. § 20, Anm. 2), zu ags. mon, vir, B.-T. 666 b. 

Gr. n 442, 490; Hr. II 31, 57; Sw. 466 b; Sear. 
347 b, 353 b, 567 b, 568 b; Fö. 1 902, II 1048; Br. 283 b. 

Anmerkung: An erster Stelle begegnet man, mon in Ver- 
bindungen wie manstanus, Db., Suff. 336 b, mansmia, ebda, 
Suff. 834, 389 b, 340, mantat, K. 1329 a. ? (Orig..^), manicine, 
K. 1364 a. ? (Orig.?) und monulfus presb., Db., Suff. 898. 

2. Adjectiva. 

§ 80. Reine o- Stämme. 

Hielier stellen sich folgende Glieder: 

fus in uigfus 10, 370, zu ags. fus, promptus, cupidus, 

B.-T. 349b, ein recht seltenes Namenelement, das 

meines Wissens nur in cenfus, Sachron. a. 674, mss. 

A, B, 0, census (?) {cenfus^ B. K. s. Bi. Anm. 8), Bi. 

II 253 a. 903 (Cop.) und mfüs, K. 1354 a. ? (Orig.?) 

wiederkehrt. 

Hr. II 55; Sw. 635 a; Sear. 251b; Fö.1448, 597; 

Br. 250 a. 
georn in fnSugeorn 225 und heregeorn 267, 345, zu ags. 

georn, cupidus, obnixus, B.-T. 427 b; weitere zuver- 

^alaestra. DL 9 
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lässige Belege für die Verwendung dieses Stammes 
als Compositionsglied scheinen zu fehlen. 

Gr. n 649; Sw. 529 b: Sear. 256 a; Fö. I 512, 
II 635 (?): Br. 256 a; Wrede, Q. F. LXVni69. 

haep in giuhaep 273, zu ags. gehoep, aptus, prosper, for- 
tunatus, B.-T. 398 a, das in ags. Namen ax. Xs-f. sein 
dürfte; doch vgl. ahd. hephilo u. ä., Fo. I 603, II 734. 
Sw. 482 a; Sear. 277 a. 

§ 81. jo- Stämme. 

Die Klasse der adj. jo -Stämme (doch s. unt. § 90,2) 
ist vertreten durch: 

mer in eadmer 136, 139, 157 etc., haSumet^ 183, 331, 
osmaet' 200 etc. i9 Mal, worunter mm^ 6 Mal, rn^r 
1 Mal und maet^ 2 Mal, ob. § 6,2), zu ags. mthe, 
potens, illustris, insignis, B.-T. 660 a. 

Hr. II 32, .57; Sw. 600 b; Sear. 345 b, 351 b, 568 a; 
Fö. I 906, II 1056; Br. 284 a. 

Anmerkung: mer lässt sich an erster Stelle nachweisen 
in einigen zusammengesetzten Namen wie mcerheard, Bi. I 279 
a. ? (Cop.), merfleda (lat. fem.), L. V. ed. Stev. 60, col. 1, merioue 
(== mergifu?), ebda 5, col. 1, mergeat min., K. 912 a. ? (Orig. ?), 
meruin, Db., Surr. 35 b, Warw. 244 und meruinwf, ebda, 
Cambr. 194 b. 

3. Erschlossene und undurchsichtige Stämme. 

§ 82. Erschlossene Stämme. 

I. Männliche Namen. 

both in onboth 291 dürfte nach Massgabe von ecgbaeth 
169 und tilbaeth 174 neben helmbaed 10 (zu badu, ob. 
§ 70) auf Zugehörigkeit zur Sippe von ags. beodan, 
offerre etc., B.-T. 84 b (Fö. I 288, II 344, Br. 237 b) 
schliessen lassen; der zu Grunde liegende St. *buda- 
ist indessen in compp. ags. Namen anscheinend äz. Xs^. 

cor in maethcor 109 fügt sich der Sippe von ags. ceosan, 
eligere, B.-T. 152 a zu einem St. ^cura-, der im Ags. 
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nur noch in den 0. N. cm-esbroJc^ K. 632 a. 982 (Orig.?), 
corigescumb, K. 1309 a. 1014 (Orig.?), K. 1322 a. 1035 
(Orig.?), coringatun, K. 953 a. 1066 ca. (Orig.?) und 
coruiniensis mcclesia, K. 737 a. 1023* vorzuliegen 
scheint, aber auch im Ahd. hie und da begegnet; vgl. 
z. B. cori, Pip. 11 676, 10, horiiat, ebda, II 205, 39, coro- 
fredus, ebda, HI 150,7; doch ist auch keltische Her- 
kunft nicht ausgeschlossen (vgl. Holder a. ä. 0. 1126). 

gaer in hegaer 167 (ob. § 12, 2, Anm. 3), weist (sofern 
nicht -- anglis. an. -geirr?) auf ein Thema ^gäri- bezw. 
germ. *gaizi'^ neben *gäru' bezw. germ. *gaizu' in 
garherct, L. V. 186, garfriö 119 etc., garmund 214 etc. 
und ceolgar 95, cu'Sgar 108, 134 etc., cynigar 427 u. a. 
(ob. § 72,11, s. V.); vgl. die zweiten Glieder von ahd. 
Igbd. hildegerius^ liidigerius, madelgeriiis etc., Br. 256b, 
Igbd. adelgari, berengaritiSj isefngarius etc., Br. 253 a 
mit ags. asgaey- reg. (sc. Eadweardi) dapifer, K. 808 
a. 1060 (Orig.?) und oi^dgaei^ K. 744 a. 1031 (Orig.?). 

gils in aöigils 279, aldgils 241, 276, 314 etc.. badigils 328 
(1. badu- ob. § 1, 1, Anm.) etc. (72 Mal), zu Igbd. gtsil, 
hastula sagittae, das auch einfache Namen gebildet 
haben muss, wie aus den Verbindungen gislesbcec^ Bi. 
II 166 a. 880 (Cop.), gislanford, gyslanford, Bi. TU 583 
a. 972 (Orig.) und gyselingham, K. 1340 a. 1060 ca. 
(Orig.?) hervorgeht. 

Gr. n 476; Hr. I 47, H 56; Sw. 626 b; Sear. 258 b, 
556 a; Fö. I 518, H 642; Br. 90, 257 a. 

Anmerkung: Ausserhalb des L. V. findet sich dieser Stamm 
auch an erster Stelle: giWieard^ Bi. 11 153 a. 873 (contemp. 
copy of the orig.) etc., gislhere, Gn., Sw. 168, 13, fflslebeitus, Db., 
Wüts. 66 etc., EUis I 424, II 324, gisloldus, ebda, Shropsh. 258, 
gislheresunyrtk (vgl. den ep. gislhere Wids. 123), Bi. 1 123 a. 695 
(Cop.), Binz, P. B. B. XX 204. 

haeg in regnhaeg 372 gehört wohl zu an. hagr^ dexter, 
sollers, Egilss. 288 a, das vielleicht noch dem ein- 
fachen hcecga (aus *hagja'i\ Bi. I 279 a. ? (Cop.) zu 

9* 
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Grunde liegt; für das Ahd. vgl. etwa hago, hagilo etc., 
Pö. I 575. 

hed in uulfhed 458 lässt sich durch die Sippe von ags. 
hedan, custodire, B.-T. 524 a erklären, begegnet aber 
als Namenelement meines Wissens nur noch in hed- 
ned (?), Db., Yorks. 298 und hedul {— hedulf?\ ebda, 
Derb. 275, während der unumgelautete Stamm nicht 
eben selten ist; vgl. aldhod, Bi. I 70 a. 679 (Orig.), 
ivighod abb. presb., Bi. I 346 a. 787 (Cop.) und die 
O. N. hodes hlcep^ Bi. II 376 a. 931 ca. (Cop.) -- hodan 
hlcep^ Bi. III 59 a. 953 (Cop.), hodan 7nere, K. 767 
a. 1043 (Orig.?), hodes ac, Bi. III 583 a. 972 (Orig.) etc., 
Binz, P. B. B. XX 222 f, Note 2. 

Gr. II 481 ; Sw. 609 b; Sear. 288 b, 300 a; Fö. I 699, 
II 818. 

log, lug in baeglog 172, 208 und baeglug 290 (ob. § 4,3) 
dürfte mit an. logi, Ipgr^ flamma, log, lumen, Egilss. 
531a verwandt sein und in logus (ags.?), Pip. III 106,5 
und smthlog (ags.?), ebda II 422, 17 wiederkehren; im 
Übrigen fehlen zuverlässige Belege, doch vgl. ahd. 
lugatrud^ Fö. I 881, eillog, berolog u. a., ebda I 880 und 
Igbd. lucedo, ludperga, lucebertus etc., Br. 281 a (s. 
auch ebd. 83, Note 6). 

sceat in sigsceat 8, 155 lässt sich unschwer (ob. § 1, 6) 
mit an. skati, vir, Egilss. 716 a vereinigen, ist aber 
als Namenelement recht selten; vgl. noch die O. N. 
acsceates ford^ Bi. III 175 a. 956 (Cop.), acsceates geat, 
Bi. III 654 a. ? (Cop.) und sceaUce leah{?\ Bi. II 286 
a. 909 (Cop.), im Ahd. vielleicht das einfache scazo, 
Fö. 1 1079. 

uich, uych in aluich 173 und aluych 165 (ob. § 8, 2), zu 
as. ahd. mh, sanctus, sacer. Schade, Wo. 1150 a, be- 
gegnet ausserhalb des L. V. an zweiter Stelle meines 
Wissens nur in alouuioh episc , Sw. 169, 43, alv}ih rex, 
Sw. 170, 98 und in dem ep. aleidh, Wids. 35. 
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Anmerkung: An erster Stelle findet sich dieser Stamm in 
pehhelm (?) praef., Bi. I 544 a. 826 (Cop.) etc., pichred abb., Bi. 
II 35 a. 848 od. spät. (Cop.), piohstan princ, Bi. I 390 a. 796 
(Cop.) sowie in dem ep. weohstan^ Beow. 2613 etc., worüber 
Binz-Sievers, P. B. B. XX 160. 

Gr. II 632; Hr. 1 14; Sw. a. a. O. und 631 a; Sear. 
492 b; Fö. I 1291, II 1598; Br. 321 b. 

uio in ceoluio 266, dycguio 257, ecguio 216, forthuio 79 
und osuio 2 (unt. sb. -maeld, Anm.), zu einem von 
Müllenlioff, Schmidts Ztschr. f. Geschwschft VIII 209 
und Henning, ßun. 35 ff. ausführlich behandelten urspr. 
U' oder wo- (bezw. wä-?) Stamm, der als Namen- 
element über das ganze germ. Gebiet hin verbreitet 
gewesen zu sein scheint, im Ags. ausserhalb des L. V. 
aber, abgesehen von osmus (= osuio, L. V. 2) rex, Bi. 
I 33 a. 664 (Cop.) = (?) osuiu (dat.) (osuio B.) reg., Bi. 
I 42 nach 667 (Cop.) und osmuq ( - oswiuing), Rn., Sw. 
124,4 (vgl. auch die ep. meretviovngas, Beow. 2922) 
meines Wissens nicht mehr zu belegen ist; s. ob. 
§ 14, 3, a. 

Anmerkung: Hie und da steht wiu an SteUe von aus- 
lautendem ivig (s. ob. § 44, s. v.); vgl. z. B. eadpig rex, Bi. III 143 
a. 956 (Orig.) =^ eadmu rex, Bi. in 117 a. 950 (Cop.) = edwyua 
rex, Bi. III 183 a. 957 (Cop.). Vgl. dazu auch Henning, Run. 35. 

n. Weibliche Namen. 

cume in eatcume 45, tidcume 46 und vMcumae (unt. § 84, II) 
20, 24, zu dem entsprechenden Masc. ags. cuma, ad- 
vena, B.-T. 173 b, das als einfacher Name vielleicht 
auftritt in cumma, Bi. I 148 a. 701 (Cop.), cumma abb., 
Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) und cumma, Bi. I 245 a. 745 
(Cop.), während das Fem. -cume ausserhalb des L. V. 
überhaupt fehlen dürfte; für das Ahd. vgl. gericommus, 
hilticoma u. a., Fö. I 987, Gr., Gr. II 498. 

fled in aelfled 18, 36 (ob. § 1, 7, a, Anm.), berdfled 38 
und eanfled 18, zu mhd. vlät^ Glanz, Schönheit, 
kommt im ags. Namenschatz sonst durchaus nicht 
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selten vor; vgl. mlfflced, Bi. I 287 a. 770 (Orig.) etc., 
cepelflced, Bi. II 166 a. 880 (Cop.) etc., byrhflced, Bi. 
m 536 a. 970 ca. (Cop.) etc., celfled, Bi. I 394 a. 798 
(Cop.) etc., eadfledj Bi. II 420 a. 937 (Cop.) etc., geat- 
fteda (lat., s. Note 2), Bi. III 358 late lOth cent. (Cop.), 
h[un]fl[(ed], K. 1353 a. ? (Orig.?), seflced, K. 1339 nach 
1055 (Orig.?) etc., selfl^d, ebda, wenfled, Bi. II 509 a. 942 
(Cop.), pinfled, Bi. III 477 a. 967 (Cop.) etc. etc.; alle 
diese Bildungen sind Femina. 

Gr. II 471; Hr. II 55; Sw. 605 b; Sear. 242 a; Fö. 
I 407, II 561 ; Br. 248 a. 

Anmerkung: Ganz vereinzelt ist ein Mascuünum wie aedel- 
fled consiHarius (?), Bi. III 27 a. 949 (Cop.). 

maeld in raegnmaeld 18 kann nach § 19, Anm. 2 auf 
-maeSl bezw. -maeiel zurückgehen (vgl. ahd. cunimadal, 
rimadal (?), Fö. I 920), befriedigt aber ebensosehr ein 
Thema *maldi-^ das mit ags. milde^ Clemens, benignus, 
B.-T. 687 b, im Ablauts Verhältnis zu stehen scheint 
(cf. lat. mollis aus *moldvis, Kluge, Wo. sb. mild) und 
auch sonst in Namen zu belegen ist: meldredm^ L. V. 
ed. Stev. 98, col. 1, meldeburne (O. N.), Bi. HI 555 
a. 970 (Cop.), Bi. III 557 a. 970 (Orig.), K. 907 a. ? 
(Orig.?), meldanige (O.N.), Bi. II 567 a. 945 (Cop.), 
meldunesburg (0. N.), Bi. I 93 a. 681 (Cop.) etc., K. VI 
312b, Miller a. a. 0. 79; vgl. daneben *malda in meald- 
hclnij maldvulf^ Ettm., Lex Anglos. 205, maldred, Db., 
Yorksh. 331, gunfridus maldoith (?), ebda, Wilts. 73 etc. 
und 2ihd. maldarihf maldavin etc., Fö. I 901. 

Anmerkung: Wahrscheinlich sind raegnmaeld 18 und die 
im L. V. unmittelbar folgende eanfled 18 die Gattinnen osuius 
von Northbr. (= osuio, L. V. 2, ob. sb. uio), die Nennius cap. 
LXVI ad a. 685 zitiert: Osguid autem habuit duas uxores, 
quarum una vocabatur Riemmelth {Riemmedt y, Rienmeth ÄA, 
Nemmedh Z), filia Rot/th, fllii Rum, et altera vocabatur Eanfled, 
fllla Eadguin (---= eduini, L. V. 2), filii Alli\ vgl. Hahn, Die 
Namen der Bonifazischen Briefe im lib. vit. eccl. dunelm., 
N. Archiv f. äUere deutsche Geschichte, XII 121. 
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§ 83. Undurchsichtige Stämme. 

ceord in aldceord 98 stellt sich (sofern nicht — ceorl, ob. 
§ 77, s. V.) zu dem dunkeln (kelt.?) Etymon von cerdic 
presb., Bi. I 265 a. 759 (Cop.) etc., ceardic, Bi. I 258 
a. 755/757 (Orig.), cwrdic, Bi. I 313 a. 778 (?) (Cop.), 
cerdic episc, K. 629 a. 981*, cerdic rex bretton., Beda, 
H. E., Sw. 540 b sowie der ersten Glieder der 0. N. 
ceardices heorg, Bi. 11 240 a. 901 (Cop.) und cerdan 
hleap, ccerdan hlcep, Bi. III 146 a. 956 (Cop.); vgl. 
auch ahd. kertag (oder = kertag?)^ Pip. II 103 und 
certili, ebda II 411, 17. 

ÄoÖ in beornho^ 450 könnte verschrieben sein einerseits 
füx 'hod (s. ob. sb. -Aed, § 81), anderseits (und dies 
ist auch die Ansicht Sw.'s 642 a) für -no'ö, das gerade 
in der Verbindung mit beorn- nicht selten zu belegen 
ist (Sw. a. a. 0., Searle 101 b). 

ring in iuring 199 (s. ob. § 64, sb. m-), zu einer von 
Kögel a. a. 0. erschlossenen, hinsichtlich ihrer Be- 
deutung freilich noch nicht aufgeklärten Grundform 
'*rfgno, die aber in O. N. wie byrhttringden Bi. II 
476 a. 940 (Cop.), mlrincgawerp, K. 759 a. ? (Orig.?), 
tmlfnngctun, K. 612 a. 977 (Orig.?) u. a. wiederkehrt 
und (nach Gr. Myth. 214, Kögel a. a. 0.) mit der- 
jenigen des an. rtgr (n. pr.), Edda, ed. Hild. 112 — 120 
(s. aber Wrede, Q. F. LXVIII 147) identisch ist. 

■ 

IT« Reste« 

§ 84. Als Namen verwendete Nominalcomposita. 

I. Substantivische Nominalcomposita. 

Diese sind vertreten durch: 

ualchstod 114, 195, 214, 217 =- ags. wealhstod^ interpres, 
B.-T. 1174 a, das als Name auch ausserhalb des L. V. 
vorkommt: walcstod episc, Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) 
— palhstod episc, Bi. I 237 a. 716/743 (Cop.) — (?)palc' 
stod SRC, Bi. I 241 a. 744 (Cop.) etc.; darüber hat 
gehandelt Grimm, Kl. Schrft. V 166. 
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II. Adjectivische Nominalcomposita. 

Hieher gehören zwei fem. Verbindungen: 

citoßmlicu 29, zu dem Adj. ags. gecwemlic, placitus, con- 
gruus, B.-T. 382 a, als Name äz, Xs-^. ; die von Hell, 
pag. 33 vorgeschlagene veränderte Lesung euoenlicu 
ist gänzlich unnötig; über die Quantität des i der 
Ableitungssilbe vgl. Sievers § 43, Anm. 1. 

uilcumae 20, 24 (ob. § 82, II, sb. -cume)^ zu dem Adj. 
ags. wilcuma, qui gratus advenit, B.-T. 1223 b, ist als 
Name meines Wissens gleichfalls aic. Xs-f. ; vgl. Fö. 1 987. 

§ 85. Zweifelhafte Composita. 

cuet^ilach 275 ist vielleicht, nach Massgabe von beomoi 
princ, Bi. I 427 a. 803 (Cop.) etc. (ob. § 83, sb. -AoÖ) 
= heornnoQ princ, Bi. I 466 a. 811 (Orig.) u. a. aus 
cue'Sillach entstanden; demnach würde das erste Glied 
dieser Verbindung, abgesehen vom Suffixablaut, 
identisch sein mit demjenigen von Namen wie ahd. 
chadalhoh u. ä., Fö. 1 306 (über deren Etymologie 
Grimm, Gesch. d. d. Spr. 506), das zweite Glied da- 
gegen zur Sippe von ags. lagian, ponere, decernere, 
B.-T. 615 a gehören (?), die auch sonst zur Namen- 
bildung verwendet worden zu sein scheint; vgl. z.B. 
lagudi, L. V. 126, ob. § 38, s. v., uihÜaeg^ Gn., Sw. 478 
und den 0. N. idhtlachesford, wihtlachef, Bi. m 321 
a. 962; allerdings lässt sich der Übergang des aus- 
lautenden g zu A, der im Nrth. besonders nach kurzem 
Vocal und in nebentoniger Silbe (Sievers § 214, Anm. 1) 
nicht eben selten ist, im L. V. mit ebenso wenig Zu- 
verlässigkeit belegen (ob. § 29, Anm. 4) wie derjenige 
des auslautenden c zu A (ein zweifelhaftes Beispiel 
s. in § 28, Anm. 2), den Hell. pag. 42 und Anm. 2 
für seine an sich schon fragliche Herleitung von 
cue6ilach aus cuidelac (vgl. cuthlac^ L. V. 431, eadlac 
348, 482, ealac 118 etc., ob. § 77, s. v.) beansprucht. 
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ricfdcyn (fem.) 21 ist mir hinsichtlich seiner Bildung 
unverständlich: vgL Hell. 15. 

§ 86. Fremde Composita. 

Zu dieser Klasse dürften, abgesehen von den ob. § 34 
angeführten Namen keltischen Ursprungs, folgende Ver- 
bindungen gehören: 

ost6ryth 39. das (sofern nicht einfach verschrieben für 
o^^ryth 39, Gloss. s. v.) als halb richtige, hall) laut- 
substit4itionelle Wiedergabe eines as. osiihutS bezw. 
ostdrud (Fö. 1 185) aufgefasst werden könnte, und 

salrach 314, ein Compositum, dessen Zugehörigkeit zum 
hd. Namenschatz durch ahd. salburg, sahnuoi. Fö, I 
1069 einerseits und ahd. het^irach, safrach etc., Fö. I 
1007 anderseits wahrscheinlich gemacht wird; vgl, 
Binz, Litbl. 1893, Sp. 162. 
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Dritter Teil: 

Zur Form und Bedeutung der Namen des 

Liber Yitae. 



A. Zar Form mid Bedentmig der einstämmigen 

Namen. 

§ 87. Einfache Namen. 

1. Von den unter § 36 zusammengestellten, aus starken 
Nomina hervorgegangenen einfachen Namen sind, abgesehen 
von zweifelhaften und dunkeln Formen: 

a. Substantiva: 

a, der reinen o-Declination: heorn 15 etc. ,edler 

Mann, Held'; fagul 319 ,Voger; tuilch 170 

,Fremdling'. 
ß, der jo-Declination : hiordi 103 etc. ,Wächter'. 
7. der t^ä-Declination : ladu (fem.) 39 ,Kampf, 

Kämpferin' (?). 
(5. der t-Declination : dene 292 ,Däne'; hyssi 239 

junger Krieger'; uini 461 etc. ,Freund'. 

b. Adjectiva, und zwar: 

a. männliche: het^ht 104 etc. ,der Glänzendschöne' 
und frood 97 ,der Verständige, Erfahrene, Weise'. 

ß, weibliche; e^ilu 46 ,die Edelgeborne', sowie die 
aus masculinen bezw. neutralen Nomina durch 
Anhängung des femininen Adjectivsuffixes der- 
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selben Declinationsklasse entstandenen Namen: 
eadu 40 etc. ,die Gesegnete' und '6ingu 23 ,die 
(den Streit) Schlichtende' (?). 

2. Die grosse Mehrzahl der einfachen Namen des 
L. V. trägt das Kennzeichen der schwachen Flexion (§ 37), 
da dieselben einerseits Nomina-agentia oder Denominativa 
sind, zu deren Bildung schon im Urgerm. mit Vorliebe 
das Suffix -an verwendet wurde (Kluge, St.-Bi. § 15 — 16), 
anderseits aber schwache Adjectivformen darstellen, die 
nach Lichtenhelds Untersuchung (ZtfdA. XVI, pag. 363) 
gerade dann aufzutreten pflegen, wenn die darin aus- 
gedrückten Eigenschaften das in Frage kommende Seiende, 
hier also die Träger der betreffenden Namen, recht eigent- 
lich charakterisieren oder charakterisieren sollen. 

a. Zu den Nomina-agentia gehören Bildungen wie haga 
252 etc. ,der Zänker'; cuda 220 etc. ,der Sinnende' 
(doch s. ob. § 37, 1, s. v.); cuga 203 ,der Unterdrücker'; 
jpZwcca 199 ,der Vernichter' ; una 214 ,der Freigebige' ; 
uada 14 etc. , der Wanderer'; uitta 305 ,der Wissende, 
Weise' u. a. 

b. Denominativen Ursprungs sind z. B. ceolla 413 ,der 
Schiffskundige' (?); eada 116 etc. ,der Reichbegüterte'; 
ecga 90 etc. ,der Schwertkämpfer' ; echha 53 etc. (nach 
der einen Erklärung, ob. § 37, 1, s.v.) ,der mit den 
Rossen Vertraute'; fronJca 53 ,der Lanzenschwinger', 
gu^a 369 ,der Kämpfer' ; seuua 164 ,der zur See sich 
Auszeichnende' (?); sola 288 ,der Sonnenglänzende' etc. 

c. Die Gruppe der schwachen Adjectiva vertreten Namen 
wie alda 95 etc. ,der Alte, Erfahrene, Treffliche'; 
bosa 86 etc. ,der Leuchtende, Lichte'; brada 471 ,der 
Gewaltige'; berchtae 23 ,die Glänzendschöne'; coena 
295 etc. ,der Kühne', huita 419 ,der Blendendweisse'; 
suitha 101 ,der Mächtige'; tatae 28 ,die Freuden- 
volle' etc. 

3. Von den eben besprochenen Namen unterscheiden 
sich die ja^- Stämme der Hauptsache nach nur durch den 
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Umlaut ihres Wurzelsilben vocals; vgl. beda 98 etc. ,der 
Gebieter'; demma 94' ,der Unheilstifter'; hemma 94 etc. 
,der Bändiger'; nytta 209 ,der Nutzen Bringende'; plecga 
310 ,der im Spiel Gewandte' u. ä. • 

4. Die in § 38 aufgeführten, ausschliesslich männlichen 
Bildungen auf -i (-e) dürfen wohl zumeist als Denainutiva 
aufgefasst werden, wenn auch die urspr. Bedeutung dieses 
Suffixes nicht in allen Fällen gleich lebendig geblieben 
sein mochte; demnach wäre aetti 170 etwa durch ,Väterchen'; 
bryni 221 durch .Braunchen'; diori 361 etc. durch ,der 
kleine Wüterich'; ebU 121 etc. durch ,Männchen' etc. 
wiederzugeben. 

5. Deminutivischer Character scheint auch den mit 
'il und dessen schwacher Weiterbildung 4la abgeleiteten 
einfachen Namen (§ 39) zuzukommen: boeselbl etc. = De- 
minutiv von bosa (ob. sb. 2 c); piichil 173 ,der kleine 
Stechende, Stichelnde' ; blaedla 186 etc. ,der kleine Ruhm- 
volle'; etla 229 ,Väterchen' (vgl. daneben atta 179, ob. 
§ 37, 1, s. V. und aetti 170, ob. sb. 4), doch kann beispiels- 
weise piichil 173 sehr wohl nur ein Analogen zu Formen 
wie ags. pengel, fengelj strenget, bydel etc. (Kluge, St. Bi. 
§ 18) darstellen und ist dann ebensowenig Deminutivum 
wie diese; vgl. dazu Petters in seiner Rezension von 
Starks Kosenamen der Germanen, Germ. XEH, 105. — 
Noch unaufgeklärt ist die Bedeutung von celin 222 (aus 
caw'lin?\ § 39,111. 

6. Mit grösserer Zuverlässigkeit sind als Deminutiva 
die mit Suffix -ica, -ein versehenen Bildungen (§ 40) zu 
bezeichnen: brynca 196 etc. ,Braunchen'; dremca 104 etc. 
,der kleine Fröhliche'; hynca 208, Demin. zu huna 160, 
ob. § 37, 1, s. V., hysca 9 = ahd. husicho^ Fö. I 764; hyma 
385, Demin. zu hyssi 239, ob. sb. 1, a, ö; taetica 171 ,der 
kleine Schwätzer' (?); cynicin 227, Demin. zu ct/ni 239 etc., 
ob. § 36. 1, Anm. 2, etc. 

7. Dagegen kann wieder Schwanken herrschen in der 
Auffassung der unter § 41 vereinigten Formen auf -wc, 
'uca: bralluc 222, coluduo 337, deduc 106, honoc 199, uiduc 
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229, äluea 285 und baduca 217 etc., beoduca 102, indem 
dieselben einerseits, als Deminutiva, dem Muster von ags. 
beailtic, huUue, eomuc, ruddoc^ geoloca u. a. (Kluge, St Bi. 
§ 61) folgen, anderseits aber als blosse bezw. substantivierte 
A^djectiva nach Kluge, St. Bi. § 212 — 213 zu beurteilen 
w^aren. 

8. Die Definition der Substantiva auf -ing als solcher 
ildungen, „die ein mit dem Begriff des Grundworts in 

*^Send einer charakteristischen Beziehung stehendes Wesen 

*^^Xeichnen" (Brugmanns Grdr. d. vgl. Gramm, d. idg. Spr. 

■■--t-> 1, 251) gilt auch für die diese Endung aufweisenden 

^^^-xnen; da aber der im Grundwort ausgedrückte Begriff 

^^llDst wieder in einen Namen gehüllt sein kann (Patro- 

^mica), so sind dieselben, sofern ihre Bedeutung nicht 

^i gefügt ist, stets doppelsinnig, also hilling 78 etc. ,der 

^5^5 1 dem Schwerte Versehene, der Kämpfer' oder ,Sohn 

^^^ hü^ billa etc.'; herding 333 ,der Kriegstüchtige, Tapfere' 

5^^^r ,Sohn des heard, hearda etc.'; lefincg 235 ,der Ge- 

^^Ite, Würdige' oder ,Sohn des leof, leofa etc.' u. s. w. 

9. Von den übrigen einfachen Namen germanischer 

-^i^erkunft (§ 43) sind cynia (aus *cyniga?, doch s. ob. § 43, 

-^^ s.v.) 213 ,der durch die Grösse oder Stellung seines 

^o^eschlechtes Ausgezeichnete' (?) und uydiga (?) 167 ,der 

^Välderer' ohne Weiteres verständlich als schwache bezw. 
Substantivierte Adjectiva, denen als Analoga Formen wie 
5igs. reonig, cearig, ürig, mndig etc. (Kluge, St. Bi. § 207) 
^ur Seite stehen. — Schwierig sind die a. a. 0. sb. II an- 
geführten Namen, doch scheinen hinsichtlich ihres Suffixes 
die männlichen lifna (?) 207 und tüne (?) 457, jenes mit 
schwacher, dieses mit deminutivischer Weiterbildung, zu 
derselben Sippe zu gehören wie ags. woden, pegn u. ä. 
(Kluge St. Bi., § 20 — 21), während das weibliche aebbino 
29 ein denominatives Adjectiv *aebbin^ männhch, voraus- 
setzen und demnach mit ags. c^ttren, yteren, liöeren u. a. 
(Kluge a. a. 0. § 198 — 201) zusammengestellt werden dürfte. 
— Ganz vereinzelt ist addtd 286 (a. a. 0. sb. III), dessen 
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Suffix, wie schon oben a. a. 0. angedeutet wurde, wahr- 
scheinlich deminuierende Kraft besitzt. — Über unttst 8, 
zu dessen Bildung Analoga im Ags. meines Wissens nicht 
zu belegen sind, vgl. a. a. 0. sb. IV und § 5, 1, Anm. 

§ 88. Kurznamen. 

Kurznamen (Kosenamen) pflegt man solche Bildungen 
zu nennen, die durch irgend welche Verkürzung aus zu- 
sammemgesetzten Namen entstanden sind; da sich die- 
selben aber weder in ihrer Struktur, noch hinsichtlich der 
Flexion merklich von den urspr. einfachen Namen unter- 
scheiden, so kann von ihnen zuverlässig nur dann die 
Rede sein, wenn auch der mit ihnen in Verbindung stehende 
Vollname zugleich angeführt wird. Solche Doppelungen 
fehlen dem L. V. 

B. Zur Form und Bedeutung der zweistämmigen 

Namen. 

Die zusammengesetzten Namen fügen sich durchweg 
dem Begriffe der sogenannten eigentlichen (Grimm), echten, 
vollendeten (Justi, Die Zusammensetzung der Nomina in 
den idg. Spr. zunächst in Hinsicht ihrer Form, Marburg 
1861,pag.5) oder primären (Storch, Angelsächsische Nominal- 
composita, Strassburg 1886, pag. 1) Composition, d. h. der- 
jenigen Aft von Zusammensetzung, die sich durch blosses 
Aneinanderrücken der Stämme ergab, „indem das später 
hinzutretende Flexionssuffix als selbständiges Element zu 
dieser Wortverbindung nur einmal und zwar an das Ende 
gesetzt wurde" (Storch a. a. 0.), in arithmetischer Formel 
also: (A + B) C, wobei A und B die beiden Stämme, C das 
flexivische Element darstellt (Justi a. a. 0. 16); vgl. urnord. 
run. hlewa-^asti-R, Noreen, Altnord. Gramm. I % Halle 1892, 
Anh. 13. Durch das Wirken der westgerm. Auslauts- 
gesetze wurde dieser „Typus des urgerm. Nominalcompo- 
situms" dermassen verändert, dass der Unterschied im Aus- 
laut eines Stammes, je nachdem derselbe in der Composition 
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an erster oder an zweiter Stelle auftrat, gerade im Ags. 
in sehr vielen Fällen dahinfiel; vgl. beomfnth - uigheorn, 
herebald ' baldhere, hysimonn-adhysi^ garherct-ceolgar, burg- 
^y^ ' alburg etG,; eine getrennte Behandlung der Com- 
Positionsglieder ist indessen schon aus Gründen der Über 
sichtlichkeit geboten. 

§ 89. Der Auslaut des ersten Gliedes. 

Für den L.V. gestalten sich die Schicksale des Thema- 
vocals in der Fuge folgendermassen: 

1. Der Themavocal der substantivischen sowohl als ad- 
jectivischen reinen o-Stämme (§ 44, § 56, § 66, § 75) 
schwindet (wie überhaupt im Ags.) ausnahmslos: ad- 
hysi 278, alitchburg 30 etc. (§ 44), beomfrith 85 etc., 
helntöryth 32 etc. (§ 66), aestorhild 20 etc., aldbercht 
53 etc. (§ 56), baliheard 265 etc., berctöryth 33 etc. 
(§ 75); vgl. dagegen noch ahd. baldarat etc., Fö. I 207 
und Igbd. aldarieus etc., Br. § 35, 1, Anm. 1. 

2. Sichere Belege für das Vorkommen langsilbiger jo- 
Stämme fehlen, da keine der in § 57 und § 76 an- 
geführten, im Ags. als Simplicia der jo- Klasse an- 
gehörigen Bildungen mit Zuverlässigkeit als ursprüng- 
Ucher oder ursprünglich ausschliesslich längs, jo- 
Stamm zu bezeichnen ist; die Kurzsilbigen zeigen 
entweder: a. Schwund des thematischen -ia unter 
Abwesenheit der dem Simplex ursp. eigenen westgerm. 
Consonantengemination: bilöegn 394 etc. (§ 45) oder: 
b. Schwund des thematischen a und Bewahrung des t, 
im Gegensatze zum Simplex, das an Stelle des gänz- 
lich gefallenen -ia Gemination des auslautenden 
Consonanten aufweist: cynibald 11 etc. (§ 45; vgl. 
hiezu Streitberg, Urgerm. Grammatik, Heidelberg 1896, 
pag. 176, Anm. 2) oder: c. Schwund des thematischen 
a und Erhaltung des -i bezw. Trübung desselben 
zu -e, in Übereinstimmung mit dem Simplex: herebald 81 
etc. (§67) oder endlich: d. Contractionserscheinungen 
wie beim Simplex: friubet 333 etc. (§ 14, 3, a; § 57). 
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3. Das thematische a der t(?o-Stämme (§ 46, § 58) bleibt 
• in keinem Falle erhalten; das w tritt dadurch in den 

Auslaut und wird in dieser Stellung nach § 16,3 
behandelt: 

a. Mit kurzem Wurzelvocal: hleoberct 201 etc. (§ 46); 
vgl. dagegen noch urnord. run. hlewa-jasüB, 
Noreen a. a. 0. 258, 13, ob. § 14, 2; georored 282 
(§ 58). 

b. Mit langem Wurzelvocal: giuhaep 273, snahard 
346 etc. (§ 46). 

4. Die langsilbigen reinen ä- Stämme (§ 47) entbehren 
ihres thematischen Elementes in der Fuge genau so 
wie im selbständigen Gebrauch: hotfrith 436 etc., 
theodric 79 etc. (§ 47), vgl. dagegen noch ahd. theudo- 
bald etc., Fö. 1 1165 und Igbd. teodortcvs etc., Br. § 35, 1, 
Anm. 1; kurzsill)ige reine ä- Stämme sind als erste 
Glieder compp. Namen im L. V. nicht zu belegen. 

Anmerkung: Für den Slammvocal des anlautenden gef 
in gefuini 84, 405 ist nach § 68, s. v. wahrscheinlich Länge 
anzusetzen; vgl. die einfachen Namen ahd. gabo, gabüo, Fö. 
I 449, 450. 

5. Der Stammauslaut der ja- Stämme (§ 48, § 69) fällt 
in der Regel vollständig, und zwar bei dem kurz- 
silbigen ecg-^ indem das Resultat der westgerm. Con- 
sonantengemination durchweg bewahrt wird (ob. 
§ 31,1): ecgbaeth 169 etc. (§ 69), während in den 
Langsilbigen gewöhnlich nur der Umlaut des Stamm- 
silben vocals auf die frühere Existenz des thematischen 
i hinweist: haeöberd 171, ythsuiö 26 (§ 48); vgl/ da- 
gegen noch ahd. underlch etc., Fö. 1 1216 und Igbd. 
undepertm etc., Br. 314; die einzige, mir nicht er- 
klärliche Ausnahme bildet hildi-i hlldiberct 103 etc. 
(.§ 69). 

6. In den im -Stämmen mit ursp. kurzem Wurzelvocal 
(§ 49, § 70) schwindet das w nach Massgabe von 
§ 16, 2, Anm. 1 ; in Folge dessen bleibt das thema- 
tische -u entweder unverändert erhalten: badvdegn 
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259 etc. (§ 70) oder es verbindet sich mit dem Vocal 
der Stammsilbe zu einem Diphthongen: ea'öi'y'8 20 etc. 
(§ 14, 1 ; § 16, 2, Anm. 1 ; § 49). 

r. Die langsilbigen t-Stämme (§ 50, 1, b, IL, § 71, 11) ver- 
lieren ausnahmslos ihr thematisches Element, die 
kurzsilbigen (§ 50, 1, a, § 71,1) bewahren es in teils 
unveränderter, teils getrübter Gestalt: vgl. cuoenburg 
23 etc., dedhaeth 184 etc. (§ 50, II), thrytkred 60 (§ 71,11) 
(aber noch ahd. liuHfred etc., Fö. I 865 und Igbd. boni- 
vet-ga etc., Br. § 85, 2 u. pag. 288 a) neben selibeict 
409 etc. {§ 50,1, a), hysetnon 201 etc. (§71,1). 

Anmerkung: Apocope des thematischen i zeigen von den 
Kurzsilbigen ausschliesslicli, aber consequont, die als erste 
Glieder rocht häufigen Stämme hyge- und sige-: ht/ghald 80 etc. 
(§ 50,1, a), sighald etc. (§ 71, 1); dass diese Erscheinung gerade 
für das Nrth. charakteristisch ist, hat schon Sievers § 263, 
Anm. 6 hervorgehoben; immerhin dürfte hifg- teilweise auch 
auf ein Tliema lingi- zurückgehen (vgl. alid. huiiglsind, Pip. 
11518,8 und den offenbar stammverwandten ep. V. N. der 
' -hngas, Beow. 2508, worüber Müllenhoff, ZtschrfdA. XII 261), 
während sig- sich zu sige und sigor genau so verhalten könnte 
wie beispielsweise S(el (Sievers § 240) zu sde (Sievers §263,1) 
und salor (Sievers § 289). 

8. Die Behandlung der t^-Stämme (§ 51, § 61, § 72) ist 
derjenigen der i-Stämme (ob. sb. 7) durchaus analog, 
d. h. der Theniavocal schwindet normah^r Weise nur 
nach langer Wurzelsilbe: garherct 186 etc., ualdfrith 
211 etc. (§ 72,11); vgl. dagegen noch urnord. run. 
owlpupewa li (1. wolpu-)^ Noreen 264, 39, ahd. waldo- 
hildis etc., Fö. I 1245 und Igbd. ardoradas (zu got. 
hardiis), Br. § 35,3; nach kurzer Wurzelsilbe bleibt 
auch thematisches u in der Regel erhalten: het'uuald 
162 (§51). frit^ubald 6 etc., hai5ubald 438 etc. (§ 72,1); 
die unorganischen Verkürzungen einiger dieser als 
erste Glieder auftretenden Stämme s. ob. a. a. 0. 

9. Der Stammausgang der on-Stämme (§ 52) fällt in der 
Fuge regelmässig aus: beruulf 200, gumttald 347 etc. 

Palaeatra. IX. 10 
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(§ 52); v^l. dagegen noch alid. gomoswind etc., Fö. 
I 555 und Igbd. gomet^aius etc., Br. 260 a. 

10. Als Vertreter der jow-Stämme (§ 58,1) begegnet im 
L. V. ausschliesslich mlla-, das in der Komposition 
sein thematisches Element vollständig einbüsst und 
die westgerm. Consonantengemination ebensowenig zu 
Tage treten liisst, wie der ob. sb. 2, a berührte kurz- 
silbige ja-Stamm bil{l):uilbald 418 etc. (§ 53,1 : virl. 
dagegen noch ahd. mllibald etc., Fö. I 1804 und Igbd. 
mllibad etc., Hr. 321 b. 

11. Zu den j/?n-Stlimmen (§ 53, II) gehört einzig "^hrißinv. 
hjrne (vgl. Sievers § 231,3, Anm. 1), dessen Stamni- 
auslaut in der Fuge ebenfalls vollkommen schwindet: 
bryniiald 335 (§ 53,11): vgl. dagegen noch ahd. bnon- 
hild etc., Fö. 1 285 und Igbd. brimipeii, ßr. 239 b. 

12. Auch die contrahierten n-Stännne (§ 54) verlieren in 
der Zusammensetzung, wie übrigens schon im ein- 
fachen Gebrauch, das Kennzeichen der schwachen 
Flexion: biu{u)ulf 342 (ob. a. a. 0.). 

13. Der Auslaut der consonantischen Stämme (§ 55, § 73) 
ist in der Fuge keiner weiteren Veränderung unter- 
worfen: aJuberrht 90 etc., osbald 91 etc. (§ 55, 1), acuulf 
454 (§ 55, II), burg^^yt^ 23 etc. i § 73). ' 

Anmerkung: Zu os- als urspr. ?(-Stainm (Klug-e, St. Hi. § G, 
HeU. i)ag. 28) vgl. namenllicli urnord. run. (f[n]su3is(ilas 
(gen.), Noroen 260,20. 

§ 90. Der Auslaut des zweiten Ghedes. 

Nach dem Schwunde des auslautenden z ergriff das 
westgerm. Syncopierungsgesetz die Themavocale der zweiten 
Glieder genau in derselben Weise, wenn auch vielleicht 
nicht ganz zur selben Zeit (?), wie diejenigen der ersten 
Gheder, d. h.: 

1 . Die reinen o-Stämme (§ 66, § 75, § 77, § 80) verlieren 
ihr thematisches a ausnahmslos: idgbeorn 466, öW- 
helm 59 etc. (§ 66j, aldceorl 206 etc., altQegn 312 etc. 
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(§ 77), aetfilbald 6 etc., aelberd 86 etc. (§ 75), uigfits 
10 etc., fi'iSugeorn 225 etc. (§ 80); vgl. dagegen urnord. 
run. haSulaiJcaR: Noreen a.a.O. 263,35, ha^iista[l]^aRy 
ebda, frawaraöaR^ ebda, 261, 24, u. a. 

2. Für die nur durch Adjectiva vertretenen langsilbigen, 
im Ags. gewöhnlich der jo-Klasse angehörigen Stämme 
(§ 76) gilt das ob. § 89,2 Gesagte; über -mer (§ 81) 
vgl. Schade, Wo. 592 b; zu den Kurzsilbigen stellt 
sich ausschliesslich -Am, dessen auslautendes i in 19 
von 34 Fällen rein erhalten ist: alcheri 372 etc. (§ 67), 
während dasselbe in der Compositionsnat durchweg 
zu e getrübt wurde (ob. a. a. 0.). 

3. wo-SVAmme als zweite Glieder componierter Namen 
fehlen im L. V. 

4. Der Themavocal der reinen ä- Stämme (§ 68, § 78) 
bleibt wie beim Simplex nur nach kurzer Stammsilbe 
bewahrt: hroet5geofu 43 etc. (§ 68), hejctuani 35 etc. 
(§ 78, 1), aber hro'öfm^ 212 (§ 78, II). 

5. Von den jä-Stämmen begegnet an zweiter Stelle einzig 
das langsilbige -hildf das in diesem Falle, im Gegen- 
satz zu seinem Verhalten als erstes Compositionsglied 
(ob. § 89,5), seines thematischen Elementes völlig 
entbehrt: aestorhild 20 etc. (§ 69). 

6. Die i(?ä-Stämme mit ursp. kurzem Wurzelvocal ver- 
tritt badu- (§ 70), das in ältester Zeit hinsichtlich 
seines Auslautes als zweites wie als erstes Glied un- 
verkürzt verwendet worden zu sein scheint, dessen 
Themavocal aber anscheinend schon vor dem Eintritt 
der Tonerhöhung von westgerm. a zu ags. cß (ob. § 1, 3 
u. Anm.) im Compositionsauslaut gefallen sein dürfte: 
ecgbaeth 169, helmbaed 10 etc. (§ 70). Ahnliche Aus- 
nahmen von der Regel, dass männliche Namen an 
zweiter Stelle normaler Weise nur masculine, weib- 
liche Namen dagegen nur feminine Stämme aufweisen, 
sind auch sonst nicht ganz selten; vgl. z. B. Fö. I 279 
sb. brandy I 555 sb. gund etc., Br. 248 b sb. fridu^ 

268 b sb. hild etc., ob. § 68 sb. gifu, § 82, II sb. fled. 

10* 
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Unaufgeklärt bleibt allerdings noch die Herkunft des 
th in ecgbaeth 169 und tilbaeth 174: s. ob. § 82, I, 
s. V. both. 

7. Das thematische i der i-Stämme (§71) wird im Com- 
positionsauslaut genau so behandelt wie in der Fuge 
(ob. § 89, 7), d. h. es fällt regelmässig nur nach langer 
Stammsilbe: aelföryth 38 etc. (§71, II), aber adhysi 
278 etc. (§71,1); vgl. noch urnord. run. Jileiva^astiR 
Noreen 258, 13 und sali^astiR, ebda 256, 2. 

Anmerkung: Über sige-, das auch als zweites Glied stets 
Verkürzung erleidet (aelfsig 9 etc., § 71,1), vgl. ob. § 89,7, Anni. 

8. Eine abweichende Behandlung zeigen wieder die an 
zweiter Stelle auftretenden i^- Stämme (§ 72), indem 
sie ihren Themavocal durchweg verlieren: alchfiith 
2 etc., aldhaeth 54 etc. (§ 72, 1 >, ceolgcu' 95 etc., aelf- 
uald 8 etc. (§ 72,11): dass diese Apocope der ältesten 
ags. Periode noch nicht zukam, beweist run. olwfwolpu 
(1. wolf-\ alcfnpu^ ecgfripu^ Sw. 124, 3. 7. 

9., 10., 11.. 12. (on'yjon'fjän- und contrahierte w-Stämme) 
fehlen im L. V. al§ zweite Glieder. 

13. Der Auslaut der an zweiter Stelle begegnenden con- 
sonantischen Stämme (§ 73, § 79) ist ganz derselbe 
wie beim Simplex: alburg 44 etc. (§ 73), aldmon 161 etc. 

(§ 79)- 

§ 91. Veränderungen in der Fuge. 

Nicht wenige von den nach dem Wirken des westgerm. 
Syncopierungsgesetzes übrig bleibenden Formen der als 
erste Glieder auftretenden Stämme erleiden im Laufe der 
Entwicklung weitere Veränderungen, die zwar oben schon 
mehrfach berührt wurden, der Übersichtlichkeit wegen aber 
hier doch noch einmal mögen zusammengestellt werden: 

1. Schwund des auslautenden Vocals des ersten Gliedes: 

a. Der Vocal ist i bezw. e: cynheard 131 (vgl. eyni- 
heard 65 etc., Sw. 485 b); cynhelm 108, 125, 197, 
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260, 348, 415; hctred 440, 447, 473 (ob. § 67); hilduini 

230, 297. 
b. Der Vocal ist u: 

a. Vor consonantischem Anlaut (ausser au-) des 
zweiten Gliedes: badheard 285, beadheard 82 
(? ob. § 63, s.v.) (vgl. badaheard (1. badu-)^ Sw. 
485 b); badhelm 190,204,294, 358, 364; ba^öhun 
328; baduini 272, 380 (vgl. baduuini 183 etc., 
Sw. 506 a); fri^helm 123, 217, frithhelm 220; fri^- 
hild 30; friöuini 355 (vgl. frtöuuini 113 etc., Sw. 
507 a); ha&berct 206 (vgl. ha'Öuberct 171 etc., 
Sw. 532a); heoQfriih 240 (vgl. hea&ufrith 139, 
Sw. 500 b). 

j3. Die Gruppe w -h uu ( ii;w) wird (wenigstens in 
der Schrift) stets zu uu vereinfacht: baduulf 136, 
138, 192 etc. (Sw. 554 b); frit5uulf 2SS etc. (Sw. 
555 bi; ha^uulf 115, 181, 188 etc. (Sw. 555 b). 

2. Schwund des auslautenden Consonanten des ersten 
Gliedes: aöigils (?) 279 iob. § 19 Anin. 3); uulsig 96 
(vgl. liulfsig 55 etc., Sw. 513 a); haleric 174 (ob. § 56, 
s. V.); heaburg 31 (vgl. aber ob. § 14, 1, a), hegaer 167 
(ob. § 75, s. V.), vielleicht auch heouald 168, 207 (doch 
vgl. ob. § 45, s. V.); homund 201, 210 (? ob. § 64, s. v.); 
pleoicalch 165, pleouald 275 (ob. § 44, s. v.); seoluini 
305 (? ob. § 64, s. V.). 

3. Schwund der auslautenden Verbindung Vocal -+- Con- 
sonant des ersten Gliedes könnte vorliegen in ae6uini 
162, 279, aethuini 52, 175 (vgl. aeMuini 313, ob. § 19, 
Anm. 3) und mae^helm 96, maethcor 109 (? ob. § 64, 
s. V. 1), sofern nicht von vornherein zwei selbständige 
Bildungen, aeÖ- und adSel-, mae'ö- und maeöel- anzu- 
nehmen sind (ob. § 1,7, a, Anm.). 

4. Contraction im ersten Gliede: aelberct 86, 154 (? vgl. 
e'öilberct 3 etc., Sw. 530 b, ob. § 1, 7, a, Anm.); aelfled 
18, 36 (? vgl. ob. § 1,7, a, Anm.). 

5. Beeinflussung des auslautenden Vocals des ersten 
Gliedes durch den anlautenden Consonanten des 
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zweiten Gliedes: frehelm 62, 286 (ob. § 14,3, Anm.), 
hegaer 167 (ob. § 12,2, Anm. 3). 

6. Beeinflussung des auslautenden Consonanten des ersten 
Gliedes durch den anlautenden Consonanten des 
zweiten Gliedes: altceorl 379, 404 (vgl. aldceorl 206 etc., 
ob. § 77, s.v.); amegn 312; altdryth 32, 34, al[t]tiryth 
34 (vgl. ald^yth 26 etc., Sw. 638 b); altfrith 3, 83 (vgl. 
aW/rtS, Sw. 500 b); altsuith 33; &eef/n?5 203, betscop 107 
(? ob. § 74, s. V., Anm. 1); botfrith 436 (? ob. § 47, s. v., 
Anm.^; eatcume 45; eatdegn 130, eaföegn 88, 185, 233 
etc., Sw. 524 b; eatdryd 47, eat6ryt5 39, 42; eatferti 
220, 440, ea</HfÄ 59, 83, 107, 132, 179, 187, 189, 194, 
206, 256, 268, 278, 398, 425 (vgl. eadfer^, Sw. 500b, 
eadfrid^ Sw. 500 a), liutfrith 172 (vgl. liodfrith 414 etc., 
Sw. 501a); titfrith 123, 350, 379 (vgl. tidferd 463, 
tidfer^ 330 etc., Sw. 501 a); s. dazu ob. § 25, Anm. 2. 
uindöry^ 20 (? ob. § 29, Anm. 3). 

7. Vereinfachung von Consonantengruppen in der Fuge 
(s. unt. 10): alcheri 372 (vgl. alchhere^ Sw. 537 a); 
ualchard 304; s. dazu ob. § 30, 1, b, Anm.; halthere52 
(? ob. § 26, Anm. 3); mtheard 228; cuthelm 169, 255, 
333, 347, 365, 468; mthere 74; s. dazu ob. § 26, Anm. 2. 

8. Gleitelaut zwischen dem auslautenden Consonanten 
des ersten Gliedes und dem anlautenden Consonanten 
des zweiten Gliedes: seldred 402 (? ob. § 25, Anm. 1). 

9. Über fexstan 257, aus *fehstan (?), vgl. ob. § 64, s. v. 
10. Schwund des anlautenden Consonanten des zweiten 

Gliedes (s. ob. 7): bilaeth 227 (vgl. bilhaeth 169 etc., 
Sw. 595 a); uurmeri 196; s. dazu ob. § 30, l,b; hygine 
478, 481 (vgl. hyguine 116 etc., Sw. 507 a); aldulfSSl 
(vgl. alduulfd etc., Sw. 555 b); eanulf 89 (vgl. eanuulf 
64 etc., Sw. 555 b); s. dazu ob. § 16,2, Anm. 2. 

§ 92. Zur Bedeutung der zweistämmigen Namen. 

Nach Schroeder (Über die formelle Unterscheidung der 
Redeteile, Loipz. 1874) zerfallen sämmtliche Composita in 
zwei ^r()ss(5 (i nippen: 
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1. in Mutata, d. h. solche Composita, ,welclie den Rede- 
teilcharacter ihres Schlussgliedes verändern', und 

2. in Imniutata, ,welche denselben unverändert lassen' 
(vgl. Storch a. a. 0. pag. 3). 

Auf dem speziellen Gebiete der zusammengesetzten 
Namen dürfte der Unterschied zwischen diesen beiden 
Klassen ungefähr darauf hinauslaufen, dass bei den Im- 
mutata die Bedeutung des an zweiter Stelle auftretenden 
und im Compositum stets den Hauptbegriff tragenden Wortes 
voll und ganz auf den Träger des betreffenden Namens 
angewendet werden kann, ohne dass das Sprachgefühl 
irgend welche Änderung dabei vorzunehmen gezwungen 
wäre, während es sich bei den Mutata oder Bahuvrihi 
,in der Hauptsache immer um die Verwandlung eines Sub- 
stantivs in ein Adjectiv handelt', indem von der eigent- 
lichen Bedeutung des im zweiten Gliede genannten Seienden 
abgesehen wird, ,so dass für den Träger des Namens nur 
die dem Seienden anhaftende Qualität übrig bleibt' (vgl. 
Brugmanns Grundriss der vergl. (jrammatik der idgerm. 
Sprachen, Strassbg. 1886 ff. IT, 1, 87). Immutata sind dem- 
nach Zusammensetzungen wie uigborn 466, aldceorl 206 etc., 
eatcume (fem.) 45 etc., Mutata dagegen solche wie tu{u)nlic 
338, ae'öilmod 6 etc., aelfred 15 u. a. Aber eine Einteilung 
der compp. Namen des L. V. nach diesem Gesichtspunkte 
könnte nur in sehr unvollkommener Weise durchgeführt 
werden, da einerseits die Bedeutung eines Stammes in der 
Composition in nicht wenigen Fällen verschieden zu sein 
scheint von derjenigen, die demselben als Simplex inne zu 
wohnen pflegt, anderseits aber der Redefceilcharacter des 
Schlussgliedes und somit der ganzen Zusammensetzung 
durchaus nicht immer offen zu Tage tritt, wie z. B. in dem 
eben zitierten tu(u)nlic 338, das nach Massgabe des fem. 
cuoemlicu 29 sehr wohl schon ganz adjectivische bezw. im- 
mutierte Bedeutung haben kann (vgl. Storch a. a. 0. 39), 
obschon ihm der mutierte Character für die älteste Zeit 
gewiss nicht abzusprechen ist. Wir begnügen uns daher, 
das Verhältnis zwischen den beiden Gliedern teilweise nach 
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dem von Tobler, Über die Wortzusammensetzung, Berlin 
1868, pag. 77 ff. für die Nominalcomposita aufgestellten 
Schema an einigen Beispielen aus dem L. V. zu ver- 
anschaulichen; dasselbe ist einerseits ein attributives, ander- 
seits ein casuelles: 

1. Das attributive Verhältnis äussert sich in doppelter 
Weise: 

a. Es ist l)ildlich zuschreibend, bloss vergleichend, 
aufzulösen durch ,wie': osbald 91 etc., Sw. 494 b 
,der wie ein Gott Kühne'; osbeixht 92 etc., Sw. 532b 
,der wie ein Gott Leuchtende'; osbiirg 22 etc., Sw. 
553 b ,die göttergleich Schirmende'; osgyth 21 etc., 
Sw. 639 b ,die gottähnliche Kämpferin'; eoforhioaet 
218 ,der wie ein Eber Mutige'; etc. 

b. Es ist wirklich zuschreibend, rein appositioneil, 
dann ist das erste Glied entweder: 

a. ein Substantiv wie in bcornuulf 138 etc., Sw. 555 a 
.kriegerischer Held'; utilfheri 11 etc., Sw. 537 b 
.heldenhafter Kämpfer'; uulfhild 37 etc., Sw. 498b 
,heldenhafte Kämpferin'; etc., oder 

ß. ein Adjectiv wie in cuthric 266 etc., Sw. 629 b 
.der weithin berühmte Mächtige'; tathysi 95 ,der 
heitere, jugendliche Held'; bliSuald 215 ,der 
gnädig Waltende'; scirburg 24 ,die strahlende 
Schützerin'; etc. 

2. Casuelles Verhältnis. 

a. Genitiv: Of>geofu 48 ,Gabe der Götter'; saeumi 118 
etc., Sw. 507 b ,Freund des Meeres'; aelfuini 2 etc., 
Sw. 506 a ,Liebling der Elfen'; uiglaf S96 ,Sohn(?) 
des Kampfes'; etc. 

b. Dativ, Instrumentalis, Locativ, Ablativ: ythsuiö 26 
,die zur See Mächtige'; rediudf 10 etc., Sw\ 556a 
,der durch seinen Rat sich auszeichnende Held', 
uigfus 10 etc., Sw. 635a ,der zum Kampfe Gerüstete': 
eardgylh 35 etc., Sw. 639 ,die für ihr angestammtes 
Krhiiut Streitende'; etc. 
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c. Accusariv: siguaru 38 Aie den Sieg Wahrende, um 
den Sieg Besorgte* : eanburg 31 etc, Sw. 553 b .die 
den Hort Schirmende': hroe^geofu 43 etc., Sw. 524 
.die Buhmverleihende': feligeld 50 (1. felu- ob. §61) 
,der freigebige Spender = .largitor muneris almi* 
bei Beda, Vita S. Cuthb.. cap. XL\^. 1: etc. 
Das Wesen der Composition '), wie es Paul Princ.d. Spr., 
Halle 1880, pag. 165 definiert, bleibt auch dann gewahrt, wenn 
der Begriff des ersten Gliedes der Bedeutung des an zweiter 
Stelle auftretenden Wortes nicht eigentlich eine individuellere 
Färbung verleiht, sondern dieselbe bloss verstärkt. Die 
hieher gehörigen Composita lassen sich nach Toblers Vor- 
gang (a. a. O. 107) in unmittelbare und mittelbare Ver- 
stärkungen scheiden, wobei zu den erstem alle diejenigen 
Zusammensetzungen zu zählen sind. ,deren erster Teil schon 
durch seine ursprüngliche und gewöhnliche Bedeutung, 
ohne eine besondere Entwicklung derselben im Zusammen- 
hang mit dem zweiten, den Begriff des letztern verstärkt* ; 
zu den letzteren dagegen gehören solche Bildungen, in 
deren erstem Gliede das verstärkende Moment erst secun- 
dären Ursprungs ist. 

1. Unmittelbare Verstärkungen sind demnach Namen me 
albercht 65 etc., Sw. 530b ,der überaus Glänzende*; 
inuald 80 etc., Sw. 492b ,der mächtig Waltende'; forfh- 
heim 163 etc., Sw. 520b ,der weithin Schützende'; etc. 

2. Zu den mittelbaren Verstärkungen stellen sich Com- 
posita wie theodric 79 etc., Sw. 630 a, 623 a ,der aus- 
gedehnte Macht Habende'; iurminhurg 18 .die ge- 
waltige Schirmerin'; cynibald 11 etc., Sw. 493b, 568 b 
,der ausserordentlich Kühne'; liodberrt 108 etc., Sw. 
532 b, 623 a albercht (ob. 1); maegeniiald 128 etc., 
Sw. 492 b, 479 a- inuald (ob. 1); daegbald 192 etc., 
Sw. 479 a cynibald (ob.); regnhaeg 372 etc., Sw. 
549 b ,der in hohem Masse Kluge, Geschickte, Kunst- 
fertige'; etc. 

*) ,dass das Gänze den P]lementen gegenüber, aus denen es 
zusammengesetzt ist, in irgend welcher Weise isoliert wird'. 



Für den umgekehrten Fall, d. h. das Erlöschen dezz 
selbständigen Natur des zweiten Gliedes, liegt im L. V. nuzi 
ein untrüglicher Beleg vor, in dem schon oben angezogene 
cuoemlicu (fem.) 29. Dabei ist von Interesse der Umstan 
dass bei dem adjectivischen Gebrauche des urspr. Bahuvrih 
die Endung sich zwar nach dem Geschlechte des Trägers 
richtet, dass aber dieselbe bezw. die entsprechende Dekli 
nationsklasse, der das auslautende Glied als Substantiv 
folgte, zur Verwendung kommt. Einer ganz analogen E 
scheinung im Griechischen erwähnt Justi a. a. 0. pag. 5 
Bei umfänglicherem Material dürfte sich diese Beobachtung 
vielleicht zur Regel erheben lassen. 
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Glossar. 



a 

dbha 177: § 22; § 37,1, s.v. 
äberth 363: § 34. 
abniar lecf.: § 34. 
acuulf4M: § 4,3; § 11,1; § 16,2, 

Anm. 2; § 23; § 65, H, sb. ac 

§ 66, sb. 'Uulf; § 89, 13. 
adamnan 195: § 35; § 35, Anm. 1 
adda 170, 347: § 19, Anm. 4; § 26 

Anm. 1 ; § 37, 1, s. v. 
adding 102: § 1,1, d; § l,7,c,^ 

§ 19, Anm. 4; § 26, Anm. 1 , § 29 

Anm. 3; § 42, s.v. 
addul2Se: § 15,l,b; § 19, Anm.4 

§ 26, Anm. 1; § 43, HI; § 87,9 
adhysi 278: § 5, 3; § 15, 1, a; § 44 

sb. ad-; § 71,1, sb. -ht/si; § 89, 1 

§ 90, 7. 
a^igils 279: § l,l,d; § 19, Anm. 1 

§ 19, Anm. 3; § 26; § 29; §57 

sb. ae^il-\ § 82, 1, sb. -gils 

§ 91, 2. 
(aMbald) 262: § l,l,d; § 57, sb 

ae?5i/-; § 75, sb. -bald, 
aebb^ (fem.) 23: § 1,3; § 15,l,c 

§ 22; § 37, n, s.v. 
a€i>Wwo (fem.) 29: § 15, 1, a; § 22 

§ 43,n,l; §87,9. 
ae^ilbald 6: § 1, 1, a; § 1, 4,b 

§ l,7,a; § 15,l,a; § 19; § 19 

Anm. 3; § 26, Anm. 3; § 75 

sb. aeUl-\ § 75, sb. -hald\ § 90, 1 



ae^Ümod 5 — 6: § 1,7, a; § 57, sb. 

aem-\ § 77, sb. -mod; § 92. 
at'^ilmund 437: § 1,7, a; §57, sb. 

ae6il-\ § 77, sb. -mund, 
aemuini 313: § l,7,a; § 16,2, 

Anm. 2; § 57, sb. oetJiZ-; § 71, T, 

sb. -Ulm; § 91,3. 
aeÖwini 162, 279: § 1,7, a, Anm.; 

§ 19, Anm. 3; § 57, sb. aeM-; 

§ 71,1, sb. -uini\ § 91,3. 
aelberct 86, 154: § 1,7, a, Anm.; 

§ 2, 3; § 57, sb. aeM-; § 75, sb. 

-berct; § 90,1; § 91,4. 
aelßryth (fem.) 38: § 1,7, c,«; 

§ 19; § 50,I,b, sb. aelf-; §71, 

n, sb. -thryth; § 89,7; § 90,7. 
aelfgyth (fem.) 33,36: § l,7,c, «; 

§ 50, 1, b, sb. aelf- ; § 74, sb. -gy^. 
aelfled (fem.) 18, 36: § 1, 7,a, Anm.; 

§ 6,1; § 23; § 57, sb. aeM-; 

§ 82,11, sb. -/Ze(i; 91,4. 
aelfred 15: § 18; § 50,I,b, sb. aeZ/"-; 

§ 66, sb. -red; § 92. 
aelfsig 9, 90, 417, 422, 461, 476: 

§ 50, 1, b, sb. aelf- ; § 71, 1, sb. 

-sig. 
aelfuald 8, 13, 298: § 50,I,b, 

sb. aelf-; § 72,11, sb. -uald; 

§ 90,8. 
aelfuini 2, 144: § 50, 1,b, sb. aelf-; 

§ 71,1, sb. -uini; § Ö2,2,a. 
aelfuulfvv\ 70: § 10,2, Anm. 2: 

§ 50,I,b, sb. aelf-: § W, Kb.-t.-/^ 
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aella 140, 472: § 37,1, s.v. 
aelli 380: § 15, l,a: § 3S, s. v. 
aeosfornini 153: § l^,l,a: § 12,1, b; 
§ 15, l,b: § m, sb. aestar-; § 71, 

1, sb. -tt/wi. 

neaciiald 90: § 1, 7, c, y; § 50, 1,b, 

Kb. a/'ÄC-; § 72,11, sb. -waW; 

§ ^0, 7. 
aesamlfiOe, 423: § 1,7, c,y; § 16,2, 

Anm. 2; § 50, 1, b, sb. aeac-; 

§ W, sb. -MW//*. 
aestorhild (fem.) 20: § 12, l,b; § 12, 

l,c; § 15,l,b; § 17,2;§60, sb. 

aestor-; § 69, sb.' 'hüd(i); § 89,1; 

§ ^K), 5. 
aeHturuini 78: § 12,l,b: § 12,l,c; 

§ 15,l,b; § flO, sb. aeyfor-; § 71,1, 

sb. -uinL 
aethan 255: § 34. 
aethuini 52 (pbr.'), 175: § l,7,a, 

Anm.; § 19, Anm. 3; § 57, sb. 

aeM-; § 71,1, sb. -uhii; § 91,3. 
aetti 170:' § l,7,c,y; § 24; § 38, 

« V.; § 87,4. 
ayu8tin"8 pbr.' 54: § 35. 
albercht 65 (pbr.'), 330, 451, 464: 

§ 24; § 59, sb. aZ-; § 75, sb. 

-berct; § 92, 1. 
alberet 124, 137, 139, 178, 215, 

249 (bis), 250 (bis), 264, 268, 274, 

277, 283, 320, 349, 371, 381, 392, 

397, 400, 410, 434, 452, 454: § 30, 

2, c; § 59, sb. al-; § 75, sb. 
-berct. 

albnrg (foni.) 44, 45: § 5, 1; § 59, 
sb. al-\ § 73, sb. -burg\ § 90,13. 

alcheri WTl'. § l,l,a; § l,4,b; § 15, 
1, a; § 15,2; § 30, 1, b, Anm.; 
§ 44, sb. alch-\ § ()7, sb. -h(re'^ 
§ 90,2: § 91,7. ' 

alchfriih 2: § 1,3, Anm.; § 3,2, 
Anm.; § 15,2; § 30,3,a;'§ 44, 
sb. alch'\ § 72,1, sb. -fH(5u, 
-/W(\ -fcr^: $ <H),8. 



alchmund 6, 62 (pbr.), 87, 122, 155, 

182, 225: § 15, 2: § 44, sb. alch-: 

§ 77, .sb. -mund. 
alchsig 428: § 44, sb. alch-: § 71,1, 

sb. 'Sig. 
alchstii^ (fem.) 27: § 16,2; § 44, 

sb. alch-: § 75, sb. -suifi. 
alchuald 251, 281: § 44,sb. alch-; 

§ 72,II,sb. 'Uald. 
alchuini 75 (dia.'), 373: § 16,2, 

Anm. 2; § 44, sb. alch-; § 71,1, 

sb. -uini. 
alda 95, 175, 257, 277, 337: § 1,1, a; 

§l,4,b; §37,1, s.v.: §87,2,c. 
aldbercht pr.' 53: § 56, sb. oW-; 

§ 75, sb. -berct; § 89, 1. 
aldberct 324: § 56, sb. ald-; § 75, 

sb. -berct. 
aldbu7-g (fem.) 31 : § 29 ; § 29, Anm. 4; 

§ 56, sb. ald-; § 78, sb. -bürg, 
"aldceord 98: § 25, Anm. 2, a; § 28; 

§ 56, sb. (ild-; § 83, sb. -ceord. 
aldceorl 206, 333, 351: § 2,l,a; 

§ 19; § 25, Anm. 2, a; § 56, sb. 

ald-; § 77, sb. -ceort; § 90,1; 

§ 91,6; § 92. 
aUmryih (fem.) 26: § 10, 2; § 25, 

Anm. 2,b; § 56, sb. ald-: §71, 

II, sb. -thryth; § 91,6. 
aldgiU 241, 276, 314, 816, 420, 477: 

§ 19,- Anm. 1; § 56, sb. ald-; 

§ 82, 1, sb. -güs. 
aldgyth (fem.) 35: § 5, 2; § 56, sb. 

ald-; § 74, sb. -ffy^. 
aldhaelh 54 (pbr.'), 119: § 1,1, c; 

§ 1,3, Anm.; § 30,l,b; §56, 

sb. ald-; § 72,1, sb. -hatiu, -hae'Ü; 

§90,8. 

aldhclm 59 (pbr.'), 103, 801, 319, 

344,418: § 2,l,b; § 56, sb. aW-; 

§ 06, sb. -heim; § 90,1. 
aldheri 166, 183, 268, 266, 285: 

§ l,7,a; § 15,l,a; § 30,l,b; 

§ 56, sb. ald-, § 07, sb. -here. 
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al^un 168, 286, 297: § 56, sb. ald- ; 
§ 66, sb. -hun, 

aldmon 16^ 215, 259, 386: § 1,2; 
§ 20, Anm. 2; § 56, sb/ ald'\ 
§ 79, sb. -mo»; § 90,13. 

aldmonn 352: § 20, Anm. 2; § 56, 
sb. ald-; § 79, sb. -mon. 

aldmund 321: § 56, sb. ald'\ § 77, 
sb. -nmnd. 

aldred 62 (pbr.'), 144, 148, 323, 383, 
409, 417, 435, 436, 446, 457, 460, 
404, 467, 471: § 56, sb. ald-\ 
§ 66, sb. -red. 

aldulf 387: § 16, 2, Anm. 2; § 56, 
sb. ald-; § 66, sb. -uulf', § 91,10. 

aldualch 341: § 16; § 30,3,b; § 56, 
sb. ald-; § 66, sb. -ualh. 

alduini 4, 86, 148, 173, 196, 264: 
§ 16,2, Anm. 2; §56, sb. ald-', 
§ 71, 1, sb. 'uinL 

alduulfd, 14 (bis), 92, 112, 125, 132, 
133, 135(bis), 137, 150, 156,157,233, 
236, 239, 287, 288, 303, 306, 310, 
313, 326, 356, 381, 393, 394, 395, 
399(bis),402,406(bis),416,421,423, 
430, 442, 459-460, 465, 473: § 56, 
sb. ald-; § 66, sb. -uulf; § 91,10. 

aligna 333: § 1, 1, d. 

abic 248, 386: § 59, sb. al-; § 76, 

• sb. -ric; § 90,2. 

altieorl 379, 404: § 25, Anm. 2,a; 

§ 56, sb. ald-; § 77, sb. -ceotl; 

§ 91, 6. 
altfSegn 312: § 20, Anm. 3; § 25, 

Anm. 2, b ; § 26; § 56, sb. ald- ; 

§ 77, sb. -%n; § 90, 1; § 91,6. 
nlttSrt/th (fem.) 32, 34: § 25, Anm. 

2, b; § 56, sb. ald-; § 71, II, sb. 

thrf/th; § 91, 6. 
al[t]^rt/th (fem.) 34: § 25, Anm. 

2,b: § 56, sb. ald-; § 71,11, sb. 

'thryth; § 91,6. 
altfrith 3, 83: § 1, 3, Anm.; § 3, 2, 

Anm.; § 25, Anm. 2, c; § 56, 



sb. ald-; § 72, 1, sb. -fri^u, -frl^. 

-fer^; § 91,6. 
altsuith (fem.) 33: § 25, Anm. 2,(1; 

§ 56, sb. ald-; § 75, sb. -suiti; 

§ 91, 6. 
aluhercht 90: § 55, 1, sb. alu-; § 75, 

sb. -betet; § 89, 13. 
aluberct HO, 172, 218, 259, 269, 

376, 474: § 55, T, sb. alii-; § 75, 

sb. -her ct. 
aluburg (fem.) 19, 29 (bis): § 55, 1, 

sb. alu-; § 73, sb. -bürg, 
aluca 285: § 28; § 41, IF, s.v.; 

§ 87, 7. 
alnchburg (fem.) 30: § 15,2; §44, 

sb. alch- ; § 73, sb. -fettry ; § 89, 1 . 
nludisig 116, 212 (pbr.'): § 15,2; 

§ 44, sb. alch-; § 71,1, sb. -sig. 
aluchstan 254: § 15,2; § 44, sb. 

alch-; § 77, sb. -sian. 
aluchuald 261: §15,2; § 44, sb. 

alch-; § 72,11, sb. -iiald. 
alUÖegn 146: § 20, Anm. 3; § 55,1, 

sb. alu-; § 77, sb. -^egn. 
aluuini 12, 82, 140 (leet.'): § 55, T, 

sb. alu-; § 71,1, sb. -uini. 
aluich 173: § 8,2; § 59, sb. al-; 

§ 82,1, sb. -uich, -ut/ch. 
aluych 165: § 8,2; § 59, sb. al-; 

§ 82,1, sb. -uichf -ui/ch. 
anna2: § 1, l,b; § 20;'§ 37,I,s.v. 
arcanaen 216: § 1,4, a; § 43, Anm. 
arduini 213: § 1,4, a; § 44, sb. 

eard-; § 71,1, sb. -uini, 
arnan 252: § l,4,a; § 34,4. 
arthan 342: § 34. 
atta 179: § 37,1, s.v. 



bacaSSd: §22; § 31,2; § 37,1, ß.T. 
bacca 174, 215: § 28; § SL ^• 

§ 37, 1, s. V. 
bacga 58 (pbr.'), 79, atÄ, 2aa »* 

§ 29: § 31,2; § 37,1. ax. 
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backa 177: § 28; § 37,1, s.v. 
bada 85, 472: § l,l,c; § 37,1, s. v. 
badhard 371, 390: § l,4,a; § 70, 

sb. badu-; § 75, sb. -heard. 
badheard 285: § l,l,c; § l,4,a; 

§ 1, 5, Anm. 1 ; § 70, sb. badu-, 

§ 75, sb. -heard; § 91, 1, b, «. 
badhelm 190, 204, 294, 358, 364: 

§ 1, 5, Anm. 1 ; § 70, sb. badu- ; 

§ 66, sb. -heim; § 91, l,b,a. 
badigüs 328: § 1,1, Anm.; § 19, 

Anm. 1; § 70, sb. badu-; § 82, 1, 

sb. -gils, 
badu (fem.) 39: § 1,5; § 16,2, 

Anm. 1; § 36,11,«; § 87, l,a,y. 
baduca 217, 228, 353: § 41, II, s.v.; 

§ 87, 7. 
badudegn 259: § 16,2, Anm. 1; 

§22; §25; §26, Anm.l; §70, 

sb. badu-; § 77, sb. -'fSegn; § 89,6. 
badufrith 188, 269, 346, 376, 403, 

405,424: § l,l,c; § 1,5; §16,2, 

Anm. 1; §70, sb. badu-; § 72,1, 

sb. -frit^u, -friÖ, -fer^. 
badugyth (fem.) 19-20, 38: § 70, 

sb. badu-; § 74, sb. -gy^» 
badumund 100, 105, 193, 236, 290, 

293, 321, 366 (bis), 374, 376, 386, 

462, 464, 474; § 70, sb. badu-; 

§ 77, sb. -mund. 
badured 439: § 70, sb. badu-; § 66, 

sb. -red. 
badusuiti (fem.) 39—40, 44: § 70, 

sb. badu-; § 75, sb. -suiÖ. 
baduuald 140, 196, 338, 343: § 70, 

sb. badu-; § 72,11, sb. -uald. 
baduuini 183, 215, 273, 277 (pr.'), 286, 

290, 306—307, 387, 420, 429, 462: 

§ 70, sb. badu-; § 71,1, sb. -uini. 

baduini 272, 380: § 70, sb. badu-; 

§ 71,1, sb. -uini; §91,1, b,a. 
baduulf 1S6, 138, 192, 322, 391, 418, 

423, 428, 439: § 70, sb. badu-; 

§ 66, sb. -uulf; § 91, 1, b, ß. 



bafihun 328: § 10,1; § 70, sb. badu-; 

§ 66, sb. -hun; § 91, l,b, «. 
baede 432: § 11,2; § 36, s.v. 
baeglog 172, 208: § 4,1; §4,3; 

§ 12, 2; § 29, Anm. 4; § 44, sb. 

baeg-f beg-; § 82,1, sb. -log, -lug. 
baeglug 290: § 4,3; § 12,2; § 44, 

sb. baeg-, beg-; § 82,1, sb. -log, 

-lug. 
baga 252: § 29; § 31,2; § 37,1, 

s. V. ; § 87, 2, a. 
baldhelm 50 (pbr.'), 163, 404: § 26, 

Anm. 3; § 75, sb. bald-; § 66, 

sb. -heim, 
baldhere pbr.' 65: § 26, Anm. 3; 

§ 30,1, b; § 75, sb. bald-; §67, 

sb. -here. 
baldred 243, 403, 423, 475, 481: 

§ 75, sb. bald-; § 66, sb. -red, 
balduini 64 (pbr.*), 173, 237, 309, 

451: §75, sb. bald-; §71,1, sb. 

-uini, 
balduulf 40S: § 75, sb. bald-; § 66, 

sb. -uulf. 
baMeard 265: § 26, Anm. 3; § 75, 

sb. bald-; § 75, sb. -heard; § 89,1. 
bamhdm, 118: § 26, Anm. 8; § 75, 

sb. bald-; § 66, sb. -heim, 
bamiiere 204 : § 26 ,Anm. 3 ; § 30,l,b ; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -hert, 
baMun 289: § 26, Anm. 3; § 75, 

sb. bald-; § 66, sb. -hun. 
balthere, pbr.' 52: § 26, Anm. 3; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -here; 

§ 91,7. 
beadheard 81—82: § 1, 5, Anm. 1; 

§ 25; § 63, sb. bead-; § 70,8b. 

badu-; § 75, sb. -heard; § 91,b,a. 

beadutiegn 312: § 20, Anm. 3; §70, 
sb. badu-; § 77, sb. -fiegn. 

beadufrith 97 : § 1,5 ; § 70, sb. badu-; 
§ 72, 1, sb. -/HÖM, ./HtJ, ./-crö. 

beadugils 446: § 70, sb. badu-\ 
§ 82, 1, sb. -güa. 
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htarnhnr,! mj 4(;4: § l.4.:i: g l-s; 

§44, sb. henrn-: §7». sh. -hennl. 
heda J)s, Ulf.. hi7, *216. 27s : § 7: 

§ 12.:}; § :^7, 1. s.v.: § S7,,T 
bedhaeth \\\\-\\\\ %!: S 1-2. :<: 

{{ JJ(J, 1. h: S ^^. «^>- ''*''?-•• S "-• '» 

sh. 'hwSn. -hav^. 
hi'dhelm 1'2S: § 12.:i: § «U, sh. h'd-\ 

^ m, sh. -//f/w. 
hedmni \nS: S 7: § »U, sh. bnl-; 

§ 71,1, sh, -«!>//. 
heedidm "ia-J: § 7: § 2.'): S ^J^, -h. 

/>♦'•/-: § 71, I. sh. 'uiiii. 
hei'ffti^ 2«).S: § \)rl\ § 2r>. .\iini.2: 

s} 74. sh. brt \\. Afiiii. 1 : J:j 7*J. I. 

sh. -fri^u, -/n\ -fh-^: ^ !»l.»l 
bfffuiHi 2Uk :5<ki, :^}ii: 5j Il>. -2: Jj 44. 

sh. bat'ij-, betf-: J; 71. I. ^h. -nuti. 

beodma 102: ^ K'>: S -^l- ''■ >*• 

bfiduca: § .s7, 7. 
bfodufrith !»2: § 1.."): S ""• -'' 

hadit-: S 72. 1, sh. -fri^u, -/rü) 

beodnuini 111: § l,r>: § 7o. >h. 

bndn-: ij 71.1. sh. -?<///i. 
/^cr)///i// 17s. I.s2, 2."«). 24m. 2.Vi. 21iS. 

87U4»Js:ijls. Afiiii. 2:^:^7, l,.-.v. 
beotinn (ffiii.i 4*5: jij 1"<. Anin. 2: 

S :3t>. ir,}-: -. S\v. l.M. N./i.- I 
^for« i:». <). 102. 21*«*. 21i»i. :J.^M: 

§ 2, l,a: ?j 2<i: ;: :',<;, 1../: ?; ^'.7. 

1, a, «. 
bvornfri^ \nU' »V*<: ;j <;<i. .-h. bnmi- : 

S 72. r. -^h. -/WV/. -/WV -fnd 
bi'örnfrith <>. 1-2. H^l. ifi-l. 20-. 

347. 4i»7: fj 2. i..i: fi '>•>, -»^ 

brnrn-: ^72.1. -'n //'■'//. -/z'*^/, 

'fir^: ^ SO. 1. 

beomgt/^ \U-iii.} 4'^: ;' •*. :^- Ai.ij. 

§ t;»J. sh. brorn-: i 74. -b -////, 
beontgiffh f»'in. i 2^^ ■''''• •i'> ' hi -,. .J*i 

§ »;»». -h. hrottf-: .. 74. -1/ v//' 
btorhhn»-''. 274: r^ 0'' •'' //f'///' 

>; 72. I. -r^. -hn^o. Iini"". 



btnnihih'th 'M .5; »X). -h /..... 
?j 72, I, sh. -hii^u, -Uli"*. 

Iteonihfard tHi. I*i4. 'S/>i . •>; i, 
bmru-'. >; 7."). -^\t. -liro,'f. 

bfonihn^AV.) 4.^1: ; i;«;. -I, /,.„,,. 
;:; S-{, ^h. -//o.y 

brtinni'd 4. ."». 1 U. JI- 1 ,; .••' 
:JSU. 4<rj. 4<i4. 4u7. 4;.: 14.? i ..■ 
47.'): N <)«>. -h. A »!//# t'A. ', 

• i't'd. 

bfnnni'nii 11. 74 hIlh w \\ 

\\\). IT«;. IM». 1-4. I Vi l'ii ^-^ 
24:<. 27u. -JTiJ. ;i<>» .'a,\ .*jt.- ' 
:j.s«J. 411.411». Ai:, mj^, \u 

bnmmu// \:i>. 1 l;{. 1 U I-. 

24>J. 247. :J2:i. ..-4 r» j . 

I2>. l:j;i. 4<;<; . •/ »" 

, m. -h //////. 
/voW// I«i4. Il;^ 14'. ^ 

:il*.*. :i<;2. y*^^/ *•• * 

.-. .JM. 'l.r: . .> 

I. h. ir 

, • ■ .^7 ■^ 

■ ■ ." ■ ' 

Ar/» hlln'lm ' .' 

liriilitUu.f ' . . i . .. •* 

:; «)«;. • ' /!•' 

brfiht.f*:'^ ♦»" ]■• 

.'. r. .-.■ 
i/i, f Uiit'f- Ti 

. //' ■ .. 
//' f /« •' j#'«»/- 
» ' ... 

. *./. • ;. . 
ytt't . fc; . 
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bnxffer^ 32 1 , 324, 458 : § 18, Anm. 1 : 
§ 75, sb. herct- : § 72, 1, sb. -/"riöii, 

hetctfled (fem.) 38: § :^, 2. c: g 75, 
sb. hej'cf-\ § 82,11, sb. -fled. 

bei'ctffith 162. 108, 231, 235, 287, 
305, 339, 345, 355. 395, 432: § 24: 
§ 75, sb. betet-: § 72,1, sb. -/*WÖw, 

bfrctgils 124, 197, 247, 277, 343. 

:i63, 304: § 75. sb. berct-: § 82, 1, 

sb. -gUs, 
berctgyth (fem.) 26—27: § 75, sb. 

berct-: § 74, sb. -<7yö. 
*bercfh 357: § 30, 2, o ;' § 36, 1.;?. s. v. 
bercthacti 155, 313, 314: § 30, 1. b: 

§ 75, sb. berct- : § 72, 1. sb. -ha^u, 

-haeii, 
berrtharth 285, 311, 303: § 30, l,b: 

§ 75, sb. berct-: ^ 72,1. sb. -Äaöri, 

bercthelm 171, 170. 208, 210 u»^r.), 

21^2—263, 2as, 341, 392: § 75. 

sb. berct-: ^ Oi^, sb. -heim, 
beirtheri 209: ?5 15, 1, a: § 75, sb. 

berct-: § 07. sb. -here. 
bercthun 130 (lec-f). 2lV>. 358. 38i>: 

§ 75, sb. berct-: ^ 00, sb. -htm. 
bercttnund 142, iJ^. 232, 451: ^ 75, 

sb. berct-: ^ 77. sb. -mutid. 
beirtred 3, 4, 13(^—131. 245—240. 

24l\ 279, 4i>2. 42t>. 4iV, 44s. 454: 

§ 75. sb. berct-: >j 60, sb. 

-red 
berctsig 3i»l : § 75: sb. l>erct- : >i 71.1. 

sb. -{fk/. 

berct i^ui^ ^fem.^ 20: § 75. sb. berct- : 

>j 75. sb. -.*Mi?'. 
bentuatd KU. 142, lt>>, 227, 203. 

J^l. ÄH\ 337, 357: ?j 75. sb. 

berct-: ^ 72.11. sb. -wtiW. 
berchtant ifom.i 35: ^ l.l.o: vj 1,5: 

>j 75. sb. b^rct-: ^ 7S.I. sb. -mjrm: 

>j 9l\ 4. 



berctuini 123, 124, 180, 185, 186, 
222, 233, 237, 246, 257, 259, 275, 
282, 284. 294, 300, 352, 368, 373, 
1382—383, 402, 405, 430: § 75, 
sb. bei'ct- : § 71, 1, sb. -uini. 

berctuulf 174, 244, 257, 308, 311, 
321. 323, 302, 383, 404 (bis), 407, 
410, 426, 435. 443. 453, 455, 456: 
§ 75, sb. bei'ct-: § 66, sb. -u\df. 

bercht 274: § 15,2: § 36,1,^, s.v. 

berht^riß (fem.) 40: § 2,3; § 75, 
sb. berct-: § 71.11, sb. -thryih. 

berhtgi^ (fem.) 43: § 5,2. Anm.: 
§ 75, sb. be^'ct-: § 74, sb. 

berhfred 325. 471: § 75, sb. berct-] 

§ 66, sb. -red. 
berhtuwiS2S: §75, sb. berct-: §71, 

I. sb. -uini. 
berhtuulf 147, 148, 149, 326, 328: 

^ 75. sb. berct-: § 66, sb. -uulf. 
berh[t]uHlf 149: § 75. sb. berct-: 

^ 00. sb. -uulf. 
ftenii*//* 200: § 52, sb. 6er-: § 6ß, 

sb. -mm//*; § 89.9. 
betgih^^: § 74, sb. bet- u. Anm. 2, 

§ 82. 1, sb. -27i&. 
betmon 271: § 20, Anm. 2: § 74. 

sb. bet- u. Anm. 2; § 79, sb. 

-mofi. 
betscop 107 : § 21 : § 25, Anm. 2: 

§ 74. sb. bet- u. Anm. 1, 2: § 77, 

sb. -scop: § 91,6. 

Mte 456: § 18, Anm. 2: § 24. 
Anm. 1: § 38, s. t. 

W/i 101,104.266,336; § 18, Anm-*:: 

§ 24. Anm. 1 ; g 38. s. t. 
l'Cttu ifem.) 45: § la Anm. 2; § 2i 

Anm. 1 ; § 36, n, y, s. v. 
behtald 200, 307. 344: § 74, sb. 

bet- u. Anm. 2: § 72, sb. -mM 
betüini 322, 333—334, 3^; § 74. 

sb. bet- u. Anm. 2; § 71, L sb. 

•MINI. 
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büaeth 227: § 30,1, b; § 45, sb. 
bü-; § 72, T, sb. -ÄaÖw, -haefi; 

§ 91, io. 

hU^egn 394: § 31, 1; § 45, sb. bil-; 

§ 77, sb. -%»; § 89,2. 
bÜfrith 54 (pbr.'), 202, 251—252, 

261, 266, 345: § 31, 1; § 45, sb. 

bil-; § 72,1, sb. -/r»w, -/Hö, 

-/ertJ. 
bi^la 196: § 31,1; § 45, sb. bil-; 

§ 82, 1, sb. -güs, 
bUhaefh 169, 204—205, 279, 334, 

353, 372: § 45, sb. bil-; § 72,1, 

sb. 'häÖu, -ÄfletJ; § 91,10. 
&i//Wm 107, 345: § 45, sb. bil-; 

§ 66, sb. -Äe^wi. 
bihing 78, 79: § 29,Anm.3; §42, 

s. V. ; § 87, 8. 
bilstan 275: § 45, sb. bil-\ § 77, 

sb. '8 tan. 
bil8ui6 (fem.) 20: § 45, sb. bil-; 

§ 75, sb. -suttJ. 
biluualch 271: § 16; § 45, sb. fti/-; 

§ 66, sb. 'ualh. 
Hluuald 201: § 16; §45, sb. Ml-; 

§ 72,11, sb. 'Uald. 
biscop 102: § 35 u. Anm. 3. 
biscopvs 78: § 35 u. Anm. 3. 
Uu[u]ulf' 342: § 14, 3, a; § 54, sb. 

hiu-; § 66, sb. -uulf; § 89, 12. 
blaca 256: § 37,1, s.v. 
blaecmon 210—211: § 1,3; § 20, 

Anm. 2; § 56, sb. blaec-\ § 79, 

sb. -mon, 
blaedla 186, 203; § 6,1, Anm.; 

§ 39, II, s. V. ; § 87, 5. 
blaedsuith (fem.) 21: § 6, 1, Anm.; 

§ 25, Anm. 2,(1; § 50, 1,b, sb. 

blaed-; § 75, sb. sui^. 

bHÖuald 215 : § 8, 1 ; § 57, sb. bHÖ- ; 
§ 72, IT, sb. 'uald; § 89, 2; § 92, 

boesd pbr.' 51: § 9,2; § 39,1, 
s. V. ; § 87, 5. 
Palaestra. IX. 



boeail 207: § 15, 1, a; § 39,1, s. v. 
bofa 167, 226: § 9, 1; § 22; § 37,1, 

s.v. 
bosa 86, 342: § 37,1, s. v.; § 87, 2, c. 
b08Ü 196: § 9,2, Anm. 2; § 39, 1, 

s.v. 
bota 155 : § 37, 1, s. v. 
botfrith 436: § 9, 1; § 25, Anm. 2; 

§ 47, sb. bot- u. Anm.; § 72,1, 

sb. -/WÖM, ./nÖ, -/*erÖ; § 89,4; 

§ 91,6. 
bothelm 111: § 47, sb. bot-; § 66, 

sb. 'heim, 
bothild (fem.) 30: § 17, 2; § 47, sb. 

bot ; § 69, sb. hildii). 
botuald 282: § 47, sb. bot-; § 72, 

II, sb. -uald. 
botuini 65 (pbr.'), 177, 360: § 47, 

sb. bot-; § 71,1, sb. -mm. . 
botuulf 66 (pbr.'), 143, 144, 310, 

318, 392, 457, 468: § 47, sb. bot-; 

§ 66, sb. -uulf. 
brada 471: § 11,1; § 37,1, s.v.; 

§ 87, 2, c. 
bralluc 222; § 41,1, s.v.; § H7,7. 
bressal pbr.' 67— (W: § JU. 
brön 96: § 34. 
brorda 9: § 37, T, h. v. 
brynca 196, 217: § 10,2; S ^^-^i 

§ 40,1, s.v.; § .S7,6. 
bryni 221, 269, IWO: § 38, s. v.; 

§ 87, 4. 
brynuald 335: § 5,3; § 53,11, sb. 

bryn-; §72,11, sb. -uald; §89,11. 
buna 81, 277: § 37,1, s.v. 
burgtiryti (fem.) 23, 24: § 73, hK 

fcwr^- ; § 71 , II, sb. -/Äry^Ä; §>ÄI, 13. 
burgfrit 119, 120: § 5,1; §2»; 

§ 73, sb. iMr^f-; § 72,I,»b. -/rßH*, 

-/WS, -/*ertJ. 
bürg früh 267, 353; § 7», »h. tmrg-; 

§ 72, 1, sb. 'fr&hi, -/W5, -/fc^' 
burgheard 4(J0; $ 7S, »b. 6firp-; 
§ 75, sb. 'heard. 

U 
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eyda 261 : § 37, 1, s. v. 

Cyna 180: § 5,3; § 37,1, s.v. 

cynech 340: § 12,2, Anm. 1; s. 

auch § 75, sb. -Äea(Ä). 
cynheard 131: § 17,2; § 45, sb. 

eyni-\ § 75, sb. -heard\ § 91, 1, a. 
cynhelm 108, 125, 107, 260, 34«, 

415: § 17,2: § 45, sb. cyni-^ 

§ m, sb. 'heim-. § 91, 1, a. 
cyni 239, 340: § 30, 1, Anm. 2. 
cynia 213: § 15, 1, a; § 43,1, s. v.; 

§87,9. 
cynihald 11, 90, 124, 189, 238, 258, 
'280, 373: § 17,2; § 31,1; § 45, 

sb. cyni-; § 75, sb. -bald; § 89,2; 

§92,2. 
ct/ni6ercÄt(30(pbr.'), 80, 463: § 17,2; 

§ 31,1; § 45, sb. cyni-, § 75, 

sb. -herct. 
cynibercl 112, 114, 128, 160, 219, 

232, 275, 304, 349, 355, 367, 374, 

asi, 387, 419: § 45, sb. cyni-; 

§ 75, .sb. -bcrct, 
cyniburg {fQm,\ 22, 26, 31: § 17,2: 

§ 31.1: § 45. sb. cyui-: § 73, 

sb. 'bürg, 
cynioM 227 : § 40. II, s. v. ; § 87, 6. 
(ynide^-H pbr. 63: § 45, sb. cyni-: 

§ 77, sb. -öe^w. 
c^fudnfi (fem.) 41, 44: § 45, sb. 

cyni-i § 71. II, sb. -thryth. 
cyni^Seyn ^121. 193, 230. 245. 343, 

3h\ 393, 400: § 4o, sb. cytii-: 

§ 77. sb. -iViy«, 
cyf^i^\lyd (fem.) 40: § 4o, sb. cyni-; 

§ 71,11, sb. -thiyfh. 

cymi^ry^S (fem.» 2S, 444 (Hellvri^r 

PA?. U): § 4:>. sb. cyni-: § 7l.ll. 

sb. -ßiryih. 
cytti'^ryth <fenH 2:^- 24. 25, 3(>: 

§4\sb.r^i-: §71.11. sb. -thryth, 
cy^iffr'^ :^1. 4;l\ 447, 47a 477. 

4!=HV § IN Anm. t: § 45. sb. 

ri/rj»- § :2.1.sb. -fH^ft, -frit^.'fcf^. 



cynifnti 119: § 45, sb. cywi-;§72, 

I, sb. -/HÖti, -/*nÖ, -/ertJ. 
cynifnth 135, 159, 160, 174, 223,. 

254, 258, 273, 284, 288, 336, 3^7, 
414: § 45, sb. cyni-\ § 72,1, sb. 
-/htJtt, -/WO, -/J?rtJ. 
cynigar 427: § 45, sb. cyni-; § 72, 

II, sb. -gar. 
cynigils 87, 127, 140, 146, 890-39!, 

421, 451 : § 45, sb. cyni-; § 82, 1, 

sb. -gils. ' 
cynigy^ (fem.) 48: § 45, sb. cyni-; 

§ 74, sb. -gy^. 
cyniheard 64^65 (pbr.'), 381, 400: 

§15,l,a; §17,2; §45, sb. (^ywi-; 

§ 75, sb. -heard. 
cynimund 5, 101, 109, 184, 232-238, 

242, 349, 352-353, 356, 374, 398, 

423, 434: § 45, sb. cyni; § 77, 

sb. -mund. 
cynired 155: § 45, sb. cyni-; §66, 

.sb. -red, 
cyniuald 472: § 45, sb. cyni-; § 72, 

II, sb. -uald. 
, cyniuulf 9, 63 (pbr.), 126, 139, 142, 

193, 312, 314, 315, 318, 323-328, 

330, 367, 372, 382, 399 (bis), 413, 

427, 440, 455: § 45. sb. cyni-; 

§ 66, sb. -uulf. 



daegbald 192: § 44, sb. daeg-; § 75, 

sb. -6a W; § 92,2. 
dacgberct 235, 311, 362, 368, 382: 

§ 44, sb. daeg-: § 75, sb. -berct. 
duegburg (fem.) 41: § 44, sb. daeg-; 

§ TX sb. -bürg, 
daegfri^ 107: § 44, sb. daeg-; § 72, 

I, sb. -/riÖM, -/rtÖ -/erÖ. 
dacqfrith 264: § 44, sb. daeg-; § 72, 

l. sb. 'fri^ti. -/W(5. -fer^. 
daegUm ÖS, 152 (bis), 161, 417: 

i^ 25. § 44, sb. da^: § 66, sb. 
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cUÖhelm 157, 278: § 50, vsb. cuth-; 

§ 06, sb. -h4m. 
cu^mund 315, 317, 320: § 56, sb. 

cuth-; § 77, sb. -mund. 
cu^red 146, 320, 325, 405, 429, 447: 

§ 56, sb. cuth-; § 66, sb. -red, 
cüiiuald 336: § 56, sb. aith-', § 72, 

IT, sb. -uald. 
cn^uini 456: § 56, sb. cuth-; § 71, 

I, sb. 'uini. 
cu^uulf 182, 318, 395, 412, 436, 

442, 447, 462, 471 : § 56, sb. CHth-\ 

§ 66, sb. -uulf. 
cuga 203: §10,1; § 37,1, s. v.; 

§ 87, 2, a. 
cuna 341: § 34,2. 
cundigeom 346: § 4, 2, Anm. ; § 64, 

Anm. 
cunm 159, 203, 301 : § 34, 2. 
citstantin 13: § 35. 
cutberct 245, 305: § 56, sb. cuth-; 

§ 75, sb. -berct. 
ciithbald 132, 370: § 5, 2; § 56, sb. 

cuth'] § 75, sb. -bald, 
aithbercht 74 (dia.'), 98: § 56, sb. 

catJi'\ § 75, sb. -berct. 
cuthberct 131, 154, 248, (263), 271, 

307: § 56, sb. cuth-; § 75, sb. 

-berct. 
cut[h]berct 219: § 56, sb. cuth-; 

§ 75, sb. -berct. 
cuthburg (fem.) 19, 33: § 56, sb. 

cuth-; § 73, sb. -bürg, 
cuth^egn 270, 310, 379, 399, 434, 

437: § 56, sb. cuth-; § 77, sb. 

-^egn. 

cutheard 228: § 26, Anm. 2; § 56, 
sb. cuth-; § 75, sb. -heard; § 91,7. 

cuthelm 169, 254-255, 333, 347, 
365, 468: § 2(J, Anm. 2; § 56, 
sb. cuth-; § 00, sb. -heim; § 91,7. 

cuthere dia.' 74—75: § 26, Anm. 2; 
§ 50, sb. aith-; § 07, sb. -here; 
§ 91, 7. 



cuthfn^ 111—112: § 56, sb. aith-; 

§ 72,1, sb. -/riÖw, -/ritJ, -fei "6. 
cuthfrith 69 (pbr.'), 176, 350, 363: 

§ 56, sb. cuth-; § 72,1, sb. -/riÖw, 

-fr't6, -ferti. 
cuthgar 84, 157, 181: § 56, sb. 

cuth-; § 72,11, .sb. -gar. 
cuthgils 113, 377, 401, 412: § 56, 

sb. cuth-; § 82, 1, sb. -gils, 
cuthlac 431: § 19; § 28; § 56, sb. 

cu(h-; § 77, sb. -lac. 
cuthmund 186, 422: § 56, sb. cuth-; 

§ 77, sb. -mund. 
cuthred 55 (pbr.'), 155, 156, 192, 

249, 388, 392, 409, 424, 432 : § 56, 

sb. cuth-; § 66, sb. -red. 
cuthric 266, 280, 339: § 56, sb. 

cuth-; § 76, sb. -Hc; § 92,l,b,/?. 
cuthuald 264, 294, 341: § 56, sb. 

cuth-; § 72, IT, sb. -uald. 
cuthuini 82, 238, 205, 280, 284, 

293: §50, sb. cuth-; § 71,1, sb. 

-uini. 
cuthuulf 8, 100, 137, 225, 232, 234, 

238, 241, 204, 207, 300, 301, 383, 

419, 425: § 50, sb. cuth-; § 60, 

sb. -uulf. 
cuetiilach 275: § 1, 4, c; § 1,7, a; 

§ 29, Anm. 4; § 30, 3, b; § 85, 

s. V. 
cui[c]uald 348: § 16: § 16, 2; § 28, 

Anm. 1; § 56; sb. cuic-; § 72, 

II, sb. -uald. 
cuoemlicu (fem.) 29: § 6, 3; § 28, 

Anm. 1 ; § 84, II ; § 92. 
cuoenburg (fem.) 23: § 6,3; § 28, 

§ 50, n, sb. cuoen- ; § 73, sb. 

-bürg; § 89, 7. 

cuoendryth (fem.) 29: § 20, Anm. 1 ; 

§ 50,11, sb. cuoen-; § 71,11, sb. 

-thryth. 
cuoen'^ryth (fem.) 25, 33: § 6,3; 

§ 50,11, sb. cuoen-; §71,11, sb. 

-thryth. 

ir 
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eyda 251 : § 37, 1, s. v. 

Cyna 130: § 5,3; § 37,1, s.v. 

cynech 340: § 12,2, Anm. 1; s. 

auch § 75, sb. -Äea(Ä). 
cynheard 131: § 17,2; § 45, sb. 

cyni-; § 75, sb. -heard; § 91, 1, a. 
cynhelm 108, 125, 197, 260, 34«, 

415: § 17,2; § 45, sb. cyni-; 

§ 66, vsb. -heim: § 91, l,a. 
cyni 239, 340: § 36, 1, Anm. 2. 
cynia 213: § 15, 1, a; § 43,1, s. v.; 

§ 87, 9. 
cynibald 11, 90, 124, 189, 238, 258, 

280, 373: § 17,2; § 31,1; §45, 

sb. cyni-; § 75, sb. -hald\ § 89,2; 

§ 92, 2. 
cywt&crcÄ^60(pbr.'), 80, 463: § 17,2; 

§ 31,1; § 45, sb. cyni-, § 75, 

sb. -her ct. 
cynibercl 112, 114, 128, 160, 219, 

232, 275, 304, 349, 355, 367, 374, 

381, 387, 419: § 45, sb. cyni-; 

§ 75, sb. -her ct. 
cyniburg (fem.) 22, 26, 31: § 17,2; 

§ 31,1; §45, sb. cyni-; § 73, 

sb. -hurg, 
cynicin 227 : § 40, II, s.v.; § 87, 6. 
cynide^n pbr. 63: § 45, sb. cyni-; 

§ 77, sb. -'6eqn. 
cynidryfi (fem.) 41, 44: § 45, sb. 

cyni-; § 71, 11, sb. -thryth. 
cyniÖegn 121, 193, 230, 245, 343, 

380, 393, 400: § 45, sb. cyni-; 

§ 77, sb. -%M. 
cynitiryd (fem.) 40: § 45, sb. cyni-; 

§ 71,11, sb. -thryth. 

cyni^ry^ (fem.) 28, 444 (Hellwig 

pag. 14): § 45, sb. cy^ii-: § 71,11, 

sb. -thryth. 
cynmryth (fem.) 23-24, 25, 36: 

§45, sb. cyni- : § 7 1 , II, sb. -thryth. 
cynifer^ 321, 435, 447, 473, 477, 

480: § 18, Anm. 1; § 45, sb. 

cyni- ; § 72,1, sb. -fri^u, -fri'^^-fer'^. 



cynifriti 119: § 45, sb. cyni-: § 72, 

I, sb. -/nÖti, -/»-ttJ, -fer^. 
cynifrith 135, 159, 160, 174, 223, 

254, 258, 273, 284, 288, 336, 3^7, 
414: §45, sb. cyni-; § 72,1, sb. 

. -/HtJw, -/WO, -ferfi. 

cynigar 427: § 45, sb. cyni-; § 72, 

II, sb. -gar. 

cynigih 87, 127, 140, 146, 390-391, 

421, 451 : § 45, sb. cyni-; § 82, 1, 

sb. -gils. ' 
cynigy'^ (fem.) 48: § 45, sb. cyni-; 

§ 74, sb. -gy^. 
cyniheard 64^65 (pbr.'), 381, 400: 

§15,l,a; §17,2; §45, sb. rywt-; 

§ 75, sb. -heard. 
cynimund 5, 101, 109, 184, 232-233, 

242, 349, 352-353, 356, 374, 398, 

423, 434: § 45, sb. cyni; § 77, 

sb. -mund. 
cynired 155: § 45, sb. cyni-; § 66, 

sb. -red. 
cyniuald 472 : § 45, sb. cyni- ; § 72, 

II, sb. -uald. 
cyniuulf 9, 63 (pbr.), 126, 139, 142, 

193, 312, 314, 315, 818, 323-328, 

330, 367, 372, 382, 399 (bis), 413, 

427, 440, 455: § 45. sb. cyni-; 

§ 66, sb. -uulf. 

a 

daeghald 192: § 44, sb. daeg- ; § 75, 

sb. -hald; § 92,2. 
daegherct 235, 311, 362, 368, 382: 

§ 44, sb. daeg-; § 75, sb. -berct 
daeghurg (fem.) 41: § 44, sb. daeg-; 

§ 73, sb. -bürg, 
daegfriti 107: § 44, sb. daeg-; § 72, 

I, sb. -fri^u, -frit. -fer^. 
daegfrith 264: § 44, sb. daeg-;%12, 

I, sb. -fri^iiy -fri% -f'erti. 
daeghdm 98, 152 (bis), 161, 417: 

§ 25, § 44, sb. da^g-; § 66, sb. 

-heim. 



daegmund Iö2: § 44, ab. daeg-\ 

% 77, ab. 'tnHwl. 
daeguini 208: g 44, sb. dofg-; % 71, 

I, sb. -Mini. 
dedha^h 184: § 6,2; § 50,11, sb. 

dei-; % 72,1, sb. -ÄnCu, -AoeÖ; 

§89,7. 
ieiii«; 106: § 6,2; § 2&; § 28; 

§ 41,1, a.v.; § 87,7. 
deduini 854: § 6,2; § B0,1I, sb. 

ded-\ § 71, 1, sb. -uini. 
demmaM: §l,7,b; §20; §31,2; 

§ 37,1, 8. V.; § 87,3. 
dme 292: § 15, 1, a; § 36, 1,«, 8. v.; 

§ 87,I.s,* 
deneherct 107-108; § l,7,b; § 15, 

l,a; § 62, sb. dme-, § 75, sb. 

dengan 232: § 34. 

diwi 361, 369, 408: § 13. l,b, Anm. ; 

§ 38, s.v.; § 87,4. 
domfrith 2B6: g 20; § 44, sb. dorn-, 

§ 72,1, sb. -friSu, -friÜ, -ferS. 
domheri 221: § 44, ab. dorn-; § 67, 

sb. -here. 
domuini 388: § 44, sb. dorn-; § 71, 

I, sb. -uint. 
dreamvKlf lli: § 12,1; § 44, sb. 

dream-; § 66, sb. -uulf. 
dremca 104, 199: § 12,3; § 15,3; 

§ 28; § 40,1, s.v.; § 87.6. 
drenAr 96: § 15,8; § 28; § 40,1, 



drycghdm 96; 

drycg-; § 61 

dycgheect 360: 



§31; §63, ab. 

heim. 

§ 31,1; §63, 

dyegfrith 101, 124: g 29; § 31,1; 

g 63, sb. dycg-; § 72,1, sb. -/HÖu, 

-fn% -ferÜ. 
dycguio 257: § U, 3, a; g 29; g 30, 



) 31,1 
§ 82, 1, sb. -vio. 






iSingfrith 106: § 44, ab. tüng-i § 72, 
I, sb. -frÖhi, -frSi, -fivfi. 

ÖifljfM (fem.) 23: g 36,II,r, s. '■! 
§87.1,b,^. 



eada 116, 135, 177, 191, 210 (pbr.'), 
273, 372, 392, 411, 416, 419, 423: 
§ 12,1; § 37,1, s-v.; g 87,2, b. 

e ibald 10, 84, 129, 185, 238, 278, 
i!86, 313, 378. 391, 398, 401, 427, 
461,462: g 12,1; gl2,l,b;§44, 
sb. ead-; g 75, sb. -bald. 

eadberckt 82, 90, 326, 327, 330: 
§ 44, sb. ead-; g 75, sb. -beret. 

eadberct 5, 8, 85 (rei), 125, 127, 
135, 172. 177, 178, 181, 184, - 
190—191, 209, 221, 231, 234, 
237 (bis), 246, 251, 263, 266, 274, 
289, 261, 294^295, 295 (bis), 297, 
307, 338, 345, 362 (bis), 364, 371, 
373 (bis), 386, 400, 419, 424 (bis), 
428, 454: § 12,l,b; § 44, sb. 
ead-\ § 75, sb. -berd. 

eadburg (fem.) 34, 42, 43: § 44, sb. 
ead-; g 73, sb. -burg. 

eadgar 169, 188, 253, 260, 275, 281, 
297, 299, 309, 322, 323, 348, 354, 
389, 420, 479: g 44, sb, ead-; 
§ 72, II, sb. -gar. 

eadgyH (fem.) 22: § 44, «b. ead-; 
§ 74, sb. -ffyÖ. 

eadkaeÜ 173, 448; § 44, sb. ead-; 
§ 72,1, sb. -AaÖM, -fiaeÖ. 

eadhaetk 261 (bis', 281, 420, 422: 
g 44, sb. ead-; g 72, 1, sb. -AoB«, 

eadheltn 52 (pbr.'), 465: g 44, sb. 

ead-; § 66, sb. -heim, 
eadhun 278: § 44, sb. ead.; § 66, 

sb. -hun. 
eadlac 348, 482: § 44, sb. ead-\ 

§ 77, sb. -'ae. 
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*eanulf 89: § 10,2, Anm. 2: § 03, 
sb. ean-; § 00, sb. -mdf; § 91,10. 

eanuald 202 (pbr.'), 283, 339, 307: 
§ 03, sb. mw-; § 72,11, .sb.- iial(L 

eanuini 127, 137, 152, 218, 238, 249, 

288, 291, 300 (bis), 349, 300, 308, 
384, 413, 415, 410, 400: § 03, sb. 
ean-; § 71, T, sb. -uini.- 

eanuulf 04 (pbr.'), 71 (pr.'), 87, 
127, 129, 159, 170, 241, 247, 298, 
303, 305, 310, 315, 310, 318, 320, 
328, 377, 391, 400, 407,408,408-409, 
410, 410, 417, 431, 435, 430, 441, 
401, 472, 473: § 03, sb. ean-; 
§ 00, sb. -mm//"; § 91, 10. 

eardgt'Ö (fem..) 47: §44, sb. eard-; 
§ 74, sb. -gyti. 

eardgy^ (fem.) 40, 445 (Hellwig 
pag. 14): § 44, sb. eard-\ § 74, 

. sb. -giß. 

eardgyth (fem.) 35 : § 44, sb. eard- ; 
§ 74, sb. -gy^', §92,2,b. 

eardhelm 448: § 44, sb. eard'\ § 00, 
sb. 'heim. 

earduulf 9, 72 (pr.'), 141, 194, 248, 
308, 309, 311, 370, 393, 395, 411, 

■ 411-412, 412, 438, 441, 408, 480: 
§ 44, sb. eard-; § 00, sb. -uulf. 

iamuulfiOß: § 44, sb. eam-; § 00, 
sb. 'Uulf. 

eata 250, 329, 350 (bis), 301 : § 12, 

I, b ; § 37, 1, s. V. 

eatcume (fem.) 45: § 15, 1, c; § 25, 
Anm. 2, a; § 44, sb. ead-; § 82, 

II, sb. -cume; § 91,0; § 92. 
^Megn 130; § 44, sb. ead-; § 77, 

sb. -Ö6^w; § 91,0. 

eatdryd (fem.) 47: § 25, Anm. 2, b; 

§ 44, sb. ead-; § 71, n, sb. 

-thryth; § 91,0. 
eaffkgn 88, 185, 233, 249-250, 279, 

289, 302, 329, 340, 370, 397, 440: 
- § 25, Anm. 2, b ; § 44, sb. ead- ; 

§ 77, sb. -tiegn; § 91,0. 



er/ZÖryÖ (fem.) 39, 42: § 25, Anm. 

2,b: § 44, sb. ead-; § 71, II, sb. 

-thryih; § 91,0. 
eatfet^ 220, 440: § 18, Anm. 1; 

§ 25, Anm. 2, c; § 44, .sb. ead-; 

§ 72,1, sb. 'fntiu, 'fri^, -fef^; 

§ 91, 0. 
eatfrith 59 (pbr.') 83, 107, 132, 

178-179, 187, 189, 194, 200, 250, 

208, 278, 398, 425 : § 25, Anm. 2, c ; 

§ 44, sb. ead-; § 72, T, sb, -/ritJw, 

-/•WtJ, -/erö: § 91,0. 
ebbe 453, 403: § 38, .s.v. 
ehhi 131, 154, 250: § 38, s. v.; 

§ 87, 4. 
ecca 152: § 30,2, b; § 37,1, s.v. 
ecci 200: § 38, s.v. 
ec^a90,432: §l,7,a; §29; §31,2; 

§ 37,1, s.v.; § 87, 2, b. 
ecghaeth 109: § 1, l,c; § 1, 3, Anm.; 

§22; §20; §29; §31,1; §48,1, 

sb. ecg-; § 70, sb. badu, -baeth; 

§ 89,5; § 90,0. 
ecgbercht 15: § 29; § 31, 1; § 48, 1, 

sb. ecg-; § 75, sb. -berct. 
ecgberd 5, 130-137, 180, 204, 307, 

314,423: § 29; § 31,1; §48,1, 

sb. ecg-; § 75, sb. -berct. 
ecgburg (fem.) 27, 47: § 48, 1, sb. 

ecg-; § 73, sb. -bürg, 
ecgfnth 2, 221: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 72, 1, sb. -frm, -frm, -fer^. 
ecgheard pr.' 71, 72: § 48, 1, sb. 

ecg-; § 75, sb. -heard. 
ecgi 175 : § 38, s. v. 
ecgmund 127: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 77, sb. -mund. 

ecgred 71 (pr.'), 72 (pr.'), 248, 413, 

445, 405, 471: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 00, sb. -red. 
ecgsui^ (fem.) 39: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 75, sb. -swiÖ. 
ecgsuiih (fem.) 24: § 48, 1, sb. ecg-; 

§ 75, sb. -SMitJ. 
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fri^uini 118, 303: § 72,1, sb. 

fri^-, /"nÖ-; § 71,1, sb. -uinl: 

§91,l,b,«. 

fnduini 355: § 72, T. sb. fn^n-y 

friti-; § 71,1. sb. -nhii: § 91. 

1 , b, «. 

fti^uulf 238: § 72, T, sb. /riÖw-, 

/Wt5-; §66, sb. -wdf: §lM.l,b„'^. 

fnodumund 1{) : § 3,2; § 72, 1, sb. 

ffitiu-, fri6-\ § 77, sb. -mund. 
friodimini pbr, (58: § 72.1, sb. 

//iÖw-, /'WÖ-: § 71,1. sb. -uini. 
fno^uffils 212: § 72,1, sb. fn^u-, 

fri^'\ § 82,1. sb. -gils. 
fnö^uuahl 108: § 3.2; § 72.1, sb. 
/"nÖw-, /WÖ-: s5 72. IT, sb. -uald. 
friotiuuini 457, 458-459: § 72, 1, sb. 

fri^u-, friQ-: i:j 71. 1, sb. -uini. 
frio^uulf 134, 209: § 72,1, sb. 

fritiu-, fr'i6-'. § 06, sb. -nulf, 
friouini 125, 188, 476: § 14, 3, a: 
§ 57, sb. friO'\ § 71, I, sb. 
'Uini. 
fnthhelm 220: § 2(5, Anni. 2; § 72,1, 
sb. fri^t-, />iÖ-: § 156, sb. -heim, 
fnnhet 333: § 9. 2: g 14, 3, a : § 57, 
sb. fiio< § 74, sb. -het\ § 89,2. 
friu^uulf 464: § 3,2; § 33, Anm.; 
§ 72, 1, sb. fritSu-, fn^- : g (56, 
sb. 'uulf. 
friumon 169: g 14, 3, a: § 57, sb. 

friO'\ § 79. sb. -rnmi. 
froiika pbr.' 53: § 1, 2: § 23; 

§ 37,1, s.v.; § 87,2. b. 
frood 97 : § 9, 1 : § 25 : § 36, L ^, 

s. Y.: § 87, l,b, «. 
fngul 319: § 4, 3: § 15, 2: § 36, 1, «, 
s. V. : § 87, 1, a. «. 



garherct 186: § 18: § 29; § 72,11, 
sb. ^(ir-: § 75. sb. -berct: § vS9, 8. 

garfriii 119: § 72,11, sb. gar-; 
§ 72, 1, sb. -/riÖii, -friti, -ferti. 



I garfrith 222: § 72. II. sb. gar-', 
\ § 72. 1, sb. 'fri^u, -fri^, -fer^. 
garmund 214: § 72. IT. sb. qar'\ 

§ 77. sb. -mund. 
gamald 59 (pbr.), 365: § 72, IT. 

sb. gar-; § 72,11. .sb. -uald. 
garuulf pbr.' 55: § 72. II, sb. gar-; 

§ 66, sb. -wilf. 
gefuini 84, 405: § 08. sb. gef- 
(gifu-); § 71, 1. sb. -uini: § 89,4. 
Anm. 
gtonuald 289: §6.3, Anm. 2: § 17. 
1, b: § 64, sb. geen-: § 72,11, 
.sb. -uald. 
gewored 282: § 1,5: § 16, 3, b: 
§ 58, sb. georo-: § 06, sb. -red; 
§ 89, 3, a. 
gerfei^^ 478: § 17. l.b; § 64, sb. 
ger-: § 72,1, .sb. -fri^u, -fri^, 
-fer'6. 
geruald 119, 163, 180, 204, 302, 
353, 370: § 17, l,b: § 04, sb. 
ge^'-\ § 72,11, .sb. -\iald. 
ger^iini 291: § 17, l,b; § 04, sb. 

ger-: § 71,1. .sb. -uini, 
giuhaep 273: § 14, 3, b: § 17. l,a, 
Anm.; § 4(5, .sb. giu-: § 80, sb. 
-haep : § 89, 3, b. 
guU 369: § 5,2; § 29; § 37,1. 

s. V. ; § 87, 2, b. 
giMelm 207, 302, 370: § 47, sb. 

gn^-: ^ 66, sb. -heim, 
gu^mund 135: § 47, .sb. (/kÖ- : § 77. 

sb. -mund. 
{gud)uhii 303: § 47, .sb. gu'Ö- : § 71.1. 

.sb. -uini. 
gumuald 347: § 4. 2: § 52, sb. 
gum-: § 72,11, sb. -uald: § 89,9. 

gut[h]berct 287: § 47, sb. (/mÖ-: 

§ 75, .sb. -berct. 
guthfrith 101 : § 47, sb. guÖ- : § 72,1, 

sb. -//-iÖt«, -/f*iÖ, -/5?rö. 
guthmnnd 276-277: §47, sb. (^iiÖ-: 

§ 77, sb. -mund. 
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gyUelm 121: § 74. sh. ////S-: § 66, 
sh. 'heim. 



hada 258: § 26. Anm. 1 : § 80, 1. a: 

§ 31,2: § 37.1. s.v. 
hadda 159: § 25: § 26, Anm. 1; 

§ 31,2: § 37.1. s.v. 
haduberct pr.' 58: § 72,1, sb. /taÖw-; 

§ 75, sb. 'bcrct. 
hadumund pr." 55-5(): § 26, Anm. 1; 

g 72, 1, sb. /iaÖM-; § 77, sb. 

-mund. 
hadured pbr.' 54: >j 72, 1, sb. ha^u-: 

§ 66, sb. -red. 
haduuini 441 : § 72, 1, sb. ha^u- : 

§ 71, 1, sb. -uini 
haduulf 1H2, 393: § 72. T, sb. ha^w; 

§ 66, sb. -Hulf, 
/iaÖ66rd2ü6: § l,l,c: § 1,5, Anm. 1 : 

§ 72, 1, sb. hn^u-: § 75, sb. -berct: 

§ 91, 1, b, «. 
häÖnbald 43H: § 1,1, c: § 30, l,a; 

§ 72,1, sb. hatin': § 75, sb. -bald: 

§ 89, 8. 
haduberct 171, 175, 195, 236, 272, 

283, 291, 313, 351, 35(5, 359, 374, 

409, 418, 430-431: § 72,1, sb. 

ÄaÖM-; § 75, sb. -berct; § 91, 

1, b, «. 
ha^uburg (fem.) 21 : § 72, I, sb. 

/trtÖw-; § 73, sb. -bio-g. 
hä^uferth 376: § 72,1, sb. ha^ii-; 

§ 72, 1, -fri^H, -fn()^ -fer^. 
ha'6ugi6 (fem.) 40: § 72, T, sb. 

ÄaÖw-: § 74, sb. -r///«! 

hatiugt/th (fem.) 33: § 72,1, sb. 

ÄrtÖM-; § 74, sb. -^yÖ. 
hafhimer 183, .331: § (),2; i< 72, T, 

sb. ha<5u-: § 81, sb. -maer. 
hadured 180, 310: § 72,1, sb. ha(5U'\ 

§ 66, sb. -red. 
ha^uric 223: § 72,1, sb. hü6u-\ 

§ 76, sb. -ric. 



i hd6uuald 152, 211. 221, 299: § 72,1, 

sb. ha^]i : § 72,11, sb. -uald. 
hanuumi 138, 141, 272, 292, 302, 

327, 361, 421, 455: § 72,1, sb. 

ÄaÖtt-: § 71, T, sb. -uini 
hafiuulf 115, 181. 188, 244, 293, 

309, 322, 384, 388, 396, 401, 427, 

431, 456,475: § 72, 1, sb. ha^u-: 

§ 66, sb. -wdf: § 91,l,b,,l 
haeSberct 171: § 48,2, sb. AncÖ ; 

§ 75, sb. -berct; § 89,5. 
haeU 341 : § 38, s. v. 
haemgüs 51 (pbr.), 202, 338: § 11,2; 

§ 63, sb. haem-\ § 82, 1, sb. -giU, 
haethi 196: § 38, s.v. 
halegbe^'ct 199: § 15, l,a, Anm,; 

§ 29, Anm. 2; § 56, sb. haleg-; 

§ 75, sb. -berct. 
haleric 174: § 15, 1, a, Anm.: § 29, 

Anm. 2: § 5(5, sb. haleg- ^ hale-; 

§ 76, sb. -ric: ^ 91, 2. 
hama 210, 349: g 37,1, s.v. 
heaburg (fem.) 31 : § 12, 2, Anm. 2; 

§ 14, 1, a; S 16,3, a; § 30, 3, a, 

Anm. 1; § 75, sb. hea(h)-\ § 73, 

sb. -bürg: § 91,2. 
headured (>8, 469: § 72,1, sb. ha^^u-; 

§ m, sb. -red. 
headuulf 146: § 72,1, sb. ha^u-; 

§ 66, sb. -U'lf. 
hea^fnth 240: § 1,5. Anm. 1 : §72,1, 

sb. /irtÖM-; § 72,1, sb. -fri^u, 

-fri^, -fer^: § 91, 1, b, «. 
hea^uberct 97, 436, 449: §1,5; 

§ 72,1, sb. ha^u-; § 75, sb. -berct. 

heafiuferth 430-437: § 72,1, sb. 

ha^u-; § 72, 1, sb. -frit^u, -frit, 

-fer^. 
hea^ufrith 139: § 72, T, sb. ha^u-\ 

§ 72,1, sb. -fri^u, -fri(^, -ferti; 

§ 91, 1, b, «. 
headured 15, 129, 324, 392, 429, 

441: § 72,1, sb. AaÖM-; § 66, 

sb. -red. 
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hea^iric 120: § 72,1, sb. ha^w; 

g 7H, sb. -ric, 
hea^uuald 1B4: § 72,1, sb. AaÖt«-; 

§ 72.11, sb. -uald. 
hea^unlf 140, 142, 4ltö: § 72, 1, sb. 

ÄaÖM ; i:} 0(], sb. -mu//". 
heardberct 1)1: si 7ö, sb. heard-; 

§ 75, sb. -fcerc^ 
heardlac :5H4: g 75, sb. 1veard'\ 

§ 77, sb. -/rtc. 
heardred <M) (pbr.*), 84, 128, 200, 

281, :5r)l, 885, 44<?, 4r)8, 4«6, 472: 

§ 75, sb. heard'\ § (56, sb. -red, 
heardmni 110-111, 102, 224, 378: 

§ 75, sb. J^ard'i g 71, 1, sb. 

'Uini 
hearduulf 316, 318, 325: § 75, sb. 

fward-; § 66, sb. -unlf, 
hecci 173, 201: § aS, s.v. 
hegaer MM: § 12,2, Anm. 3: i; 14, 

3, a, Anm.: § i^), 3, a, Anm. 1; 

g 75, sb. hvn(h)' : § 82,1, sb. -gaer\ 

S 1)1,2; § 01,5. 
h'lmlmvd 10: § 2, l,b; § 66, sb. 

hvhu'\ § 70, sb. -hadu, -haeth\ 

§ IM), 6.' 
yiw^ritth ( fom.) 32: S 6(^ sb. Äf/m-; 

'i 71,11, sl>. 'timithx § 80,1. 
iH'hniih UK 211: g 66, sb. heim-: 

S H2, I, sl). -<//7.v. 
hr'hnu.ihl 5. 105, 117, 2t»l>, 221>, 260, 

•JM», :i;.:». :<6*j. :is6, 30S: g 66. 

Mb. heim ; g 72, II. sb. -uafd, 
hrhiiuini II, S(t. 107, L>:C». 270, 327, 
360 361. 377. I''7, 132: g 6ti, sb. 
In Im ; g /l. I. ^b- -MM</. 

Ar//.ii.ll.ll6. I6l.:'3r/.»0.3.:CM-;C>6: 
.;, li", .h /<»//» ; g i'tl, .sb. -ri«\ 

Ar//.HMM •M3. U;. 3.»l. UM -402, 
III V li. mI. /„/y. ; g n.l. sb. 

UIUI 

litnnu,! \\\ hm :;> MI. *», v^ ;l,\ I, 



/ifOÖttrf(l 451: § 1,5; § 72,1, sb. 

AaÖM-; § 66, sb. -red, 
heouald 168, 207: § 12, 2, Anm. 2; 

§ 14,l,a,2; §16,3,a; §30,3,a, 

Anm. 1 : § 64, sb. heo- ; § 72, II, 

sb. -uahL 
herdingSaS: § 1,7, c,/?; §29, Anm.3; 

§ 42, s.v.; § 87,8. 
herebald 81, 203, 229-230, 240, 273, 

313, 371, 382: § 15,l,a; § 67, 

sb. here-; § 75, sb. -bald; § 89,2. 
herebercht pr.' 51: § 15, 1, a; § 67, 

sb. Äcie-; § 75, sb. -betet, 
hereberct 161, 168, 214, 232, 438: 

§ 67, sb. here- ; § 75, sb. -berct. 
h{ere)berct 314: § 67, sb. here-; 

§ 75, sb. -berct 
herefer^ 456: § 15, l,a; § 67, sb. 

here-; § 72, 1, sb. -/HtJu, -/HO, -fer^, 
herefrid pbr.' 52: § 26, Anm. 1; 

§ 67, .sb. here-; § 72,1, sb. -fnfiu, 

-/HO, -fert. 
herefrith 59 (pbr., s. Sweet 155, 

Note 2), 160, 175-176, 202, 397, 

414: § 67, sb. here-: §72,1, sb. 

-fri6u, -fri^, -ferti. 
heregeom 267, 345: § 67, sb. here-; 

§ 80, sb. -geom, 
heregUs 390: § 67,.sb. here-; § 82,1, 

sb. -gils, 
heregifi (fem.) 23: § 67, sb. hrre-: 

§ 74, sb. -gyti. 
heregyth (fem.) 30: § 67, sb. here-: 

g 74, sb. -giß, 

heremod llX): § 67, sb. here-: § 77, 

sb. -mod. 
hereric 160: § 67, sb. here-: § 76, 

sb. -ric. 
hnfrd 440, 447, 473: § 67, sb. here-: 

g (i<>. sb. -red: § 91,l,a. 
h/nnuiid 162: § 2,2; § 51, sb. 

/.. ru-: g 72, II, sb. -uald: g SO. s 
hi,n,i 274: g 25; § 26, Anm. 1: 

^ 37, l, s. V, 
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hiddi 159: § 26, Anm. 1 ; § 38, s. v. 
hildiberct 103, 112, 253, 257, 296, 

383: § 17,2; § 69, sb. AiW(i)-; 

§ 75, sb. 'berct; § 89,5. 
hüdiburg (fem.) 28: § 17,2; § 69, 

sb. hild{i)-; § 73, sb. -bürg, 
hüdidry^ (fem.) 47: -§ 69, sb. 

hüd(iy; § 71,11, sb. -thrpth. 
hildi^ryth 26: § 17,2; § 69, sb. 

ÄiW(i)-; § 71,11, sb. -thryth. 
hüdifrith 197, 215: § 69, sb. /«7rf(t)-; 

§ 72, 1, sb. -/HÖw. -/ntJ, -/ertJ. 
Äi/(ft^Ö (fem.) 40: § 69, sb. hild(i)-\ 

§ 74, sb. -gytS. 
hildigils 146, 175, 224: § 69, sb. 

ÄtW(t> ; § 82, 1, sb. -gils. 
hildigy^ (fem.) 445 (Hellwig pag. 

14): § 69, sb. hild{iy; § 74, sb. 

hildiuald 119, 227, 351: § 69, sb. 

ÄiW(t)-; § 72,11, sb. 'uald, 
hilduini 230, 297: § 17,2; § 69, 

sb. hüd{i)-; §71,1, sb. -uini; 

§ 91, 1, a. 
hiodde 328: § 13, 2, a, Anm.; § 13, 

2, b, Anm. ; § 34, 1, Anm. ; § 38, 

s. V. 
hiordi 103, 319 : § 3, 1, a, « ; § 36, T, «, 

s.v.;,§ 87,1, a,/9. 
hiuddi 100, 253, 333, 353: § 13, 2, a, 

Anm. ; § 13, 2, b, Anm. ; § 34, 1, 

Anm.; § 38, sb. hiodde. 
hiudu 80: § 13, 2, a, Anm.; § 16, 

3,b, Anm. ; § 34, 1, Anm. ; § 36, 1, 

Anm. 1. 
hkoberct 201, 355, 452: § 14,2; 

§ 16, 3, a; § 30,l,a; §46, sb. 

hleO'\ § 75, sb. -berct; § 89, 3, a. 

hleoburg (fem.) 43: § 14,2; § 16, 

3,a; § 46, sb. hleo-; § 73, sb. 

-bürg, 
hleo früh 409: § 14,2; § 16, 3, a; 

§ 46, sb. hleO'\ § 72,1, sb. -fri^u, 

-friÖ, 'fern. 



hleofuini 323: § 30,1a, Anm. 2; 

§ 56, sb. leof-\ § 71,1, sb. -uini. 
hleouald 166, 198, 218, 225, 335, 

343: § 46, sb. hleo-; § 72, n, sb. 

'Uald. 
hleouini 443: § 46, sb. hleo-: § 71,1, 

sb. -uini. 
hogcin 195: § 34; §34,1, s.v.; 

§ 40, II, s. V. 
homund 201, 210: § 64, sb. ho-; 

§ 77, sb. -rnwid; § 91,2. 
honoc 199: § 15, 1, b: § 41, 1, s. v. ; 

§ 87, 7. 
hro^for 212: § 9, 1; § 30, 1, a; § 63 

sb. hroti- ; § 78, II, sb. -for ; § 90, 4 
hro^frith 81: § 63, sb. hro^^- ; § 72,1 

sb. -frit^u, -friti, -fer^. 
hro^uald 115: § 63, sb. ÄrotJ- 

§ 72,11, sb. -uald. 
hrofiuini 165,477: §63, sb. hro^- 

§ 71, 1, sb. -uini. 
hro^ulf 456, 459: § 63, sb. hro^- 

§ 66, sb. -uulf. 
hroe^berd^ß^: § 50,I,b, sb. hroe^- 

§ 75, sb. -berat, 
hroe^burg (fem.) 30: § 50, 1, b, sb. 

ÄroetS-; § 73, sb. -bürg. 
hroe'Ögeofu (fem.) 43: § 3,2; § 50, 

I, b, sb. hroef^-; § 68, sb. -gifu; 

§90,4; §92,2,c. 
hroe^gifu (fem.) 41-42: § 3, 2; § 50, 

I, b, sb. hroe^-; § 68, sb. -gifu. 
hroeNac 110, 132, 197: § 50,I,b, 

sb. hroeti-; § 77, sb. -lac. 

hroe^uald 258: § 50,I,b, sb. hroe'^- ; 

§ 72,11, sb. -uald. 
hroefiuini 230: § 50, r,b, sb. hroe^-; 

§ 71,1, sb. -uini. 
hrothuaru (fem.) 22-23: § 1,1, c; 

§ 63, sb. hro'Ö-; § 78,1, sb. -uara. 
hulan 334: § 34. 
huna 100: § 37, f, s. v. 
hunbald 143, 311: §10,1; § 66, 

sb. hun-; § 75, sb. -bald. 
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hunbereht 4a5: § 66, sb. hun-; § 75, 

sb. 'hercf, 
hnnberct 129, 179, 1S7, 198, 248, 

317, 415, 444, 457: § 66, sb. 

Äim-; § 75, sb. -her et 
hunferd 469: S 2(J, Anm. 1; §66, 

sb. hun-', § 72, I, sb. -fri^u, 

'fri^f -fer'6. 
hunfritS 154: § m, sb. hun-x § 72,1, 

sb. 'friiSH, 'fr(6y -fer^. 
hungüs 18(), 488, 477: § 66, sb. 

hun'\ § 82,1, sb. -gils, 
hnngyth Cfem.) 22: § 66, sb. Amm-; 

§ 74, sb. 'oytS, 
hnnrfd 458, 470: § 66, sb. /iww-; 

§ 66, sb. red. 
hunsig 65 (pbr.'), 179, 217: § 66, 

sb. hun-; § 71,1, sb. -sig. 
hunuald 79, 224, 344, 467: § 66, 

sb. hun-: § 72,11, sb. -uald. 
hunuini pbr.' 67: § 66, sb. htm-; 

§ 71, 1, sb. 'Uitii, 
hunuulf 12(), 413: § 66, sb. hun-; 

§ 66, sb. -mm//: 
huaetberct 61 (pbr.'), 222, 295, 303, 

406, 462: § 30, l,a; § 75, sb. 

huaet-; § 75, sb. -bercL 
huaethcrht 92: § 75, sb. huaet-', 

§ 75, sb. -betet 
hunetgila 125, 165: § 75, sb. huaet-\ 

§ 82, 1, sb. -gils, 
huaefmod 255: § 75, sb. huaet-: 

J:j 77, sb. -mod. 
huaefred 92, 194-195, 242, 4as, 433: 

S 75, sb. huaet- : § (Ui, sb. -red, 
huita 419, 440, 480: S 8, 1 ; S 1<n2: 

§30, l,a; §37,1, s.v.; §87,2,0. 

huitae (fem.) 2S: § 15, l,o: § 16; 

8 37,11, s.v. 
hitghald SO, 9S, 101. US. 1;M, 241. 

274, 302, 315, 317, 363, ass, :^st), 

42(;. i:.0. 472: i^ oO. I, i\, sb. 

hift)'\ § 75, sh. -lutld: § S9, 7, 

Anm. 



hygbercht 63 (pbr.'), 85, 472: § 50, 

1, a, sb. hyg-; § 75, sb. -berct 
hygberct 120, 124, 129, 133, 166, 

181, 188, 192 (lect.'), 203, 224, 

226, 228, 229, 234, 253, 258, 267 

(bis«, 276, 293, 299, 355, 357, 366, 

374, 875, 384-385, 887, 389, 410, 

417-418, 421, 437, 455: § 50, 1, a, 

sb. hyg-\ § 75, sb. -berct, 
h[y]gberct 255: § 50, 1, a, sb. hyg-; 

§ 75, sb. berct, 
hygburg (fem.) 42: § 50, 1, a, sb. 

hyg-; § 73, sb. -bürg, 
hygfiryti (fem.) 42: § 50, T, a, sb. 

hyg-; § 71,11, .sb. -thryth. 
hygfer^ 442, 464: § 50,I,a, sb. 

hyg-; § 72,1, sb. -fri^u, -ftiÖ, 

-ferti. 
hygferth 312: § 50, 1, a, sb. hyg-; 

§ 72, 1, sb. -/ritJM, -/HO, -/erÖ. 
hygfnth 156, 234-285, 255, 257, 

484: § 50,I,a, sb. hyg-; §72,1, 

sb. -fri^u, -fri^, -ftr^, 
hygine 478, 481 : § 16, 2, Anm. 2 ; 

§ 50,I,a, sb. hyg-; § 71,1, «b. 

-uini; § 91, 10. 
hyglac 122, 167, 229, 267: § 50, T, a, 

sb. hyg-; § 77, sb. -lac, 
hygmund 397: § 50, 1, a, sb. hyg-; 

§ 77, sb. -mund. 
hygred 825, 487: § 50,I,a, sb. hyg-; 

§ 66, .sb. -red. 
hyguald 211, 240, 265: § 50,I,a, 

sb. hyg-; § 72,11, sb. -uald. 

hyguini 116, 189, 192, 198, 210 
(pbr.'), 226, 269, 304, 349, 396, 
452: § 50,I,a, sb. hyg-; §71,1, 
sb. -Mini: § 91, 10. 

hyguulf 437, 480: § 50,I,a, sb. 
hyg-; § 06, sb. -uulf, 

hyfica 208: § 15,3; § 40,1, s.v.: 
* § 87. 6. 

hyfii 99 : § 38, s. v. 

hysca9: § 15,3: §40,1, s.v.; §87,6. 
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h^sica SSo: § 40.1, s. v.; § S7,6. 
hysimon 201 : § 15, 1, a : § 71. 1, sb. 

hysi'i § 79, sb. -mon\ § 89,7. 
hysimonn 105: § 20, Anin.2: § 71,1, 

sb. hysi-'. § 79, sb. -iwow. 
hysmulfXU'. §20, Anm. 2: § 71,1, 

sb. hy8i'\ § 60, sb. -tiu//*. 
hyssa 101: § 27: § 87,1, s.v. 
hysai 239: § 27: § 36,1,«, s.v.: 

§ 87, 1, a, J. 



üdi 218: § 8,1; § 38, s.v. 

imma 202: § 87, 1. s. v. 

infrith 252: § 59, sb. in-'. § 72,1, 

sb. 'fritiu, -ff'i'^j -ferti. 
ingeld 148: § 59, sb. in-; § 77, sb. 

-geld. ^ 

ingild 108, 144, 176, 181, 188, 207, 

217, 265, 801, 341, 342, 858, 875, 

411, 458: § 59, sb. tw-; § 77, 

sb. -geld. 
ingiiburg (fem.) 19: ^6S, sb. -ingu\ 

§ 78, sb. -bürg, 
ini 99, 281 : § 88, s. v. 
intr 837 : § 87. 1, s. v. 
inuald 80, 103, 218: §59, sb. in-: 

§ 72,11, sb. -uald: § 92,1. 
iohannes 158: § 17, l,a: § 85. 
isetmuulf 856: § 27, Anm. 2: § 44, 

sb. isem-: § 66, sb. -imlf, 
iubi 175: § 22, Anm. 1; § 88, s. v. 
iuring 199: § 14,8, Anm.; § 17,l,a, 

Anm.; § 64, sb. iu-; § 83, sb. 

-Hng. 
iurminburg (fem.) 18: § 3, 1, a, «; 

§ 16, 1, a; § 38, Anm. ; § 56, sb. 

iurmin-; § 73, sb. -biirg; § 92, 2. 

k 

kaenta 160: § l,7,b; § 28; § 83,2; 

§ 87, 1, s. V. 
karlua 13: § l,4,a; § 28; § 36,1, 

Anm. S. 



\ kentuald 208-209: § 28: § 62, sb. 
I kent-; § 72,11, sb. -uald. 
I kiona 480: § 87, 1, s. v. 
koena 389 : § 37, 1, s. v. 

/ 

lata 347: § 19; § 22, Anm. 1; 

§ 37,1, s.v. 
lafa 200: § 22, Anm. 1 ; § 87, 1, s. v. 
lefiUa 197'^% 18,l,b, Anm.; § 15,3: 

§ 39, II, Anm.: § 42, s. v. lefincg. 
lefincg 235: § 13, l,b, Anm.; § 29, 

Anm. 3: § 42, s.v.: § S7,S. 
leobhelm 339: § 18, l,b : §22. Anm. 1; 

§ 56, sb, 1eof-\ § 6(), sb. -heim, 
leoßegn 156: § 18. 1, b; § 22, 

Anm. 1; § 56, sb. leof-\ § 77. 

sb. -Ör^w. 
leofrith 227: § 14,2; § 16, 8, a: 

§ 19; § 28, Anm. 2; § (U, sb. 

leo-\ § 72, 1, sb. -fri^H, -/i*iÖ 

-/etÖ. 
leofuini 87, 118, 240, 271, JCkS, 415: 

§ 22, Anm. 1: g 80, 1, a, Anm. 2: 

§ 56, sb. Uof-\ § 71. 1, sb. -uini, 
lictiwld 229: § 8, 2: S 80, 2, o: § 56, 

sb. lict-; § 72, IL sb. -uald. 
Ufna 207 : § 48, II, 2, s. v. : § S7, 9. 
lioda 858: § 18, 2, b: § 87.1, s.v. 
liodbereht 487 : § 18, 2, b : § 50, 1, b, 

sb. liod-; § 75, sb. -bercf. 
/io<i(>frcn08,112,l85,3r>7: S 18,2, b; 

§ 50,I,b, sb. liod-; § 75, sb. 

-berd; § 92,2. 
Uodffith 414, 420: § 25, Anm. 2,o ; 

§ 50,I,b, sb. liod-: S 72,1, sb. 

-/riÖM, -/"nÖ, -/erÖ; § 91,6. 
lioduini 470: g 18, 2, b; § 50,I,b, 

sb. Uod-\ § 71,1, sb. -nini. 
liutfnth 172: § 18, 2, a; § 25, Anm. 

2, c; § 50, 1, b, sb. liod-\ § 72, 1, 

sb. -/»iÖM, -/VnÖ, -/Wo: § 91,6. 
londberct 104, 106: § 1,2; § 44, sb. 

lond-; § 75, sb. -berct. 
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londfn^ 130: § 25, Anm. 2, c; § 44, 
sb. lond-: § 72, I, sb. -frifiu, 

londfrith 101, 255: § 25, Anm. 2,c; 

§ 44, 8b. lond-: § 72, 1, sb. -/"HÖm, 

-/WtJ, -fei'^. 
lutting 171 : § 42, s. v. 

m 

mtutihelm 95-96: § 64, sb. maeth-; 

§ 66, sb. -heim ; § 91, 3. 
maegenfrith (mcegenfriüi) 13: § 15,2; 

§ 20, Anm. 3; § 44, sb. maegm-\ 

§ 72, 1, sb. -/'rtÖM, 'fritS, -ferfi. 
maegmnc 117, 213 (pbr.*): § 44, 

sb. maegen-; § 70, sb. -}ic, 
maegenuald 128: § 15, 2; § 20, 

Anm. 3; § 44, sb. maege^i-; 

§ 72,11, sb. 'uald; § 92,2. 
maeginuald 82 : § 15, 2 ; § 20, Anm. 3; 

§ 44, sb. maegen-; § 72,11, sb. 

•uald. 
maesuith (fem.?) 80: § 11,2, Anm. 1 ; 

§ 16,2, Anm. 1; §16,3,c; §64, 

sb. mae-; § 75, sb. -suiti. 
maethcor 109: § 18; §64,sb. maeth-; 

§ 82,1, sb. -cor; § 91,3. 
meguine 186, 202, 293: § 11,2, 

Anm. 1; § 14,l,b; § 29, Anm. 2; 

§ 44, sb. meg-; § 71, 1, sb. -uini. 
me^M//'422 : § 14, 1, b ; § 29, Anm. 2 ; 

§ 44, sb. meg-; § 66, sb. -uulf, 
meifrith 268: § 11,2, Anm. 1; 

§ 14,l,b; § 29, Anm. 1; §44, 

sb. meg-; § 72,1, sb. -friÖu, -fri^, 

-ferti. 
meiuald 213: § 11, 2, Anm. 1; § 14, 

l,b; § 29, Anm. 1; § 44, sb. 

meg-; § 72,11, sb. -uald. 
milred 3, 82, 279: § 63, sb. mil-; 

§ 66, sb. -red. 
moll 407: § 36,I,y. 
mucca 172 : § 37, 1, s. v. 
muul 336: § 10,1; 36,l,y. 



n 

nimstan 254: § 20, Anm. 1 ; § 71, 1, 
sb. uini-; § 77, sb. -stan. 

nunnae (fem.) 19: § 15, 1, c; § 35, 
Anm. 2; § 37,11, s.v. 

ny«o 209: § 20; § 37,1, s. v.; § 87,3. 



oedüuald pr.' 50: § 44, sb. oefiil- 

§ 72, II, sb. -uald. 
oetiilburg (fem.) 18: § 44, sb. oetiil- 

§ 73, sb. -bürg, 
ofa 15, 89, 251, 404, 434, 458 : § 4, 1 

§ 37, T, s. V. 
offa 217, 228, 340: § 23; § 37, 1, s. v. 
ona 200: § 37,1, s.v. 
mhoth 291: § 59, sb. on-; § 82,1, 

sb. -Jb^Ä. 
mna 366: § 37,1, s.v. 
oahald 91, 147, 465: § 55,1, sb. 

08-; § 75, sb. -bald; § 89,18; 

§ 92, 1, a. 
osbercht 92: § 55,1, sb. os-; § 75, 

sb. -berct; § 92, 1, a. 
osberct 13, 130: § 55,1, sb. os-; 

§ 76, sb. -berct. 
osberht 326: § 55,1, sb. os-; § 75, 

sb. -berct. 
osburg (fem.) 22, 28: § 65,1, sb. 

0S-; § 73, sb. -bürg; § 92, 1, a. 
os'^rißS (fem.) 44: § 55,1, sb. os-; 

§ 71, II, sb. -thryth. 
os^ryth (fem.) 37: §55,1, sb. os-; 

§ 71,11, sb. -thryth, 
osfrith 12: § 55, 1, sb. os-; § 72, 1, 

sb. -fri^Uf -fri^, -ferti. 
osgeofu (fem.) 48: §3,2; §55,1, 

sb. 08-; § 68, sb. -gifu; § 92, 2, a. 
osgid (fem.) 47: § 55,1, sb. os-; 

§ 74, sb. -gy^. 
osgiÖ (fem.) 43: § 56,1, sb. os-; 

§ 74, sb. -gy^. 
osgyth (fem.) 21, 22 : § 55, 1, sb. 

0S-; § 74, sb. -gy^; § 92, 1, a. 
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raegnwKield (fem.) 18: § 1,7, a; § 19, 

Anm. 2; § 20; § 20, Anm. 3; 

§ 26, Anm. 4; § 44, sb. regn-; 

§ 82, II, sb. -maeld, 
redbald 63: § 6,1; § 66, sb. red-; 

§ 75, sb. 'bald, 
redberct 241-242: § 66, sb. red-; 

§ 75, sb. 'berct 
redburg (fem.) 25, 31, 41 : § 66, sb. 

red-; § 73, sb. -bürg, 
redgyih (fem.) 25: § 66, sb. red-\ 

§ 74, sb. -gy^. 
reduulf 70 (pbr.'), 91, 449, 461 (bis), 

476, 479: § 66, sb. red-; § 66, 

sb. 'uulf; § 92, 2, b. 
regnhaeg 372: § 1,3; § 18; § 20, 

Anm. 3; § 44, sb. regn-; § 82, 1, 

sb. -haeg; § 92,2. 
mc'Qryth (fem.) 26, 29: § 76, sb. 

ric-; § 71, II, sb. -thyth; § 89,2. 
incfokyn (fem.) 21 : § 85, s. v. 
ricred 82: § 76, sb. ric-; § 66, sb. 

-red, 
rictiulfl: § 76, sb. ric-; §m, sb. 

-uulf. 
rimgila 227; § 30, l,a, Anm. 1; 

§ 64, sb. rim-; § 82,1, sb. -gila. 
riuuala 211: § 30, 1, a, Anm. 1; 

§ 30, 2, a, Anm.; § 65, sb. Hu-; 

§ 66, sb. -ualh, Anm. 
nuualch 170: § 30, 1, a, Anm. 1; 

§ 30, 2, a, Anm. ; § 65, sb. nw- ; 

§ 66, sb. -nalh, 
rudda 412: § 18; § 37,1, s.v. 



saeberchtm: § 11,2; § ll,2,Anm. 1; 

§ 11,2, Anm. 2; § 16,2, Anm. 1: 

§ 16, 3, c: § 27: § 50,I,b, sb. 

sae-; § 75, sb. -berct, 
saeberct 283, 318: § 16,2, Anm. 1 : 

§ 50, 1, b, sb. sae-; § 75, sb. 

-bact. 



aaefSryti (fem.) 44: § 50, 1, b, sb. 

sae-; § 71,11, sb. »thryth, 
saefiryth (fem.) 36: § 50,I,b, sb. 

sae-; § 71,11, sb. -fhryth. 
saegyth (fem.) 34: § 11, 2, Anm. 1; 

§ 11,2, Anm.2; §16,3,0; §50,I,b, 

sb. sae-; § 74, sb. -gy^. 
saered pr.' 71 : § 50, 1, b, sb. sae- ; 

§ 66, sb. -red. 
saeuald pbr.' 69-70: § 50, 1, b, sb. 

sae-; § 72,11, sb. -uald. 
saeuini 118, 145, 350, 368, 473: 

§ 50, 1, b, sb. sae-; § 71,1, sb. 

-uini; § 92,2, a. 
salrach 314: § l,4,c: § 30, 3. b; 

§ 86, s. V. 
scenuidf 94: § 57, sb. scen-; § 66, 

sb. -uulf. 
scmtuald 168: § 13, l,a; § 03, .sb. 

sceut-; § 72,11, sb. -uald, 
scirburg (fem.) 24: § 56, sb. scir-; 

§ 73, sb. -bürg; § 92, l,b,/?. 
seldred 402: § 25, Anm. 1; § 64, 

sb. seid-; § 66, sb. -red; § 91,8. 
seliberct 409: §50, 1, a, sb. seit-; 

§ 75, sb. berct; § 89,7. 
sdiburg (fem.) 45: § 50, 1, a, sb. 

seli-; § 73, sb. -bürg, 
seoluini 305: § 2, l,b: § 2,3, Anm. 1: 

§ 30, 3, a, Anm. 2; § 64, 

sb. seol-; § 71,1, sb. -uini; 

§ 91, 2. 
seuua 164: § 11, 3, Anm. 2: § 37, 1, 

s.v.; § 87, 2, b. 

sigbald 96, 331, 342: § 71,1, sb. 

sig-; § 75, sb. -bald; § 89,7. 

Anm. 
sigbercht dia.' 75: § 71,1, sb. sig-: 

§ 75, .sb. -berct. 
sigberct 10, 11-12, 124-125, 238. 

292, 379, 421: § 71,1, sb. sig-\ 

§ 75, sb. -berct, 
sigburg (fem.) 45: § 71, 1, sb. sig-; 

§ 73, sb. -bürg. 
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sigfirtfi {fem.) 48: § 71,1, sb. sig-; 

§ 71,11, sb. 'thryth. 
sig^l/th (fem.) 31: § 71,1, sb. sig-; 

§ 71, II, sb. 'thryth. 
sigferfi 452: § 71, 1, sb. sig-; § 72,1, 

sb. -frifhi, 'fritij -ferti. 
sigfrith 234: § 71,1, sb. sig-; § 72,1, 

sb. -/V-.Öw, -/HtJ, -ferti. 
sighaeth 204: § 71,1, sb. sig-; § 72,1, 

sb. -haitSu, -hae^. 
sighard 229: § 71, 1, sb. sig-; § 75, 

sb. -heard, 
sigheard 282: § 71, 1, sb. sig-; § 75, 

sb. -heard, 
sighelm 452: § 71, 1, sb. sig-; § 66, 

sb. -heim, 
siglac 290: § 71,1, sb. sig-; § 77, 

sb. -lac. 
Sigmund 166, 250: § 71, 1, sb. sig-; 

§ 77, sb. -mund. 
sigred 7, 13 (bis), 14 (bis), 67(pbr.'), 

265, 407, 447, 468: § 71,1, sb. 

9W''i § öö» sb. -red. 
sisrnc 401: § 71,1, sb. sig-; § 76, 

sb. -ric. 
sigsceat 8, 155: § 1,6; § 71,1, sb. 

s^-\ § 82,1, sb. -sceat 
siguald 265: § 71,1, sb. sig- ; § 72,11, 

sb. -uald, 
siguaru (fem.) 38: § 71, 1, sb. sig-; 

§ 78,1, sb. -uam; § 92, 2, c. 
siguini 63 (pbr.'), 78, 339, 348, 

388: § 71,1, sb. sig-; § 71,1, 

sb. -uini, 
siquulf 14, 69 (pbr.'), 132, 135, 

320, 321, 323, 361, 388, 412, 416, 

421, 422, 438, 454, 474, 480: 

§ 71,1, sb. sig-; g 66, sb. -uulf, 

snahard 346: § 16, 3, c; § 46, sb. 

sna-; § 75, sb. heard; § 89, 3, b. 
snella 165, 209: § 2,1, b; § 37,1, 

s. V. 
sola 288: § 27; § 37,1, s.v.; §87, 

2,b. 



stitiuulf 189: § 56, sb. «fitJ-; § 66» 

sb. -uulf, 
streonberct 109: § 13, l,b; § 44, 

sb. sireon-; § 75, sb. -berct 
streonuulf 301: § 13, 1, b; § 44, sb. 

streon-; § 66, sb. -uulf. 
suiÜbald 94: § 75, sb. -«wiÖ; § 75, 

sb. 'baid. 
suiUerct 7, 207, 208, 225, 353, 383 

§ 75, sb. -sui^; § 75, sb. -berct 
suitigils 105, 212, 259, 261, 378 

§ 75, sb. «Mio-; § 82, 1, sb. -gils 
suitihelm 198, 226, 233, 294, 344 

§ 75, sb. sid^-; § 66, sb. -heim 
suühner 99: § 6,2; § 75, sb. -sui^ 

§ 81, sb. -maer. 
suifired Üb, 213, 427: § 75, sb. 

swiÖ-; § 66, sb. -red. 
sui^hMlch 228, 339-340: § 75, sb. 

suitS-; § 66, sb. -uaUi, , 
s\A'i^ald 292: § 75, sb. swdS-; § 72, 

II, sb. -uald. 
suitiuulf 86, 187, 390: § 75, sb. 

suiti-; § 66, sb. -uulf, 
suitha 101 : § 37, 1, s. v. ; § 87, 2, c. 
8uithuulf2QQ: § 75, sb. suiti-; § 66, 

sb. -uulf. 



ta^hae^ 164: § 56, sb. tat-; § 72,1, 

sb. -hafki, -haeÜ. , 

taetica 171: § 1, 7, a ; § 24; § 40,1 

s. V. ; § 87, 6. 
tanduini 199: § 1, l,b; § 64, sb. 

tond-; § 71,1, sb. -uini, 
tatae (fem.) 28: § 15, 1, c; § 37, II, 

s. V. ; § 87, 2, c. 
tatbercht pbr.' 59: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -berct, 
tatberct 100, 110, 177, 266, 286, 

287, 289, 359, 420: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -berct. 
tathaed lect.' 123: § 56, sb. tat-; 

§ 72,1, sb. -ÄaÖM, -hae^. 

12* 
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tathaeth 378: § 56, sb. tai-; § 72, T, 

sb. 'hatiu, -ÄaetJ. 
tathelm 184, 280: § 56, sb. tat-; 

§ 66, sb. -heim, 
tathen 173: § 56, sb. tat-: § 67, 

sb. -here. 
tathysi 95: § 56, sb. tat-\ § 71,1, 

sb. -hysi\ § 92, l,b,/9. 
tatmon 378: § 56, sb. tat-\ § 79, 

sb. -m<m. 
talmonn 304, 415: § 20, Anm. 2; 

§ 56, sb. tat-; § 79, sb. -mon. 
tatsuiii (fem.) 22: § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -suifS. 
tatuini 62 (pbr.'), 70 (pbr.'), 133, 

136, 179, 180, 230, 242, 281, 358, 

379: § 56, sb. tat-; § 71,1, sb. 

-uini. 
tatuulf Ol, 224, 231 (tatuualf?), 

801, 319, 381, 388, 417, 448, 453, 

474: § 56, sb. tat-; § 66, sb. 

-uulf, 
tella 98, 100, 334: § 37,1, s.v. 
theodric 79, 116, 212 (pbr.'), 354: 

§ 13, l,b; § 26; § 47, sb. theod-; 

§ 76, sb. -ric; § 89,4; § 92,2. 
thrythred pbr.' 60: § 10, 2; § 71, n, 

sb. thryth-; § 66, sb. -red; § 89,7. 
tidbald HO, 155, 244, 433,' 474: 

§ 50, n, sb. tid-; § 75, sb. 

-bald, 
tidbercht 382, 463: § 50,11, sb. tid-; 

§ 75, sb. -herct. 
tidberct 137, 153, 239, 252, 276, 

288, 306, 319, 366-367, 371, 390 

(bis), 396, 411, 415, 459: § 50, II, 

sb. tid-; § 75, sb. -berct. 

tidberht 479: § 50, II, sb. tid-; § 75, 

sb. -berc^. 
tidburg (fem.) 27, 35: § 50, II, sb. 

tid-; § 73, sb. -bürg, 
iidciime (fem.) 4ß: § 15, l,c; S 25, 

Anm. 2, a; § 50,11, sb. tid-; 

§ 82,11, sb. -ciime. 



tidferd 463 : § 25, Anm. 2, c ; § 50, TI» 

sb. tid- ; § 72, 1, sb. -fri^u, -fri^, 

-ferti. 
tidferd 330 : § 25, Anm. 2, c ; § 50, II, 

sb. tid-; § 72,1, sb. -fHtiu -früS, 

-ferti, 
tidhae^44S: § 50, U, sb. tid-; § 72,1, 

sb. -ÄaÖw, -hae^. 
tidhaeth 136, 247: § 50, II, sb. tid ; 

§ 72,1, sb. -ha^u, -hae^. 
tidhelm 172, 178, 185, 325, 379, 

398, 400-401, 431: § 50,11, sb. 

tid-; § 66, sb. -Mm. 
tidhere 95, 96, 200: § 50,11, .sb. 

tid-; § 67, sb. -here, 
tidhild {feia.) 41 : § 50,11, sb. Od-: 

§ 69, sb. -hild{i). 
tidi 200: § 38, s. V. 
tidsig 330: § 50, U, sb. tid-; § 71, 1, 

sb. ^sig. 
foWua/d97,161,240,371,403: § 50,11, 

sb. tid-; § 72,11, sb. -uald, 
tiduini 117, 143 (bis), 202, 292, 

377, 378, 380, 384, 429, 451, 453: 

§ 50,11, sb. tid-; § 71,1, sb. 

-umi, 
tiduulf 118, 382. 425, 428, 452, 474, 

476: § 50,11, sb. tid-; §6(3, gb. 

-uulf, 
tilbaeth 174: § 56, sb. til-: § 70, 

sb. -badUf -baeth; § 90,6. 
tilbercht 80, 468: § 50, sb. tu-: 

§ 75, sb. -berct. 
tilberct 106, 114, 132, 140, 223, 205, 

270, 319 (bis), 367, 441, 444, 450: 

§ 56, sb. til-; § 75, sb. berct. 

tilberht 329: § 56, sb. til-; § 75, 

sb. -berct. 
tmegn 316, 442, 462: § 56, sb. til-; 

§ 77, sb. -9c)^w. 
tilfer'^ 440: § 56, sb. til-; § 72,1, 

sb. -fn^u, -fri^, -ferf5. 
tüfriti 53 (pbr.'), 122 (bis) : § 56, sb. 

til-; § 72,1, sb. -/WÖu, -frh -/erÖ. 
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tühaefi 443: § 56, sb. ül-; § 72,1, 

sb. -ha^u, 'haefi. 
tühaeth 183, 33Ö-336: § 56, sb. tu-; 

§ 72,1, sb. -ÄaÖM, -ÄaeÖ. 
<i« 297 : § 38, s. v. 
tUisi 95, 103, 108, 170, 211: § 38, 

s. V. 
tun 169: § 38, s.v. 
tümon 282: § 56, sb. til-; § 79, 

sb. -mow. 
^»^monn 426: § 20, Anm. 2; § 56, 

sb. til-; § 79, sb. -mon, 
ülne 457 : § 43, II, 2, s. v., § 87, 9. 
tilred 471: § 56, sb. iil-\ § 66, sb. 

-red, 
tilthegn 102: § 56, sb. til-; § 77, 

sb. -8e^. 
tiluini 53 (pbr.'), 104, 107, 114, 

182, 239, 321, 414: § 56, sb. tiU-, 

§ 71, 1, sb. -uini. 
tiluuald 164, 201, 268: § 16; § 56, 

sb. tu-: § 72,11, sb. -luild. 
tiouald a34: § 14,3, b; § 46, sb. 

tiu- ; § 72, II, sb. -uald. 
titfrith 123, 350, 379 : § 25, Anm. 2, c ; 

§ 50,11, sb. tid-; § 72,1, sb. 

-fiiÖu, -fn^, -fer^; § 91, 6. 
tiuuald 207: § 14,3, b; § 4(i, sb. 

titi-: § 72,11, sb. -uald. 
tobeas 114: § 35. 
Honberct 157: § 64, sb. ton-; g 75, 

sb. -herct, 
tondberct 260: § l,l,b; § 24; § (>4, 

sb. tond-; § 75, sb. -herct. 
tofidburg (fem.) 37 : § 64, sb. imid- ; 

§ 73, sb. -bürg. 

tondheri 426: § 64, sb. tond-; § 67, 

sb. -here, 
tonduini 14 : § 64, sb. tond- ; § 71, 1, 

sb. 'Uini. 
torchtfrith 252: § 56, sb. torct-; 

§ 72, 1, sb. -fri6u, -fri6, -fer^, . 
torchtgils 337: § 56, sb. torct-; 

§ 82, 1, sb. -gils. 



torchthelm 120: § 56, sb. toret-; 

§ 66, sb. -heim, 
torchtmund 89, 105-106, 467, 475: 

§ 56, sb. torct-; § 77, sb. -wund, 
torchtred 439: § 56, sb. torct-; 

§ 66, sb. -red. 
torchtuini 66 (pbr.'), 153: § 56, sb. 

torct-; § 71,1, sb. -uini. 
torchtuulf 425: § 56, sb, torct- 

§ 66, sb. -uulf. 
torctfrith 387: § 56, sb. torct-; 

§ 72, 1, sb. -/rtÖM, -/HO, -/ertJ. 
torctgils 278: § 56, sb. torct-; § 82,1, 

sb. -gUs. 
torcthaeih 344: § 56, sb. torct-; 

§ 72,1, sb. -ÄotJw, -haeti. 
torctkelm 163-164, 170, 220,341-342: 

§ 56, sb. torct-; § 66, sb. -heim, 
torctmund 12: § 56, sb. torct-; § 77, 

sb. -mund. 
torctred 182: § 56, sb. torct-; § 6<3, 

sb. -red. 
torctsig 170: § 56, sb. torct-; § 71,1, 

sb. -sig. 
torctuini 270: §56, sb. torct-; § 71,1, 

sb. -uini. 
torctuulf 127, 459: § 56, sb. torct-; 

§ 66, sb. -uulf. 
torhtmund 147: S 30, 2, c; § 56, sb. 

torct-; § 77, sb. -mund. 
totta 345: § 24, Anm. 1; § 37,1, 

s. V. 

t^-umuald 251: fj 56, sb. trum-; 

§ 72,11, sb. -uald. 
tuda 231: § 37,1, s.v. 
tudda 336: § 37,1, s.v. 
tulla 96: § 37,1, s.v. 
tumma 228: § 37,1, s.v. 
tunberct 239,' 253, 285: § 44, sb. 

tun-; § 75, sb. -berct. 
tunfrith 206, 216: § 44, sb. tun-; 

§ 72, I, sb. -/i'iÖw, -/HtJ, -fcr^. 
tungüs 116, 211 (pbr.'): § 44, sb. 

tun-; § 82,1, sb. -gils. 



tmma 115. 207: § 37,1. «■ v. 
tunuald 200, B44: § 44, sb. tun-, 

$ 72, II, sb. -uald. 
turptn (= tilpimt«, Floduai'tl. Hi.st. 

Kccl. Hern. II. 12,1B(T.)!{59: §34. 
tululnlk Si^S § 8, 1 : § 44, sb. tun- : 

§ 77, sb. -Ik; § 02. 
(j-diUT: §38, s.v. 



uchlred 145, 410: g 16,1, Änm.; 
§ 30,a,c; § 52, sb. acht-; §06, 

u(A[qrcd saß: § 16, 1, Anm.: § 52, 
Hb. uchl-; § 6«, sb. -red. 

uda 345: § 37,1, s.v. 

Hltan 100: § 34. 

una 214: § 37,1, s.v.; § 87, 2, a. 

MtuglS: §5,1, Anm.; §34;§34,1, 
s.v.: § 43, IV, s.v.; § 87,9. 

utta 78, 162, 215, 219, 230, 261: 
§ 24, Anm. 1 1 § 37, 1, s. v. 



ua<A 161,lrt2:§l,4,c;§ie;§16,l 

§ 28, Anm. 2; § 30, 3, b; § 36, 
' I,y, a.v, 
uada 14, 173, 326: § 37,1, 

§87,2,8. 
fM/<A 170 : § 30, 3, b ; § 36, 1, n, 

§ 87,l,a,«. 
«afcÄrtr(J3O4:§16;§16,l;§30,l,b, 

Anm.; § 6«, sb. ualh-; § 75, sb. 

-htard; § 91.7. 
tialckatod 1 14, lö.'., 214, 217 : § 30,3, 

§ 66, sb. uoift-; § 84, 1, sb. 

■valdistod. 
«aldfrith 211: § 25, Anm. 2, c; 

§ 72,11, sb. -uald; § 72,1, sb, 

-fr^iu, -frSi, -^«-3; § 89,8. 
ualdgilh (fem.) 19: § 72,11, sb. 

uald-; § 74, sb. -3^8. 
uendi&ercht 97: g 62, sb. ueadil- 

§ 7r>, sb. -herct. 



xttrherct 117, 396: §6,1; § 47, sb. 

uer-; § 75, ab. -beret. 
uerbwg [fem.) 22, 31: § 47, sb. 

uer-\ § 73, ab. -hurg. 
tterenfrith 365: § 62, sb. uern-; 

§ 72, 1, ab. -frUSu, rfriS, -ferÜ. 
uermhaeth 3.94: § 62, sb. «er«-; 

§ 72, 1, sb. -Aa8u, -ÄarfS. 
aergils 293; § 47; sb. uer-; § 82,1, 

aermmd 50 (pbr.'), 370, 478: § 47, 

sb. uer-; § 77, sb. -mvnd. 
««m6aW285:§62, sb. Mem-;§'ra, 

sb. -bald. 
uemberiAt 64 (pbr.'), 88: § 62, sb. 

uern-; g 75, sb. -berct. 
vemberct 122: § 62, sb. uern-; §75 

sb. -bercl, 
uent^rylh (fem.) 28, 82: § 62, sb. 

uern-; § 71,11, sb. -Ihryth. 
uentfrilh 9: § 62, ab. uern-; § 72,1, 

ab. -friSu, -frffi, -fei^. 
uemffyth (fem.) 27: § 62, sb. uern-; 

5 74, sb. -syÖ. 
, uiebercht pbr.' 62-83: § 44, sb. 
I wie-; g 75, ,sb. -bercl. 
' ukfritk 102, 202, 205: § 44, sb. 

uk-; § 72,1, ab. -/HÖm, 'friiS, 

■ferS. 
wcga 466: § 37,1, s.v. 
ukhthald 479: g 3,3; § 50,11, sb. 

uict-; g 76, sb. -bald. 
i«cÄ(6ercÄtpr.'51: §3,3; §50,11, 

sb. ukt-; § 75, sb. -beret. 
ukh&urg (fem.) 44: g 60, II. sb. 

uict-; g 73, sb. -bürg, 
uichlhaelh pbr. 60: g 50,11, sb. 

ukt-; g 72,1, sb. -ha^, -AoeÖ. 
ukhtlac 197: g 50,11, sb, ukt-; 



g 77, s 






ukklredphT.' 67: § 50,11, sb. uict-; 
. § 66, sb. -red. 

uktbald 27ö: § 3,3; g 50,11, sb. 
ukt-; g 75, sb. -bald. 
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ukffHtk 205, 273, 348: §50,11. 

sb. uict'-. § 71,1, 8b. -friSu, -/Wo, 

-/erfl. 
wictgyth (rem.) 28: § dÜ,II, sb. 

uict-; § 74, ab, -^yC. 
irieätatth 326, 256: § 50.11, sb. 

wic(-; § 72,1, sb. -hatiu, -fioeS. 
utctAelM 206, 285-^0, 400: g 50,n, 

ab. wic(-; § 66, sb. -heim. 
Kidsith 179: § 56. sb. «W-; § 77, 

sb. -silh. 
Hiduc 229: § 41,L s.v.: § &7,7. 
I4t36ai(i 103, 115, 116, 183, 191, 

a06 (pbr."), 312-313, 397, 402, 

408: § 44, sb. uig-; § 75, sb. 

uigbeom 468: g 18; § 44, sb. uig-: 

§ 66, sb. -beom; § 90, 1: § 92. 
«igbmiält 56 (pr.'J. 147-148: § 44, 

sb. uij-; § 75. sb. -6ei'f(. 
Migftwci 123, 189, 23rt, 247, 364: 

§ 44, ab. uig-: § 75, lib. -bm-ct. 
liigfh-S 459: § 44, sb. aij-: § 7i I. 

sb. -friSu, -frSi, -ferS. 
iiigfrilh 81, 23Ü, 300. 365, 390: g 44, 

sb. »ig-; § 72, 1, sb. -/WÖk, -friS, 

-fe>-ti. 
v.^fu» 10, 370: g 5, ä: § 27; § 44, 

Iab. Mig- ; g 80, ah. -fus ; g 90. 1 ; 
§92,2,b. 
uigka^ 117: § 44. sb. iiij- : g "2, 1, 
sb. -ftußu, -haefi. 
uighaetlt pbr." 266: § 44, ab. «13-; 
§ 72,1, sb. -AnS«, -AoeÖ. 
w^Aeirii 171, 397: § 44, sb. ti^-; 
§ 75, sb. -keard. 
uigheim 270-271, 395: § 44, sb. 
uig-; § 66, sb. -heim. 
Ki^eri 200: g 44, ab. «ig-; g 67, 
sb. -here. 
uigtafSab: g 44, sb. h;^-; g 77, 
sb. -laf; § 92, 2, a. 
uigmvnd 149, 243, 446, 450, 470: 
§ 44, .sb. uig-: §77, sb. -mund. 



iiübald 41S: § 31,1; g 5.3,1, sb. 

ml-; § 75, sb. -bald; § 89,10. 
«übercht 61 (pbr.'), 84: g 31,1: 

g 53, 1, sb. UÜ-; § 75, sb. -befcl. 
nÜ6n'c( 106, läO, 121. 166, 183-184. 

218, 249. 252, 303, 347, 354, 432. 

458: S 53,1, sb. mü-; § 75, sb. 

»ilburg (fem.) 40, 41, 445 (Hellw-iji 

pag. 14): g 31,1; § 53,1. sb. 

uil-; § 73, sb. -hirg. 
uilcumae (fem.) 20. 24: § 15. 1, e; 

§ 53,1, sb. «i7-; § 82,11, sb. 

-cum«; §84,11, s.v. 
aildyT/t Item.) 45: §53,1, sb. teil-; 

g71.n, sb. -thryth. 
niß^ 123, ISrr, 130, 146, 148, M7, 

305, 319, 375, 386, 404: g 53, T, 

sb. KÜ-; § 77, sb. -fkgn. 
ttißrfftt(fem.) 24, 37: g 53,1. sb. 

UÜ-; § 71,11, sb. -thryth. 
«ü/w-a 70 (pbr.'l 465: § 53,1, sb. 

«Ü- : § 72,1, sb. -/■riöii,-/WÖ, -/lü-a. 
MÜ/WÖ375: § 53,1, ab. «ü-;§ 72,1, 

sb. -früiu. -/WO, -ferÜ. 
wlfrith 66 (pbr.), Ul, 165. 198. 

242, 251, 298, 299, 336, 350, 373: 

§ 53, 1, sb. uil-; § 72, [. sb. 

-/■fiSw, -fn^,.fert. 
uügit (fem.) 39: § 53,1, sb. hU-: 

g 74. sb. -gifi. 
uHgüg 138, 172, 189, 288, 445. 455: 

§ 53, 1, sb. vil- ; § 82, 1, sb. -güf. 
ttilgyih (fem.) 25, 27: § 53,1, sb. 

«il-\ § 74, ab. -jyB. 
wiiAoeS 478: g 53,1, sb. ui!-; g 72,1, 

sb. -AaSu, -AneS. 
%tilhaeth 264, 419 : § 53, 1, ab. uil-: 

§ 72,1, sb. -haSu, -Aaefl. 
uühelm 80. 284, 429, 456: g 53,1, 

sb. uil-; g 68, sb. -keim. 
uilleeh 473: § 12,2, Anm. 1; § 40, 

VorbBni.: S 53, 1, sb. ml-; g 75, 

sb. -bea(h). 
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uilmund 142-148, 177, 234, 245 

270, 308, 310, 329, 394, 4:42 

447-448,450: §53,1, sb. tiil- 

§ 77, sb. -mund, 
uüred 88: § 53,1, sb. uil-; § 66 

sb. -red. 
uilHc 318: § 53,1, sb. uil-; § 76 

sb. -ric, 
uüsig 424: § 53, 1, sb. uü-; § 71, 1 

sb. -sig. 
uilsui^ (fem.) 37:^ 53,1, sb- uil- 

§ 75, sb. -suiti. 
uilsuith (fem.) 24: § 53,1, sb. uil- 

§ 75, sb. -swiÖ. 
nilthegn pbr.' 54-55: § 53,1, sb 

uil-: § 77, sb. -^egn. 
uiluiilf 147: § 53, 1, sb. uil-\ § 66 

sb. -uulf. 
uind6ry^ (fem.) 20': § 29, Anm. 3 

§ 63, sb. uinc-\ § 71, TI, sb 

-thrytU'. § 91,6. 
wiwi461,473: §36,1,«; §87,l,a,cJ' 
uinihald 146: § 71,1, sb. uini- 

§ 75, sb. -bald, 
uiniberct 177, 190, 277, 357,. J^5 

441: § 71,1, sb. uini-; § 75, sb 

-berct, 
uinifrith 361 : § 71, 1, sb. uini- 

§ 72,1, sb. -frifiUf -fri^y -fer'6. 
uinilac 221 : § 71, 1, sb. uini- ; § 77 

sb. 4ac. 
n(it)herct 188: § 44, sb. u'it-\ § 75 

sb. -berct, 
uitgils 108, 283: § 44, sb. uit- 

§ 82,1, sb. -gils. 

uitm^ 219: § 6,2; § 44, sb. uit- 

§ 81, sb. -maer. 
uiiia 305: § 24, Anm. 1; § 37,1 

s. V. : § 87, 2, a. 
\duti 97: § 13, 2, a, Anm.: § 38, s. v 
uoenan 16: § 6,3, Anm. 1. 
umit 166 : § 36, 1, y, s. v. 
uuheard {■= uicheard?) 460: § 44 

sb. uk-\ § 75, sb. -heard. 



uulfgar 365: § 4,3; § 16, 1, Anm. : 

§ 23; § 66, sb. uulf-; § 72,11, 

sb. -gar. 
uulfgyth (fem.) 32: § 66, sb. uulf-\ 

§ 74, sb. -gy^. 
uulfhae^ 475 : § 66, sb. uulf- : § 72, 1, 

sb. -ÄoÖw, -Äö'Ö. 
uulfhaeth 10, 86, 138-139, 304, 348, 

368, 369: § 66, sb. uulf-, § 72, 1, 

sb. -AflÖu, -Äaet5. 
uulfhard 274, 329, 454, 469 : § 66, 

sb. uulf-\ § 75, sb. -heard. 
uulf heard 9, 66-67 (pbr.'), 75 (dia.'), 

122, 126, 129 (lect.0, 145, 154, 

181, 193, 236, 245, 247-248, 248, 

301, 375, 381, 394, 410, 413, 421, 

431, 449, 453, 470: § 66, sb. 

uulf-: § 75, sb. -heard. 
uulfhed 458: § 66, sb. uulf-; § 82,1, 

sb. -hed. 
uulfheord 444 (bis): § 1, 4, a; § 66. 

sb. uulf-; § 75, sb. -heard. 
uulfheri 11, 280, 383: § 60, sb. 

uulf- : § 67, sb. -here : § 92, 1, b, «. 
uulfhüd (fem.) 37, 45: § 66, sb. 

MwZ/*-; §69, sb. -hild{i); §92, l,b,«. 
uulflaf 125: § 66, sb. uulf-; § 77, 

.sb. -laf. 
uulfred 15, 447, 466: § 66, sb. 

uulf-; g 66, sb. -red. 
uulfsig 55 (pr.'), 64 (pbr.*), 67 

(pbr.), 92, 126, 130, 156, 190, 

194, 249, 306, 372, 374, 385, 393, 

390, 397, 398, 477: § 23, Anm. 1; 

§ 66, sb. uulf: § 71,1, sb. -»ig: 

§ 91,2. 

uul[f]8ig 246: § 66, sb. uulf- ; § 71, L 

sb. -sig: § 91,2. 
uulsig (1. uulf-) 96: § 23, Anm. 1; 

§ 66, sb. uulf-; § 71,1, vSb. -sig; 

§ 91, 2. 
uurmeri 196: §5,3, Anm.; § 16,1, 

Anm.; § 30,l,b: § 50,I,b, sb! 

uurm-: § 67, sb. -here; § 91,10. 
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Nachtrag. 

Während des Druckes des ersten Teiles der vorliegenden 
Arbeit hatte Herr Dr. G. Binz die Freundlichkeit, mich 
auf die eben erschienenen Untersuchungen Chadwicks, 
,Studies in Old English' (Transact. of the Cambr. Philol. 
Soc, vol. IV, p. II), aufmerksam zu machen. Unter den 
von Oh. aufgestellten Etymologien von Namen des L. V. 
scheinen mir die beiden folgenden am ehesten einzu- 
leucht(Mi : 

1. hco- in heouald 168, 207 und he- in hegam* 167, zu 
einem St. ^hewa-y der nach Noreen, Al)r. d. urg. LautL, 
p. 21 im ersten Gliede von aisl. hrra'8, aschw. hmrap, 
licvjrk, und hceskapcr^ Familie, wiederkehrt (Ch. p. 132); 
der im ersten Gliede von hegaef vorliegende sog. 
Palatalumlaut wäre dann analog demjenigen von 
fre- in frehelm 62, 286 aus der Einwirkung des an- 
lautenden Consonanten des zweiten Gliedes zu er- 
klären (ol). § 14. 2, 3, a, Anni.). 

2. 'haeg in reg)ihaeg 372. zum St. des ahd. n. pr. haijo 
und des zweiten Gliedes von aisl. söhiheggr, Kriegs- 
mann (beide zit. bei Noreen a. a. 0. p. 161. Ch. p. 103). 

Für nicht zutreffend halte ich dagegen die Ch.'sche 
Etymologisierung folgender Namen: p. 97 bei Ch.: ftaerf{'432, 
hehnhavd 10 (wegen § 12. 3). hegaer 167. bhed.^uith 21, 
blaedia 186. 203 (wegen § 6, 1 u. Anm.). p. 134: riumla 211, 
nuiudch 170 (wegen § 30, l.a. Anm. 1): die Unhaltbarkeit 
einer Identitikation des ersten Gliedes von cY/^^v^ 20. 3i). 
caK>rgfh 37. ealac 118 (Verweist^ im Gl. s. \\\ mit rtfd- 
(Ch. p. 178) hat schon Hellwig gegen Hruschka hervor- 
gehoben. Auf eine Entscheidung über die Berechtigung 
weiterer Erklärungen Ch.'s (pi). lOi. 103. 113) muss ie!i 

vorläuti^i' verzichten. ^ «_. 

ü. HL. 

Pluok \v»u i'arl Sale\v:>ki in Berlin C Neue Krioilriohi'ir. -H. 
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